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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Neue Verordnung (EG) des Rates 
über die Statistiken des Warenverkehrs 
der Gemeinschaft und ihrer Mitglied-
staaten mit Drittländern 
In einem Kurzbeitrag in Heft 5/1994 dieser Zeitschrift 
wurde ein Entwurf für eine neue Rechtsgrundlage für 
die Statistiken des Warenverkehrs mit Drittländern 
vorgestellt. Diese Rechtsgrundlage ist nunmehr als 
Verordnung (EG) Nr. 1172/95 des Rates vom 22. Mai 
1995 über die Statistiken des Warenverkehrs der 
Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten mit Drittlän-
dern in Kraft getreten (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 118 S. 10). Sie wird jedoch 
erst ab dem Zeitpunkt angewendet, zu dem die in 
Artikel 21 der Verordnung genannten Durchfüh-
rungsbestimmungen in Kraft treten, welche derzeit 
nur als Entwurf der Kommission vorliegen. Es ist 
damit zu rechnen, daß beide Verordnungen ab dem 
1. Januar 1996 zur Anwendung kommen. 
Der Verordnungstext in der jetzt veröffentlichten 
Form bringt gegenüber dem seinerzeit vorgestellten 
Entwurf keine Veränderungen, die aus deutscher 
Sicht zu Problemen führen könnten. 
Artikel 1 stellt deklaratorisch fest, daß die Statistiken 
des Warenverkehrs der Gemeinschaft und ihrer Mit-
gliedstaaten mit Drittländern von der Gemeinschaft 
wie von ihren Mitgliedstaaten nach den in der Ver-
ordnung festgelegten Regeln erstellt werden. 
Kapitel 1 (Artikel 2 bis 5) enthält allgemeine Vorschrif-
ten. Artikel 2 definiert die Grundbegriffe Warenver-
kehr mit Drittländern, Waren, Gemeinschaftswaren, 
Nichtgemeinschaftswaren und Drittland. 
Artikel 3 definiert das statistische Erhebungsgebiet 
der Gemeinschaft. Abweichend vom Entwurf enthält 
er einen neuen Absatz, wonach die Insel Helgoland 
jetzt als Bestandteil des statistischen Erhebungsge-
bietes ausdrücklich genannt wird. Andererseits wird 
festgestellt, daß die französischen überseeischen 
Departements und die Kanarischen Inseln nicht zum 
Erhebungsgebiet gehören, obwohl sie Teil des Zoll-
gebietes der Gemeinschaft sind. Artikel 4 macht im 
Entwurf die Waren zum Gegenstand der Statistiken, 
die aus Anlaß des Grenzübertritts eine zollrechtliche 
Bestimmung erhalten. Er bezieht jetzt aber auch be-
stimmte Waren ein, die nicht Gegenstand eines 
Grenzübertritts sind oder die keine zollrechtlichen 
Bestimmungen erhalten. Das sind zum Beispiel See-
schiffe, die wie eine Ausfuhr oder wie eine Einfuhr 
behandelt werden, wenn das Eigentum an ihnen 
zwischen einem in der Europäischen Union Ansässi-
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gen und einem in einem Drittland Ansässigen wech-
selt. Einzelheiten hierzu wird die in Vorbereitung be-
findliche Durchführungsverordnung regeln. Artikel 5 
legt fest, welche Einzelstatistiken die Statistiken des 
Warenverkehrs der Gemeinschaft und ihrer Mitglied-
staaten umfassen. 
Kapitel II (Artikel 6 bis 15) bestimmt Inhalt und Um-
fang der Außenhandelsstatistik. Insbesondere wer-
den hier die obligatorischen Merkmale festgelegt, 
und es wird den einzelnen Mitgliedstaaten gestattet, 
in einem vorgegebenen Rahmen weitere Merkmale 
zu verlangen, um nationalen Erfordernissen zu genü-
gen. 
Kapitel III (Artikel 16 bis 19) definiert die übrigen 
Einzelstatistiken, für die dann eigene Ratsverord-
nungen ergehen sollen. Die Erstellung dieser Einzel-
statistiken durch die Mitgliedstaaten ist fakultativ. Die 
nationalen Vorschriften bleiben bei fehlender ge-
meinschaftlicher Harmonisierung weiter anwendbar. 
Kapitel IV (Artikel 20 und 21) beinhaltet die Einrich-
tung eines Verwaltungsausschusses. Die Vorschrif-
ten darüber wurden gegenüber dem Entwurf aus-
führlicher gefaßt. 
Kapitel V (Artikel 22 bis 24) enthält Schlußbestim-
mungen. Artikel 22 regelt die Veröffentlichung (Ver-
breitung) von Ergebnissen. Er wurde gegenüber 
dem Entwurf so gefaßt, daß ursprüngliche Bedenken 
wegen der in Deutschland geltenden strengen Ge-
heimhaltungsvorschriften ausgeräumt sind. Artikel 
23 schafft die Möglichkeit für vereinfachte Verfahren 
der Datenerhebung, insbesondere durch die Inan-
spruchnahme der EDV. Artikel 24 regelt das Inkraft-
treten der Verordnung. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VB, Telefon (0611) 75-2119, 
erhältlich. 

Deutsch-französisches Umwelttreffen 
in Orleans 
Nachdem im Juli 1994 in Wiesbaden ein mehrtägi-
ges Treffen zwischen Vertretern des französischen 
Statistischen Zentralamtes INSEE sowie des franzö-
sischen Umweltamtes (Institut Francais de I' Environ-
nement - IFEN) und dem Statistischen Bundesamt 
stattgefunden hatte, kam es nun im Mai 1995 zu 
einem Gegenbesuch von Vertretern der Gruppe Um-
weltökonomische Gesamtrechnungen (UGR) des 
Statistischen Bundesamtes beim IFEN in Orleans. 
Diese Begegnung stand zeitlich gesehen am Ende 
des in Wiesbaden vereinbarten halbjährlichen Per-
sonalaustauschs und bot damit auch die Gelegen-
heit, die jeweiligen Arbeitsergebnisse zu diskutieren. 
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Kurznachrichten 
Gegenstand der Besprechung waren der Stand und 
die Entwicklungsperspektiven der Kooperation. Zu-
nächst wurden die Arbeitsschwerpunkte des IFEN 
sowie der UGR des Statistischen Bundesamtes dar-
gelegt. Als gemeinsame Arbeitsschwerpunkte erga-
ben sich vor allem die Erstellung und Weiterentwick-
lung eines vielseitig nutzbaren geographischen In-
formationssystems (GIS) sowie der Aufbau einer 
ökonomisch orientierten Emittentenstruktur. Wäh-
rend im GIS-Bereich bereits seit 1991 in dem EU-
Projekt CORINE Land Cover (CLC) zusammengear-
beitet wird, ist die Absicht des IFEN, eine Emittenten-
struktur zu erstellen und damit einen vergleichbaren 
Weg wie die UGR einzuschlagen, als direktes Resul-
tat der bisherigen Kooperation zwischen dem Stati-
stischen Bundesamt und IFEN anzusehen. 
Im GIS-Bereich hat das IFEN einige Pilotprojekte zur 
Verknüpfung der digital erfaßten Landnutzungsdaten 
(CLC-Daten) mit anderen Datentypen in Gang ge-
setzt. Es handelt sich dabei um die Integration von 
Biotopkarten, Forsteinrichtungs- bzw. Waldinventur-
karten sowie zusätzlicher Gewässerinformationen in 
das CLC-Datenpaket. Solche Integrationen können 
wichtige Informationen für den Gewässerschutz, die 
Forstwirtschaft und den Biotopschutz hervorbringen. 
Die vom IFEN unternommenen Schritte werden vom 
Statistischen Bundesamt als wichtig angesehen, 
und die Möglichkeiten ihrer Verwirklichung auch in-
nerhalb der UGR sollen bis zum nächsten Treffen 
geklärt werden. 
Anschließend wurden die Projektarbeiten der aus-
getauschten Mitarbeiter vorgestellt und diskutiert. 
Der vom Statistischen Bundesamt zum IFEN abge-
ordnete Mitarbeiter hatte die Möglichkeit der Erstel-
lung einer vergleichbaren Datenbasis für Frankreich 
und Deutschland im Emissionsbereich untersucht 
und als Ergebnis einen Vergleich der C02-Emissio-
nen nach Produktionsbereichen und deren Entwick-
lung seit den achtziger Jahren präsentiert. Diese 
ersten Ergebnisse sollen veröffentlicht werden. Es 
wurde beschlossen, die harmonisierte Weiterent-
wicklung in diesem Bereich zu forcieren. 
Die im Gegenzug vom IFEN zum Statistischen Bun-
desamt abgeordnete Mitarbeiterin hatte die Aufga-
be, eine integrierte Wasserbilanz für ein Wasserein-
zugsgebiet zu erstellen, das heißt eine Wasserbi-
lanz, die sowohl den natürlichen als auch den an-
thropogenen Wasserkreislauf sowie den Stickstoff-
fluß für dieses Wassereinzugsgebiet erfaßt. Erste 
Ergebnisse dieser Arbeit für den Oberrhein wurden 
ebenso präsentiert wie von seiten des IFEN eine 
Wasserbilanz für ein Testgebiet der Region Haute-
Loire. Als Ergebnis dieser Studien wurde vorge-
schlagen, bis zum nächsten Treffen im September 
1995 ein Pilotprojekt zur Bilanzierung der Wasser-
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flüsse im Grenzgebiet Oberrhein-Elsaß zu konzipie-
ren. 

Aus dem Inland 
Wissenschaftliches Kolloquium 
„Wohlfahrtsmessung - Aufgabe der 
Statistik im gesellschaftlichen Wandel" 
Mit diesem Kolloquium, das am 16. und 17. Novem-
ber 1995 in Wiesbaden stattfinden wird, setzen die 
Deutsche Statistische Gesellschaft - Ausschuß 
Methodik Statistischer Erhebungen - und das Sta-
tistische Bundesamt eine 1992 begonnene gemein-
same Veranstaltungsreihe fort, die jährlich ein Forum 
bieten soll für den wissenschaftlichen Dialog zwi-
schen amtlicher Statistik und ihren wichtigsten Nut-
zergruppen, besonders Wissenschaft, Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung. 
Der obengenannte Titel des diesjährigen, vierten 
Kolloquiums spricht die grundsätzliche Frage nach 
geeigneten Schnittstellen zwischen Bereitstellung 
und Interpretation statistischer Daten an und weist 
darauf hin, daß Statistik außer den Ergebnissen 
selbst auch Beiträge zur Interpretation liefern sollte. 
Das Kolloquium wird Wohlfahrtsmessung aus ver-
schiedenen Blickwinkeln betrachten. Vertreten sind 
sowohl eher theoretisch ausgerichtete Beiträge mit 
den Referaten 

Zur Messung individueller Wohlfahrt und ihrer 
Verteilung, 
Statistische Wohlfahrtsindikatoren - Die Mes-
sung des Lebensstandards-, 
Ungleichheit und Armut - Konzepte, Maße-, 
Wohlfahrtsmessung im Umweltbereich, 
Wohlfahrt und Erwerbstätigkeit 

als auch empirisch oder auf konkrete Erhebungen 
ausgerichtete Beiträge mit zwei Referaten zum Euro-
päischen Haushaltspanel, nämlich über 

Konzepte und erste Erfahrungen mit der Erhe-
bung in Deutschland, 
Wohlfahrtsunterschiede in den EU-Staaten -
Eine erste Auswertung der Panel-Ergebnisse-, 

und mit den Referaten 
Europäische Sozialberichterstattung - Zukünfti-
ge Entwicklungen-, 
Wohlfahrts-Survey - Ein Instrument zur Mes-
sung der individuellen Wohlfahrt-. 

Die Referenten kommen aus den Universitäten 
Frankfurt am Main, Essen und Hohenheim, der Tech-
nischen Universität Cottbus, dem Wissenschafts-
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Kurznachrichten 
zentrum Berlin für Sozialforschung, dem Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eu-
rostat) und dem Statistischen Bundesamt. Modera-
torin ist Prof. Dr. Margot Körber-Weik von der 
Fachhochschule Nürtingen. 

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe I E, Telefon (06 11) 75-25 18, er-
hältlich. 

Statistische Woche 1995 in Leipzig 
Die jährlich von der Deutschen Statistischen Gesell-
schaft (DStG) und dem Verband Deutscher Städte-
statistiker (VDSt) veranstaltete Statistische Woche 
findet in diesem Jahr vom 25. bis 29. September in 
Leipzig statt. Das Thema der DStG-Hauptversamm-
lung ist „Migration", das der VDSt-Hauptversamm-
lung „Die Zukunft der Städte - Brennpunkt der 
Konflikte? - Konsequenzen wirtschaftlichen, sozia-
len und räumlichen Strukturwandels". 
Auch in den Sitzungen der DStG-Ausschüsse für 
,,Regionalstatistik", für „Empirische Wirtschaftsfor-
schung und Angewandte Ökonometrie" und „Me-
thodik Statistischer Erhebungen" bildet Migration 
den Schwerpunkt der Vortragsthemen. Ferner tagen 
die DStG-Ausschüsse für „Unternehmens- und 
Marktstatistik" mit Schwerpunkt auf europäischer 
Statistik und dafür notwendigen Harmonisierungen, 
für „Neuere Statistische Methoden", für „Statistik in 
Naturwissenschaft und Technik" und für „Ausbil-
dungsfragen" sowie die Arbeitsgruppe „Sicherung 
der Statistik der ehemaligen DDR". 
Im Rahmen der VDSt-Hauptversammlung findet 
nach den Referaten eine Podiumsdiskussion zum 
Thema „Soziale Brennpunkte in deutschen Städten 
- Ursachen und Angebote zur Konfliktlösung" statt. 
Über „Die Analyse der Rahmenbedingungen städti-
scher Entwicklung als Beitrag von Stadtforschung 
und Statistik zur Steuerung der modernen Groß-
stadt" halten die VDSt-Ausschüsse „Stadtfor-
schung" sowie ,,Wirtschaft und Umwelt" eine ge-
meinsame Sitzung ab ebenso wie die VDSt-Aus-
schüsse „Automation und Datenschutz" sowie „Fi-
nanzen und Kommunales Controlling" über „Strate-
gisches und operatives Controlling und Einsatz sta-
tistischer Informationssysteme: Technikunterstützte 
statistische Dienstleistungen auf dem Prüfstand der 
Anwender und Konsumenten". 

Die lokale Organisation der Statistischen Woche 
liegt beim Amt für Statistik und Wahlen der Stadt 
Leipzig. Von dort sind weitere Informationen erhält-
lich unter der Rufnummer (03 41) 1 23-28 1 O oder 
-28 19 sowie über die Telefaxnummer (03 41) 
1 23-28 05. 
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Kompakt 
Zusammenarbeit bei auslandsstatistischen 
Veröffentlichungen 
Das Statistische Bundesamt, das Statistische Amt 
der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) und 
das Europäische Ausbildungszentrum für Wirt-
schaftsstatistiker aus den Entwicklungsländern 
(CESD-Communautaire) unterzeichneten Ende Juni 
1995 in Wiesbaden eine Vereinbarung, die einen 
weiteren Meilenstein auf dem Wege einer wachsen-
den europäischen Kooperation im Bereich der Stati-
stik darstellt. Mit der Unterzeichnung dieser Verein-
barung wurde der langjährigen guten Zusammenar-
beit dieser drei Organisationen auf dem Gebiet der 
Auslandsberichterstattung über 70 Länder im afrika-
nischen, karibischen und pazifischen Raum, den so-
genannten AKP-Staaten, ein formeller Rahmen ver-
liehen. 

Seit mehr als zehn Jahren werden von den drei 
genannten Institutionen Länderstudien über 
AKP-Staaten und andere Entwicklungsländer veröf-
fentlicht. Begonnen hatte diese Zusammenarbeit 
1985 mit einer Pilotstudie über Kenia, die in den 
Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch er-
schien, wodurch erstmals ein internationaler Nutzer-
kreis erreicht werden konnte. Weitere Berichte über 
Nigeria, Tansania, Zaire und Niger folgten. 

Eine vertiefte Form der Zusammenarbeit wurde mit 
dem Länderbericht Simbabwe im Jahr 1990 eingelei-
tet. Durch die Mitarbeit externer Landesexperten 
konnten neue inhaltliche Akzente gesetzt werden, 
indem fortan auch die außenwirtschaftliche Verflech-
tung des jeweiligen Berichtslandes mit der Europäi-
schen Union (EU) aufgezeigt wurde. Vertreter renom-
mierter Wirtschaftsinstitute wie des lfo-lnstituts für 
Wirtschaftsforschung, München, des Deutschen In-
stituts für Entwicklungspolitik, Berlin, des Overseas 
Development Institute, London, und des ORSTOM 
(Office de la Recherche Scientifique et Technique d' 
Outre-Mer), Paris, wirkten an den Ländermonogra~ 
phien über die AKP-Staaten Togo, Uganda, Namibia 
und Kamerun mit. 

Seit 1994 werden nicht mehr einzelne Staaten, son-
dern Regionen in einem Band dargestellt. Damit wird 
die weltweite Tendenz zur Bildung regionaler Wirt-
schaftsbündnisse berücksichtigt. Ein Beispiel hier-
für ist der vor kurzem erschienene Bericht über die 
Maghreb-Staaten, dem demnächst eine Regional-
studie über die karibischen AKP-Staaten folgen wird. 
Im nächsten Jahr ist eine Veröffentlichung über die 
südamerikanische Wirtschaftsgemeinschaft MER-
COSUR geplant. 
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Kurznachrichten 
In seiner Rede anläßlich der Vertragsunterzeichnung 
betonte der Präsident des Statistischen Bundesam-
tes, daß den Schwerpunkt der künftigen gemeinsa-
men Veröffentlichung von Regionalberichten Län-
dergruppen bilden, die für die europäische und ins-
besondere für die stark exportorientierte deutsche 
Wirtschaft als Handelspartner und Investitionsstand-
ort von Bedeutung sind. 
Der Generaldirektor von Eurostat würdigte in seiner 
Ansprache gleichfalls diesen Ansatz. Er betrachtet 
die gemeinsamen Berichte als wichtiges Forum, in 
dem nicht nur die Wirtschaftspolitik der Länder vor-
gestellt wird, sondern darüber hinaus Informationen 
über Investitionsanreize und Handelschancen für 
EU-Unternehmen gegeben werden. 
Der Leiter des CESD-Communautaire wies darauf 
hin, daß die Neuorientierung der Zusammenarbeit 
auf die Herausgabe von Regionalstudien eine gute 
Wahl darstellt, da sie entscheidend dazu beiträgt, 
eine Informationslücke zu schließen, da sich die Ver-
öffentlichungen anderer Organisationen fast aus-
nahmslos auf einzelne Staaten beschränken. 
Die Leiter der drei Institutionen erklärten überein-
stimmend, die bestehende Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Auslandsstatistik sei ein gutes Bei-
spiel dafür, wie S u b s i d i a r i t ä t für alle Beteilig-
ten positiv verwirklicht werden kann. Sie verliehen 
dem Wunsch Ausdruck, daß mit der unterzeichneten 
Vereinbarung die Grundlage für eine weitere frucht-
bare und erfolgreiche Kooperation geschaffen wer-
de. 

Weitere Hefte in der Sonderreihe mit 
statistischen Angaben für das Gebiet der 
ehemaligen DDR erschienen 
Heft 23 „Rechtspflege - Arbeitsrechtsverfahren der 
Konfliktkommissionen 1972-1988" knüpft an die 
Darstellung in Heft 10 „Rechtspflege - Gerichte, 
Verfahrensstatistik 1971 bis 1990" an. Die Angaben 
stammen aus einer behördeninternen Statistik, die in 
Verantwortung des Ministeriums der Justiz der ehe-
maligen DDR geführt wurde; diese Daten über ein 
spezielles Gebiet der Arbeitsrechtsprechung der 
ehemaligen DDR werden erstmals veröffentlicht. 
Dem umfassenden Tabellenteil sind die Methodik 
und Begriffserklärungen vorangestellt, und in der 
Anlage sind die Rechtsvorschriften, Erhebungsun-
terlagen und die Übersicht über die Fortschreibung 
der einzelnen Merkmale für den Erfassungszeitraum 
1972 bis 1988 enthalten. 
Im Tabellenteil sind die statistischen Ergebnisse 
nach Ländern ausgewiesen, die Summierungen der 
Bezirksdaten der ehemaligen DDR sind. Territoriale 
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Veränderungen, die sich mit dem Ländereinfüh-
rungsgesetz vom 22. Juli 1990 ergeben haben, blei-
ben dabei unberücksichtigt. 

Die Hefte 24 (Teil II) und 25 (Teil III) der Sonderreihe 
führen die im Heft 17 „Gesundheits- und Sozialwe-
sen in Übersichten, Teil I" begonnene Veröffentli-
chung mit Aufstellungen zur stationären Morbidität, 
zu den abgeschlossenen Arbeitsbefreiungen, zur 
gesundheitlichen Überwachung von Kindern und 
Jugendlichen und zu den Schulsportbefreiungen 
fort. 
Die Daten stammen aus Erhebungen des Instituts für 
Medizinische Statistik und Datenverarbeitung, der 
vom Bundesvorstand des Freien Deutschen Ge-
werkschaftsbundes geleiteten Verwaltung der So-
zialversicherung und des Staatssekretariats für Kör-
perkultur und Sport der ehemaligen DDR. Ihnen lie-
gen die Definitionen von Begriffen und Merkmalen 
zugrunde, die in der ehemaligen DDR zum jeweiligen 
Zeitpunkt gültig waren. Eine Umrechnung auf die 
Methodik der amtlichen Bundesstatistik ließ sich auf 
der Basis des vorhandenen Datenmaterials nicht 
immer durchführen. Ausführungen darüber sind in 
dem Abschnitt „Methodik und Begriffserläuterun-
gen" dem Tabellenteil vorangestellt. 
Die statistischen Angaben im Tabellenteil beziehen 
sich weitgehend auf die Bezirke der ehemaligen 
DDR einschließlich Berlin-Ost sowie auf das Gebiet 
der ehemaligen DDR insgesamt. 
Eine weitere Veröffentlichung von Ergebnissen aus 
der Todesursachenstatistik der Berichtsjahre 1980 
bis 1989 befindet sich in Vorbereitung. 
Die Hefte der Sonderreihe können beim Statisti-
schen Bundesamt, Gruppe I C, gegen eine Schutz-
gebühr angefordert werden. 

Aus diesem Heft 
lndikatorensystem für den Umweltzustand 
in Deutschland 

Eine korrekte Wirtschaftsbilanz ent-
hält die Veränderungen aller Teile des 
Vermögens: Verminderungen und 

~ Abnutzungen werden als Minus, An-
...x.r schaffungen und Reparaturen (Inve-

stitionen) als Plus verbucht. In den 
Wirtschaftsbilanzen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen wird derzeit jedoch lediglich das 
Sachvermögen nachgewiesen, es fehlt die Berück-
sichtigung des Naturvermögens. Vor diesem Hinter-
grund haben die Umweltökonomischen Gesamt-
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rechnungen des Statistischen Bundesamtes die 
Aufgabe, die ökonomische durch eine ökologische 
Buchhaltung zu ergänzen und die Wirtschaftsstati-
stik in den notwendigen größeren Zusammenhang 
mit der Umweltsituation zu stellen. Bevor eine ent-
sprechende ökonomische Bewertung möglich ist, 
müssen aber der Zustand und die Qualität des Na-
turvermögens als physische Größen hinreichend 
bekannt sein. Vor diesem Hintergrund hat das Stati-
stische Bundesamt ein vom Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie 
finanziertes Forschungsprojekt begonnen, in dem 
ein System physischer Indikatoren zur Beschrei-
bung des Umweltzustandes in Deutschland entwik-
kelt werden soll. Erste Konzepte hierfür werden im 
Beitrag erläutert. 

Kennzeichnend für die Vorgehensweise ist eine Be-
obachtung der Umwelt und ihrer Veränderungen aus 
drei Blickwinkeln: dem der Struktur, dem der stoffli-
chen Beeinträchtigung und dem der Funktionalität. 
Da eine vollständige Erfassung von Umweltqualitäts-
veränderungen in ihrer gesamten Vielfalt praktisch 
nicht realisierbar ist, wird ein Stichprobenansatz be-
vorzugt. Als zentrale statistische Einheiten im Sinne 
von Beobachtungseinheiten dienen Ökosysteme 
(Biotoptypen), weil nur für sie eine integrierte Be-
trachtung verschiedener Einflüsse und Veränderun-
gen möglich ist. Aus der Gesamtfläche der Bundes-
republik Deutschland werden über eine Ökologi-
sche Flächenstichprobe jeweils ein Quadratkilome-
ter große Stichprobenflächen ausgewählt, in denen 
alle vorkommenden Ökosysteme erfaßt werden. Zur 
Beschreibung ihres Zustands werden - soweit 
möglich - sekundärstatistische Angaben genutzt, 
die aber derzeit bundesweit nur für stoffliche Beein-
trächtigungen der Umwelt vorliegen. Daher wird zur 
Erfassung der physischen Struktur (z. B. hinsichtlich 
der Bodenbedeckung, des Vorhandenseins linien-
hafter Strukturen, gefährdeter Biotoptypen oder des 
Zerschneidungsgrades u. ä.) im Rahmen der Pilot-
studie eine Primärerhebung durchgeführt. Zur Er-
mittlung der Funktionalität werden in Abstimmung 
mit der Ökosystemforschung Konzepte erarbeitet. 

Insolvenzverluste 1993 
Im Jahr 1993 waren bei den Amtsge-
richten im f r ü h e r e n B u n d e s -
g e b i e t 17 537 Anträge auf Eröff-
nung eines Konkurs- oder Ver-
gleichsverfahrens gestellt worden. Er-
öffnet wurden davon jedoch nur 4 629 

Konkurse und 73 Vergleichsverfahren. Alle übrigen 
Anträge wurden abgelehnt, weil die Deckung der 
Verfahrenskosten nicht gewährleistet war. Die 4 120 
eröffneten Insolvenzverfahren, für die Ende 1994 das 
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finanzielle Ergebnis feststand, führten zu Forde-
rungsausfällen von etwa 12,6 Mrd. DM. Diese Sum-
me umfaßt jedoch nur einen Teil der Gesamtverluste. 
Zu berücksichtigen sind ferner die Verluste, die bei 
solchen Verfahren entstehen werden, die noch nicht 
beendet sind, sowie die Einbußen durch die man-
gels Masse abgelehnten Konkursanträge. Aufgrund 
der vorliegenden Schätzungen dürften sich dem-
nach die gesamten Forderungsausfälle 1993 auf 
rund 26 Mrd. DM belaufen haben. Im Jahr 1994, in 
dem mehr als 20 000 Insolvenzfälle verzeichnet wur-
den, werden die Insolvenzverluste insbesondere 
aufgrund mehrerer Unternehmenszusammenbrüche 
mit großer finanzieller Tragweite aller Voraussicht 
nach auf etwa 36 Mrd. DM steigen. 

In den neuen Ländern und Be r I in - 0 s t 
waren 1993 2 761 Anträge auf Eröffnung eines Ge-
samtvollstreckungsverfahrens gestellt worden, de-
nen die Gerichte in 1 213 Fällen entsprachen. Die 
übrigen 56 % wurden mangels Masse abgewiesen. 
Von den eröffneten Fällen war für 1 078 bis Ende 
1994 ein finanzielles Ergebnis mitgeteilt worden. Da-
bei standen Forderungen in Höhe von 5 Mrd. DM 
realisierbare Vermögenswerte von rund 1 Mrd. DM 
gegenüber. Unter Berücksichtigung dessen, daß ein 
Teil der finanziellen Ergebnisse noch aussteht und 
daß mehr als die Hälfte wegen Masselosigkeit abge-
wiesen wurden, dürften sich die Insolvenzverluste 
des Jahres 1993 auf rund 5 Mrd. DM belaufen haben. 
Für 1994 ist für die rund 5 000 lnsolvenzen mit Forde-
rungsausfällen von etwa 6 Mrd. DM zu rechnen. 

Gebäude- und Wohnungszählung 1995 in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 

Da die letzte Gebäude- und Woh-
nungszählung in der ehemaligen DDR 
bereits am 31. Dezember 1981 statt-
gefunden hat und die im Rahmen der 
Volkszählung 1987 durchgeführte Ge-
bäude- und Wohnungszählung sich 

auf das frühere Bundesgebiet beschränkte, sind 
wohnungsstatistische Daten über die neuen Länder 
und Berlin-Ost zur Zeit nur unzureichend verfügbar. 
Daher hat sich der Gesetzgeber durch das Woh-
nungsstatistikgesetz dazu entschlossen, mit Stich-
tag 30. September 1995 in den Ländern Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt, Thüringen und im Ostteil Berlins eine 
erneute Vollerhebung durchzuführen. Gezählt wer-
den dabei alle Gebäude mit Wohnraum und be-
wohnte Unterkünfte sowie die darin liegenden 
Wohneinheiten. Auf eine Erfassung der in den Woh-
nungen lebenden Personen und Haushalte wird aus 
Kostengründen verzichtet. 
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Im Sinne einer zukunftsorientierten Wohnungs- bzw. 
Städtebaupolitik, Wirtschafts- und nicht zuletzt auch 
Umweltpolitik werden den Auskunftspflichtigen -
Gebäudeeigentümer, Verwalter, Erbbauberechtigte, 
Verfügungs- und Nutzungsberechtigte - jeweils 
Fragen zum Gebäude und den entsprechenden 
Wohnungen gestellt. Bezüglich des Gebäudes inter-
essieren zunächst die Art, dann Kriterien wie Bau-
alter, Bauweise, Eigentumsform, Rückübertragungs-
ansprüche, die Zahl der Geschosse und Wohnun-
gen, die Art der Beheizung in Zusammenhang mit 
den verwendeten Energiearten, die Abwasserent-
sorgung und der Erhaltungszustand. Die Erhebung 
der Wohnungsmerkmale zielt im wesentlichen auf 
die Nutzung der Wohnung, die Fläche und Raum-
zahl, die Ausstattung, die Frage nach einer öffentli-
chen Förderung sowie nach Grund und Dauer des 
Leerstands von Wohnungen. 
Insgesamt ist zu erwarten, daß für die neuen Bun-
desländer mit der Gebäude- und Wohnungszählung 
1995 erstmals mit den alten Ländern vergleichbare 
Ergebnisse auch auf regionaler Ebene bereitgestellt 
werden können, so daß eine verläßliche Basis für die 
Fortschreibung zur Verfügung steht und eine neue 
Auswahlgrundlage für künftige Stichproben vorliegt. 

Alkoholunfälle im Straßenverkehr 1994 
Der Beitrag gibt einen Überblick über 
das Unfallgeschehen mit alkoholisier-
ten Beteiligten. Alkoholunfälle werden 
hier als Unfälle definiert, bei denen 
mindestens ein Unfallbeteiligter unter 
Alkoholeinfluß gestanden hat. Bei der 

Darstellung wird insbesondere auf die zeitliche Ver-
teilung der Alkoholunfälle sowie die Art der Ver-
kehrsbeteiligung und das Alter der alkoholisierten 
Unfallbeteiligten eingegangen. Dabei wird auch die 
unterschiedliche Bedeutung der Alkoholunfälle in 
den Bundesländern betrachtet. 
In Deutschland wurden 1994 insgesamt 392 754 Un-
fälle mit Personenschaden registriert, darunter wa-
ren 39 892 Unfälle, bei denen mindestens ein Betei-
ligter alkoholisiert war. Während bei allen Unfällen 
mit Personenschaden gegenüber dem Vorjahr ein 
Anstieg um 1,9 % zu verzeichnen war, wurde bei den 
Alkoholunfällen ein Rückgang um 2,7 % ermittelt. 
Insgesamt wurden bei Alkoholunfällen 33 346 Ver-
kehrsteilnehmer leichtverletzt (- 2,3 %), 19 919 
schwerverletzt (- 4,9 %) und 1 828 Personen getö-
tet (- 11 %). Bei 1 O % aller Personenschadensunfäl-
le war Alkoholeinfluß eine der Unfallursachen, aber 
rund jeder fünfte Verkehrstote in Deutschland (19 %) 
starb an den Folgen eines Alkoholunfalls. Im frühe-
ren Bundesgebiet ereigneten sich 28 210 Alkohol-
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unfälle (- 3,2 %). In den neuen Ländern und Berlin-
Ost sank - nach Anstiegen in den Vorjahren -
erstmals wieder die Zahl der Alkoholunfälle, und 
zwar um 1,4 % auf 11 682. Während im früheren Bun-
desgebiet Alkoholeinfluß bei rund jedem elften Unfall 
mit Personenschaden eine Rolle spielte, war dies in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost bei rund jedem 
siebten Unfall der Fall. 

Gewerblicher Luftverkehr 1994 
Dieser Bericht gibt einen Überblick 
über die gewerbliche Luftfahrt auf 
deutschen Flughäfen sowie über Un-
ternehmensangaben der deutschen 
Luftverkehrsgesellschaften. Die in-
und ausländischen Fluggesellschaf-

ten haben in Verbindung mit den deutschen Flughä-
fen im Jahr 1994 auf 1,7 Mill. Flügen insgesamt 83,0 
Mill. Passagiere befördert; im Vergleich zum Vorjahr 
hat das Fluggastaufkommen um 8, 1 % zugenom-
men. Mehr als drei Viertel der Fluggäste benutzten 
das Flugzeug zu Auslandsreisen, die übrigen Passa-
giere - meist Geschäftsreisende - flogen auf in-
nerdeutschen Strecken. Das Luftfrachtaufkommen 
auf den deutschen Flughäfen stieg im gleichen Zeit-
raum um 13 % auf 1,67 Mill. t und die Luftpostmenge 
um 1,5 % auf 212 300 t. 
Diese Leistungen wurden fast ausschließlich von 
den 9 größten deutschen Fluggesellschaften ge-
meinsam mit rund 200 ausländischen Fluggesell-
schaften in Verbindung mit den 17 ausgewählten 
deutschen Flughäfen erbracht. 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 
1994 

Die Statistik der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen ist eine wichtige 
Informationsgrundlage über die mate-
riellen Lebensverhältnisse ausge-
wählter privater Haushalte. Es werden 
knapp 1 000 Haushalte im früheren 

Bundesgebiet und ebenso viele aus den neuen Län-
dern und Berlin-Ost befragt, die sich auf drei Haus-
haltstypen aufteilen: 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit niedrigem 
Einkommen (Typ 1 ), 4-Personen-Haushalte von Ar-
beitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 
(Typ 2) und 4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit höherem Einkommen (Typ 3). Die 
Auswahl der Haushalte erfolgt anhand vorgegebe-
ner Einkommensgrenzen, die jährlich der allgemei-
nen Einkommensentwicklung angepaßt werden. 
Haushalte des Typs 2 im früheren Bundesgebiet er-
zielten im Jahr 1994 ausgabefähige Einkommen und 
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Einnahmen von 5 214 DM je Haushalt und Monat 
(Haushaltsbruttoeinkommen abzüglich Steuern auf 
Einkommen und Vermögen sowie Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung, zuzüglich sonstiger Einnah-
men). 

Den vergleichbaren Haushalten in den neuen Län-
dern standen ausgabefähige Einkommen und Ein-
nahmen in Höhe von 4 263 DM im Durchschnitt pro 
Monat zur Verfügung. Haupteinkommensquelle 
beim Typ 2 ist das Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, zu dem in den ostdeutschen Haushalten vom 
Typ 2 in der Regel zwei Einkommensbezieher beitra-
gen, in den entsprechenden westdeutschen Haus-
halten nur einer. 
Für Haushalte des Typs 3 wurden ausgabefähige 
Einkommen und Einnahmen von 8 395 DM (West) 
bzw. 5 541 DM (Ost) im Durchschnitt pro Monat er-
mittelt. 
Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
der 2-Personen-Haushalte von Rentnern in den alten 
und neuen Ländern waren etwa gleich hoch (2 614 
bzw. 2 624 DM), wobei in den neuen Ländern in der 
Regel zwei Renten zum Haushaltseinkommen bei-
trugen. 

Wichtigste Ausgabengruppe innerhalb des Privaten 
Verbrauchs bildeten in allen drei westdeutschen 
Haushaltstypen die Ausgaben für Wohnungsmieten 
und Energie. Sie hatten im Jahr 1994 beim Haus-
haltstyp 1 einen Anteil am Privaten Verbrauch von 
36 %, beim Haushaltstyp 2 von 29 % und beim Haus-
haltstyp 3 von 25 %. 
In den ostdeutschen Haushalten lagen die Wohnko-
sten auch 1994 noch weit unter dem westdeutschen 
Niveau. Ihr Anteil an den Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch lag beim Haushaltstyp 1 bei 26 %, beim 
Haushaltstyp 2 bei 20 % und beim Haushaltstyp 3 
bei 18 %. Für 2-Personen-Haushalte von Rentnern in 
den neuen Ländern sind die Wohnkosten im Jahr 
1994 zur wichtigsten Ausgabengruppe geworden. 

Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren nehmen bei den westdeutschen Haushalten 
den zweiten Platz innerhalb des Privaten Verbrauchs 
ein und Ausgaben im Bereich Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung den dritten Platz. 

In den ostdeutschen Haushalten der Typen 2 und 3 
sind die Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und 
Tabakwaren die größte Ausgabengruppe, gefolgt 
von den Ausgaben im Bereich Verkehr und Nach-
richtenübermittlung (vor allem Pkw-Käufe). An dritter 
Stelle rangieren erst die Ausgaben für das Wohnen. 
Der Private Verbrauch der ostdeutschen Haushalte 
ist noch immer durch einen Nachholbedarf gekenn-
zeichnet. 
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Bruttojahresverdienste in der Industrie, im 
Handel, bei Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 1994 

Die durchschnittlichen Bruttojahres-
verdienste haben sich im Berichtsjahr 
1994 gegenüber dem Vorjahr sowohl 
im früheren Bundesgebiet (Ausnah-
me Bergbau: - 2,8 %) als auch in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost wie-

derum erhöht, hier in allen Wirtschaftsbereichen mit 
wesentlich höheren Steigerungsraten als im frühe-
ren Bundesgebiet. 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der voll-
zeitbeschäftigten Industriearbeiter und -arbeiterin-
nen belief sich 1994 im früheren Bundes g e -
biet auf 54162 DM ( + 3,1 % gegenüber 1993). Für 
die in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 
beschäftigten Angestellten wurde eine Zunahme der 
durchschnittlichen Bruttojahresverdienste auf 
79 882 DM ermittelt ( + 2,3 % gegenüber 1993). Die 
Angestellten im Dienstleistungsbereich (Handel, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe) kamen 
1994 auf einen durchschnittlichen Bruttojahresver-
dienst von 62 410 DM ( + 2,5 %). 

In den neu e n L ä n der n u n d Be r I i n - 0 s t 
stieg der durchschnittliche Bruttojahresverdienst 
der Industriearbeiter und-arbeiterinnen im Jahr 1994 
gegenüber 1993 um 7,8 % auf 37 219 DM. Die Ost-
West-Verdienstrelation belief sich bei den Arbeitern 
und Arbeiterinnen zusammen auf 68,7 %. Die in der 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) beschäftigten 
Angestellten verdienten im Jahr 1994 brutto durch-
schnittlich 50 032 DM ( + 12,8 %). Aus diesen Anga-
ben errechnet sich eine Ost-West-Verdienstrelation 
von 62,7 % bei den Industrieangestellten insgesamt. 

Im Dienstleistungsbereich (Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe) kamen die Angestell-
ten 1994 auf einen durchschnittlichen Bruttojahres-
verdienst von 46 019 DM ( + 9,8 % gegenüber 1993), 
das waren 73,7 % der Verdienste im früheren Bun-
desgebiet. 

Neuberechnung der Preisindizes 
für Post-, Postbank- und 
Telekommunikationsdienstleistungen 
auf Basis 1991 

Im Rahmen der Umstellung der Preis-
indizes auf die Basis 1991 liegen nun-
mehr auch die Ergebnisse der Neu-
berechnung der Preisindizes für 
Post-, Postbank- und Telekommuni-
kationsdienstleistungen vor. 
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Der Erhebungsbereich dieser Indizes erstreckt sich 
in sachlicher Hinsicht traditionell auf die vom Staat 
angebotenen Leistungen des Post- und Fernmelde-
wesens. Private Anbieter, die in einigen Marktseg-
menten - insbesondere 1m Paketdienst, aber auch 
bei einigen Telekommunikationsdiensten - bereits 
eine große Umsatzbedeutung erreicht haben, sind 
bisher nicht in die Berechnungen einbezogen. Die 
Preisindizes für Post-, Postbank- und Telekommuni-
kationsdienstleistungen auf Basis 1991 geben also 
die durchschnittliche Preisentwicklung der von den 
Unternehmen der Deutschen Bundespost bzw. seit 
Anfang 1995 von ihren Nachfolgeunternehmen Deut-
sche Post AG, Deutsche Postbank AG und Deutsche 
Telekom AG angebotenen Leistungen wieder. 

In regionaler Hinsicht beziehen sich die Indizes auf 
Basis 1991 auf Deutschland. Auf einen getrennten 
Nachweis für das frühere Bundesgebiet einerseits 
und die neuen Länder und Berlin-Ost andererseits 
wird verzichtet. Hierfür spricht insbesondere die be-
reits zum 1. Juli 1991 - bis auf wenige Ausnah-
men - hergestellte Angleichung der Tarife der ehe-
maligen Deutschen Post der DDR an die westdeut-
schen Tarife. 

An den Berechnungsmethoden und konzeptionellen 
Grundlagen hat sich im Vergleich zur vorangegange-
nen Indexreform nichts Wesentliches geändert. Wie 
bei früheren Basisumstellungen erfolgte eine grund-
legende Überarbeitung der Wägungsschemata und 
eine eingehende Überprüfung der Liste der Leistun-
gen, die die Preisentwicklung repräsentieren sollen. 

Aufgrund dieser Aktualisierung der ,,Warenkörbe" 
ergeben sich auf alter und neuer Basis für den über-
lappenden Zeitraum von Januar 1991 bis Dezember 
1994 größtenteils abweichende Indexverläufe. Über-
wiegend weisen die neuberechneten Indizes eine 
niedrigere Preissteigerung aus als die Indizes auf 
alter Basis. Im Bereich der „gelben Post" sind die 
Unterschiede insgesamt nicht sehr groß. Eine Aus-
nahme bildet die Infopost, früher Massendrucksa-
che. In diesem Marktsegment waren erhebliche Wä-
gungsverschiebungen bei divergierender Preisent-
wicklung der einzelnen Versendungsformen zu ver-
zeichnen. Bei den Postbankdiensten hat insbeson-
dere die Aufnahme neuer Leistungsarten in die In-
dexberechnung auf neuer Basis zu deutlicheren Ab-
weichungen beigetragen. Im Telekommunikations-
bereich sind die Abweichungen am stärksten ausge-
prägt, da sich hier die Zusammensetzung des „Wa-
renkorbs" infolge der technischen Entwicklung am 
weitestgehenden verändert hat. Dies gilt insbeson-
dere für die Daten- und Mobilkommunikation sowie 
für Übertragungswege. 
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Preise im Juli 1995 
Im Juli 1995 waren die Preise im f r ü -
h e r e n B u n des g e b i et auf allen 
beobachteten Wirtschaftsstufen im 
Vergleich zum Vormonat rückläufig. 
Besonders ausgeprägt war diese Ent-
wicklung bei den Großhandelsver-

kaufspreisen (-0,7 %). Beim Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte war zum er-
stenmal seit mehr als drei Jahren wieder eine negati-
ve Preisveränderungsrate im Monatsvergleich zu be-
obachten. 

Auch im Jahresvergleich zum Juli 1994 hat sich die 
Preissteigerung abgeschwächt. Mit Ausnahme des 
Index der Einzelhandelspreise, dessen Jahresver-
änderungsrate seit nunmehr 6 Monaten + 1,1 % be-
trägt, liegen die Jahresraten aller übrigen Preisindi-
zes niedriger als im Juni. 
Für Mineralölerzeugnisse und Saisonwaren sind die 
Preise auf allen Wirtschaftsstufen von Juni auf Juli 
1995 deutlich zurückgegangen. Im Jahresvergleich 
waren allerdings für Saisonwaren Preissteigerungen 
beim Einzelhandelspreisindex und beim Verbrau-
cherpreisindex zu verzeichnen, nicht jedoch im Be-
reich des Großhandels. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes in Deutschland lag im 
Mai 1 9 9 5 mit einem Stand von 97,2 (1991 = 100) 
um 0,3 % höher als im Vormonat und um 2,9 % höher 
als im Mai 1994. 

Im J u n i 1 9 9 5 ist der Index im Vergleich zum 
Vormonat um 2,3 % auf einen Stand von 99,4 
(1991 = 100) angestiegen; er lag damit um 0,6 % 
niedriger als im Juni 1994. 

Außenhandel 
Im Mai 1995 lagen der Wert der Ausfuhr in Deutsch-
land mit 62,3 Mrd. DM um 5,7 % und der Wert der 
Einfuhr mit 53,7 Mrd. DM um 2,6 % höher als im Mai 
1994. 

Im Zeitraum Januar/Mai 1995 waren die Ausfuhr mit 
296,7 Mrd. DM gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 6,9 % und die Einfuhr mit 260,9 
Mrd. DM um 4,8 % angestiegen. 
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lndikatorensystem für den 
Umweltzustand in 
Deutschland 

Vorbemerkung 

Die Zukunft der w1rtschaftl1chen und gesellschaftlichen 
Entwicklung 1st von einer angemessenen Einschätzung 
der Folgen ökonomischen Handelns auf die Umwelt ab-
hängig. Bis heute fehlen jedoch Indikatoren, die eine Aus-
sage darüber erlauben, inwieweit unser Wohlstand und 
unser ökonomischer Erfolg zukunftsfahig erwirtschaftet 
werden. Vor diesem Hintergrund haben die Umweltökono-
mischen Gesamtrechnungen (UGR) des Statistischen 
Bundesamtes die Aufgabe, die ökonomische durch eine 
ökologische Buchhaltung zu ergänzen und die Wirt-
schaftsstat1st1k in den notwendigen größeren Zusammen-
hang mit der Umwelts1tuat1on zu stellen. Dies bedeutet, die 
Ökonomie als einen von der Umwelt abhängigen Faktor zu 
betrachten (siehe Schaubild 1 ). Im Wirtschaftsprozeß wer-
den Rohstoffe aus der Umwelt entnommen und Elementar-
güter wie Wasser, Luft oder Boden als Produktionsfaktor 
bzw. Wirtschaftsstandort genutzt. Durch die Produktion 
werden diese natürlichen Ressourcen verändert, belastet 
oder verbraucht. Abfälle und sonstige Emissionen werden 
1n die Umwelt abgegeben und führen zu stofflichen Beein-
trächtigungen. Zudem wird durch strukturelle Eingriffe 
n1chtstoff11cher Art die Umwelt verändert. Emissionen und 
strukturelle Eingriffe haben zur Folge, daß die Funktionsfä-
h1gke1t der Natur bee1nträcht1gt bzw. das Naturkapital 
- auch in ökonomischer Betrachtung - sowohl quant1ta-
t1v als auch qualitativ vermindert bzw verschlechtert wird. 
Der Mensch ist bei seinem w1rtschaft11chen Handeln aber 
notwendigerweise auf die Erhaltung der Natur angewie-
sen, um sich nicht der eigenen Produktionsgrundlagen zu 
berauben. Rückwirkungen auf die Wirtschaft ergeben sich 
ferner aus politischen oder privaten Reaktionen auf verän-
derte Umweltbedingungen. Diese Rückwirkungen über 

das gesellschaftliche System sind 1m Schaubild nicht be-
rucks1cht1gt 

Eine korrekte W1rtschaftsb1lanz enthält die Veranderungen 
aller Teile des Vermögens· Verminderungen und Abnut-
zungen werden als Minus, Anschaffungen und Reparatu-
ren (lnvest1t1onen) als Plus verbucht In den W1rtschaftsb1-
lanzen der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 
(VGR) wird derzeit led1gl1ch das Sachvermögen nachge-
wiesen 1) Es fehlt Jedoch die Berucks1cht1gung der Natur 
Betrachtet man Natur als ein Vermögen, so muß dessen 
Abnutzung oder Verbrauch genau wie beim produzierten 
Kapital 1n einer vollstand1gen W1rtschaftsb1lanz beruck-
s1cht1gt werden Bevor aber e1 ne entsprechende ökonomi-
sche Bewertung möglich ist, mussen die Bestände des 
Naturvermögens und die Funktionen der Natur h1nre1-
chend bekannt sein Dies bedeutet, daß zunächst der 
Zustand und die Qual1tat des Naturvermögens 1n physi-
schen Größen zu ermitteln sind. Mit diesem Ziel hat das 
Statistische Bundesamt deshalb ein Forschungsprojekt 
begonnen, das vom Bundesministerium für Bildung, Wis-
senschaft, Forschung und Technologie (BMBF) finanziert 
wird. Das Projekt wird in Kooperation mit der Forschungs-
stelle für Umweltpolitik der Freien Un1vers1tät Berlin (FFU) 
durchgeführt. Außerdem sind das Bundesamt für Natur-
schutz, Wissenschaftler aus dem ökologischen Bereich 
und verschiedene Firmen an Te1lbere1chen des Projektes 
beteiligt. 

Ziel des Vorhabens 1st es dabei auch, die Ergebnisse der 
vom BMBF bisher geförderten Projekte der Ökosystemfor-
schung, 1n denen gezielt ausgewählte Gebiete im Hinblick 
auf ökosystemare Zusammenhänge untersucht werden, 
so weit wie möglich bei der Erfassung des Umweltzu-
stands bzw. des Naturvermögens zu verwerten. Ansätze 
und Ergebnisse aus der Ökosystemforschung werden be-
wußt auch 1n dem Fall berücksichtigt, wo deren Umsetzung 
in die Praxis der Umweltbeobachtung noch längere Zeit in 
Anspruch nehmen wird. Deshalb erfolgt die Arbeit in Ab-

1) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 18 „Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnun-
gen". Reihe 1 3 „Konten und Standardtabellen 1993 - Hauptbericht", 1994, S 88ff 

Schaubild 1 : Abhängigkeit der Ökonomie von der Umwelt 

- Abiotische Rohstoffe 

- B1ot1sche Rohstoffe Entnahme 

- Elementarguter 
(Wasser, Boden, Luft) 
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st1mmung mit einigen Zentren der Okosystemforschung. 
Im Idealfall liefert die Okosystemforschung die wesentli-
chen Anhaltspunkte fur die Auswahl der entscheidenden 
Umweltzustands1nd1katoren Die Perspektive eines Um-
weltind1katorensystems wird langfristig 1n einem integrier-
ten und okosystemaren Ansatz gesehen, der sich erstens 
von der bisherigen sektoralen Beobachtung einzelner Um-
weltmedien oder -bestandte1le unterscheidet und der 
zweitens einen engen Bezug zu den eher verursacherbe-
zogenen, okonom1schen Ergebnissen der UGR aufweist. 

Zur Darstellung der Wechselwirkungen von Umwelt und 
Wirtschaft werden in letzter Zeit verstärkt lnd1katorensyste-
me herangezogen. So hat die Organ1sat1on für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) ein System 
von Umweltindikatoren entwickelt, das Indikatoren über 
die Belastung der Umwelt durch ökonomische Nutzung 
(pressure), zum Umweltzustand im Sinne der Umweltquali-
tät (state) und zu Maßnahmen als Reaktion auf Verschlech-
terungen des Umweltzustandes (response) enthält2). Die 
kurzfristige Umsetzbarkeit dieses Ansatzes für Deutsch-
land wird derzeit 1m Rahmen eines ProJektes des Umwelt-
bundesamtes (UBA) geprüft Auch der Rat von Sachver-
ständigen für Umweltfragen hat in seinem Gutachten von 
1994 die Bildung von zielbezogenen Umweltindikatoren 
vorgeschlagen. 3) Ferner arbeitet die Komm1ss1on für 
nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen zusam-
men mit anderen 1nternat1onalen Organ1sat1onen an einem 
System von Indikatoren für "Sustainable Development" 
(nachhaltige Entwicklung), das 1m Umweltteil viele Paralle-
len zum OECD-Ansatz aufweist, darüber hinaus aber auch 
Indikatoren zur w1rtschaftl1chen und sozialen Entwicklung 
enthält. 

Während diese lndikatorensysteme die Beziehungen von 
Wirtschaft und Umwelt eher umfassend zu beschreiben 
versuchen, hat das lndikatorenproJekt 1m Rahmen der 
UGR eine speziellere Aufgabe Zum einen liegt der 
Schwerpunkt auf Indikatoren zum Zustand der Umwelt. Um 
der Gefahr zu entgehen, hier in einer Fülle ungew1chteter 
Informationen den Überblick zu verlieren, wird ein über-
schaubares lnd1katorensystem mit wenigen, aber wesent-
lichen Zustandsindikatoren für eine ausreichend umfas-
sende Umweltqualitätsbeschreibung gesucht. Zum ande-
ren hat das lndikatorenprojekt eine eher mittel- bis langfri-
stige Zeitperspektive und ergänzt so in Deutschland die 
Bestrebungen des UBA, kurzfristig verfügbare Indikatoren 
im Rahmen des OECD-Ansatzes zu ermitteln. Die langfri-
stige Perspektive hat den Vorteil, daß zusätzlich zur vor-
herrschenden sektoralen Betrachtungsweise ganzheitli-
che Aspekte, wie die Funktionalität von Ökosystemen, 
integriert werden können. 

Durch eine konsequente Einbindung in die UGR kann der 
eigentliche Informationswert des Systems von Umwelt-
qualitätsindikatoren in Deutschland deutlich erhöht wer-
den. Das Konzept der UGR setzt den aus dem Leitbild der 
nachhaltigen Entwicklung abgeleiteten lnformationsbe-

2) Siehe OECD· "Env1ronmental lnd1cators", OECD Core Set, Pans 1994 
3) Siehe Der Rat von Sachverstand1gen fur Umwelttragen „Umweltgutachten 1994", 
Stuttgart 1994, S 86 ff 
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darf um. 4) Insofern kann das Konzept der nachhaltigen 
Entw1ckung als generelles Le1tmot1v der UGR betrachtet 
werden. Die UGR sind dabei nach Themenbereichen 
strukturiert und so aufgebaut, daß die Zwischenschritte 
bereits Antworten auf w1rtschafts- und umweltpol1t1sche 
Fragen geben 5) Themenbereiche wie Material- und Ener-
g1eflußrechnungen/Rohstoffverbrauch/Emittentenstruktur 
oder die Nutzung von Fläche und Raum - die 1m OECD-
Sinn Umweltbelastungen (pressure) abbilden - werden 
dabei durch Gesamtrechnungsmethoden bzw. geographi-
sche Informationssysteme abgebildet. 6) Sie enthalten da-
mit systematische Informationen zur Analyse und Pol1t1k-
formul1erung 1m Hinblick auf die Verknüpfung mit Wirt-
schaftsbereichen der VGR bzw. 1m Hinblick auf den Raum-
bezug. Damit besteht in diesen Bereichen die Möglichkeit 
der konsistenten Ableitung von aggregierten Pressure-
lnd1katoren aus differenzierteren Informationssystemen. 
Auch auf der Seite des Umweltschutzes - das heißt der 
"Response"-Seite 1m OECD-Ansatz - stehen Gesamt-
rechnungsmethoden und die Verknüpfung mit den Wirt-
schaftsbereichen der VGR 1m Mittelpunkt, die wiederum 
Grundlage für die Selektion von Indikatoren bieten. Da 
Gesamtrechnungsmethoden bei der Beschreibung des 
Umweltzustandes nur begrenzt einsetzbar sind - vor al-
lem, wenn die Qualität der Umwelt und nicht das mengen-
mäßige Vorkommen von Umweltbestandteilen im Vorder-
grund steht -, wurde in den UGR für die Darstellung 
dieses Themenbereiches der lndikatorenansatz als zen-
trale Methode gewählt. Der Raumbezug des lndikatoren-
systems schafft einerseits die Verknüpfung zum Themen-
bereich Nutzung von Fläche und Raum und ermöglicht 
andererseits eine stärkere ökologische Ausrichtung der 
Umweltzustandsbeschreibung. 

Im folgenden wird die konzeptionelle Grundlage des For-
schungsprojekts über Umweltzustandsindikatoren in 
knapper Form skizziert (Abschnitt 1 ). Als wichtiges Teilpro-
jekt wird in Abschnitt 2 das Konzept der Pilotstudie der 
Ökologischen Flächenstichprobe erläutert, mit der auf pri-
märstatistischem Wege neue Daten zur physischen Struk-
tur von Landschaft und Ökosystemen ermittelt werden 
sollen. Abschließend wird noch kurz auf den Projektablauf 
und das erwartete Endprodukt eingegangen (Abschnitt 3). 

1 Kennzeichen des lndikatorenprojekts 
1.1 Statistischer Grundansatz 
Eine vollständige Erfassung von Umweltqualitätsverände-
rungen in der gesamten Vielfalt, wie sie in einem Land wie 
Deutschland vorkommt, 1st weder sinnvoll noch technisch 

4) Siehe Radermacher, W /Stahmer, C „Vom Umwelt-Satellitensystem zur Umweltöko-
nomischen Gesamtrechnung. Umweltbezogene Gesamtrechnungen in Deutschland" in 
Ze1tschnft fur angewandte Umweltforschung, Heft 4/1994 und 1 /1995; Radermacher, W.: 
„Nachhaltiges Einkommen" 1n WiSta 5/1993, S. 331 ff.; zu 1nternat1onalen Ansatzen siehe 
Stahmer, C .. ,,lntegnerte Volksw1rtschafthche und Umweltgesamtrechnung" 1n WiSta 
9/1992, S 577 ff 
5) Zum Aufbau siehe Bolleyer, R /Radermacher, W „Aufbau der Umweltokonom1schen 
Gesamtrechnung" 1n W1Sta 2/1993, S 138 ff sowie Lauber, U /R1ege-Wc1slo, W./Scha-
fer, D „Umweltschutzmaßnahmen 1n den Umweltokonom1schen Gesamtrechnungen" 
in W1Sta 11 /1994, Ubers1cht 1 auf S 863 
6) Siehe z B Radermacher, W /Stahmer, C, a a O 
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bzw kostenmaß1g real1s1erbar Daher wird 1m Projekt ahn-
lieh wie 1n vielen Bereichen der Wirtschafts- und Soz1alsta-
t1st1k ein Stichprobenansatz bevorzugt Als stat1st1schen 
Einheiten im Sinne von Beobachtungseinheiten kommt 
dabei den Okosystemen zentrale Bedeutung zu (siehe 
Abschnitte 1 2 und 1 3). Die Grundgesamtheit wird def1n1ert 
uber die Unterteilung der Gesamtflache in Ökosysteme, 
wobei die e1nheitl1che Klass1f1z1erung 1n Okosystemtypen 
- auf der Basis eines B1otoptypenschüssels - eine 
wesentliche Funktion hat Ökosysteme werden als Beob-
achtungse1nhe1t ausgewählt, weil fur sie und nur fur sie 
eine ganzhe1tl1che Betrachtung verschiedener Einflusse 
und Veränderungen möglich 1st (siehe Abschnitt 1.5). Aus 
dieser Grundgesamtheit werden über eine Zufallsstich-
probe Dauerbeobachtungsflächen von der Größe eines 
Quadratkilometers (Stichprobenflächen) ausgewählt, in 
denen alle vorkommenden Ökosysteme erfaßt werden 
(siehe auch Abschnitt 2). Sowohl Überlegungen zum 
Stichprobenfehler als auch fachliche Überlegungen im 
Hinblick auf die gewünschten Aussagen legen nahe, bei 
der Flächenstichprobe eine Schichtung durchzuführen. 
Bei der Schichtung spielt die unterschiedliche natürliche 
Ausstattung in verschiedenen Regionen Deutschlandsei-
ne entscheidende Rolle. Daher werden mit Hilfe einer 
Clusteranalyse in einem geographischen Informationssy-
stem flächendeckend Standorttypen gebildet, die weitge-
hend homogen hinsichtlich ihres natürlichen Entwick-
lungspotentials und ihrer ökologischen Empfindlichkeit 
sind und nach denen die Flächenstichprobe geschichtet 
wird (siehe auch Abschnitt 1.4). 

Bei den ausgewählten Beobachtungseinheiten (Repra-
sentanten) stehen unterschiedliche Merkmale im Vorder-
grund, die teilweise auch vom Ökosystemtyp abhängen 
(zu einigen Beispielen siehe Abschnitt 1.5). Ein Teil dieser 
Merkmale wird über Luftbildauswertungen bzw. durch 
Feldbegehungen erhoben. Bei anderen soll versucht wer-
den, durch sekundarstat1st1sche Auswertungen auf bereits 
vorliegende Daten im Bereich der Umweltbeobachtung 
zurückzugreifen (siehe Abschnitt 1.7). liegen dabei für 
ausgewählte Repräsentanten keine direkten Meßergeb-
nisse vor, so muß untersucht werden, 1nw1eweit diese 
ersatzweise aus ähnlichen Einheiten ubertragen bzw. ab-
geschätzt werden können Dieser stat1st1sche Grundan-
satz ermöglicht mit vertretbarem Aufwand, durch anschlie-
ßende Hochrechnung und Aggregation der Ergebnisse 
Aussagen auf der Bundesebene über Bestand und Zu-
stand von Ökosystemen abzuleiten. Dabei werden Ökosy-
stemtypen in Standorttypen 1m Mittelpunkt der Darstellung 
stehen. Auch Ergebnisse für Einheiten oberhalb der Öko-
systemebene sollen dargestellt werden. So ermöglicht 
beispielsweise die Erfassung aller Ökosysteme in den 
Stichprobenflächen Aussagen zur Landschaftsqualität. 

1.2 Umweltzustand als 
Darstellungsgegenstand 
Der Schwerpunkt des Projekts liegt im Bereich des Zu-
stands der Umwelt (State of the Environment) 1m Sinne des 
OECD-Ansatzes. Es wird eine Bestandsaufnahme (Inven-
tur) wichtiger Teile des inländischen Naturvermögens, 
nämlich der nationalen Umwelt ,n Form von Bestand und 
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Qual1tat von Ökosystemen, angestrebt 7) Im Mittelpunkt 
der Betrachtung steht also der aktuelle Zustand der vom 
Menschen beeinflußten Natur und ihrer Bestandteile 1n 
Deutschland. Dabei werden Veranderungen globaler Pha-
nomene (Klima u. a) 1m Projekt einbezogen, aber nicht 
pnontär behandelt Der Mensch selbst als Betroffener von 
anthropogener Umweltbelastung (z B. 1n seiner Gesund-
heit), umweltbedingte Schaden an Artefakten und Bauwer-
ken als Bestandteile des kulturellen und produzierten Ver-
mögens oder auch umweltbedingte Beeinträchtigungen 
wirtschaftlicher Nutzungen bleiben vorerst unberucks1ch-
t1gt Indikatoren des Umweltzustands werden also nur für 
die „natürliche" Umwelt gesucht. 

1.3 Mittlere Betrachtungsebenen 
Vergleichbar der hierarchischen Gliederungen in gesell-
schaftlichen Systemen laßt sich auch die natürliche Um-
welt mit ihren lebenden und unbelebten Elementen nach 
ökosystemtheoret1schen Gesichtspunkten in verschiede-
ne Hierarchieebenen gliedern. Bei zunehmendem Kom-
plexitätsgrad reichen die Ebenen von chemischen Ele-
menten oder Molekulen über Organismen und Ökosyste-
me bis hin zur Biosphäre (siehe Schaubild 2). Der Zustand 

Schaubild 2: Hierarchiestufen von Systemen und 
Beobachtungsebenen im lnd1katorenprojekt 

Ökologische Beobachtungsebene: 

GI~ 

Biom 

Zelle 

Mo~olekül 

Poht1sche Beobachtungsebene· 

Welt 

Kontment/Staaten/Nat1on 

Region/Bundesland/ 
Gemeinde 

Einwohnergruppe 

Familie 

Einzelperson 

der Umwelt 1n Deutschland soll mit den Indikatoren auf 
einer mittleren Hierarchieebene beschrieben werden, das 
heißt bezogen auf Ökosysteme bzw. räumliche oder sach-

7) Zum Begriff des Naturvermogens siehe Stahmer. C . a.a O, S 577 ff Die Begriffe 
Umweltzustand und Nalurvermogen sind nicht voll1g deckungsgleich Die Teile des 
Naturvermogens, die wie Rohstoffe als Guter mengenmaß1g verbraucht werden, sind 
be1sp1elswe1se als mengenmaß1ge Bestande nicht 1n die Darstellung des Umweltzu-
standes einbezogen 
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liehe Zusammenfassungen von Okosystemen wie Land-
schaften oder Okosystemtypen Das bedeutet, daß Beob-
achtungen 1n den h1erarch1sch unterhalb der Ökosysteme 
liegenden Ebenen (wie der Zustand einzelner Organismen 
oder ab1ot1scher Bestandteile von Okosystemen) dazu 
dienen sollen, Aussagen uber die komplexeren Systeme 
zu machen 

1.4 Darstellungseinheiten und Raumbezug 

Als „Akzeptoren" werden rauml1che, funktionelle bzw. 
sachliche Ausschnitte der Natur betrachtet, bei denen die 
Folgen der wirtschaftlichen Akt1vitaten dauerhafte Schä-
den verursachen. Sie nehmen die Belastungen durch den 
Wirtschaftsprozeß auf bzw sind langerfrist1g davon betrof-
fen Akzeptoren sind auf verschiedenen H1erarch1eebenen 
angesiedelt (siehe Schaubild 3). Ihnen kommt als Darstel-

Schaubild 3· Hierarchieebenen von Akzeptoren 

Ebenel 
Landschaften 

Ebene II 
Okosystem-
typen/ 
Biotoptypen 

Ebene III 
B1ot1sche und 
abiotische 
Umwelt-
bestandteile 

Flache der Bundesrepublik Deutschland 

Pflanzen, Tiere, Mikroorganismen 

Oberflachengewasser 

Boden, Sedimente 

Grundwasser 

lungseinhe1ten für den Umweltzustand Bedeutung zu. Die 
höchste Akzeptorebene I wird durch Landschaften, das 
heißt räumlich zusammengefaßte Gruppen von Ökosyste-
men (wie zusammenhängende Naturräume oder Wasser-
einzugsgebiete) gebildet. In Ebene II erfolgt eine Aufglie-
derung nach unterschiedlichen Ökosystemtypen oder 
Biotoptypen als Akzeptoren. In Ebene III finden sich dann 
die sektoralen biotischen und ab1ot1schen Umweltbe-
standteile (Atmosphäre; Organismen wie Tiere, Pflanzen 
und Mikroorganismen; Oberflächengewässer; Grundwas-
ser; Böden und Sedimente), die - soweit sie reg1onali-
s1erbar sind - als Bestandteile der komplexeren Ebenen 
betrachtet werden. 

Von besonderer Bedeutung für das Projekt ist die Zuord-
nung der Akzeptoren zu sinnvollen räumlichen Darstel-
lungse1nhe1ten. Der Raumbezug des lnd1katorensystems 
ermöglicht die Aggregation von Daten auf räumliche oder 
sachliche Schnittmengen der Akzeptorebenen. Als nahe-
liegende räumliche Bezugseinheiten kommen Naturräume 
oder Ökosystemtypen 1n Frage. Da die Bezugse1nhe1ten 
1m Zeitablauf möglichst invariant und ihre Abgrenzungen 
mit den Beobachtungsmerkmalen nicht eng korreliert sein 
sollten, bieten sich aber auch die zeitlich stabilen Stand-
orttypen an, die eine weitgehend homogene natürliche 
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Raumausstattung aufweisen Auf der Basis flächendek-
kender ab1ot1scher Raum1nformat1onen zu den Faktoren 
Geologie, Boden, Hydrologie, Relief und Klima können 
Standorttypen mittels einer Clusteranalyse abgegrenzt 
werden. Standorttypen stellen sinnvolle räumliche 
Bezugseinheiten dar, auf die man die Ergebnisse der Um-
weltzustandsbeschreibung rauml1ch aggreg1eren kann. 

1.5 Drei Blickwinkel der Umweltbeobachtung 

Der Umweltzustand wird unter drei verschiedenen Bl1ck-
w1nkeln betrachtet (siehe Schaubild 4). 

Schaubild 4: Drei Blickwinkel der Beschreibung des 
Umweltzustands und ihre Verknüpfung 

mit verschiedenen Beobachtungsmethoden 

Okosystemforschung, okosystemare 
Umweltbeobachtung 

Physische Struktur 

" Ökologische 
Flachenst1chprobe 

+ 
Funktionalität 

Beeinträchtigungen 
~ 

Aktuelle Umweltbeobachtung, 
mediale Meßnetze 

- Unter dem Blickwinkel Fun kt i o n a l I t ä t von Land-
schaften (1m Sinne von Wassereinzugsgebieten) und 
Ökosystemen bzw. Ökosystemtypen werden integrati-
ve Aussagen über die Ökosysteme als Ganzes ange-
strebt, das heißt in welchem Zustand sie sich befinden 
und wie sie funktionieren. Entsprechende Indikatoren 
zu Produktion, Effizienz oder Stoffkreisläufen in Ökosy-
stemen oder zu ihrer Organisation bzw. Diversität kön-
nen zum Teil nur schwer direkt statistisch gemessen 
werden. Ziel ist hier, sich auf wichtige Steuerungsgrö-
ßen ökosystemarer Modelle zu konzentrieren, um damit 
modellgeleitet Aussagen über die Funktionalität von 
Ökosystemen zu ermöglichen. 

- Bei der p h y s i s c h e n St r u kt u r von Landschaf-
ten (im Sinne von Naturräumen) und Ökosystemtypen 
steht das äußere Erscheinungsbild im Vordergrund, in 
dem sich die Folgen struktureller Eingriffe des Men-
schen durch die ökonomische Nutzung bzw. Änderung 
von Flächen niederschlagen (zu Be1sp1elen siehe Ab-
schnitt 2). 

- Unter dem Blickwinkel der Be e i n trächtig u n gen 
wird der Umweltzustand 1m Hinblick auf stoffliche Bela-
stungen der Akzeptoren dargestellt. Im allgemeinen 
Sprachgebrauch werden diese Beeinträchtigungen 
auch als „Belastungen" bezeichnet. Da in den UGR der 
Begriff „Belastungen" bereits im Sinne von "Pressure", 
das heißt von Stromgrößen (z.B. die in einem Jahr 
em1tt1erten Schadstoffe), benutzt wird, wurde hier um 
der sprachlichen Klarheit willen der Begriff „Beeinträch-
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t1gungen" gewählt, der fur den Bestandsaspekt (das 
heißt z. B die 1n den Akzeptoren zu einem Zeitpunkt 
vorhandenen stofflichen Ansammlungen) steht Be1-
sp1ele für Indikatoren zu Bee1ntracht1gungen sind 
Schwermetallgehalte der Böden 1n Wald- oder Agrar-
okosystemen oder der mittlere Gehalt an Treibhausga-
sen in der Atmosphäre. 

Die drei Aspekte werden also auf untersch1edl1chen Ak-
zeptorebenen beobachtet. die Funkt1onal1tat und die phy-
sische Struktur auf den ersten beiden Ebenen (Landschaft 
und Okosystemtypen) und die Bee1nträcht1gungen auf den 
Ebenen von Ökosystemtypen (Ebene II) und von Umwelt-
bestandteilen (Ebene 111) Ökosystemtypen bilden die ge-
meinsame Ebene für die Beobachtung des Umweltzu-
stands aus den verschiedenen Blickwinkeln. Die Verknüp-
fung von Okosystemtypen und Standorttypen (siehe Ab-
schnitt 1 4) ergibt somit eine gemeinsame räumliche Dar-
stellungseinheit der drei Blickwinkel 

Mit der Kombination von Blickwinkeln der Umweltzu-
standsbeschreibung mit bestimmten Akzeptorebenen 
sind gleichzeitig verschiedene Beobachtungsansätze ver-
knüpft· 

- Die Funktionalität wird durch die ökosystemare Um-
weltbeobachtung 1n Ökosystemen bzw. Wasserein-
zugsgebieten erfaßt. 

- Für die physische Struktur wird im Rahmen des Pro-
jekts die Erfassungsmethode der Ökologischen Flä-
chenstichprobe entwickelt. 

- Für die Umweltbee1nträcht1gungen werden die Ergeb-
nisse sektoraler Beobachtung, zum Beispiel von 
Schadstoffgehalten, über nationale Meßnetze herange-
zogen. Hier wird ein sekundärstat1stischer Ansatz ver-
folgt. 

Aus pragmatischen Gründen werden diese verschiede-
nen Aspekte der Umweltbeobachtung mit ihren aktuell 
prakt1z1erten Erfassungsmethoden zunächst gleichwertig 
und parallel verwendet. langfristig 1st neben der raumli-
chen soweit wie möglich auch eine sachliche Integration 
anzustreben. 

1.6 Beobachtungsperioden 

Während der Wirtschaftsstatistik eher kurze Beobach-
tungszyklen zugrunde liegen, vollzieht sich die Reaktion 
der Umwelt auf Belastungen eher langsam und höchstens 
in den weniger komplexen H1erarch1eebenen von Akzep-
toren (siehe Schaubild 3) vergleichsweise schnell In den 
komplexeren Hierarchiestufen dagegen erfolgen Ände-
rungen wegen der Selbstorganisat1onsfähigke1t der Syste-
me erst über längere Zeiträume. Um sowohl dem ökonomi-
schen als auch dem ökologischen Ze1thonzont gerecht zu 
werden, muß von Fall zu Fall nach verschieden langen 
Beobachtungspenoden differenziert werden. 

1. 7 Datenquellen 

Zur Funktionalität von Ökosystemen liegen bisher keine 
operationalisierten, emp1nsch erfaßten Indikatoren vor. Die 
Entwicklung von entsprechenden Makroindikatoren kann 
als Fernziel der lnd1katorenentwicklung betrachtet werden. 
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Da sie vordringlich erscheint, wird versucht, die For-
schungsergebnisse der Zentren der Ökosystemfor-
schung soweit wie möglich zu integrieren Die Konzentra-
tion auf die vorhandenen Forschungsräume (auch die 
B1ospharenreservate) erlaubt Jedoch auf absehbare Zeit 
keine 1m stat1st1schen Sinne repräsentative Aussage uber 
die Funkt1onal1tat von Ökosystemen für Deutschland ins-
gesamt 

Zur physischen Struktur von Landschaft und Ökosyste-
men wird 1m Rahmen des Projekts mit der ökologischen 
Flächenstichprobe ein pnmärstat1st1sches Vorgehen ent-
wickelt, da bisher nur wenige Informationen zu diesem 
Bereich vorliegen Mit Hilfe einer Zufallsauswahl sollen 
entsprechende Daten erhoben und die Ergebnisse auf die 
Bundesrepublik hochgerechnet werden. Der Inhalt der 
Okolog1schen Flachenst1chprobe wird in Abschnitt 2 
naher erlautert. 

Mit Blick auf die Beeinträchtigungen von Akzeptoren er-
folgt ein sekundärstatist1scher Rückgriff auf vorhandene 
Daten in vorwiegend nationalen Meßnetzen. Je nach Aus-
gestaltung und Dichte der Meßnetze dürfte hier die Daten-
qualität sehr heterogen sein (und oft im statistischen Sinne 
nur eingeschränkt repräsentativ), obwohl viele der ent-
sprechenden Indikatoren flächendeckend für die gesamte 
Bundesrepublik dargestellt werden. 

1.8 Beschreibung, Aggregation und Bewertung 

Insgesamt besteht die Herausforderung dieses Projektes 
dann, auf nationaler Ebene ein lndikatorensystem zu kon-
zipieren, das seine Wurzeln in den regionalen Einzeldaten 
hat. Dieser Ansatz soll sowohl die Bildung eines nationa-
len, überschaubaren lndikatorensystems ermöglichen als 
auch zugleich eine Basis für weitergehende, tiefere Aus-
wertungen bilden Zugleich wird damit die Transparenz der 
Bildung aggreg1erter Indikatoren sichergestellt. Inwieweit 
dies in einem beschreibenden lndikatorensystem möglich 
1st und wo bzw. wann Bewertungen hinzukommen müs-
sen, 1st Gegenstand der Untersuchungen. Auch die Aggre-
gation über mehrere Themen, Indikatoren und Räume hin-
weg stellt ähnliche Grundfragen: Sind Zusammenfassun-
gen möglich? Welche Gewichte werden den Einzelindika-
toren zugewiesen? 

Bei Ergebnisdarstellungen zum Umweltzustand wird ,m 
ProJekt den Ökosystemtypen in Standorttypen als Darstel-
lungseinheit eine zentrale Bedeutung zukommen. Dane-
ben sollen aber Aussagen für starker aggreg,erte Darstel-
lungseinheiten wie Landschaften getroffen werden. So 
weit wie möglich werden deskriptive, aggregierte Indikato-
ren gebildet, die wissenschaftlich fundierten Modellen ent-
sprechen. Eine Bewertung durch den Vergleich mit poli-
tisch gesetzten Zielvorgaben (Performance-Indikatoren/ 
Indizes) ist dagegen nicht Gegenstand dieses Vorhabens. 
Vielmehr soll die problemadäquate Sachinformation zur 
Setzung pol1t1scher Zielvorgaben beitragen. 

2 Indikatoren zur physischen Struktur 
Unter den drei genannten Aspekten der Umweltbeobach-
tung stellt deqenige der physischen Struktur einen 
Schwerpunkt innerhalb des genannten Forschungspro-
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Jektes dar, dies betrifft sowohl die konzeptionelle Entwick-
lung als auch den Arbeitsaufwand Der gewahlte Ansatz 
wird daher eingehender erläutert 

2.1 Gesamtkonzept der Ökologischen 
Flächenstichprobe 
Die derzeit regelmäßig erhobenen Informationen uber den 
Umweltzustand 1n Deutschland konzentrieren sich vorran-
gig auf die Belastung von Medien und Organismen mit 
schadl1chen Stoffen unter dem Bl1ckw1nkel der Bee1ntrach-
t1gungen Hierzu ex1st1eren eine Reihe flachenhaft ange-
legter Meßnetze. Daten über Zustand und Qual1tat von 
Natur und Landschaft, die Aussagen unter dem Aspekt der 
physischen Struktur ermöglichen, liegen dagegen nur fall-
weise und für begrenzte Raumausschnitte vor. So existiert 
beispielsweise keine bundesweite Biotoptypenkartierung 
nach e1nhe1tl1chen Kriterien. Mit Hilfe der Ökologischen 
Flachenst1chprobe sollen die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen werden, daß systematisch, periodisch und bun-
desweit Daten für diesen Bereich mit einem vertretbaren 
Aufwand 1n Dauerbeobachtungsflächen erhoben werden 
können. Bundesweit heißt in diesem Fall, daß die Aussa-
gen repräsentativ für ganz Deutschland sein sollen, ohne 
aber jede Parzelle des Landes erfassen zu müssen. Auf 
den so gewonnenen Daten bauen 1m lnd1katorensystem 
die Indikatoren zur physischen Struktur auf. 

Schaubild 5 gibt einen Überblick über Inhalt und Aufbau 
der Ökologischen Flächenstichprobe Zunächst wurde die 
Flache der Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 
ab1ot1scher, ze1tl1ch unveranderl1cherVariablen (z B Relief, 
Temperatur, Niederschläge) mittels einer Clusteranalyse 
1n 28 Standorttypen eingeteilt Diese Standorttypen stellen 
- wie 1n Kapitel 1 5 erlautert - jeweils Raume mit ähnli-
chem nati.Jrl1chen Entw1cklungspotent1al bzw. ahnlicher 
Empf1ndl1chke1t dar. Aufgrund ihrer ze1tl1chen Stab1l1tät die-
nen sie zur Schichtung der Stichprobe. 

Grundsatzl1ch sind alle Landschaftstypen - Agrarland-
schaften, urbane Räume, Waldlandschaften - 1n eine der-
artige Stichprobe einzubeziehen, so daß der Aspekt der 
physischen Struktur 1m lnd1katorensystem für die gesamte 
Fläche des Bundesgebietes dargestellt werden kann. Aus 
pragmatischen Gründen wird Jedoch 1m Pilotpro1ekt zum 
lndikatorensystem der Schwerpunkt derzeit auf die Agrar-
landschaft gelegt. 8) Daher wurden die Standorttypen mit 
Daten über die Bodenbedeckung verschnitten, um ihren in 
der Landwirtschaftsflache liegenden Anteil herauszuf1ltern. 
Bodenbedeckungsdaten liegen aus dem Europäischen 

8) Der agrarisch genutzte Raum hat in der Bundesrepublik Deutschland einen Flachen-
ante1I von 52 % Er hat damit gegenuber besiedelten und bewaldeten Bereichen - was 
den Flachenante1I betrifft - eine große Bedeutung Auch fur die ubngen Landschafts-
typen 1st eine entsprechende Entwicklung von Indikatoren zukunft1g vorgesehen 

Schaubild 5: Ablauf und Inhalt der Okologischen Flächenstichprobe im Pilotprojekt 
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Verschneidung 
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2 Luftb1ldinterpretat1on von Biotoptypen (Abgrenzung und Grobansprache) 

CORINE Land Cover 
Bodenbedeckungsdaten 
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genutzte 
Raume 

Urbane 
Räume 

Sonstige 
Räume 

3. Gelandebegehung (vertiefende Typisierung und Erfassung naturschutzrelevanter Merkmale) 

4 D1g1tahs1erung 

5 Stat1st1sche Auswertung/ Deskription 1 • Landschaftsstruktur ~--------------
- KultureinfluB 

Landschaftsqualität - Strukturvielfalt 
• Seltenheit / Gefährdung 

Biotopqualität - typspez1flsche Merkmale 

[i~ufallsst1chprobe in ausgewahlten Biotoptypen (Einheiten 1n der Größenordnung von mehreren m') 

1 Erfassung von Pflanzen / Tieren 1m Gelande 

1 Statistische Auswertung / Deskription • Naturschutzfachhche Bewertung 
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Pro1ekt CORINE Land Cover in Deutschland zur Zeit nur für 
die neuen Bundesländer vor 9) Als Testgebiet der Ökolo-
gischen Flachenst1chprobe wurden daher die Bundeslän-
der Berlin, Brandenburg und Thuringen ausgewahlt In den 
agrarisch genutzten Teilen dieses Testgebiets wurde eine 
Zufallsauswahl von 70 Stichprobenflächen gezogen, die 
Jeweils einen Quadratkilometer groß sind 10) 

D1e 1nhaltl1che Ausgestaltung der Okolog1schen Flächen-
stichprobe wurde in enger Zusammenarbeit zwischen 
dem Stat1st1schen Bundesamt, dem Bundesamt fur Natur-
schutz und der Firma Naturnah (Bonn) entwickelt 11) D1e 
Qualität von Landschaft und Natur aufgrund struktureller 
Merkmale wird dabei vorrangig unter dem Aspekt des 
Arten- und Biotopschutzes und dem Schutz extensiv be-
wirtschafteter Kulturlandschaft bewertet. Andere, mögli-
cherweise konkurrierende Schutzziele bzw. Umweltthe-
men, wie Grundwasserschutz, Klima, Erholung o.a., finden 
in diesem ProJekt keine Berücks1cht1gung 

Die Ökologische Flächenstichprobe unterscheidet zwi-
schen zwei verschiedenen Maßstabsebenen: Auf der Ebe-
ne I werden Indikatoren zur Landschaftsstruktur der Stich-
probenflächen erfaßt. Hierzu werden Luftbilder hinsichtlich 
der in einer Stichprobenfläche vorhandenen Biotoptypen, 
deren Abgrenzungen und ihrer Flächengrößen ausgewer-
tet Anschließend erfolgt eine Geländebegehung, bei der 
die Ergebnisse der Biotoperfassung aus dem Luftbild 
überprüft werden und die Biotoptypen anhand eines 
eigens entwickelten Biotoptypenschlüssels stärker diffe-
renziert werden können. Dieser Biotoptypenschlüssel un-
terscheidet etwa 500 Typen und enthält auch bereits einige 
wichtige qualitative Differenzierungen. Darüber hinaus 
werden bei der Geländebegehung Kleinbiotope erfaßt, die 
im Luftbild nicht erkennbar sind, sowie für bedeutsame 
Biotoptypen besondere Zusatzmerkmale aufgenommen. 
D1e Ergebnisse von Luftbildinterpretation und Geländebe-
gehung werden anschließend digitalisiert und in einem 
geographischen Informationssystem (STASIS - Stat1st1-
sches Informationssystem zur Bodennutzung)12) gespei-
chert. Eine Auswertung der Ergebnisse zur Landschafts-
struktur erfolgt sowohl für die Gesamtfläche der jeweiligen 
Stichprobeneinheit (Landschaftsqualität, siehe Abschnitt 
2.2) als auch für die ausgewählten Biotoptypen (Biotop-
qualität, siehe Abschnitt 2.3). 

Auf der Ebene II werden wichtige Biotoptypen ausgewählt. 
In diesen Biotoptypen werden Unterstichproben in der 

9) Stehe „Erhebung der Bodenbedeckungsdaten in den neuen Bundeslandern abge-
schlossen" 1n Stat1st1sches Bundesamt Zahlen, Fakten, Trends 7/1995, S 2 f 
10) Zum Stichprobenkonzept siehe die ausfuhrltchen Darstellungen 1n He1drich-R1ske, 
H „Uberlegungen zu einer Flachensttchprobe zur Erfassung nutzungsbedingter Land-
schafts- und Vegetat1onsanderungen - erste Schritte 1n Richtung Umweltzustands1nd1-
zes", Arbeitsunterlage 1995, He1drich-R1ske, H./Hoffmann-Kroll, R "Ecolog1cal Area 
Sampl1ng to Changes of Landscape and Nature", Beitrag zur "Joint ECE/Eurostat Work 
Session on Spec1f1c Methodolog1cal lssues 1n Env1ronmental Stat1st1cs" 1n Hels1nk1 vom 
19 bts 22 September 1994, zu entsprechenden Arbeiten 1n Großbritannien, die als 
Orientierung dienen, stehe z B. Barr, J C /Bunce, R G H. et al "Countrys1de Survey 
1990 - Main Report", Institute of Terresterial Ecology and Institute of Freshwater 
Ecology, 1993 
11) Stehe Back, H E./Rohner, M -S /W1llecke, S „Erfassung und Bewertung von Land-
schaft und Natur 1n der Okolog1schen Flachensttchprobe", Pro1ektbencht 1995 
12) Stehe Radermacher, W „Das Stat1st1sche Informationssystem zur Bodennutzung 
STABIS der amtlichen Stat1st1k" 1n Schilcher, M (Hrsg) ,,Geo-lnformat1k", Berlin und 
Munchen 1991, S 511 ff 
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Größe von einem oder mehreren Quadratmetern gezogen 
und auf diesen Flachen die vorhandenen Arten (Pflanzen, 
ggf. Tiere) erfaßt. Das Konzept fur diese zweite Ebene 1st 
noch zu entwickeln Daher werden 1m folgenden nur die 
Indikatoren zur Landschaftsstruktur d1skut1ert. Erst die Zu-
sammenführung von Landschafts- und B1otopqual1tät 
(Ebene 1) mit dem Artenbestand bestimmter Biotoptypen 
(Ebene II) erlaubt aber eine befriedigende Beurteilung der 
Okosystemqual1tat hins1chtl1ch der physischen Struktur, 
wie sie 1m lnd1katorensystem vorgesehen 1st 

2.2 Indikatoren zur Landschaftsqualität 

Jede Stichprobeneinheit 1st vorab durch den langfristig 
konstanten Standorttyp und den Naturraum, in dem sie 
sich befindet, charakterisiert Die durch Nutzung kurz- und 
m1ttelfrist1g veränderliche Landschaftsqualität der Stich-
probeneinheiten wird mit Blick auf drei Sachverhalte erfaßt 
(siehe die Übersicht): 

- Kultureinfluß/Nutzungsintens1tät, 

- Strukturvielfalt und 

- Seltenheit/Gefährdung. 

Indikatoren der Struktur von Landschaft und Ökosystemen 

Akzeptor/Bezugsemhe1t Merkmal/Sachverhalt Indikator 

Landschaft Nutzungs1ntens1tät Naturl1chke1tsgrad 
(agrarisch geprägt) Versiegelung 

Eros1onsgefährdung von 
Ackerflächen 

Zerschneidung 

Strukturvielfalt Flachenb1lanz fur 
Biotope 

Biotopvielfalt 
Parzellengroße landw1rt-

schaftl1cher Flachen 
L1ntenhafte Elemente 
Kleinbiotope 
Räumliche Verteilung 

von Struktur-
elementen 

Seltenhe1t/Gefahrdung Vorkommen gefährdeter 
Biotope 

Ökosystemtypen/ B1otopqual1tät, wird Je nach Biotoptyp 
Biotoptypen Artend1vers1tat (fur ausgewahlte 

Typen) festgelegt 

Als Indikatoren 1m Bereich Kultureinfluß/Nutzungsintensi-
tät werden Natlirlichkeit (Hemerob1e), Versiegelung, Ero-
s1onsgefährdung und Zerschneidung ermittelt. Der Natür-
l1chkeitsgrad wird dadurch bestimmt, daß jedem Biotoptyp 
der verwendeten Biotoptypenliste ein bestimmter Heme-
rob1egrad zugewiesen wird (d. h. auf der „Typusebene" 
ohne die individuelle Überprüfung auf der konkreten „Ob-
jektebene"). Diese Zuweisung ist Ergebnis einer fachli-
chen D1skuss1on. Der Natürlichkeitsgrad der Stichproben-
fläche wird dann über den Flächenanteil der Biotoptypen 
mit niedrigen Hemerob1estufen (d. h. natürliche und natur-
nahe Biotoptypen) definiert. Der Versiegelungsgrad be-
bauter Biotoptypen wird zur Ermittlung des gesamten Ver-
siegelungsgrads der Stichprobenfläche 1m Rahmen der 
Geländebegehung klass1f1ziert. Zur Eros1onsgefährdung 
1st led1gl1ch ein grober Indikator vorgesehen, der sich 1m 
wesentlichen aus der Hangneigung - möglicherweise 
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unter Einbeziehung der Niederschlagsmenge - ablei-
tet 13) Als Indikator der Zerschneidung dient die Lange des 
befestigten Wegenetzes pro Hektar in den Flächen außer-
halb des S1edlungsbere1ches. 

Als Kennzeichen der Strukturvielfalt 1n den St1chprobenfla-
chen werden die Merkmale B1otopv1elfalt, Parzellengröße, 
Ausstattung mit l1nienhaften Elementen, Kle1nb1otopen 
und unbefestigten Wegen, räumliche Verteilung der Rote 
L1ste-B1otope und die rauml1che Verteilung der gliedern-
den Elemente erfaßt Zur Darstellung der B1otopv1elfalt wird 
die Anzahl der Biotope innerhalb der St1chprobenflache 
ermittelt. 14) Für Acker- und Weinbauflächen gilt die Parzel-
lengrbße als w1cht1ger Indikator Die Ausstattung mit l1nien-
haften Elementen wie Hecken und Feldrainen erfolgt über 
eine Berechnung der Gesamtlänge dieser Elemente in der 
Stichprobenfläche Weitere Merkmale der Strukturvielfalt 
sind die Häufigkeit von Kleinbiotopen (wie Weiher, Einzel-
bäume, Felsen) in der St1chprobenfläche oder der Anteil 
unbefestigter Wege am Gesamtwegenetz (außerhalb der 
Siedlungsflächen). Damit Indikatoren zur räumlichen Ver-
teilung gefährdeter Biotope und von gliedernden Struktur-
elementen abgeleitet werden können, wird die Fläche der 
Stichprobeneinheit in Jeweils vier Quadranten zerlegt, und 
es wird ausgewertet, in wie vielen Quadranten entspre-
chende Biotope bzw. Strukturelemente vorkommen. 

Mit Blick auf den Bereich Seltenheit/Gefährdung wird die 
Erfassung der Biotope der Roten Liste der gefahrdeten 
Biotoptypen Deutschlands 15) und die Ermittlung ihres Flä-
chenanteils vorgenommen. 

2.3 Indikatoren zur Biotopqualität 

Über die bereits im Biotoptypenschlüssel (d. h. auf der 
Typusebene) erfaßten Qualitätsunterschiede hinaus wer-
den 1m Rahmen der Feldbegehung für wichtige Biotopty-
pen qualitative Zusatzmerkmale auf der ObJektebene (d. h. 
vor Ort am konkreten Biotop) erhoben. Da diese Zusatz-
merkmale Je nach Biotoptyp unterschiedlich sind, wäre 
eine vollständige Darstellung an dieser Stelle sehr um-
fangreich. Um eine grobe Vorstellung von den Erhebungs-
inhalten zur Biotopqualität zu vermitteln, sollen daher kurz 
beispielhaft die Merkmale zum Biotoptyp Ackerland skiz-
ziert werden: 

- Inklination (Ausprägungen. eben, schwach geneigt, 
mäßig geneigt, stark geneigt), 

- Boden (Ausprägungen: tiefgründig, flachgründig/stei-
nig); 

- Vegetation (Ausprägungen: Wildkrautbesatz nicht vor-
handen, Besatz lückig/fragmentarisch [z.B. nur im 
Randbereich], Besatz geschlossen [auf der gesamten 
Fläche]); 

13) Die W1nderos1on sowie die Abhäng1gke1t der Erosion durch Wasser von anderen 
Faktoren wie z B Bodenart oder Nutzungsform bleiben dabei unberucks1cht1gt 
14) Biotoptypen des besiedelten Bereichs und technische Biotoptypen wie Deponien, 
Straßen, Wege und Platze bleiben dabei unberucks1cht1gt, bei den Ackerllächen wird 
nicht nach der Anbaufrucht d1fferenz1ert 
15) Siehe R1ecken, U /Ries, U /Ssymank. A · .. Rote Liste der gefahrdeten Biotoptypen der 
Bundesrepublik Deutschland", Schriftenreihe lur Landschaftspflege und Naturschutz 
Nr 41, Greven 1994 
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- Rain (Auspragungen· ohne Rain, Grünland mager, 
Grunland nahrstoffre1ch, Staudensaum mager, Stau-
densaum nährstoffreich, Ruderalsaum, Gebüsch/Hek-
ke); 

- Ra1n-Bre1te (Ausprägungen bis 1 m, 1-2 m, 2-4 m, 
4-6m), 

- Fici.ehe (Anzah I der m2), 

- Substrat (Auspragungen. Ton/tonig, Lehm/lehmig, 
Sand/sandig, k1es1g/stein1g, Torf/torfig); 

- Stoffeintrag (Ausprägungen: 1. Dünger/Gülle/Mist, 2. 
Herb1z1de, 3. Insektizide, 4. Kombination 1-3, 5 nicht 
feststel I bar). 

Be1m Biotoptyp Feldgebüsch und Hecken stehen dage-
gen Merkmale wie Anzahl der Gehölzarten, Alter oder Art 
des Unterwuchses im Vordergrund. Diese Zusatzmerkma-
le werden anschließend zur Darstellung der Biotopqualität 
ausgewertet. 

Noch nicht abschließend geklärt 1st derzeit die Frage, 
inwieweit und wie sich die Daten bei der Auswertung zu 
möglichst wenigen, aussagekräftigen Indikatoren für eine 
Darstellung im Rahmen des lnd1katorensystems verdich-
ten lassen. Bei einer Aggregation können möglicherweise 
auch Ergebnisse des sich an die Auswertung anschlie-
ßenden Schrittes der Bewertung der Biotopqualität unter 
dem Gesichtspunkt des Arten- und Naturschutzes von 
Nutzen sein. Dabei werden den Ausprägungen der erfaß-
ten Merkmale naturschutzfachlich begründete Werte zu-
gewiesen, die anschließend zu einer groben Gesamtaus-
sage über die Biotopqualität - beispielsweise in drei 
Kategorien (gut - mittel - schlecht) - aggregiert wer-
den. Die Möglichkeiten und die Reichweite der Bewertung 
sind derzeit jedoch noch nicht ausdiskutiert. Die Aggrega-
tion der Indikatoren 1m Rahmen der Bewertung soll aber 
derzeit nicht zu einem ökologischen Gesamtwert für die 
Stichprobenfläche führen, da unterschiedliche Biotopty-
pen kaum sinnvoll bewertend verglichen werden können. 
Vielmehr 1st daran gedacht, durch die Bewertung ein Urteil 
über die Verteilung der Qualität der Biotope innerhalb 
eines Biotoptyps zu erreichen. Dieser Schritt ist beson-
ders schwierig und bedarf einer möglichst hohen fachli-
chen Konsensbildung. 

3 Ablauf des Vorhabens und erwartete 
Ergebnisse 
Das Gesamtprojekt „Entwicklung eines lndikatoren-
systems" hat eine Laufzeit von drei Jahren und endet Mitte 
1997. Ze1tl1ch lassen sich eine theoretische und eine prak-
tische Phase unterscheiden, die sich inhaltlich in je zwei 
Arbeitsblöcke untergliedern. Die zwei Arbeitsblöcke ent-
stehen dadurch, daß - wie dargestellt - für die Quantifi-
zierung der Indikatoren sowohl auf Sekundärdaten als 
auch auf Primärerhebungen zurückgegriffen wird. Aus Effi-
zienzgründen soll der Nutzung von Sekundärdaten Vor-
rang eingeräumt werden. Wo sich wichtige Aspekte des 
Umweltzustands aber nicht mit vorhandenen Daten abbil-
den lassen (wie bei der physischen Struktur), ist es not-
wendig, Primärdaten zu erheben. Die Primärdatenerhe-
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bung bildet daher einen eigenen Arbeitsblock (Okolog1-
sche Flachenst1chprobe). 

In der theoretischen Phase stehen konzeptionelle Arbei-
ten am lnd1katorensystem 1m Mittelpunkt Indikatoren wer-
den formuliert, und die Methoden zu ihrer Erhebung auf der 
Basis von Pnmar- oder Sekundardaten werden beschrie-
ben bzw entwickelt. Dabei werden auch Fragen nach der 
räumlichen, ze1tl1chen und sachlichen Aggregation von 
Daten und Indikatoren behandelt. Eine allgemeine Mach-
barke1tsanalyse für die gesamte Bundesrepublik 1n bezug 
auf die Datenlage wird die allgemeine Umsetzbarkeit des 
gewählten lnd1katorensets 1n die Praxis abklären und die 
Qualität der für die lndikatorenb1ldung zur Verfugung ste-
henden Sekundärdaten behandeln. Ferner werden Kon-
zepte für den Raumbezug der Indikatoren entwickelt. Das 
Ergebnis der ersten Phase bildet somit die Erstellung 
eines anwendungsbezogenen „Handbuchs" für Umweltin-
dikatoren, das eine überschaubare Anzahl der w1cht1gsten, 
für die periodische Beschreibung geeigneten Indikatoren 
sowie Angaben zu ihrer Erfassung enthält. 

Die darauffolgende zweite Phase bildet den praktischen 
Teil des ProJekts. Hier wird die Prakt1kab1l1tät einiger Indi-
katoren in einem räumlich beschränkten Testgebiet (die 
Länder Brandenburg, Thüringen und Berlin) untersucht. 
Als Be1sp1ele für Indikatoren, die sich auf Sekundärdaten 
stützen (Umweltbeobachtungsaspekt „Bee1nträcht1gun-
gen"), werden von der Forschungsstelle für Umweltpolitik 
Daten, die zur Beeinträchtigung von Boden und Grund-
wasser im Testgebiet vorliegen, ausgewertet und darge-
stellt. Für den Umweltbeobachtungsaspekt „physische 
Struktur" der Akzeptorenebenen Landschaften und Öko-
systemtypen werden in der „ökologischen Flächenstich-
probe", wie erläutert, zunächst Primärdaten erhoben, die 
dann zu wenigen Indikatoren zu verdichten sind Den Ab-
schluß des praktischen Teils bildet die flächenhafte Dar-
stellung der durch die ausgewählten Indikatoren erfaßten 
Umweltqualität im Testgebiet. Die im praktischen Teil ge-
machten Erfahrungen sollen anschließend genutzt wer-
den, um das lnd1katorensystem nochmals zu überarbeiten. 

Abschlußprodukt des gesamten Vorhabens ist ein Kon-
zept für ein raumbezogenes Umweltind1katorensystem, 
das für die Bundesrepublik Deutschland möglichst flä-
chendeckend anwendbar und für die Belange der UGR 
einsetzbar 1st. Dieses Konzept 1st 1n der Pilotstudie hinrei-
chend getestet, so daß auch eine Kalkulation der notwen-
digen Kosten und Zeiten für eine bundesweite Realisie-
rung möglich ist Darüber hinaus werden Vorschläge ge-
macht, wie die Umweltbeobachtung zukünftig angelegt 
und erweitert werden sollte, um unter dem Aspekt eines 
integrierten, ökosystemar angelegten Benchtssystems zu 
befriedigenden Ergebnissen zu gelangen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß eine E1nb1ndung der Resultate in die 
UGR auf der nationalen Darstellungsebene im Vorder-
grund stehen muß. 

Dtpl.-810/ogm Regina Hoffmann-Kroll/ 
D1pl.-Volksw1rt Dieter Schäfer/ 
Dtpl.-Geograph Steffen Se,bel 
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Insolvenzverluste 1993 

Vorbemerkung 
Der Bundestag hat 1m Herbst 1994 eine neue Insolvenz-
ordnung beschlossen, die am 1 Januar 1999 in Kraft treten 
wird (BGBI. 1 S 2 866 ff.). Sie löst damit die über 100Jährige 
Konkursordnung, die Vergleichsordnung aus dem Jahr 
1935 sowie die in den neuen Landern und Berlin-Ost 
angewandte Gesamtvollstreckungsordnung in der Fas-
sung von 1991 ab. Das gle1chzeit1g ergangene Einfüh-
rungsgesetz zur Insolvenzordnung (BGBI I S. 2 911 ff.) 
regelt insbesondere die Auswirkungen der Insolvenzord-
nung auf andere Gesetze. Einige Teile der Insolvenzord-
nung sind unmittelbar nach Verkündung in Kraft getreten. 
Insbesondere wurden die Landesregierungen sofort er-
mächtigt, durch Rechtsverordnung zusätzliche Amtsge-
richte zu lnsolvenzgenchten zu bestimmen. In Anbetracht 
der erheblich gestiegenen Insolvenzzahlen zu Beginn der 
90er Jahre dient diese Maßnahme nicht zuletzt der „sach-
dienlichen Förderung oder schnelleren Erledigung der 
Verfahren" 1). 

Neben der Vereinheitlichung des Insolvenzrechts liegt ei-
nes der wichtigen Ziele der neuen Insolvenzordnung in der 

1) Siehe§ 2 Abs 2 Insolvenzordnung 

Verbesserung des Status der ungesicherten Gläubiger. 
Dieses Vorhaben soll zum einen durch eine Verringerung 
der masselosen Konkurse erreicht werden, zum anderen 
durch deutlich bessere Quoten, wenn ein Insolvenzverfah-
ren durchgefuhrt wird. Wie unbefriedigend sich die Situa-
tion zur Zeit noch darstellt, zeigen einige 1n diesem Beitrag 
veröffentlichte Zahlen, u a. der hohe Anteil der Insolvenz-
verfahren, die nicht eröffnet werden, da der Schuldner nicht 
einmal 1n der Lage 1st, für die Verfahrenskosten aufzukom-
men, sowie die niedrige Deckungsquote für die ungesi-
cherten Glaub1ger. Um die Auswirkungen des Reformge-
setzes statistisch abbilden zu können, sind Bestrebungen 
im Gange, die amtliche Insolvenzstatistik auf eine bundes-
einheitliche Rechtsgrundlage zu stellen. Bisher wird diese 
Erhebung auf Anordnung der Ländequst1zministerien als 
koordinierte Länderstat1st1k durchgeführt. 

Über die Zahl der lnsolvenzen des Jahres 1993 sowie im 
Jahr 1994 1st jeweils in den März-Heften von „Wirtschaft 
und Statistik" informiert worden. Die darin kommentierten 
Ergebnisse beruhen auf den Meldungen, die von den 
Gerichten unmittelbar nach der Entscheidung, ob ein In-
solvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse abgelehnt 
wird, erstellt werden. H1enn sind auch Angaben über die zu 
erwartenden, voraussichtlichen Forderungen enthalten. 
Die tatsächlichen Forderungen, die auf der genauen Fest-
stellung der Passiva der Schuldner beruhen, fallen in der 
Regel deutlich höher aus. Während die voraussichtlichen 
Forderungen in einem relativ frühen Stadium des Verfah-
rens vorliegen und zum Teil auf Schätzungen beruhen, 
übermitteln die Gerichte die tatsächlichen Schulden und 

INSOLVENZEN UND INSOLVENZVERLUSTE') 

lnsolvenzen/ 
fzJ früheres Bundesgebiet E'.J Neue Länder und Berlin-Ost 

Verluste/ 
Tausend Mrd. DM 
45 45 

40 40 

35 35 

30 30 

25 25 

20 20 

15 15 

10 10 

5 5 

0 0 
1950 55 60 65 70 75 80 85 90 94 

1) Gesamtverluste, also einschl. der Verluste durch mangels Masse abgelehnte Verfahren, z T. geschätzt - 2} Ab 1991 einschl. neue Länder und Berhn--Ost 
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Tabelle 1: lnsolvenzen1) 

Konkurse/Gesamtvollstreckungsverfahren lnsolvenzen 2) 
Vergleichs-

1 darunter 1 
davon Veranderung verfahren 

Jahr1) insgesamt Anschluß- 1 

1 

mangels Masse eroffnet insgesamt gegenuber 
konkurse eroffnet abgelehnt dem VorJahr 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl % 

1950 4497 483 3 286 73, 1 1 211 26,9 1 721 5 735 + 35,7 
1955 4066 243 2497 61,4 1 569 38,6 885 4 708 - 14.2 
1960 2 689 74 1 742 64,8 947 35,2 343 2 958 - 2.2 
1965 2 928 38 1659 56,7 1269 43,3 267 3 157 - 3,8 
1970 3943 66 2 081 52,8 1862 47,2 324 4201 + 10,3 
1975 8942 102 3 056 34,2 5 886 65,8 355 9195 + 19,1 
1980 9059 13 2 420 26,7 6639 73,3 94 9140 + 9,9 
1983 15999 30 3 747 23,4 12252 76,6 145 16114 + 1,5 
1984 16698 29 3872 23,2 12826 76,8 91 16 760 + 4,0 
1985 18 804 33 4292 22,8 14512 77,2 105 18876 + 12,6 
1986 18793 33 4098 21,8 14695 78,2 82 18842 - 0,2 
1987 17543 38 3 800 21,7 13 743 78,3 84 17589 - 6,7 
1988 15887 8 3649 23,0 12238 77,0 57 15936 - 9,4 
1989 14607 21 3403 23,3 11204 76,7 57 14643 - 8,1 
1990 13243 14 3214 24,3 10029 75,7 42 13271 - 9,4 
1991 13304 20 3564 26,8 9740 73,2 39 13323 X 
1992 15279 14 4360 28,5 10919 71,5 37 15302 + 14,9 
1993 20243 18 5842 28,9 14401 71,1 73 20298 + 32.6 
1994 24886 25 6832 27,5 18054 72,5 67 24928 + 22.8 

1) Bis einschl. 1990 früheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland. - 2) Frliheres Bundesgebiet: Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist; neue Länder und Berlin-Ost: eroffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverfahren. 

Vermögenswerte erst, nachdem das Verfahren die in der 
Konkursordnung vorgesehenen Phasen durchlaufen hat. 

Nach dem Eröffnungsverfahren werden im Feststellungs-
verfahren die angemeldeten Forderungen geprüft. Im Rah-
men des als Prüfungstermin bezeichneten Zusammentref-
fens von Schuldnern und Gläubigern werden die Forde-
rungen auf ihre Berechtigung hin erörtert. Falls keine Eini-
gung erzielt wird, können weitere Prüfungstermine durch 
das Gericht anberaumt werden. Die Gerichte sind gehal-
ten, spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min die statistischen Ämter der Länder über die Ergebnis-
se der Verhandlung zu informieren. Die mitgeteilten Ergeb-
nisse gehen in die statistische Berichterstattung ein. Im 
folgenden werden die finanziellen Ergebnisse der 1993 
eröffneten Insolvenzverfahren, über die bis Ende 1994 eine 
Mitteilung erfolgt ist, dargestellt. 

Gesamtbild 
Im f r ü h e r e n B u n d es g e b i et war nach dem 
Höchststand im Jahr 1985 mit knapp 19 000 lnsolvenzen 
die Zahl der Konkurse und Vergleiche fast kontinuierlich 
sechs Jahre lang auf rund 13 000 im Jahr 1991 zurückge-
gangen. Ab 1991 setzte erneut eine steigende Tendenz 
ein. Im Jahr 1993 wurden bereits wieder 17 537 lnsolven-
zen verzeichnet. Auch 1994 setzte sich der Anstieg der 
Insolvenzzahlen verstärkt fort, wobei mit 20 092 Fällen der 
frühere Höchststand von 1985 noch deutlich übertroffen 
wurde. 

Von den Insolvenzfällen des Jahres 1993 waren allein 
17 482 Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfahrens. 
Nur in 73 Fällen wurde dem Antrag des Schuldners auf 
Eröffnung eines Vergleichsverfahrens entsprochen, wobei 
in 18 Fällen anschließend doch ein Anschlußkonkursver-
fahren eingeleitet wurde, da die für einen Vergleich not-
wendige Deckungsquote der Verbindlichkeiten von 35 % 
nicht erreichbar war. Dem Antrag auf Eröffnung eines Kon-
kursverfahrens entsprachen die Gerichte nur in 4 629 Fäl-
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len. Die übrigen 12 853 Anträge wurden abgelehnt, da eine 
die Kosten des Verfahrens deckende Konkursmasse nicht 
vorhanden war. Zu den Verfahrenskosten, die auch als 
Massekosten bezeichnet werden, zählen neben den Ge-
richtskosten insbesondere die Vergütung und Auslagen 
der Konkursverwalter und des Sequesters, Ausgaben für 
die Gläubigerversammlung sowie die Kosten, die bei der 
Verwertung des Vermögens, aber auch bei Weiterführung 
des Betriebes, entstehen. Der Anteil der masselosen Kon-
kurse, bei denen dieser Tatbestand schon von Anfang an 
erkennbar war, belief sich 1993 1m Westen auf knapp 7 4 %. 
Das Konkursrecht sieht auch die nachträgliche Einstellung 
aus den vorgenannten Gründen vor, so daß der genannte 
Anteil tatsächlich höher liegt. 

Das Insolvenzgeschehen in den neuen Ländern 
u n d B er l I n - 0 s t, das seit 1991 statistisch erfaßt wird, 
war in den letzten Jahren von hohen Zuwachsraten ge-
kennzeichnet. In den Jahren 1992 und 1993 haben sich die 
Insolvenzzahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahr ver-
dreifacht bzw. verdoppelt. Auch 1994 war der Anstieg mit 
75 % nach wie vor hoch. 

Jahr 

1991 
1992 
1993 

Tabelle 2: Gesamtvollstreckungsverfahren in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost 

Eröffnete Verfahren 
Mangels bis 31. Dezember des bis 31. Ver- Masse 

fahren abge- FolgeJahres beendet durch Dezembe, 
ins- lehnte zu- Ein- ~es Folge 

gesamt Ver- sammen stellung Ver- Schluß- Jahres 
fahren mangels gleich ver- noch nich 

Masse teilung beendet1) 

401 73 328 17 3 258 50 
1185 516 669 63 2 512 92 
2761 1548 1213 199 9 870 135 

1) Einschl. solcher Fälle, fur die gemaß § 19 Abs 1 Nr. 4 GesO der Erbffnungsgrund 
weggefallen 1st. 

1993 sind in den neuen Ländern 2 761 Anträge auf Eröff-
nung eines Gesamtvollstreckungsverfahrens gestellt wor-
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Tabelle 3· Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Fruheres Bundesgebiet 

Bis Ende des Folge Jahres abgewickelte Verfahren 
Eroffnete Anteil an den Konkurse 1 Vergleiche 

Jahr der Eroffnung Verfahren insgesamt eroffneten 
zusammen 1 

mit 
1 

ohne1) 1 1 Stundungs- 1 Erlaß- 1 Anschluß-
Verfahren Masse zusammen vergleiche konkurse 

Anzahl % 

1970 2405 2 069 86,0 1 821 
1980 2 514 2 128 84.6 2 054 
1983 3 892 3 238 83,2 3132 
1984 3 963 3273 82,6 3209 
1985 4 397 3662 83,3 3584 
1986 4180 3473 83,1 3420 
1987 3 884 3185 82,0 3122 
1988 3 706 3 088 83,3 3 042 
1989 3460 2 888 83,5 2846 
1990 3256 2 988 91,8 2963 
1991 3275 2843 86,8 2 815 
1992 3 728 3363 90,2 3335 
1993 4 702 4120 87,6 4063 

1) Nach Eroffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. 

den, 1m Jahr 1994 waren es 4 836. Damit waren 1994, 
bezogen auf die umsatzsteuerpflicht1gen Unternehmen, 1m 
Osten 50 % mehr Insolvenzfälle zu verzeichnen als 1m 
Westen: Auf 10 000 Unternehmen in den alten Ländern 
kamen 1994 67 lnsolvenzen, 1m Osten waren es 104. 

Die Gesamtvollstreckungsordnung sieht eine Vergleichs-
regelung ebenfalls vor. Allerdings gilt hier die Vergleichs-
quote von 35 % - wie sie in der Vergleichsordnung für das 
frühere Bundesgebiet vorgegeben 1st - nicht. 

Der Anteil der wegen Masselosigkeit abgelehnten Ge-
samtvollstreckungsanträge war 1n den ersten beiden Jah-
ren nach der deutschen Vereinigung niedriger als der 
Anteil der eröffneten Verfahren. Doch bereits 1993 zeich-
nete sich eine Anpassung an westliche Verhaltnisse ab, 
und es wurden nur 1 213 Verfahren eröffnet, dagegen 1 548 
oder 56 % mangels Masse abgelehnt. Im Jahr 1994 stieg 
der Anteil der masselosen Fälle auf über 63 %. 

Anzahl 

1465 356 248 28 220 -
1 483 571 74 6 62 6 
2 319 813 106 6 88 12 
2434 775 64 2 48 14 
2795 789 78 2 67 9 
2 598 822 53 4 37 12 
2474 648 63 - 38 25 
2431 611 46 - 40 6 
2302 544 41 - 38 3 
2 368 595 25 - 22 3 
2301 514 28 2 24 2 
2772 563 28 - 25 3 
3446 617 57 1 49 7 

Finanzielles Gesamtergebnis 
Von 88 % der 1993 1m f r ü h e r e n B u n de s geb i et 
eröffneten 4 702 Konkurs- und Vergleichsverfahren wurde, 
wie aus Tabelle 3 hervorgeht, von den Gerichten ein finan-
zielles Ergebnis m1tgete1lt. Bei 12 % der Fälle verzichteten 
die Konkursgerichte bisher darauf - vermutlich, weil noch 
keine Einigung über die bestehenden Forderungen erzielt 
wurde. Ein Konkursverfahren endet mit der Abhaltung des 
sogenannten Schlußtermins, auf dem die Aufhebung des 
Konkursverfahrens beschlossen wird. Soweit die Gläubi-
ger bei der Verteilung des Vermögens des Schuldners 
nicht zufriedengestellt wurden, bleiben die Forderungen 
bestehen. Schuldner, die unbeschränkt haften (Einzelkauf-
leute, persönlich haftende Gesellschafter von Personen-
handelsgesellschaften oder KGaA) und die beim Prü-
fungstermin die gegen sie gerichteten Forderungen nicht 
bestritten haben, müssen damit rechnen, daß sie ihren 
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen haben, wenn sie 

Tabelle 4: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs-, Vergleichs- und Gesamtvollstreckungsverfahren') 

Festgestellte Verluste Deckungsquote 

Forde- Teilungs-
Konkurse/Gesamtvoll- bei Konkursen3)/ 
streckungsverfahren bei Schlußverte1lung bei 

Jahr der Eröffnung 
rungen massen ins-

1 

Ver- bevor- 1 nicht bevor- Ver-insgesamt insgesamt gesamt mit ohne2) gleiche recht1gte rechtigte gleichen 
Masse Forderungen 

Mill.DM % 

Fruheres Bundesgebiet 
1970 1431 183 1 248 964 145 145 43,5 4,5 39,8 
1980 3454 335 3119 2326 657 136 32,1 5,8 37,0 
1983 8157 910 7247 5314 1667 266 29,0 5,9 58,8 
1984 7 587 560 7027 5476 1502 49 31,0 3,6 58,8 
1985 9025 894 8131 6528 1488 115 34,2 7,5 50,8 
1986 7946 518 7 428 4994 2384 49 31,3 3,8 61,7 
1987 8674 587 8086 6446 1 588 52 36,7 4,7 41,0 
1988 6578 483 6094 4656 1 418 20 27,8 6,3 48,0 
1989 5613 428 5185 4224 911 50 33,7 4,1 64,3 
1990 5095 317 4 778 3602 1154 22 37,1 3,1 48,8 
1991 5203 375 4 828 3951 860 17 25,5 4,7 50,6 
1992 9222 544 8678 6169 2425 84 33,7 3,1 42,1 
1993 13654 1 025 12629 10043 2 459 128 38,6 3,9 48,6 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
1991 

1 

4430 551 3879 3847 27 5 64,9 9,6 3,6 
1992 4534 1477 3057 2967 85 5 70,6 21,3 34,5 
1993 5017 996 4021 3364 422 235 59,6 16,0 30,0 

'I Bis Ende des dem EroffnungsJahr folgenden Jahres abgewickelte Verfahren - 2) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - 3) Mit Masse. 
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wieder zu Vermogen kommen Die VerJahrungsfr1st beträgt 
30 Jahre BGB-Gesellschaften sind nicht konkursfäh1g Im 
Falle ihrer Zahlungsunfäh1gke1t wird Jedoch gegen Jeden 
Gesellschafter ein Verfahren beantragt 

Fur die insgesamt 4 120 Insolvenzfalle aus dem Jahr 1993, 
für die das f1nanz1elle Ergebnis Ende 1994 feststand, waren 
Forderungen in Hohe von 13,7 Mrd. DM angemeldet und 
anerkannt worden. Zur Erfüllung ihrer Verb1ndl1chke1ten 
konnten die Gläubiger Aktiva von immerhin 1 Mrd DM 
real1s1eren. Den Glaub1gern entstanden somit Einbußen in 
Höhe von knapp 13 Mrd DM. Damit 1st Jedoch nur ein Teil 
der gesamten Forderungsausfälle 1m Zusammenhang mit 
Insolvenzanträgen abgedeckt. Das Stat1st1sche Bundes-
amt hat bisher für die noch in Abwicklung bef1ndl1chen 
Insolvenzverfahren eine Schatzung vorgenommen. FL.ir 
1993 und 1994 stößt diese Schätzung auf besondere 
Schw1erigke1ten, da für einige große und mittelgroße Un-
ternehmen das finanzielle Ergebnis des Insolvenzverfah-
rens noch aussteht. Der Ausgang dieser Verfahren kann 
das Gesamtergebnis erheblich beeinflussen. Verfügbar 
sind Größenordnungen der Verluste für ein 1m Saarland 
ansässiges Unternehmen der Stahlbranche sowie Schät-
zungen der Gerichte L.iber das Volumen der Antrage, die 
von vornherein abgelehnt wurden. Aus diesen Angaben 
lassen sich die Gesamteinbußen der Gläubiger auf etwa 
26 Mrd. DM beziffern. 

Für 1994 liegt von etwa 60 % aller eröffneten Verfahren ein 
finanzielles Ergebnis vor. Zusammen mit den bei Antrag-
stellung ermittelten Forderungen für die noch nicht been-
deten Verfahren und denen für die von vornherein mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge würden sich die In-
solvenzverluste 1994 auf schätzungsweise 36 Mrd DM 
belaufen haben. Davon entfällt allein ein Sechstel auf den 
Zusammenbruch eines bekannten Immobilienunterneh-
mens. 

1970 .................. . 
1980 . . . . . . . . . 
1985 .................. . 
1990 .................. . 
1991 .. . 
1992 . . . .. ......... 
1993 .. 
1994 .. .. . . . .. .. . 

Insolvenzverluste 
Gesamtverluste 

Mrd. DM 

Fruheres Bundesgebiet 
2 
5 

15 
8 
9 

13 
26 
36 

Neue Lander und Berlin-Ost 

Durchschnittlicher Verlust 
je Insolvenzfall 

1000 DM 

400 
500 
800 
600 
700 
900 

1500 
1800 

1991 .. .. .. . .. . .. .. .. . .. 4 10 000 
1992 .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 4 3 400 
1993 .. .. .. .. .. .. .. .. . 5 1800 
1994 .. . . . . .. . . 6 1 200 

In den neuen Ländern und Be r l In - Ost war 
bis Ende 1994 von 1 078 der 1 213 eröffneten Verfahren 
das finanzielle Ergebnis mitgeteilt worden. Den 5 Mrd DM 
an Forderungen stand eine Teilungsmasse von knapp 
1 Mrd. DM gegenüber. Berücksichtigt man, daß für etwa 
ein Zehntel aller Fälle die Feststellung des finanziellen 
Ergebnisses noch nicht erfolgt ist, und daß bei den mehr 
als 1 500 mangels Masse abgelehnten Anträgen Forde-
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rungen von etwa 0,7 Mrd DM zu Buche standen, für die es 
kaum Aussicht auf Ersatz gibt, belaufen sich die Gesamt-
verluste vorauss1chtl1ch auf etwas mehr als 5 Mrd. DM. Die 
durchschn1ttl1che finanzielle Bedeutung eines Insolvenz-
falles war 1993 in den neuen Landern höher als in den alten 
Bundeslandern. Jedoch nähern sich die Verhältnisse, wie 
die vorstehende Ubers1cht zeigt, immer mehr an 

Der erhebliche Anstieg der durchschnittlichen Insolvenz-
verluste gegenüber 1992 im Westen erklärt sich durch eine 
Reihe von Großinsolvenzen mit erhebl1cherf1nanz1eller Be-
deutung. Ohne diese wären die durchschnittlichen Insol-
venzverluste 1m Westen niedriger als 1m Osten. Für 1994 
werden sich die Forderungsausfälle 1m Osten vermutlich 
auf 6 Mrd DM belaufen. 

Forderungen und Vermögen im einzelnen 

Die in diesem und im nächsten Abschnitt beschriebenen 
Ergebnisse betreffen ausschließlich die eröffneten Verfah-
ren, für die bis Ende 1994 das finanzielle Ergebnis fest-
stand Für die mangels Masse abgelehnten Insolvenzan-
träge sowie die noch nicht beendeten Verfahren ist eine 
weitergehende Untergliederung nicht möglich. 

Wie erwähnt, sind 1993 im früheren Bundesge-
b i et knapp drei Viertel aller Konkursanträge mangels 
Masse abgelehnt worden. Nach Eröffnung wurden weitere 
617 gemäß§ 204 Konkursordnung eingestellt, da die Kon-
kursmasse wider Erwarten doch nicht für die Verfahrens-
kosten ausgereicht hätte. Damit erhöht sich der Anteil der 
masselosen Konkurse, bei denen die ungesicherten Gläu-
biger in der Regel völlig leer ausgehen, auf 77 %. Wenn 
man berücksichtigt, daß für eine Reihe von lnsolvenzen 
das finanzielle Ergebnis noch aussteht, dürften es sogar 
vier Fünftel gewesen sein. 

Bei den 3 446 Konkursfällen, in denen es zur Vermögens-
aufteilung auf die Gläubiger kam, standen Forderungen 
von 10,9 Mrd. DM zu Buche, davon 1,4 Mrd. DM von bevor-
rechtigten und 9,5 Mrd. DM von n1chtbevorrechtigten 
Gläubigern. Zur Deckung dieser Verbindlichkeiten war ei-
ne Teilungsmasse von 0,9 Mrd. DM verfügbar. Dies 1st im 
Vergleich zu früheren Jahren eine hohe Summe, in Anbe-
tracht der beträchtlichen Schulden erhielten die Gläubiger 
ante1lmaßig allerdings nicht mehr als 1n den Vorjahren. 
Insbesondere für die nichtbevorrecht1gten Gläubiger blie-
ben bei fast 10 Mrd. DM an Forderungen gerade noch 
370 Mill. DM übrig. 

Die Gläubiger werden in sieben Klassen eingeteilt, wobei 
die ersten sechs als bevorrechtigt gelten. Ist bei einem 
Konkurs so viel Masse vorhanden, daß sie nicht durch die 
Verfahrenskosten usw. aufgezehrt ist, muß jede Klasse in 
der vorgegebenen Reihenfolge restlos ausbezahlt wer-
den, bevor die nächste zum Zuge kommt. Es läßt sich 
somit leicht nachvollziehen, daß für die n1chtbevorrechtig-
ten Gläubiger nur eine Deckungsquote von 3,9 % zu erzie-
len war, für die bevorrechtigten Gläubiger immerhin noch 
fast 39 % (siehe Tabelle 4). In der Praxis bedeutet dies, daß 
die meisten n1chtbevorrechtigten Gläubiger ihre Außen-
stände gänzlich als Verlust abschreiben mußten, denn die 
durchschnittliche Deckungsquote von knapp 4 % kam nur 
zustande, weil einige Unternehmen, insbesondere des 
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Verarbeitenden Gewerbes, großere Vermcigenswerte auf-
wiesen. 

Bei den Konkursen, die nachträglich mangels Masse ein-
gestellt wurden, bestanden 1993 Forderungen in Höhe von 
2,5 Mrd DM, die als Totalausfall zu gelten haben 

Die gesamten Konkursforderungen der abgewickelten 
Falle - das heißt der Verfahren, bei denen Masse vorhan-
den war, sowie der mangels Masse eingestellten Konkur-
se-beliefen sich auf 13,4 Mrd DM, denen-wie erwähnt-
0,9 Mrd. DM an Teilungsmasse gegenuberstanden. 

Die gerichtlichen Vergleichsverfahren spielten sowohl der 
Zahl als auch der finanziellen Bedeutung nach 1m Ver-
gleich zum gesamten Insolvenzgeschehen keine große 
Rolle Fur 49 durch den Erlaß eines Teils der Schulden 
beendete Vergleichsverfahren hatten die Gläubiger An-
sprüche ,n Höhe von 250 Mill DM geltend gemacht. Zur 
Erfüllung der anerkannten Forderungen verfügten die Ver-
gleichsschuldner über 121 Mill. DM. Dadurch waren sie in 
der Lage, fast die Hälfte ihrer Verbindlichkeiten zu erfüllen 
(48,6%). 

In den n e u e n L ä n d e r n u n d B e r l I n - 0 s t lag 
Ende 1994 für 1 078 der 1 213 erbffneten Gesamtvollstrek-
kungsverfahren ein finanzielles Ergebnis vor. Davon ende-
ten 870 mit der Verteilung des Vermögens, 9 m,t einem 
Vergleich, und 199 wurden mangels Masse eingestellt. 
Nachdem zuvor schon 1 548 Antrage auf Eröffnung eines 
Gesamtvollstreckungsverfahrens mangels Masse abge-
wiesen worden waren, erhöhte sich der Anteil der Verfah-
ren ohne Ausschüttung auf 63 %. Bei etwas mehr als 1 O % 
der eröffneten Fälle stand das finanzielle Ergebnis aus, sei 
es, weil die Forderungen noch strittig waren, weil die 

Schuldner m,t Zustimmung der Gläubiger die Einstellung 
beantragt hatten oder weil der Eröffnungsgrund, be1sp1els-
we1se durch Bezahlung der Schulden, entfallen war In 870 
Verfahren, bei denen eine Schlußverteilung stattfand, wa-
ren bevorrechtigte Forderungen von 0,5 Mrd DM und 
n1chtbevorrecht1gte Forderungen von 3,8 Mrd. DM aner-
kannt worden Bei der Verwertung der Vermögen wurden 
Einnahmen von fast 1 Mrd DM erzielt, die zu zwe, Dritteln 
den nichtbevorrechtigten Glaub,gern zugute kamen. Dies 
hatte zur Folge, daß die bevorrechtigten Gläubiger zu 60 % 
abgefunden wurden und die nichtbevorrecht1gten Gläubi-
ger noch zu 16 % Diese ,m Vergleich zu den alten Bundes-
ländern hohen Deckungsquoten sind vor allem auf verhalt-
n1smaß1g hohe Erstattungen im Verarbeitenden Gewerbe 
und 1m Handel zurückzufuhren Bei Beendigung der Ver-
fahren mit einem Vergleich waren die Schuldner in der 
Lage, von 0,3 Mrd. DM an Passiva etwa ein Drittel zu erset-
zen. 

Insolvenzverluste nach Wirtschaftszweigen, 
Rechtsformen und Alter der Unternehmen 
Von den 12,6 Mrd. DM an Insolvenzverlusten im f r ü h e -
r e n B u n des geb I et entfielen 93 % auf Unternehmen 
(siehe Tabelle 5). Der Rest betraf natürliche Personen und 
Nachlaßkonkurse. Damit vereinigte ein knappes Fünftel 
aller abgewickelten Insolvenzfälle rund 7 % der Gesamt-
verluste (0,9 Mrd. DM) auf sich. 

Zu den durch Unternehmen entstandenen Verlusten 
(11,7 Mrd. DM) trug das Verarbeitende Gewerbe allein 
40 % bei, ein weiteres Viertel entfiel auf den Dienstlei-
stungsbereich. Obwohl rund 15 % der abgewickelten Un-

Tabelle 5: finanzielle Ergebnisse von 1993 und 1992 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen, 
Rechtsformen und Alter der Unternehmen 

Früheres Bundesgebiet 

Wirtschaftszweige Abgewickelte Forderungen / Teilungsmassen / Verluste 
1 

Verluste Gesamt-
Verfahren 1) Je Verfahren deckungsquoten 

Rechtsformen 1993 1 1992 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1993 1 1992 
Alter der Unternehmen Anzahl Mill.DM % 

Insgesamt 
Unternehmen2) sowie übrige Gemeinschuldner ... ...... . 1 4112 3360 13654 9222 1 025 544 12629 8678 3,1 2,6 7.5 5,9 

Unternehmen2) 
Zusammen.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. . 1 3 349 2663 12710 8447 976 480 11734 7967 3,5 3,0 7,6 5,1 
dar.: Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 382 321 1218 1140 123 76 1 095 1064 2,9 3,3 10, 1 6,1 

nach Wirtschaftszweigen 
Verarbeitendes Gewerbe ... ... . ... . ... 921 662 5147 2657 543 221 4604 2436 5,0 3,1 10,5 8,3 
Baugewerbe ....... ······· ....... ····· . .... 488 437 865 574 52 55 813 519 1,7 1,2 6,0 9,6 
Handel ... ...... ········ ...... .. ..... . ....... 817 687 2941 2387 140 112 2801 2275 3,4 3,3 4,8 4,1 
[)1enstleistungsunternehmen2) . ..... .... . .... 869 702 3355 2443 215 70 3140 2373 3,6 3,4 6,4 2,9 
Ubnge Wirtschaftszweige ..... ....... . ..... ...... 254 175 401 386 25 22 376 364 1,5 2,1 6,5 5,7 

nach Rechtsformen 
Emzelunternehmen3) ....... ...... ················ 492 409 1087 693 39 32 1 047 662 2,1 1,6 3,6 4,6 
Personengesellschaften (OHG, KG) ...... ······ ...... 393 314 2905 1699 292 186 2613 1512 6,6 4,8 10,1 10,9 
dar.: GmbH & Co. KG ..... ....... ....... ······ . ... 295 234 2075 1205 253 144 1823 1 061 6,2 4,5 12,2 12,0 
Gesellschaft m. b. H ................... ·············· 2443 1923 7 443 5521 560 248 6883 5273 2,8 2,1 7.5 4,5 
Übrige Unternehmen4) .... ..... ........ ..... ... 21 17 1274 534 84 14 1190 520 56,1 30,6 6,6 2,6 

nach dem Alter der Unternehmen 
unter 8 Jahre alt .... ..... ...... . ..... . .... .. , 2158 1765 5060 4013 320 180 4 740 3833 2,2 2,2 6,3 4,5 
8 Jahre und alter ... ······ ...... ....... ······ . . . 1191 898 7649 4434 656 300 6993 4134 5,9 4,6 8,6 6,8 

Natürliche Personen, Nachlasse und sonstige Gemeinschuldner 
Zusammen .. ....... . ..... ·············· . ..... --1 763 697 945 ns 49 64 896 711 1,2 1,0 5,2 8,3 

1) Ohne Stundungsvergle1ch und ohne Vergleiche, die in einen Anschlußkonkurs überführt worden sind. - 2) Einschl. Freier Berufe. - 3) Einschl. nicht ms Handelsregister 
eingetragener Unternehmen anderer Rechtsformen. - 4) Hauptsachlich Aktiengesellschaften und Genossenschaften. 
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ternehmensinsolvenzen Bauunternehmen betrafen, ent-
standen durch diese Branche nur 7 % des gesamten f1nan-
z1ellen Schadens. Nicht nur dem absoluten Gesamtbetrag, 
sondern auch Je Insolvenzfall erlitten Gläubiger von Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes mit 5 Mill. DM Je 
Fall die höchsten Einbußen. Die durchschnittlichen Verlu-
ste der Gläubiger von insolventen Bauunternehmen belie-
fen sich dagegen auf 1,7 Mill. DM. lnsolvenzen von Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes verursachten zwar 
die höchsten Verluste, Jedoch verfügte diese Branche 1m 
Insolvenzfall über das größte Vermögen Hiervon prof1t1er-
ten allein die bevorrechtigten Gläubiger, die 1993 mehr als 
die Hälfte ihrer Außenstande ersetzt bekamen. Im Dienst-
leistungsbereich, 1m Verkehr und 1m Baugewerbe, in de-
nen die schlechtesten Quoten erzielt wurden, bekamen 
die bevorrechtigten Gläubiger nur ein Viertel ihrer Forde-
rungen erstattet. Nichtbevorrecht1gte Glaub1ger gingen 
fast immer leer aus 

Die insolventen Unternehmen werden zusätzlich nach 
zwei Altersklassen unterschieden, und zwar unter bzw. 
über 8 Jahre. Knapp zwei Drittel der gemeldeten Fälle 
betrafen Unternehmen, die weniger als acht Jahre bestan-
den. Auf sie entfielen Jedoch nur 40 % der 11,7 Mrd. DM 
durch Unternehmensinsolvenzen verursachten Verluste. 
Ein Betrag von fast 7 Mrd. DM entstand durch das eine 
Drittel älterer Unternehmen. Die Zahl der lnsolvenzen jün-
gerer Unternehmen ist zwar doppelt so hoch wie die der 
älteren Unternehmen, im Insolvenzfall besitzen die Gläubi-
ger jüngerer Unternehmen jedoch nur geringe Aussichten 
auf Schadenersatz. Bevorrechtigte Gläubiger jüngerer Un-
ternehmen erzielten 1993 eine Deckung von 34 %, nichtbe-
vorrecht1gte Gläubiger von 3 %. Ältere Unternehmen sind 
weniger häufig in ein Insolvenzverfahren verwickelt. Auch 
werden bei lnsolvenzen älterer Unternehmen höhere Dek-
kungsquoten verzeichnet (42 bzw. 4 %) als bei Jüngeren 
Unternehmen. Der finanzielle Schaden ist bei älteren Un-

ternehmen mit 6 Mill DM 1m Durchschnitt Jedoch mehr als 
doppelt so hoch als bei Jungeren Unternehmen 

Von allen Rechtsformen 1st die GmbH am häufigsten von 
einem Insolvenzverfahren betroffen Mehr als 70 % aller 
Unternehmen, für die ein f1nanz1elles Ergebnis aus einer 
Insolvenz vorlag, wurden 1993 1n dieser Rechtsform ge-
fuhrt Die Gläubiger von GmbHs hatten Forderungsausfäl-
le von zusammen 6,9 Mrd. DM zu beklagen Dies ent-
spricht einem Anteil an den Insolvenzverlusten in Höhe 
von fast 60 % lnsolvenzen von Personengesellschaften 
(einschl. GmbH & Co KG), die nur knapp 12 % aller abge-
wickelten Insolvenz/alle von Unternehmen ausmachten, 
trugen zu den Verlusten 2,6 Mrd. DM oder nahezu ein 
Viertel bei. Der durch Personengesellschaften entstande-
ne finanzielle Schaden 1st mit 6,6 Mill. DM im Durchschnitt 
mehr als doppelt so hoch als der bei einer GmbH 
(2,8 Mill DM) 

Inden neuen Ländern und Berlin-Ost ent-
standen Insolvenzverluste fast ausschließlich bei Unter-
nehmen Nur 1,7 % aller Insolvenzverluste entfielen auf 
natürliche Personen oder Nachlaßkonkurse. Ansonsten 
entspricht die Verteilung der Insolvenzverluste nahezu 
deqenigen im Westen. Fast die Hälfte der Insolvenzverlu-
ste (46 %) ging auf den Zusammenbruch von Unternehmen 
des Verarbeitenden Gewerbes zurück, weitere 20 % waren 
Handelsunternehmen zuzurechnen. Auch die durch-
schn1ttl1chen Insolvenzverluste sind mit 7,3 Mill. DM Je In-
solvenzfall im Verarbeitenden Gewerbe am höchsten (sie-
he Tabelle 6). Das Insolvenzgeschehen in der Landwirt-
schaft, das 1n den ersten Jahren nach der deutschen 
Vereinigung, 1m Vergleich zum Westen, durch verhältnis-
mäßig viele Insolvenzfälle gekennzeichnet war, gleichzei-
tig aber außergewöhnlich hohe Deckungsquoten aufzu-
weisen hatte, hat sich 1993 beruhigt. 

In den neuen Ländern wird zusätzlich zu den im Westen 
verwendeten Altersklassen danach unterschieden, ob ein 

Tabelle 6: Finanzielle Ergebnisse von 1993 und 1992 eröffneten GesamtvollstrecKungsvertahren nach w1rtschattszwe1gen, 
Rechtsformen und Alter der Unternehmen 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Wirtschaftszweige Abgewickelte Forderungen 
1 

Teilungsmassen 
1 

Verluste 
1 

Verluste Gesamtdek-
Verfahren Je Verfahren kungskosten 

Rechtsformen 1993 1 1992 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1 1993 1 1992 1993 1 1992 
Alter der Unternehmen Anzahl Mill.DM % 

Insgesamt ....... ··········· 1078 577 5017 4534 996 1477 4021 3057 3,7 5,3 19,9 32,6 
dar.: Unternehmen 1) ............... 990 556 4938 4515 986 1476 3952 3039 4,0 5,5 20,0 32,7 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und Forstwirtschaft ........... 56 71 195 475 35 156 160 319 2,9 4,5 17,9 32,8 
Verarbeitendes Gewerbe. . . ....... 252 180 2401 1634 568 324 1833 1310 7,3 7,3 23,7 19,8 
Baugewerbe ...... ············ .. 223 65 678 265 63 102 615 163 2,8 2,5 9,3 38,5 
Handel. ................... 236 138 961 1889 169 874 791 1015 3,4 7,4 17,6 46,3 
Dienstleistungen .................. 163 80 548 225 143 16 405 209 2,5 2,6 26,1 7,1 
ÜbngeWirtschaftszweige........ . 60 22 155 28 8 4 148 23 2,5 1,0 5,2 14,3 

nach Rechtsformen 
N1chteingetragene Unternehmen .... · 1 206 53 324 180 18 26 305 154 1,5 2,9 5,6 14,4 
Gesellschaften m.b.H. . . . . . . . . . .... 682 394 3624 3376 708 978 2916 2398 4,3 6,1 19,5 29,0 
Genossenschaften . . . . . . . ......... 59 80 195 913 38 457 157 456 2,7 5,7 19,5 50, 1 
Übrige Unternehmen . . . . . . . . . . . . 43 29 795 46 222 15 574 31 13,3 1,1 27,9 32,6 

nach dem Alter der Unternehmen 
unter 8 Jahre.. .. . .. . .. .. .. .. .. ..1 887 402 4385 2026 861 340 3525 1686 4,0 4,2 19,6 16,8 
dar.: nach dem 30. 6. 1990 gegründet .. 723 296 3738 992 766 233 2972 759 4, 1 2,6 20,5 23,5 
8 Jahre und älter . . . . . . . . . . . . ...... 103 154 553 2489 125 1136 427 1353 4, 1 8,8 22,6 45,6 

1) Einschl. Freier Berufe. 
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Unternehmen nach dem 30 Juni 1990 gegrundet wurde. In 
den ersten Jahren nach der deutschen Vereinigung waren 
vor allem solche Unternehmen gefahrdet, die bereits vor 
Inkrafttreten der Wahrungs-, Wirtschafts- und Sozialunion 
bestanden hatten Zw1schenze1tl1ch verlagert sich der 
Schwerpunkt eindeutig in Richtung 1ungerer Unterneh-
men Knapp drei Viertel der Unternehmen, /ur die ein finan-
zielles Ergebnis feststand, waren nach dem 30. Juni 1990 
entstanden, hatten also langstens dreieinhalb Jahre be-
standen Auf sie entfallt auch ein ebenso hoher Anteil an 
den Insolvenzverlusten Dementsprechend sind die 
durchschnittlich entstandenen Verluste 1n allen Altersklas-
sen 1n etwa gleich hoch. 

Wie 1m früheren Bundesgebiet 1st auch in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost die GmbH die Rechtsform mit dem 
höchsten Anteil an den Insolvenzverlusten (74 %). Die Ge-
nossenschaften, die anfangs durch hohe Forderungsaus-
fälle aufgefallen waren, haben inzwischen in dieser Hin-
sicht nur noch geringe Bedeutung. Ein verhältnismäßig 
hoher Schaden entstand durch die lnsolvenzen weniger 
Aktiengesellschaften. Dementsprechend hoch sind auch 
die durch sie entstandenen durchschnittlichen Verluste 
(140 Mill. DM). 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 
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Gebäude- und 
Wohnungszählung 1995 
in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost 
Aufgabe und Inhalt der geplanten 
Erhebung 

Ziel und Aufgabe der Erhebung 

Wie viele Wohnungen stehen den Bürgern in den einzel-
nen Städten und Gemeinden der neuen Bundesländer zur 
Verfügung? In welchem baulichen Zustand befinden sich 
die Gebäude? Gibt es große regionale Unterschiede in der 
Ausstattung mit Bad/Dusche und/oder WC? Wie groß 
sind die Wohnungen in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
hinsichtlich ihrer Fläche und Raumzahl? Welche Hei-
zungsarten sind am meisten verbreitet, mit welchen Ener-
giearten wird geheizt? 

Wer heute diese und ähnliche Fragen stellt, wird leider oft 
die Erfahrung machen müssen, daß aus der amtlichen 
Statistik hierzu regional differenziert entweder keine oder 
unzureichende, nur geschätzte oder vermutete Informatio-
nen zu erhalten sind. Aus diesem Grund hat sich der 
Gesetzgeber dazu entschlossen, mit Stichtag 30. Septem-
ber 1995 in den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und 1m 
Ostteil Berlins eine Gebäude- und Wohnungszählung 
durchzuführen. Rechtsgrundlage 1st das Wohnungsstati-
st1kgesetz (WoStatG) 1). Erfaßt werden sollen h1erbe1 alle 
Gebäude mit Wohnraum und alle bewohnten Unterkünfte 
sowie darin liegende Wohneinheiten. Diese Zählung folgt 
der im gesamten Bundesgebiet zum Stichtag 30. Septem-
ber 1993 durchgeführten 1 %-Gebäude- und Wohnungs-
stichprobe (GWS '93), die zwar einen wesentlich umfang-
reicheren Fragenkatalog als die Vollerhebung aufweist, 
aber als Stichprobe keine tiefer gegliederten regionalen 
Ergebnisse liefern kann, und der 1m Rahmen der Volkszäh-
lung durchgeführten Gebaude- und Wohnungszählung 
von 1987, die aber nur Ergebnisse für das frühere Bundes-
gebiet bereitstellt. 

Für das Gebiet der neuen Länder und Berlin-Ost fand die 
letzte Vollerhebung am 31 Dezember 1981 statt, ein Zeit-
punkt, der mittlerweile schon vierzehn Jahre zurückliegt. 
Zwar wurde die auf der Basis dieser Erhebung ermittelte 
Zahl der Wohnungen fortgeschrieben und damit ständig 
aktualisiert. Vorgaben der politischen Führung der ehema-

1) Gesetz uber gebäude- und wohnungsstat1st1sche Erhebungen (Wohnungsstat1st1k-
gesetz - WoStatG) vom 18 Marz 1993 (BGBI. 1 S. 337). 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 

l1gen DDR sowie die Probleme, die sich 1m Zusammen-
hang mit der deutschen Vere1n1gung auch bei der Umstel-
lung der DDR-Stat1st1k auf das bundesdeutsche System 
ergaben, lassen aber vermuten, daß die derzeit ausgewie-
senen Bestandszahlen insbesondere auch auf regionaler 
Ebene nicht der W1rkl1chke1t entsprechen Hinzu kommt, 
daß aus methodischen Gründen Wohnungsfortschreibun-
gen 1m laufe der Jahre sehr oft einen uberhöhten Bestand 
ausweisen, der sich in der Regel aus einer unzureichen-
den Berücks1cht1gung von Wohnungsabgangen ergibt So 
lag 1987 die Abweichung zwischen der Fortschreibung 
und dem Zahlungsergebnis in den alten Landern bei etwa 
1 Mill. Wohnungen 

Insgesamt 1st zu erwarten, daß für die neuen Bundeslander 
mit der Gebäude- und Wohnungszahlung 1995 (GWZ '.95) 
erstmals mit den alten Ländern vergleichbare Ergebnisse 
auch auf tiefer regionaler Ebene bereitgestellt werden kön-
nen, daß eine verlaßl1che Basis für die Fortschreibung zur 
Verfügung steht und eine neue Auswahlgrundlage für künf-
tige Stichproben vorliegt 

Eine Übersicht über die nach den Ergebnissen der GWS 
'93 vorhandene Zahl der Erhebungseinheiten liefert die 
nachfolgende Tabelle: 

Gebäude, bewohnte Unterkünfte und Wohneinheiten 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Gebaude- und Wohnungsstichprobe 

am 30. September 1993 

Gebäude 1 

Land und bewohnte 
Unterk(mfte 

Berlin-Ost '' 80900 
Brandenburg .. " 452600 
Mecklenburg-Vorpommern ...... ....... 277 400 
Sachsen 674 200 
Sachsen-Anhalt ....................... 473300 
Thüringen 437700 

Neue Lancier und Berlin-Ost 2 396100 

Zu befragender Personenkreis und 
Erhebungseinheiten 

Wohn-
einheilen 

637 900 
1017300 

737 400 
2119100 
1151300 
1 057100 
6720100 

Im Gegensatz zur Gebäude- und Wohnungsstichprobe 
von 1993 beschränkt sich die GWZ '95 auf die Erhebung 
von Gebäuden mit Wohnungen; auf eine Erfassung der in 
den Wohnungen lebenden Personen und Haushalte wird 
verzichtet. Diese Begrenzung erlaubt es, ausschließlich 
Gebäudeeigentümer 1n die Befragung e1nzubez1ehen und 
damit den Kreis der Befragten erheblich einzuschränken. 
Dies 1st insbesondere für die mit der Durchführung betrau-
ten und wegen der Gebietsreformen zum Teil noch 1m 
Aufbau befindlichen Gemeindeverwaltungen von erhebli-
cher Bedeutung, denn der Erhebungsaufwand wird so-
wohl in personeller als auch 1n finanzieller Hinsicht wesent-
lich verringert. So wird die Bereitstellung der gewünschten 
Informationen mit einem Minimum an Kosten und Bela-
stungen der Befragten erreicht.2) Verbunden 1st damit al-

2) Siehe auch hierzu. Begrundung zum Wohnungsstat1st1kgesetz (WoStatG), Deutscher 
Bundestag - 12 Wahlperiode, Drucksache 12/3043 
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lerd1ngs auch der Verzicht auf die Erfassung der Woh-
nungsbelegung 

Befragt werden alle Gebäudeeigenturner, Verwalter, Erb-
bauberecht1gten, Verfügungs- und Nutzungsberecht1gten, 
deren Gebäude sich auf dem Gebiet der neuen Bundes-
lander und 1m Ostteil Berlins befinden. Für diesen Perso-
nenkreis besteht nach § 9 WoStatG Auskunftspflicht Der 
Wohnort des Auskunftspflichtigen - alte oder neue Län-
der der Bundesrepublik Deutschland oder das Ausland -
1st dabei unerheblich. Die Auskunftspflicht bezieht sich auf 
alle Angaben des Fragenprogramms. In Ausnahmefällen, 
naml1ch dann, wenn der Gebäudeeigentümer oder eine 
der oben genannten Personen nicht festgestellt oder ge-
funden werden kann, erlaubt es das Wohnungsstat1stikge-
setz, auch die Mieter zu befragen Deren Auskünfte sind 
allerdings im Gegensatz zu denen der Eigentümer freiwil-
lig 

Durchführung der Erhebung 

Für die Durchführung der Zählung werden in den beteilig-
ten Ländern örtliche Erhebungsstellen eingerichtet, deren 
Arbeit von dem als oberste Erhebungsstelle fungierenden 
jewe1l1gen Statistischen Landesamt koordiniert wird. In 
Berlin stellt das Statistische Landesamt die einzige Erhe-

bungsstelle dar Die örtlichen Erhebungsstellen sind auf 
Kreis-, Gemeindeverbands- oder Gemeindeebene organi-
siert Be, Bedarf können kre1sfre1e Städte nachgeordnete 
Erhebungsstellen einrichten Ebenso 1st es möglich, daß 
mehrere Gemeinden oder Gemeindeverbände ,m Einver-
nehmen mit dem stat1st1schen Amt des Landes eine ge-
meinsame Erhebungsstelle haben. 

Die für die Durchführung der GWZ '95 eingerichteten Erhe-
bungsstellen müssen rauml,ch, organisatorisch und per-
sonell von anderen Verwaltungsstellen getrennt sein. Dies 
bedeutet, daß s,e m,t eigenem Personal ausgestattet sind, 
das während der Tätigkeit in der Erhebungsstelle - ins-
besondere m,t Beginn der Bearbeitung und Aufbewah-
rung von Erhebungsunterlagen mit statistischen Einzelan-
gaben bis zu deren Zuleitung an das Statistische Landes-
amt - nicht m,t weiteren Aufgaben des Verwaltungsvoll-
zugs betraut sein darf Desgleichen muß ein Schutz der 
von den Erhebungsstellen genutzten Räumlichkeiten ge-
gen den Zutritt unbefugter Personen hinreichend gewähr-
leistet sein. 

Die in den Erhebungsstellen tätigen Personen dürfen die 
aus ihrer Arbeit gewonnenen Erkenntnisse über den be-
fragten Personenkreis nicht für andere Zwecke als die der 
GWZ '95 verwenden. Aus diesem Grund 1st vor Beginn der 
Tätigkeit eine Belehrung zur Beachtung der gesetzlichen 

Übersicht 1: Schematischer Ablauf der Durchführung der Gebäude- und Wohnungszählung 1995 in der örtlichen Erhebungsstelle 

Gemeindeverwaltung 
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örtliche Erhebungsstelle: 
räumlich, organisatorisch, personell von der Verwaltung getrennt 

Kleinraumige Gliederung / 
Adressbeschaffung 

il 
Gebäudeerhebung 

il 
Erhebungsstelle versendet / Erhebungsbeauftragter 

verteilt: 
Erhebungs- und Informationsunterlagen 

il 
Auskunftspfhcht1ger gibt ausgefüllte 

Fragebogen an den Erhebungs-
beauftragten zurück 

Auskunfts-
pflichtiger sendet 
den ausgefüllten 
Fragebogen per 

V. V. 

Post an Erhe-
bungsstelle 

zurück 

V. 

Auskunfts-
pflichtiger gibt 

ausgefüllten Fra-
gebogen direkt in 
der Erhebungs-

stelle ab 

offen verschlossen im 
Umschlag verschlossen im Umschlag 

il il il il 
Erhebungs- Erhebungs-

beauftragter prüft beauftragter leitet 
V. V. 
il il 

Vollzähligkeit ungeoffnet weiter il il 
il il il il 

Erhebungsstelle: 
prüft Vollzahligkeit und Vollständigkeit der Erhebungsunterlagen, leitet diese an das 

StLAwe1ter 
Gegebenenfalls Rucksprache mit den Auskunftspflichtigen 

Statistisches Landesamt 

Statistisches Landesamt 
(StLA) 

il 

il 

il 
Vertrag mit Großeigentümern 

il 

il 
Sondervereinbarungen 
mit Großeigentümern: 
Datenträger wird an 

StLA gesendet. 

il 

il 
<= 
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Ge- und Verbote zur Sicherung des Datenschutzes und 
eine schriftliche Verpflichtung auf die Wahrung der stat1st1-
schen Geheimhaltung zwingend vorgeschrieben. 

Bei der Auswahl der in den Erhebungsstellen tätigen Per-
sonen wird darauf geachtet, daß sie die Gewahr fur Zuver-
lassigke1t und Verschw1egenhe1t bieten und daß zum Be1-
sp1el auf Grund der beruflichen Tätigkeit kein Anlaß zu der 
Besorgnis besteht, Erkenntnisse aus ihrer Tat1gke1t könn-
ten zu Lasten der Auskunftspflichtigen verwendet werden 

Generell kann die Erhebung sowohl durch Erhebungsbe-
auftragte als auch auf postalischem Weg durchgefljhrt 
werden Beim Einsatz von Erhebungsbeauftragten werden 
die Auskunftspflichtigen persönlich von diesem aufge-
sucht Die benbt1gten Auskünfte können dann dem Erhe-
bungsbeauftragten mündlich mitgeteilt werden, der diese 
in den Fragebogen einträgt. Es 1st auch möglich, daß sich 
der Auskunftspfllcht1ge den Fragebogen vom Erhebungs-
beauftragten aushändigen läßt, ihn selbst ausfullt und so-
fort oder später dem Erhebungsbeauftragten wieder über-
gibt oder ihn innerhalb einer Woche 1n einem verschlosse-
nen Umschlag der angegebenen örtlichen Erhebungsstel-
le übergibt bzw. (frankiert) zuschickt. 

Be, einer postalischen Erhebung werden die Erhebungs-
unterlagen dem Auskunftspflichtigen mit entsprechenden 
H1nwe1sen und der Aufforderung, den Fragebogen auszu-
füllen, zugesandt. Der ausgefüllte Fragebogen ist dann 
innerhalb einer Woche an die angegebene Adresse der 
örtlichen Erhebungsstelle zurückzusenden oder gegebe-
nenfalls dort abzugeben. 

Es liegt im Ermessen des Statistischen Landesamtes bzw. 
der Erhebungsstelle, ob bzw. in welchem Umfang Erhe-
bungsbeauftragte eingesetzt werden bzw. eine postali-
sche Erhebung durchgeführt wird. Der postalische Weg 
wird sich immer dann empfehlen, wenn der Auskunfts-
pflichtige nicht in dem Gebäude wohnt, für das er Auskunft 
geben muß, oder wenn der Auskunftspflichtige außerhalb 
des Zuständ1gkeitsbereiches der entsprechenden örtli-
chen Erhebungsstelle wohnt. Auf der anderen Seite bietet 
es sich gerade im ländlichen Raum, 1n dem die zu zählen-
den Gebäude bzw. Wohnungen oft vom Eigentümer selbst 
bewohnt werden, an, Erhebungsbeauftragte einzusetzen. 

Ausgewählten Großeigentümern, also Besitzern einer 
Vielzahl von Gebäuden und Wohnungen, kann seitens der 
Stat1st1schen Landesämter im Rahmen einer Sonderver-
einbarung die Möglichkeit eingeräumt werden, die benö-
tigten Angaben auf elektronischen Datenträgern direkt an 
das Jeweilige Statistische Landesamt zu liefern. Es soll 
damit vermieden werden, daß Eigentümer mehrerer hun-
dert oder tausend Gebäude eine entsprechende Anzahl 
von Fragebogen ausfüllen müssen. So verfügt zum Bei-
spiel einer der größten Eigentümer in den neuen Ländern 
über einen Bestand von uber 100000 Wohnungen in einer 
entsprechenden Anzahl von Gebäuden. 

Eine schematische Darstellung zur Durchführung der Er-
hebung in den örtlichen Erhebungsstellen zeigt die vorste-
hende Übersicht 1. Wie sich anschließend die Arbeiten in 
den Statistischen Landesämtern gestalten, ist der Über-
sicht 2 zu entnehmen. Abgebildet ist hier, in welchen 
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Übersicht 2: Schematischer Ablauf der Arbeiten 
zur Gebäude- und Wohnungszahlung 1995 

im Jeweiligen Statistischen Landesamt 

Statistisches Landesamt 

Eingangskontrolle 

V. V. 
Anschnftente1I 

Erhebungs- Organisat1onste1I des Erhebungs- Hilfslisten 
bogen/ der bogens/Namens- zur 

Datentrager Zahlbez1rkshste teil der Zahlbe- Organisation 

V. V. 
Maschinelles Manuelle 

Lesen / Manuelle 
Datenerfassung 

Erfassung 

V. V. 
Maschinelle Zusammenführung der 
Organisationsangaben aus der Zahl-
bezirksliste mit den Gebaude- und 

Wohnungssätzen 

Prufung auf Plaus1b11itat, 
gegebenenfalls Korrekturen 

Bildung der Datensätze der Gebäude-
und Wohnungszählung 1995 

Tabellierung und 
Veröffentlichung 

z1rksliste 

V. V. 
Gesonderte Aufbewahrung der 

Erhebungsunterlagen 

Loschung 
(§ 8 Abs. 4, § 11 Abs. 1 WoStatG) 

Arbeitsschritten die an das jeweilige Landesamt von den 
örtlichen Erhebungsstellen bzw. seitens der Großeigentü-
mer auf Datenträger gelieferten Fragebogen bzw. Daten 
geprüft und bearbeitet werden, bis der für die Tabellierung 
und Veröffentlichung benötigte Datensatz entsteht. 

Erhebungsprogramm 
Für die Befragung der Auskunftspflichtigen 1st ein grund-
sätzlich maschinenlesbarer Fragebogen entwickelt wor-
den, auf dem die Fragestellungen größtenteils durch An-
kreuzen, in wenigen Fällen durch Eintragen von Zahlen, 
beantwortet werden können. Letzteres gilt für das Baujahr, 
die Geschoßzahl, die Zahl der Wohnungen im Gebäude, 
die Fläche und Raumzahl der Wohnungen sowie die Dauer 
eines Wohnungsleerstands. 

Die auf der Vorderseite des Bogens eingetragenen bzw. 
einzutragenden Adress- und Ordnungsangaben dienen 
lediglich der richtigen Zuordnung bei Versand bzw. Rück-
lauf. Nach den Prüfungen auf Vollzähligkeit und Vollstän-
digkeit der Angaben in den stat1st1schen Ämtern der Län-
der wird/werden die Se1te/n mit den angekreuzten bzw. 
eingetragenen Angaben aus dem Bogen genommen und 
der Restbogen (einschl. der Vorderseite mit den Adres-
sen) vernichtet. We1terverarbe1tet 1n Form der Beleglesung 
oder manuellen Erfassung werden nur die Antwortseiten, 
die keine Adressangaben enthalten. 

Das Erhebungsprogramm gliedert sich in zwölf Fragen 
zum Gebäude und acht Fragen zu den Wohnungen. Die 
erste Frage bezieht sich dabei auf die Art des Geb ä u -
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des und soll ermitteln, ob es sich bei der Erhebungsein-
heit um ein Wohngebaude, ein sonstiges Gebaude mit 
Wohnraum oder ein Wohnheim handelt bzw ob eine be-
wohnte Unterkunft vorliegt, die als Behelfsbau nur fur eine 
vorübergehende Nutzung geeignet 1st Insgesamt stellen 
diese Angaben die Basis fur die Beschreibung des zum 
Stichtag der Erhebung aktuellen Gebaudebestandes dar. 

Die Frage nach dem Bau a I t er bietet u. a Anhaltspunk-
te zur Beurteilung des Zustandes von Wohnungen und 
eines möglichen Modernis1erungs- und Neubaubedarfs. 
Dabei 1st insbesondere der Zusammenhang mit den Fra-
gen nach dem Erhaltungszustand bestimmter Bauteile 
des Gebaudes von Bedeutung. 

Die EI gen tu ms form des Geb au des wird 1n 
zwei Fragen abgehandelt Zunächst einmal wird nach der 
aktuellen Eigentumsform zum Stichtag der Erhebung am 
30. September 1995 gefragt: Handelt es sich um ein Ge-
bäude 1m Besitz eines Eigenturners oder Erbbauberech-
t1gten oder eines Verfugungs- oder Nutzungsberechtig-
ten? Zusätzlich wird die genaue Zuordnung zu einer einzel-
nen E1gentümergruppe (z B. Einzelperson oder Ehepaar, 
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern, Kred1tinst1tut, 
Versicherungsunternehmen u. ä.) ermittelt In einer weite-
ren Frage geht es um die Eigentumsform am 2. Oktober 
1990. Hier sollen die DDR-spez1f1schen Eigentumsformen 
- volkseigen, genossenschaftlich, privat - festgestellt 
werden. Zusammenfassend liefern diese Angaben Infor-
mationen über die E1gentumsb1ldung und ermöglichen 
über einen Vergleich der Eigentumsverhältnisse zum 
Stichtag der Erhebung und zum Zeitpunkt des Beitritts der 
neuen Länder u. a. Aussagen zum Reprivat1sierungspro-
zeß. Von Bedeutung ist in diesem Zusammenhang auch 
die Frage nach noch nicht entschiedenen Rück über -
tragungsansprüchen 

Über die Frage zur Z a h I der Geschosse und Z a h 1 

d e r Wo h n u n g e n im Gebäude lassen sich Aussagen 
zur Art der Bebauung und zur Typisierung von Wohnvier-
teln gewinnen. Die Art der Beheiz u n g und die da-
bei verwendeten Energiearten sind Informatio-
nen, die für energie- und umweltpol1t1sche Maßnahmen 
unverzichtbar sind. Über die hier gewonnenen Erkenntnis-
se lassen sich Aussagen fur regionale lnvest1t1onsplanun-
gen, Energiebedarfsschätzungen oder Umweltbelastun-
gen ableiten. 

Gleichfalls wichtig für Investitionsplanungen ist die Frage 
nach der Art der Abwasserentsorgung. Ermit-
telt werden soll, ob ein Anschluß an die öffentliche Kanali-
sation besteht oder nur eine Klärgrube oder Versicke-
rungsanlage zur Verfügung steht. 

Ein großer Teil der in der ehemaligen DDR zwischen 1960 
und 1990 errichteten Gebäude wurde in einer industriellen 
Großtafelbauweise, auch Plattenbau- oder M o n t a g e -
bau w e i s e genannt, gebaut. Da bei Bauten dieser Art 
ein besonders hoher Bedarf an Instandhaltungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen angenommen wird, kommt der 
D1fferenz1erung des Gebäudebestandes nach „traditionel-
ler" bzw. ,,Montagebauweise" eine große Bedeutung zu 

Der Gebäudebestand in der ehemaligen DDR befindet 
sich augenscheinlich im Durchschnitt in einem erheblich 
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schlechteren baulichen Zustand als in den alten Bundes-
landern Eine stat1st1sche Untermauerung dieses opti-
schen Eindrucks konnte bisher allerdings nur auf ausge-
wahlter kle1nraum1ger Ebene - also zum Beispiel fur be-
stimmte Gemeinden - vorgenommen werden. Im Rah-
men der GWZ '95 wird nunmehr flachendeckend der Er -
h a I tu n g s zustand fur sechs w1cht1ge Bauteile -
Sockel, Außenwände, Treppenanlage, Dachkonstruktion, 
Dachdeckung/Dachentwässerung, Schornsteine - nach 
vier Schadensstufen erfragt, die von „keine Schäden" über 
,,geringe" und „mittelschwere" bis zu „schweren Schäden" 
reichen. Ziel 1st, hieraus Erkenntnisse zum Sanierungs-, 
Modern1s1erungs- oder Erhaltungsaufwand zu erhalten. 
Darüber hinaus sollen es diese Angaben ermöglichen, 
Daten zur Gestaltung staatlicher, insbesondere kommuna-
ler Förderungs- und Unterstützungsprogramme zu gewin-
nen. 

Im Anschluß an die Fragen zum Gebäude folgen acht 
Fragen zu den sich in den Gebäuden befindenden Woh-
nungen. Diese Fragen müssen für jede Wohnung einzeln 
beantwortet werden. 

Uber die N u t zu n g der Wo h nun g 1n Form einer 
Selbstnutzung oder Vermietung zu Wohn- oder Nicht-
wohnzwecken oder zum Leerstand sollen Aussagen zur 
Zahl bzw. zum Anteil der Wohnungen ermöglicht werden, 
die der Bevölkerung zu Wohnzwecken zur Verfügung ste-
hen bzw. die zum Zeitpunkt der Zählung anderweitig ge-
nutzt werden. Insgesamt ist diese Frage als grundlegend 
für eine Reihe wohnungspolitischer Entscheidungen an-
zusehen, wie zum Beispiel steuerlicher Fördermaßnah-
men beim Bau von Wohnungen oder der Ermittlung von 
Wohnungsfehlbeständen. Aus der Relation der vom 
Eigentümer selbst bewohnten zu den vermieteten Woh-
nungen lassen sich Hinweise zu eventuell notwendigen 
Maßnahmen zur Eigentumsförderung ableiten. 

Angaben zur F I ä c h e und Rau m z a h I einer Wohnung 
sind in Verbindung mit anderen Merkmalen, zum Beispiel 
der Ausstattung, als unentbehrliche Maßstäbe zur Beurtei-
lung der Wohnungsversorgung bzw. zur Feststellung von 
Defiziten, insbesondere auf regionaler Ebene erforderlich. 

Hinsichtlich der Aus statt u n g der Wohneinheiten wird 
nach dem Vorhandensein von Küche und Kochnische, von 
WC und Bad/Dusche gefragt. H1erm1t sollen Angaben zum 
Wohnungsstandard als einem wichtigen Merkmal der 
Wohnqualität geliefert werden, aus dem sich Handlungs-
bedarf von privater Seite, aber auch von Bund, Ländern 
und Gemeinden ableiten läßt. Der Nachweis einer Küche 
bzw. Kochnische ermöglicht es darüber hinaus, die in der 
amtlichen Stat1st1k gebräuchliche Differenzierung zwi-
schen „Wohnungen" (mit Küche/Kochnische) und „sonsti-
gen Wohneinheiten" (ohne Küche/Kochnische) vorzuneh-
men. 

Die Frage nach der Nutzung der Wohnung als Fe r I e n -
bzw. Frei z e I t wohne i n h e I t dient der Abgrenzung 
von Wohnungen, die nicht der Grundversorgung der Be-
völkerung dienen, die Jedoch - regional unterschiedlich 
- einen erheblichen Einfluß auf den Bedarf und die Nut-
zung der lnfrastruktureinrichtungen einer Gemeinde mit 
sich bringen. 
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Eine Beurteilung der Steuerung der Wohnungsbelegung 
nach Art und Umfang sollen die Fragen nach der Bele-
gungsbindung und der öffentlichen Förderung ermögli-
chen. Über Angaben zur Be I e g u n g s b I n d u n g wird 
dabei festgestellt, wie hoch die Zahl und von welcher Art 
die Wohnungen sind, die nur Wohnungssuchenden mit 
Wohnberechtigungsschein zum Gebrauch uberlassen 
werden dürfen. Diese Frage betrifft ausschließlich Woh-
nungen 1m kommunalen Eigentum oder mit staatlichen 
Mitteln geforderte Genossenschaftswohnungen. Die Fra-
ge nach der öffentlichen Förderung dient der 
Feststellung, wie viele und welche Art von Wohnungen seit 
1990 mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus gebaut wor-
den sind. 

Von besonderer Bedeutung - insbesondere h1ns1chtlich 
der sich zur Zeit wieder abzeichnenden Diskussion über 
die Zahl der fehlenden Wohnungen - sind Fragen, die 

Übersicht 3: Vergleich des Erhebungsprogrammes der 
Gebäude- und Wohnungszählungen von 1987 und 1995 

Erhebungsmerkmal 

Gebäude 
Art des Gebaudes . . . . . . . . . . . . 
- Wohngebaude . 
- sonstige Gebaude mit Wohnraum ............ . 
- bewohnte Unterkunft .. .. .. .............. .. 
- Wohnheimnutzung (vollstand1g) . . . . . . . . . . . . 
- Wohnheimnutzung (teilweise) 
- Wohnheim fiJr Senioren 
- Wohnheim für Studierende . . . . . .......... . 
- Wohnheim für andere Personengruooen .... . 
Baujahr des Gebaudes . 
Eigentumsform des Gebäudes zum Stichtag 
Eigentumsform des Gebaudes am 2. Oktober 1990 .. 
Ruckubertragungsanspruche . 
Geschoßzahl 
Zahl der Wohnungen 1m Gebaude 
- ganz oder te1lwe1se für Wohnzwecke 
- ausschließlich für Nichtwohnzwecke 
Heizungsart des Gebaudes . . . . . . . . . . . . . 
Verwendete Energ1eart(en) 1m Gebaude 
Abwasserentsorgung ......................... . 
Bauweise ................................... . 
Erhaltungszustand ........................... . 
Wohnungen 
Nutzung der Wohnung durch 
- den Eigentümer . . . . . . . . . . . . . 
- einen Hauptmieter .. 
- einen unterm 1eter .............. . 
- Angehonge ausland1scher Stre1tkrafte u a 
Leerstand ................................. . 
Einzugsjahr des Haushaltes 
Fläche .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . 
Raumzahl 
darunter: 

untervermietet . . . . . . .............. . 
gewerblich genutzt . . . . . . 

Ausstattung ........................ . 
Heizungsart . . . 
Energ1eart(en) . 
Ferien- oder Freizeitwohnung .................. . 
Belegungsbindung ............. . 
Forderuna mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus .. 
Grund des Leerstands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dauer des Leerstands . . . . . . . . . . 
Miethohe ....................... . 
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschafts-

mietwohnung ................ . 
verbilligte oder kostenlose Überlassung der 

Wohnung . . .................... . 
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Gebäude- und Wohnungs-
zählung 

1987 1995 
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sich auf den Leerstand von Wohnungen beziehen. 
Dabei 1st nicht nur die Anzahl der leerstehenden Wohnun-
gen von Interesse, sondern insbesondere der Grund 
und die Dauer des Leerstands Nur so 1st eine 
d1fferenz1erte Beurteilung des Leerstands mogl1ch, konnen 
leerstehende Wohnungen, die für den Abriß vorgesehen 
sind, von denen unterschieden werden, die als noch nicht 
bezogene Neubauwohnung, aufgrund des Wechsels des 
Wohnungsnutzers oder wegen Modern1s1erungsmaßnah-
men leerstehen, grundsätzlich aber dem Wohnungsmarkt 
weiterhin zur Verfugung stehen 

In welcher Weise sich dieses Erhebungsprogramm von 
dem der Gebäude- und Wohnungszählung von 1987 
(GWZ '87) unterscheidet, zeigt die Übersicht 3. Es wird 
sichtbar, daß trotz einiger Abweichungen - in der GWZ 
'87 erfaßte haushalts- bzw. personenbezogene Angaben 
(z. B. EinzugsJahr, Miethöhe), in der GWZ '95 erfaßte spe-
zielle Verhältnisse in den neuen Bundesländern (z. B. 
Rückübertragungsansprüche, Erhaltungszustand des Ge-
bäudes) - der überwiegende Teil der Erhebungsmerk-
male identisch ist. Damit 1st gewährleistet, daß das Ziel, für 
die neuen Bundesländer die gleiche Datenbasis zu errei-
chen wie für die alten Länder, erreicht wird. 

Veröffentlichung und Weitergabe der Ergebnisse 
Es ist vorgesehen, erste Eckzahlen der GWZ '95 schon 
Ende März 1996 zu veröffentlichen. Dabei wird es sich um 
regional bis auf Gemeindeebene gegliederte Angaben zur 
Zahl der Gebäude und Wohnungen handeln. Differenzierte 
Ergebnisse werden dann ab Mitte 1996 im Rahmen 
des bundeseinheitlichen Mindestveröffentlichungspro-
gramms, bestehend aus dem Gemeindeblatt, den Ge-
meinde-, Kreis- und Sachgebietstabellen, allen interes-
sierten Nutzern zur Verfügung gestellt werden können. 
Daruber hinaus halten die statistischen Ämter der Länder 
Jeweils für 1hr Land, das Stat1st1sche Bundesamt für die 
neuen Länder und Berlin-Ost insgesamt umfangreiche 
Arbeitstabellen mit weiteren sachlich tief gegliederten Er-
gebnissen bereit. 

Die Weitergabe der Daten bzw. Ergebnisse der GWZ '95 ist 
in den§§ 11 und 12 Wohnungsstatistikgesetz geregelt. Für 
ausschließlich statistische Zwecke dürfen den zur Durch-
führung stat1st1scher Aufgaben zuständigen Stellen der 
Gemeinden und Gemeindeverbände Einzelangaben für 
ihren Zuständ1gke1tsbereich übermittelt werden. Mit Hilfe 
der Hilfsmerkmale „Straße" und „Hausnummer" des Ge-
bäudes können die genannten Gebietskörperschaften 
hieraus Angaben zu kleinräum1gen Gliederungssystemen 
zusammenstellen, wobei allerdings die Ebene der Block-
seite oder vergleichbarer Gebietseinheiten mit minde-
stens drei Gebäuden nicht unterschritten werden darf. Die 
genannten Hilfsmerkmale sind zum frühestmöglichen Zeit-
punkt, spätestens jedoch vier Jahre nach dem Stichtag der 
Erhebung zu löschen. 

Eine Weitergabe von Einzelangaben aus der Zählung ist 
nach gesetzlich geregelten Ausnahmefällen auch für aus-
gewählte Hochschulen oder sonstige Forschungseinrich-
tungen möglich, wobei auch hier die Verwendung aus-
schließlich auf statistische Zwecke begrenzt 1st. Für andere 
Nutzer, so auch für Gemeinden, die über keine räumlich 
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und personell getrennte Stat1st1kstelle verfügen, werden 1n 
den stat1st1schen Ämtern der Länder Auswertungen vorra-
t1g gehalten bzw. bei Bedarf Sonderauswertungen ange-
fertigt Dabei wird Vorsorge getroffen, daß aus den weiter-
gegebenen Ergebnissen bzw aus den veroffentl,chten 
Tabellen keine Ruckschlusse auf der Geheimhaltung un-
terliegende Einzelfalle gezogen werden konnen. Mit der 
Bereitstellung der kle1nräum1gen Daten steht somit auch 
allen Gemeinden der neuen Bundesländer eine einheitli-
che und breite Datenbasis zur Verfügung, der insbesonde-
re für Zwecke kommunaler Planungen eine große Bedeu-
tung zukommt. 

Dtpl.-/ng. Horst Winter 
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Alkoholunfälle im 
Straßenverkehr 1994 

Vorbemerkung 
Im vorliegenden Beitrag werden Alkoholunfälle im Stra-
ßenverkehr 1n der Bundesrepublik Deutschland darge-
stellt. Dabei wird auch auf die unterschiedliche Entwick-
lung im früheren Bundesgebiet sowie in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost eingegangen. 

Alkoholunfälle werden hier als Unfälle definiert, bei denen 
mindestens ein Unfallbete1l1gter unter Alkoholeinfluß ge-
standen hat. Entgegen weit verbreiteter Vorstellungen 
kann die Polizei auch Verkehrsteilnehmer mit einem Blutal-
koholgehalt von weniger als 0,8 Promille, aber mindestens 
0,3 Promille als alkoholbee1nflußt einstufen, wenn sie im 
Verkehr auffällig geworden sind. Die Verwicklung in einen 
Verkehrsunfall wird dafür in der Regel als ausreichend 
angesehen. 

Der Beitrag beschränkt sich auf die Darstellung der Alko-
holunfälle mit Personenschaden, das heißt auf Alkoholun-
fälle, bei denen mindestens eine Person verletzt oder getö-
tet wurde. Alkoholunfälle, die „nur" zu Sachschäden führ-
ten, bleiben außer Betracht. 

Bei den Daten über Alkoholunfälle ist von einer Dunkelzif-
fer auszugehen, da nicht bei jedem Unfallbeteiligten fest-
gestellt wird, ob er unter Alkoholeinfluß gestanden hat. Des 
weiteren 1st anzunehmen, daß unter unfallflüchtigen Ver-
kehrsteilnehmern, die auch nachträglich nicht ermittelt 
werden konnten, ein überdurchschnittlich hoher Anteil al-
koholisiert war. Zudem werden Alleinunfälle, das sind Un-
fälle, bei denen außer dem - möglicherweise alkoholisier-
ten - Fahrer niemand bete1l1gt war, aus strafrechtlichen 
Gründen häufig der Polizei nicht gemeldet. 

Überblick über die Entwicklung im Jahr 1994 

In Deutschland wurden 1994 insgesamt 392 754 Unfälle mit 
Personenschaden registriert, darunter waren 39 892 Unfäl-
le, bei denen mindestens ein Beteiligter alkohol1s1ert war. 
Während bei allen Unfällen mit Personenschaden gegen-
über dem Vorjahr ein Anstieg um 1,9 % zu verzeichnen war, 
wurde bei den Alkoholunfällen ein Rückgang um 2,7 % 
ermittelt. Insgesamt wurden bei Alkoholunfällen 33346 
Verkehrsteilnehmer leichtverletzt (- 2,3 %), 19 919 
schwerverletzt (- 4,9 %) und 1 828 getötet (- 11 %). Bei 
10 % aller Personenschadensunfälle war Alkoholeinfluß 
eine der Unfallursachen, aber rund jeder fünfte Verkehrsto-
te 1n Deutschland (19 %) starb an den Folgen eines Alko-
holunfalls. Diese unterschiedlichen Anteile belegen eine 
überdurchschnittlich hohe Schwere der Alkoholunfälle. 
Während bei allen Personenschadensunfällen 25 Getötete 
und 323 Schwerverletzte auf 1 000 Unfällt:1 kamen, waren es 
bei den Alkoholunfällen 46 Getötete und 499 Schwerver-
letzte je 1 000 Unfälle. 

In den beiden Teilgebieten Deutschlands verlief die Ent-
wicklung der Alkoholunfälle 1994 nahezu analog: Im frühe-
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Tabelle 1: Alkoholunfälle 1m Straßenverkehr1) 1994 

Gegenstand der Nachwe1sung 1994 1 1993 

Unfalle mit Personenschaden .. 
Verungluckte insgesamt 

Gelotete .. 
Schwerverletzte 
Le1chtverletzte .. 

Deutschland 
39892 
55093 

1828 
19919 
33346 

Früheres Bundesgebiet 
Unfälle mit Personenschaden 28 210 
Verunglückte zusammen 38 791 

Gelotete . . . 1 209 
Schwerverletzte 12 566 
Le1chtverletzte . 25 016 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Unfalle mit Personenschaden . . . 11 682 
Verunglückte zusammen........... 16 302 

Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 
Schwerverletzte 7 353 
Leichtverletzte 8 330 

40998 
57112 
2048 

20935 
34129 

29155 
40449 
1344 

13259 
25846 

11843 
16663 

704 
7676 
8283 

1 

Verande-
rung in% 

- 2,7 
- 3,5 
- 10,7 
- 4,9 
- 2,3 

- 3,2 
- 4,1 
- 10,0 
- 5,2 
- 3,2 

- 1,4 
- 2,2 
- 12,1 
- 4,2 
+ 0,6 

1) Alkoholunfalle sind Unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter alkoholisiert war. 

ren Bundesgebiet ereigneten sich 28210 Unfälle mit Per-
sonenschaden, bei denen mindestens ein Beteiligter alko-
holisiert war. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine 
Abnahme um 3,2%. Bei diesen Unfällen verunglückten 
38 791 Personen (- 4, 1 %), von diesen wurden 1 209 getö-
tet (-10%). Die Entwicklung bei den Alkoholunfällen ver-
lief damit entgegengesetzt zur Unfallentwicklung insge-
samt, wo leichte Zuwächse bei den Zahlen der Unfälle mit 
Personenschaden ( + 0,6 %) und der Verunglückten 
( + 0,9 %) ermittelt wurden. Bei der Zahl aller Verkehrstoten 
1m Straßenverkehr wurde im früheren Bundesgebiet nur 
ein leichter Rückgang (- 1,8 %) registriert 

Auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost war die Ent-
wicklung bei den Alkoholunfällen günstiger als beim Un-
fallgeschehen insgesamt. Während die Zahlen aller Unfäl-
le mit Personenschaden ( + 7,7 %) und der Verunglückten 
( + 7, 1 %) weiter anstiegen, sank - nach Anstiegen in den 
Vorjahren erstmals wieder - die Zahl der Alkoholunfälle 
mit Personenschaden, und zwar um 1,4 % auf 11 682. Auch 
die Zahl der dabei Verunglückten war rückläufig, nämlich 
um 2,2 % auf 16302. Die Zahl der bei Alkoholunfällen getö-
teten Personen verringerte sich um 12 % auf 619, der 
Rückgang bei allen Verkehrstoten betrug dagegen nur 
0,3%. 

Das Problem „Alkohol im Straßenverkehr" ist weiterhin in 
den neuen Ländern größer als 1m früheren Bundesgebiet. 
Dies wird deutlich, wenn man die Zahl der Alkoholunfälle 
mit allen Unfällen in Beziehung setzt: Während im früheren 
Bundesgebiet Alkoholeinfluß bei rund Jedem elften Unfall 
mit Personenschaden eine Rolle spielte, war dies in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost bei rund Jedem siebten 
Unfall der Fall Bezogen auf Je 100000 Einwohner verun-
glückten 1m früheren Bundesgebiet 59 Personen bei Alko-
holunfallen, 1n den neuen Ländern waren es mit 105 verun-
glückten Personen fast doppelt so viele. 

Entwicklung der Alkoholunfälle seit 1975 

In Deutschland (einschl. dem Gebiet der ehemaligen DDR 
und Berlin-Ost) 1st seit 1975 die Zahl der Alkoholunfälle mit 
Personenschaden von 51593 auf 39892 im Jahr 1994 
gefallen (- 23 %); die Zahl der dabei Verunglückten sank 
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um 28 % von 76 578 auf 55 093 Die Zahl der bei Alkoholun-
fallen getoteten Personen hat sich innerhalb dieses Zeit-
raums ,n etwa halbiert (- 50 %), sie sank von 3 641 auf 
1828. 

Schaubild 1 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN 
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Im früheren Bundesgebiet sind in den letzten 19 Jahren die 
Zahlen der Alkoholunfälle und der dabei Verunglückten 
insgesamt - mit einigen Schwankungen - gefallen. Die 
Zahl der Alkoholunfälle sank um 42 % von 48346 auf 
28210, die der Verunglückten um 46 % von 72444 auf 
38 791. Noch stärker verringerte sich die Zahl der Getöte-
ten, und zwar um 64 % von 3 318 auf 1 209 Diese Rückgän-
ge waren stärker als die bei den Unfallzahlen allgemein. 
Der Anteil der Alkoholunfälle an allen Unfällen fiel von 14 
auf 9 %, der Anteil der bei Alkoholunfällen Getöteten ver-
minderte sich von 22 auf 18 %. 
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Schaubild 2 
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Bis einschließlich 1990 galten 1n der ehemaligen DDR und 
Berlin-Ost als Alkoholunfälle led1gl1ch Unfalle, bei denen 
beim Unfallverursacher Alkoholgenuß festgestellt worden 
war. Es galt bis Ende 1992 ein absolutes Alkoholverbot 1m 
Straßenverkehr, seit dem 1. Januar 1993 gelten die glei-
chen Regelungen wie 1m früheren Bundesgebiet (siehe 
Vorbemerkung). Im Gebiet der ehemaligen DDR (ein-
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schl1eßl1ch Berlin-Ost) blieben 1n den Jahren 1975 bis 1989 
die Zahlen der Alkoholunfälle und der dabei Verungluckten 
nahezu konstant 1975 wurden 3 247 Alkoholunfälle ge-
zahlt, dabei verungluckten 4 134 Personen; 1989 verun-
gluckten bei 3 280 Alkoholunfällen 4 062 Personen. Ledig-
lich fur die Zahl der bei Alkoholunfallen Geloteten wurde in 
diesem Zeitraum ein deutlicher Rückgang um 14 % von 323 
auf 277 ermittelt. Von 1989 bis 1993 erfolgte ein dramati-
scher Anstieg der Alkoholunfalle sowie der Verungluckten 
Innerhalb von vier Jahren haben sich sowohl die Zahl der 
Alkoholunfälle (11 843) als auch die der dabei Verungluck-
ten (16 663) etwa vervierfacht. Die Zuwachse waren bei den 
Alkoholunfällen deutlich höher als bei den Unfällen allge-
mein. Der Anteil der Alkoholunfalle an allen Unfallen mit 
Personenschaden stieg von 9 % im Jahr 1975 auf 16 % 1m 
Jahr 1993 und der Anteil der bei diesen Unfällen verun-
glückten Personen an allen Verunglückten im Straßenver-
kehr von 8 auf 17 % an 1994 war die Zahl der Alkoholunfälle 
erstmals seit 1989 wieder leicht rückläufig, obwohl die Zahl 
aller Unfälle mit Personenschaden weiter zunahm. Starke 
Rückgänge wurden 1994 bei der Zahl der bei Alkoholunfäl-
len Getöteten registriert, sie sank um 12 % auf 619. 

Schaubild 3 
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Alkoholunfälle in den Bundesländern 
Erhebliche Unterschiede zeigt eine Betrachtung nach 
Bundesländern. Es kann allerdings nicht ausgeschlossen 
werden, daß die vorliegenden Ergebnisse auch durch un-
terschiedliche Kontrollintens,taten der 1ewe1l1gen Länder-
polizei beeinflußt worden sind. Die niedrigsten Anteile der 
Alkoholunfälle an allen Personenschadensunfällen wur-
den in den Stadtstaaten Hamburg (6,3 %) und Bremen 
(6,8%) sowie in Nordrhein-Westfalen (7,5%) ermittelt. Da-
gegen wurden in allen neuen Landern - mit Ausnahme 
von Berlin-Ost - deutlich höhere Anteile erreicht (jeweils 
über 13 %). Am höchsten waren sie in den Ländern Bran-
denburg und Mecklenburg-Vorpommern mit jeweils 17 %. 

Auch bei der Unfallschwere, ausgedrückt 1n der Kennzahl 
„Getötete Je 1 000 Personenschadensunfälle", sind große 
Unterschiede zwischen den Bundesländern festzustellen, 
teilweise Jedoch bedingt durch verschiedene Siedlungs-
strukturen So sind in der Regel Unfälle außerhalb ge-
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schlossener Ortschaften wegen der höheren Fahrge-
schwind1gke1ten schwerer. Am höchsten war die Unfall-
schwere wiederum in den Ländern Mecklenburg-Vorpom-
mern und Brandenburg. Hier starben 73 bzw. 72 Personen 
je 1 000 Alkoholunfälle. In Baden-Württemberg kamen 58 
Personen, in Bayern 46 und 1n Nordrhein-Westfalen 37 
Personen je 1 000 Alkoholunfälle ums Leben. Am gering-
sten war die Unfallschwere in Hamburg mit 12 Getöteten Je 
1 000 Alkoholunfälle. Im Bundesdurchschnitt wurden 46 
Getötete Je 1 000 Alkoholunfälle ermittelt. 

Ortslage und Unfalltyp 
Die meisten der Alkoholunfälle ereigneten sich innerhalb 
von Ortschaften, nämlich 23 387 bzw. 59 %. Weitere 14 77 4 
(37 %) wurden von der Polizei auf Landstraßen (außerorts 
ohne Autobahnen) und 1 731 (4,3 %) auf Autobahnen regi-
striert. Innerorts waren 9,4 % aller Unfälle mit Personen-
schaden Alkoholunfälle, auf Autobahnen waren dies 6,5 % 
und auf den Außerortsstraßen ohne Autobahnen sogar 
13 %. 

Erklärungen für diese unterschiedliche Verteilung bietet 
eine Analyse der Unfalltypen an, also der Konflikts1tuat10-
nen, die zum Unfall führten. 45% der Alkoholunfälle waren 
sogenannte Fahrunfälle. Das sind Unfälle, die - ohne 
Zutun anderer Verkehrsteilnehmer - dadurch entstehen, 
daß der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verliert, 
weil er die Geschwindigkeit nicht entsprechend dem Ver-
lauf, dem Querschnitt, der Neigung oder dem Zustand der 
Straße gewahlt hatte. Dieser Anteil lag weit über dem 
Normalanteil der Fahrunfälle von 19%. Allerdings hatten 
bei Alkoholunfällen die Unfalltypen Abb1egeunfall sowie 
Einbiegen-/Kreuzen-Unfall sehr kleine Anteile, nämlich zu-
sammen nur 14% gegenüber 34% im Durchschnitt aller 
Personenschadensunfälle. Daraus kann geschlossen 
werden, daß alkoholisierte Verkehrsteilnehmer an Kreu-
zungen oder Einmündungen, also an den bekannten Ge-
fahrenstellen, besonders vorsichtig fuhren, aber auf „frei-
en" Strecken ohne große Gefahrenstellen häufig die Situa-
tion falsch einschätzten. 
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Zeitliche Verteilung, Lichtverhältnisse 

Betrachtet man die Alkoholunfälle in ihrer ze1tl1chen Vertei-
lung, und zwar insbesondere in Abhang1gke1t vom Wo-
chentag und der Tageszeit, so zeigen sich ebenfalls Unter-
schiede gegenüber den Personenschadensunfallen ins-
gesamt Bemerkenswert 1st die Abhäng1gke1t vom Wo-
chentag. Im allgemeinen ereigneten sich freitags relativ 
viele und sonntags relativ wenige Unfälle mit Personen-
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schaden, die Schwankungen zwischen den sonstigen 
Wochentagen sind jedoch nicht allzu groß. Bei den Alko-
holunfällen lagen dagegen der Samstag und Sonntag ein-
deutig an der Spitze der Unfallhäufigkeit, erst dann folgte 
der Freitag. Montags und dienstags kam es nicht einmal zu 
halb so vielen Alkoholunfällen wie am Samstag und Sonn-
tag. 
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Noch deutlichere Unterschiede zeigten sich 1994 in der 
tageszeitlichen Verteilung: Während auf die Zeit von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr etwa 18 bzw. 30% aller 
Personenschadensunfälle entfielen, lag der entsprechen-
de Anteil der Alkoholunfälle bei 3,6 bzw. 15 %. Dagegen 
ereigneten sich 68% der Alkoholunfälle zwische~ 18 Uhr 
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Schaubild 7 
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abends und 4 Uhr morgens, obwohl sich tn dieser Zeit nur 
29 % aller Personenschadensunfälle ereigneten Zwischen 
Mitternacht und 4 Uhr morgens 1st bei fast jedem zweiten 
Unfall (46%) Alkohol 1m Spiel; 1994 waren das 10064 
Verkehrsunfälle. 
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Eine Unterscheidung der Unfallhäufigkeit nach den Licht-
verhältnissen ergibt, daß nur knapp ein Drittel (30 %) der 
Alkoholunfälle bei Tageslicht stattfanden, während sich 
das Unfallgeschehen insgesamt hauptsächlich bei Tages-
licht abspielte (69 %). Knapp zwei Drittel (65 %) der Alkohol-
unfälle passieren in der Dunkelheit, dagegen trifft dies 
insgesamt nur auf etwas mehr als jeden vierten Personen-
schadensunfall (26%) zu. Kein Unterschied besteht bei 
Dämmerung. Bei diesen Lichtverhältnissen ereignen sich 
5,4% der Alkoholunfälle und 5,3% aller Unfälle mit Perso-
nenschaden. 

Unfallbeteiligte nach der Art der 
Verkehrsbeteiligung 

Bei rund 40700 der rund 770000 an Personenschadens-
unfällen beteiligten Personen war die Verkehrstüchtigkeit 
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durch Alkohole1nfluß beeintracht1gt Damit stand in etwa 
jeder neunzehnte tn einen Verkehrsunfall verwickelte Ver-
kehrsteilnehmer unter Alkohole1nfluß. Allein rund 28800 
oder 71 % dieser alkoholisierten Unfallbeteil1gten waren -
ihrer dominierenden Stellung im Straßenverkehr entspre-
chend - Pkw-Fahrer Mit weitem Abstand folgten Radfah-
rer mit 4318 oder einem Anteil von 11 % 8,2 % der Unfall-
beteiligten unter Alkohole1nfluß waren Fahrer von motori-
sierten Zweirädern und 7,7 % Fußgänger. 2,3 % fuhren ei-
nen Lastwagen oder Sattelschlepper. 

Besonders die große Gruppe der motorisierten Zweirad-
fahrer verdient eine nähere Untersuchung, da sie eine sehr 
heterogene Gruppe von Fahrern und Fahrzeugen umfaßt. 
Ein relativ negatives Bild boten die Fahrer von Mofas und 
Mopeds, zu denen 4,5% aller alkohol1s1erten Unfallbetei-
l1gten zählten, am Unfallgeschehen insgesamt stellten sie 
Jedoch nur 2,2 % der Beteiligten. Die Fahrer der schwere-
ren Maschinen sind dagegen nicht so häufig als „unter 
Alkoholeinfluß stehend" aufgefallen (3,7 % an den alkoholi-
sierten Beteiligten gegenüber 4,8 % an allen Beteiligten). 

Schaubild 9 

ALKOHOLISIERTE UNFALLBETEILIGTE 1994 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Deutschland 

von Je 1000 Beteiligten insgesamt waren alkohohslert 

-- Mofas/ Mopeds .... ........ Personenkraftwagen 
- - Güterkraftfahrzeuge - • - Fußgänger 
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0 0 

18·21 21-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr 
Im Alter von bis unter ... Jahren 

Statlsdachae Bundelamt 95-1--0479 

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter an allen Unfallbetei-
ligten wichen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmergrup-
pen zum Teil recht stark vom Durchschnittswert (5,3 %) ab. 
Der geringste Wert wurde mit 2,0 % bei den Fahrern von 
Güterkraftfahrzeugen festgestellt, die als Berufsfahrer das 
Unfall- und Bestrafungsnsiko von Alkoholgenuß im Ver-
kehr genau kennen und häufige Kontrollen fürchten müs-
sen. Relativ günstige Ergebnisse zeigten sich auch bei 
den Fahrern größerer Motorräder (3,9 %) und den Fahrern 
von Leichtkrafträdern (4,8%). Die Radfahrer belegen einen 
durchschnittlichen Wert (5,3%). Pkw-Fahrer erreichten mit 
einem Anteil von 5,5 % einen geringfügig überdurch-
schnittlichen Wert. Deutlich höher war der Anteil der alko-
holisierten Fußgänger mit 6,7 %. Das weitaus schlechteste 
Ergebnis wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern festge-
stellt: Jeder neunte (11 %) Unfallbeteiligte dieser Gruppe 
stand unter Alkoholeinfluß; bei diesen war demnach der 
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Tabelle 2: An Straßenverkehrsunfallen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholemfluß 1994 nach Altersgruppen 
Deutschland 

1 Dar„ 1m Alter von bis unter Jahren 
Art der Verkehrsbeteiligung Ins-

15-18 1 18-21 1 

1 

25-35 1 35-45 1 45-55 1 
1 

65-75 1 

75 und gesamt1) 1 21-25 55-65 mehr 

alkohol1s1erte Bete1l1gte 
Fuhrer von 

Mofas, Mopeds .... ''''' .. 1 826 202 112 120 486 394 231 221 44 5 
Leichtkrafträdern ... .... ....... 342 150 49 19 49 38 15 18 2 -
Kraftradern, Kraftrollern ......... 1163 49 102 214 568 161 46 18 2 -
Personenkraftwagen .... ... ······· '''''' 28 825 242 3535 5114 10 184 5400 2692 1161 281 34 
Guterkraftfahrzeugen ...... 921 2 25 96 351 270 126 40 4 -
ubngen Kraftfahrzeugen . ...... ······· ... 83 1 4 4 27 23 16 6 - -
Fahrrädern ..... . ..... 4318 111 174 362 1 257 994 699 522 148 20 

Fußganger .......... .... ..... ..... .. .. 3125 56 162 257 773 763 522 429 117 33 
lnsgesamt2) .. 40725 816 4166 6194 13714 8076 4366 2 444 604 92 

dar.: weiblich .......... .. . ....... 3 318 41 246 407 1128 771 482 190 34 7 

von Je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkohol1s1ert 
Fuhrer von: 

Mofas, Mopeds ............... .. . ....... 110 30 
Leichtkrafträdern ............. .. ........... 48 30 
Krafträdern, Kraftrollern . ............. 39 33 
Personenkraftwagen ............................. 55 256 
Güterkraftfahrzeugen ...... ····················· 20 80 
übrigen Kraftfahrzeugen ··················· 26 83 
Fahrrädern ................................. 53 15 

Fußgänger ... 67 27 . .................... ·1~~g~~~~12i: : : 53 34 
dar.: weiblich ...... . ............... 16 7 

1) Einschl. ohne Angabe des Alters. - 2) Einschl. sonstiger Beteiligter. 

Anteil alkoholisierter Fahrer fast dreimal so hoch wie Jener 
der Motorradfahrer oder doppelt so hoch wie jener der 
Pkw-Fahrer. 

Bei der Analyse der Daten nach den beiden Gebietsteilen 
Deutschlands stößt man auf bemerkenswerte Unterschie-
de: Während im früheren Bundesgebiet jeder 22. Unfallbe-
teiligte unter Alkoholeinfluß stand (4,6 %), war es in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost jeder zwölfte (8,1 %). Auch 
was die Art der Verkehrsbeteiligung dieser Personen be-
trifft, ergaben sich zwischen beiden Teilen Deutschlands 
deutliche Unterschiede. In den neuen Ländern standen 
9,4 % aller unfallbeteiligten Pkw-Fahrer unter Alkoholein-
fluß, im früheren Bundesgebiet waren es mit 4,6 % deutlich 
weniger. Ebenfalls höher lag in den neuen Ländern der 
Anteil der alkoholisierten Fußgänger und Motorradfahrer 
mit 8,4 bzw. 6,6 % (früheres Bundesgebiet: 6, 1 bzw. 3,6 %). 
Dagegen war der Anteil der alkoholisierten Mofa-/Moped-
fahrer in den neuen Ländern mit 7,9 % deutlich geringer als 
im früheren Bundesgebiet mit 13 %. 

Unfallbeteiligte nach Altersgruppen und Geschlecht 
Auch bei einer Aufgliederung der unter Alkoholeinfluß ste-
henden unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer nach dem Al-
ter ergaben sich deutliche Unterschiede. Die meisten alko-
holisierten Beteiligten in Deutschland waren relativ jung: 
26 % waren zwischen 18 und 25 Jahre alt, weitere 34 % 
gehörten zur Gruppe der 25- bis 34jährigen. 20 % waren 
zwischen 35 und 45 Jahre alt, und „nur" 19 % waren über 45 
Jahre alt. 

Um Aussagen über die relative Häufigkeit des Alkoholein-
flusses zu gewinnen, wurde die Zahl der alkoholisierten 
Beteiligten auf die Beteiligten insgesamt bezogen. Danach 
wurde anteilsmäßig besonders häufig, nämlich bei jeweils 
6,8% der Unfallbeteiligten, Alkoholeinfluß in den Alters-
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79 153 216 239 178 179 76 20 
78 82 107 112 75 128 36 -
31 34 45 44 35 27 17 -
62 72 69 59 41 27 15 5 
21 21 22 25 18 11 10 -
33 12 28 34 32 25 - -
44 68 96 121 92 70 32 9 
99 125 151 192 136 110 33 8 
60 68 68 66 49 40 21 7 
12 16 20 22 20 13 4 1 

gruppen der 21- bis 24Jährigen und 25- bis 34jährigen 
registriert. Mit steigendem Alter nahm dann der Anteil des 
registrierten Alkoholeinflusses 1m Durchschnitt ab. 

Eine kombinierte Betrachtung nach Art der Verkehrsbetei-
ligung und Altersgruppen ergibt, daß besonders häufig 
Alkoholeinfluß bei den 25- bis 44jährigen unfallbeteiligten 
Mofa- und Mopedfahrern (23 %) sowie bei den unfallbete1-
ligten Fußgängern dieser Altersgruppe (17 %) festgestellt 
wurde. 

Frauen fielen weniger hauf1g als Männer durch Trunkenheit 
1m Verkehr auf. Von den 40 725 alkoholisierten Unfallbetei-
ligten des Jahres 1994 waren lediglich 3 318 Frauen (8, 1 %), 
obwohl 1m Durchschnitt aller Unfälle mit Personenschaden 
mehr als ein Viertel (29%) der Unfallbeteiijgten Frauen 
waren. Bezieht man die Daten auf die jeweilige Unfallbetei-
ligung der Geschlechter insgesamt, so wird der seltenere 
Alkoholeinfluß bei Unfällen mit Frauen auch dadurch be-
legt: Nur jede 64. an einem Unfall beteiligte Frau (1,6 % aller 
Unfallbeteiligten) war alkohol1s1ert, dagegen traf dies auf 
jeden 15. Mann zu (6.7%). 

Blutalkoholwerte 
Fast drei Viertel der Pkw-Fahrer (74 %), die unter Alkohol-
einfluß an einem Unfall_m1t Personenschaden beteiligt wa-
ren, hatten zum Zeitpunkt der ersten Blutprobe einen Blut-
alkoholkonzentrationswert (BAK-Wert) von mindestens 
1, 1 Promille, das heißt sie waren im Sinne der Rechtspre-
chung absolut fahruntüchtig. Mehr als jeder vierte (26 %) 
hatte sogar einen Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Promille. 

Auch bei der Betrachtung der BAK-Werte zeigt sich die 
größere Alkoholproblematik in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost: Denn nicht nur die Anteile der Alkoholunfälle, 
der dabei Verunglückten sowie der Unfallbeteiligten an 
allen Unfällen, sondern auch die gemessenen Promille-
werte der unfallbeteiligten alkoholisierten Pkw-Fahrer sind 
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hier deutlich hoher als 1m fruheren Bundesgebiet Zwar 
hatten 1n den neuen Landern ante1lsmaß1g genauso viele 
Pkw-Fahrer wie 1m fruheren Bundesgebiet einen BAK-
Wert von mindestens 1, 1 Promille (nämlich 7 4 %), Jedoch 
hatte in den neuen Landern fast Jeder dritte (30 %) einen 
Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Promille 1m Blut, im fruhe-
ren Bundesgebiet war es „nur" Jeder vierte (25 %) 

Schaubild 10 

ALKOHOLISIERTE BETEILIGTE FÜHRER VON PKW 
AN UNFÄLLEN MIT PERSONENSCHADEN 1994 

NACH BLUTALKOHOLKONZENTRATIONSWERTEN (BAK) 
% Deutschland % 
20 .---------------------, 20 

17,6 

~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ u 
0,5 0,8 1, 1 1 ,4 1, 7 2,0 2,5 3,0 und mehr 

Alkohohs1erte Beteiligte mit einer BAK von ... bis unter .. L 

Statistisches Bundesamt 95-1--0480 

Die festgestellten BAK-Werte differieren auch nach dem 
Alter. Bei jüngeren Verkehrsteilnehmern genügen meist 
schon niedrige Konzentrationen, um Ausfallerscheinun-
gen zu erzeugen. So hatten „nur" 13 % der 18- bis 24jähri-
gen Pkw-Fahrer in Deutschland, die unter Alkoholeinfluß 
an einem Unfall bete1l1gt waren, einen Blutalkoholwert von 
mindestens 2,0 Promille. Bei den 35- bis 49jährigen alko-
holisierten unfallbeteiligten Pkw-Fahrern waren es 38 %, 
die 2,0 und mehr Promille Alkohol 1m Blut hatten. 

Was die Prom1llewerte anbelangt, bestehen keine großen 
geschlechtsspezifischen Unterschiede: Jeweils 26 % der 
alkoholisierten Fahrer und der alkoholisierten Fahrerinnen 
eines Pkw hatten einen BAK-Wert von unter 1, 1 Promille, 
48 % der Männer zwischen 1, 1 und 2,0 Promille (Frauen: 
47 %) sowie 27 % der Frauen und 26 % der Männer über 2,0 
Promille. 

Entziehungen von Fahrerlaubnissen 

Nach dem vom Kraftfahrt-Bundesamt geführten Verkehrs-
zentralregister wurden 1994 in Deutschland von den Ge-
richten 155110 Fahrerlaubnisse in Verbindung mit Trun-
kenheit im Straßenverkehr entzogen, das waren 9,0 % 
mehr als im VorJahr Der Anteil an allen Führerscheinent-
ziehungen lag bei 84 %. In diesen Daten sind auch die 
Entziehungen von Führerscheinen enthalten, bei denen es 
zu keinem Unfall gekommen war. 

Besonders häufig waren die jüngeren Altersgruppen ver-
treten: Rund jede dritte Entziehung in Verbindung mitTrun-
kenheit im Straßenverkehr (33 %) betraf Verkehrsteilneh-
mer zwischen 21 und 30 Jahren. 29% waren zwischen 30 
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und 40 Jahre alt und 17 % zwischen 40 und 50 Jahre alt Nur 
13% der Entziehungen betrafen die über 50Jahngen. 

Dipl -Volksw,rtm S1gnd Nicodemus 
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Gewerblicher Luftverkehr 
1994 

Vorbemerkung 
In der Bundesstat1st1k über die z1v1le Luftfahrt werden Lei-
stungsdaten der in- und auslandischen Luftfahrtgesell-
schaften in Verbindung mit Starts und Landungen auf 
deutschen Flugplätzen erfaßt sowie eine Unternehmens-
stat1st1k über die deutschen Luftfahrtunternehmen durch-
geführt 1). Im Vordergrund steht dabei die gewerbliche 
Luftfahrt, auf die sich die folgenden Ausführungen bezie-
hen. 

Im Jahr 1994 stieg das Passagieraufkommen der deut-
schen Flughäfen um 8,1 % auf 83,0 Mill. Personen. Die 
Gütertransporte lagen mit 1,67 Mill. t Fracht um 13 % über 
dem Ergebnis von 1993 und bei der Luftpost konnte die 
Transportmenge um 1,5 % auf 212300 t erhöht werden. 
Diese Verkehrsleistungen wurden fast ausschließlich 
(99 %) über die 17 ausgewählten Flughäfen abgewickelt, 
auf denen detaillierte Befragungen der dort tätigen 
Luftfahrtunternehmen durchgeführt werden. 

Tabelle 1: Gewerblicher Luftverkehr auf ausgewählten 
Flugplätzen 1994 

Starts und 
1 

E1n-/Aus-
1 

Frachtein-/ 
Flughafen Landungen ste1ger 1) -ausladung 2) 

1000 1 1 000 t 

Berlin (Schönefeld) .... 36,1 1798,0 5,7 
Berlin (Tegel) ....... 92,8 7 243,0 16,6 
Berlin (Tempelhof) .... 44,3 1022,6 1,1 
Bremen ....... 38,4 1325,1 2,4 
Dresden ... 34,2 1423,9 1,1 
Dusseldorf ........ 161,9 13 794,2 47,1 
Erfurt .... ....... 13,5 246,2 0,0 
Frankfurt am Main .. 352,7 34 375,8 1236,8 
Hamburg ......... 114,4 7 564,6 35,6 
Hannover ........ 75,0 3 762,0 7,7 
Kein/Bonn ........ 105,6 3 887,9 230,0 
Le1pz1g. .......... 41,1 1 806,0 2,1 
Munchen ......... 186,8 13197,9 62,8 
Munster/Osnabruck .... 24,8 601,3 0,5 
Nürnberg .......... 49,9 1811,5 24,7 
Saarbrücken ........ 13,4 272,0 0,2 
Stuttgart ... ....... 98,8 5458,4 13,7 

Insgesamt. 1483,8 99590,3 1 688,2 

1) Passagiere auf Jedem Ein- und Aussteigeflughafen gezahlt. - 2) Einschl. Umladun-
gen. 

Der Flughafen Frankfurt am Main - eines der bedeuten-
den internationalen Drehkreuze in der europäischen Luft-
fahrt - konnte auch nach der deutschen Vereinigung 
seine herausragende Stellung behaupten; im innerdeut-
schen Verkehr flogen 42 % aller Passagiere von oder nach 
Frankfurt und bei Auslandsreisen waren es 41 %. 

Einen noch höheren Verkehrsanteil erreichte Frankfurt 1m 
Luftfrachttransport; knapp drei Viertel der auf deutschen 

1) Rechtsgrundlage 1st das Gesetz uber die Luftfahrtstat1st1k vom 30 Oktober 1967 
(BGBI I S 1 053), zuletzt geandert durch Art. 15 des 1 Stat1st1kbere1nigungsgesetzes 
vom 14 Marz 1980 (BGBI I S. 294) 
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Flughafen in Flugzeuge verladenen Fracht wurden hier ein-
und ausgeladen 

Tabelle 2: Personenbeforderung 1m Luftverkehr 

1980 1
) 1 1990 1) 119932) 

1 

1994 

Verkehrsart 
19942) gegenuber 

1993 
1 000 Personen % 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands 8 653,3 13015,5 14 585,3 14 787,4 + 1,4 

Verkehr mit dem 
Ausland. 26 503,5 48 900,7 61 482,8 67 452,7 + 9,7 
Abgang 13 138,4 24 369,6 30 579,7 33549,6 + 9,7 
Ankunft 13 365,2 24531,1 30 903,1 33 903,1 + 9,7 

Durchgangsverkehr .. 722,2 660,2 712,4 774,5 + 8,7 
Insgesamt 35 879,1 62 576,4 76 780,6 83 014,6 + 8,1 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland. 

Innerdeutscher Passagierverkehr 
Etwa ein Fünftel der Fluggäste, die auf den deutschen 
Flugplätzen abgefertigt wurden, reisten innerhalb 
Deutschlands. Nach Angaben von Luftfahrtgesellschaften 
waren es großte1ls Geschaftsre1sende, die das Flugzeug 
oft zu Tagesrandreisen, das heißt in den Früh- und Abend-
stunden nutzten. Das Passagieraufkommen stieg im Ver-
gleich zu 1993 um 1,4 % auf 14,8 Mill Personen an. Die 
Hauptflugplätze des innerdeutschen Luftverkehrs waren 
neben Frankfurt mit 3,4 Mill. Einsteigern noch Berlin und 
München mit Jeweils rund 2,5 Mill., gefolgt von Düsseldorf 
mit 1,7 Mill. und Hamburg mit 1,6 Mill. Inlandseinsteigern. 

Zusätzlich flogen 2,2 Mill. Passagiere auf einer innerdeut-
schen Strecke, um am Zielflughafen auf ein anderes Flug-
zeug umzusteigen und ihre Reise fortzusetzen. 0,2 Mill. 
dieser Umsteiger hatten einen deutschen Flughafen zum 

Schaubild 1 

BEFÖRDERTE PERSONEN IM LUFTVERKEHR1l 
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Endziel, wahrend 2,0 Mill Umsteiger ein ausland1sches 
Endziel hatten. Die internationale Luftdrehscheibe Frank-
furt war für 1,6 Mill Passagiere Umsteigeflughafen, damit 
waren etwa die Hallte aller Inlandspassagiere auf diesem 
Flughafen Umsteiger In München stiegen 0,3 Mill Flugga-
ste um und in Dusseldorf 0,1 Mill 

Passagierverkehr mit dem Ausland 

Mehr als vier Fünftel (81 %) aller Fluggäste benutzten das 
Flugzeug für Auslandsreisen, auf denen durch die hohe 
Re1segeschw1nd1gke1t des Flugzeuges 1m Verhältnis zu 
den anderen Verkehrstragern die größten Zeitgewinne er-
zielt werden können. Der grenzüberschreitende Luftver-
kehr nahm 1994 im Vergleich zum Vorjahr um 9,7 % auf67,5 
Mill. Passagiere zu, wobei jeweils rund die Hälfte der Flug-
gäste ein- oder ausreisten. 

Die bis 1993 vorgenommene Unterteilung des Flugver-
kehrs nach den Flugarten Linienverkehr und Pauschalflug-
re1severkehr 1st durch die im folgenden beschriebenen 
Entwicklungen nicht mehr sinnvoll: Im Linienverkehr wer-
den immer mehr Urlauber zu Spezialtarifen befördert, die in 
ihrer Höhe mit denen des Charterverkehrs konkurrieren; 
dies läßt Charterfluggäste von Jahr zu Jahr vermehrt zum 
Linienverkehr wechseln. Zusätzlich wurden in den letzten 
Jahren - als Folge von Liberalisierungen des Luftver-
kehrs innerhalb der Europäischen Union - im innereuro-
päischen Luftverkehr traditionell im Gelegenheitsverkehr 
beflogene Strecken von den gleichen Fluggesellschaften 
nunmehr 1m Linienverkehr bedient. Weitere Kriterien des 
Linienverkehrs wie Einzelplatzbuchung oder veröffentlich-
te Flugpläne wurden immer mehr von den „Charter-Car-
riern" übernommen, so daß auch dies eine Unterschei-
dung nach den trad1t1onellen Flugarten wenig sinnvoll 
macht, in der Einzelbetrachtung durch Verschiebungen 
sogar zu Fehlinterpretationen der Entwicklung führen 
kann. Aus diesen Gründen wird im folgenden Beitrag nicht 
mehr nach Flugarten unterschieden. 

Zur vereinfachten Darstellung der Verkehrsströme bezie-
hen sich die folgenden Vergleiche nur auf die 33,5 Mill. 
Auslandszuste1ger; dies sind Fluggäste, die auf einem 
deutschen Flughafen mit Zielen 1m Ausland abfliegen. Die 
dort zu beobachtende Entwicklung gilt analog für die Aus-
landsaussteiger - also aus dem Ausland ankommende 
Passagiere -, da es sich bei Flugreisen fast ausschließ-
lich um Hin- und Rückreisen handelt. 

Hauptre,seziel aus Deutschland blieb Spanien, das mit 6,2 
Mill. Fluggästen - vorwiegend Urlaubern - einen Zu-
wachs von 16 % verbuchen konnte; Schwerpunkte des 
deutschen Tourismus waren dabei wieder die Balearen 
mit 2,6 Mill. ( + 21 %) und die Kanarischen Inseln mit 2,5 
Mill. Urlaubern ( + 14 %). 

Als typisches Sommerurlaubsziel konnte auch Griechen-
land mit 2,4 Mill. ( + 18 %) einen hohen Zuwachs verbu-
chen, während die Türkei mit insgesamt 2,5 Mill. Fluggä-
sten einen leichten Aufkommensverlust hinnehmen mußte 
(-0,9 %). Weitere europäische Reiseziele mit hohen 
Wachstumsraten im Flugverkehr aus Deutschland waren 
Portugal mit 688000 ( + 26 %) und Zypern mit 189000 Pas-
sagieren ( + 66 %). 
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Die als Flugziele herausragenden europa1schen Stadte, 
die von Geschaftsleuten und von Touristen angeflogen 
wurden, waren London mit 2,5 Mill Einsteigern ( + 5,3 %), 
Paris mit 1,2 Mill. ( + 14 %), Amsterdam mit 0,8 Mill. 
( +5,5 %), Zurich mit 0,7 Mill (-0,2 %), Wien mit 0,6 Mill 
( + 5,6 %), Mailand mit 0,6 Mill ( + 12 %) und Brüssel mit 0,5 
Mill ( +9,8 %) Passagieren. 

Tabelle 3: Einsteiger nach wichtigen ausländischen 
Streckenzielländern 

1994 

Strecken- 19901) 19932) 19942) 
gegen-
über 

z1elland 1993 
Anzahl % 

Polen ........... ········· 113026 199 760 219319 + 9,8 
Finnland ................. 231062 214 678 239 827 + 11,7 
Schweden ............ '''' 251729 261 668 293 236 + 12,1 
Danemark ................. 394475 471781 500766 + 6,1 
Gro8britannien und Nordirland . 2 757776 2 912 797 3 072 074 + 5,5 
Niederlande ................ 550 614 760 207 801831 + 5,5 
Belgien .................... 328 384 418 038 458 842 + 9,8 
Frankreich ............... 1257399 1370161 1541266 + 12,5 
Spanien ............... .... 4174470 5373480 6245416 + 16,2 
Portugal ........ 387 415 547 582 688 270 + 25,7 
Malta .................... 136 647 187010 209471 + 12,0 
Schweiz ............... .... 1 012 959 974 701 975322 + 0,1 
Österreich . . ············· 649981 776 841 840328 + 8,2 
Italien ..................... 1205292 1363719 1536679 + 12,7 
Griechenland ............... 1439585 2047 017 2409751 + 17,7 
Türkei ... ············ 1517865 2515 249 2491359 - 0,9 
Zypern ................ .... 88809 113534 188 797 + 66,3 
Ungarn ............... .... 157 660 261230 276 980 + 6,0 
Bulgarien .................. 91293 300 802 305 786 + 1,7 
Russische Föderation3) . . . ... 223 895 501 093 497154 - 0,8 
Übriges Europa . . . . . . . . . . . 1 017519 1076531 1279517 + 18,9 

Europa ... 17987 855 22647 879 25 071991 + 10,7 
Ägypten .............. ... 212 739 269 753 251542 - 6,8 
Tunesien .................. 498 416 737147 868 963 + 17,9 
Marokko ................... 126 487 193 956 221354 + 14, 1 
Kenia .................. ... 145344 116527 131799 + 13, 1 
Südafrika ................ .. 81856 118533 133831 + 12,9 
Übriges Afrika ............. 186228 184 984 211904 + 14,6 

Afrika .. 1 251 070 1620 900 1819393 + 12,2 
Kanada ................... 283 770 410613 443 307 + 8,0 
Vereinigte Staaten (Ost) 2290811 2 486 742 2499963 + 0,5 
Vereinigte Staaten (West) ..... 316401 407 559 382352 - 6,2 
Dominikanische Republik ..... 76 280 233 825 272624 + 16,6 
Brasilien .............. 106 582 110593 122041 + 10,4 
Übriges Amerika ............. 274345 389443 415 787 + 6,8 

Amerika ... 3 348 189 4038 775 4136074 + 2,4 
Israel ...................... 181504 253 544 267173 + 5,4 
Indien ................... 235 745 210 305 234484 + 11,5 
Thailand .. .. ············ 193 027 272 791 312466 + 14,5 
Singapur ................... 104 543 170241 183 989 + 8,1 
Hongkong ................ 145841 148 263 168861 + 13,9 
Japan ............. 227687 238 456 282175 + 18,3 
China4) ..............•..... 45194 92811 103421 + 11,4 
Übriges Asien . . . . .......... 583144 812070 903621 + 11,3 

Asien .. 1716685 2198481 2456190 + 11,7 
Australien ................ 65 793 73694 65973 - 10,5 

Welt 24 359592 30 579729 33 549 621 + 9,7 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland. - 3) 1990: ehern. Sowjetunion. -
4) Ohne Taiwan. 

Auch der Flugtourismus in Richtung Afrika zeigte meist 
positive Veränderungen. Tunesien, we1terh1n Hauptferien-
land dieses Kontinents im deutschen Flugtourismus, 
konnte sein Aufkommen an Fluggästen um 18 % auf 
869000 Gäste erhöhen. Einen deutlichen Zuwachs erziel-
ten auch Marokko mit 221 000 ( + 14 %) Passagieren und 
Kenia mit 132 000 ( + 13 %) Fluggästen, während Ägypten 
mit 252000 (-6,8 %) einen Rückgang hinnehmen mußte. 

Auf transkontinentalen Strecken waren die Vereinigten 
Staaten mit 2,9 Mill. Passagieren (-0,4 %) der größte Flug-
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re1semarkt, die w1cht1gsten Re1sez1ele waren dort New 
York mit 729000 ( + 7,6 %), Atlanta mit 349000 ( +9,6 %), 
Chicago mit 304000 (-6,9 %) und Los Angeles mit 
237 000 ( + 0,4 %) Passagieren von deutschen Flughäfen 

In Nahost waren Tel Aviv mit 254000 ( + 5,9 %) und Teheran 
mit 90 000 (-4,6 %) Passagieren die Hauptziele, und 1n 
Fernost waren es Bangkok mit 301 000 Fluggästen 
( + 15 %), gefolgt von Tokio mit 242 000 ( + 19 %), Singapur 
mit 184 000 ( + 8, 1 %) und Hongkong mit 169 000 ( + 14 %) 
Einsteigern 

Fracht 
Auf deutschen Flughäfen sind noch nie so große Güter-
mengen an- und abgeflogen worden wie 1m Jahr 1994. M 11 
insgesamt 1,67 Mill. t wurde im Vergleich zum VorJahr eine 
Zunahme von 13 % festgestellt. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1994 
19801) 19901) 19932) 19942) gegen-

Verkehrsart uber 
1993 

1000 t % 

Verkehr innerhalb Deutschlands 73,3 88,9 73,5 70,6 - 3,9 
Verkehr mit dem Ausland ........ 642,6 1270,1 1355,6 1547,0 + 14, 1 

Einladung .................. 315,7 629,5 683,4 813,2 + 19,0 
Ausladung .. ........... 326,9 640,5 672,2 733,9 + 9,2 

Durchgangsverkehr ...... 38,3 48,7 42,2 48,4 + 14,6 
Insgesamt ... 754,2 1407,7 1471,4 1666,0 + 13,2 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland. 

Bei den Einladungen von Gütern 1n das Ausland wurde ein 
Aufkommenszuwachs von 19 % auf insgesamt 813 200 t 
registriert. Die Ausladungen aus dem Ausland nahmen 1m 
gleichen Zeitraum um 9,2 % auf 733900 t zu. 
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Das Frachtaufkommen innerhalb des Bundesgebietes er-
reichte wegen der luftfahrttechnisch unrentablen kurzen 
Entfernungen 1m gleichen Zeitraum nur rund 70600 t, wo-
bei es sich hier erfahrungsgemäß zum überwiegenden Teil 
um Sammel- und Verte1ld1enste zu internationalen Luftver-
kehren handelt 

In den oben angeführten Gutermengen sind die auf deut-
schen Flughafen von Flugzeug zu Flugzeug umgeladenen 
Güter sowohl als Ausladungen als auch als Einladungen 
enthalten 

Die hier genannten Mengen an Luftfracht entsprechen 
nicht dem Luftfrachtaufkommen mit Bestimmungs- bzw. 
Ursprungsland Deutschland, sondern den von und zu den 
deutschen Verkehrsflughafen mit Flugzeugen beförderten 
Gutermengen Während der internationale Durchgangs-
verkehr mit Umladung und die innerdeutschen Umladun-
gen (nach Schätzungen der Flughäfen waren vom o. a. 
Güteraufkommen, das auf deutschen Flughäfen umge-
schlagen wurde, rund ein Drittel Umladungen) die Um-
schlagsmengen erhöhen, können der Zu- und Ablauf von 
transkontinentaler Luftfracht mit Lastkraftwagen von und 
zu den im benachbarten Ausland gelegenen Flughäfen in 
der Luftfahrtstat1st1k nicht berücksichtigt werden. 

Luftpost 
Die Gesamttonnage an Luftpost erreichte 212300 t und lag 
damit um 1,5 % höher als 1m Voqahr. Die Inlandsluftpost, 
deren Aufkommen um 4,3 % höher lag als 1993, hatte mit 
135300 t einen Anteil von 64 % am Postaufkommen Die 
Einladungen 1n das Ausland nahmen dagegen um 6,2 % 
auf 39 000 t ab, während bei den Auslandsausladungen mit 
36900 t annähernd gleich viel Post wie im Vorjahr(+ 0,1 %) 
umgeschlagen wurde. In diesen Luftpostzahlen sind nur 
die durch die nationalen Postdienste aufgegebenen Men-
gen enthalten. D1eJenigen „Postmengen", die für Expreß-
und Kurierdienste mit Flugzeugen befördert wurden, wur-
den als Fracht erfaßt und sind in den bereits genannten 
Luftfrachtzahlen enthalten. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

1980 1
) 1 1990 1

) 1 19932
) 1 

1994 
Verkehrsart 19942) gegenuber 

1993 
10001 % 

Verkehr innerhalb 
Deutschlands ..... 47,8 83,5 129,8 135,3 + 4,3 

Verkehr mit dem 
Ausland .... 56,7 85,6 78,4 75,9 - 3,3 
Einladung ....... 29,6 43,9 41,6 39,0 - 6,2 
Ausladung. . .... 27,1 41,6 36,8 36,9 + 0, 1 

Durchgangsverkehr .. 2,4 1,7 1,0 1,2 + 10,3 
Insgesamt ... 106,8 170,8 209,2 212,3 + 1,5 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland . 

Flugtätigkeit 
Die Anzahl der gewerblichen Flüge in Verbindung mit 
Starts und Landungen auf deutschen Flugplätzen nahm 
1994 um 3,8 % auf insgesamt 1 688 200 Flüge zu; m dieser 
Zahl nicht enthalten sind die zahlreichen, das Bundesge-
biet nur überfliegenden Flugzeuge. 
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Der weitaus uberw1egende Teil der gewerblichen Passa-
gier- und Frachtbeförderung wurde auf den 17 ausgewahl-
ten Flughäfen 2) abgewickelt Auf diesen Flughäfen wurden 
mit 1187 500 Flugen zwar nur 70 % aller gewerblichen 
Flüge abgefertigt, aber mehr als 99 % aller Passagiere an-
oder abgeflogen. Im Inlandsverkehr wurden dabei 367 700 
Flüge ( + 0,9 %) und 1m grenzüberschreitenden Verkehr 
819 900 Flüge ( + 5,2 %) durchgeführt 

Tabelle 6. Flugtat1gkeit 

1994 

1980 1) 1990 1) 19932) 19942) 
gegen-

Verkehrsart uber 
1993 

1000 Fluge % 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb Deutschlands .... 285,6 782,1 847,1 868,3 + 2,5 

auf ausgewahlten Flugplatzen 214,2 324,4 364,3 367.7 + 0,9 
auf sonstigen Flugplatzen 71,4 457,7 482,8 500.7 + 3,7 

mit dem Ausland . ,,,,, 329,6 608,6 779,3 819,9 + 5,2 
Abgang ... .... 164,9 304,6 389,6 409,8 + 5,2 
Ankunft .... ........ . .. 164,7 303,9 389,7 410,1 + 5,2 

Insgesamt ... 615,2 1390,7 1626,4 1688,2 + 3,8 

1) Fruheres Bundesgebiet - 2) Deutschland. 

Gewerblicher Verkehr wurde außerdem auf rund 160 son-
stigen Flugplätzen durchgeführt; die Zahl der gewerbli-
chen Flüge nahm um 3,7 % auf insgesamt 500 700 Flüge zu. 
Bei diesen Flügen, die rund 30 % aller gewerblichen Flüge 
auf deutschen Flugplätzen darstellen, wurde allerdings nur 
rund 1 % der gesamten Beförderungsleistung erbracht. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 
Die in- und ausländischen Luftfahrtgesellschaften, die im 
gewerblichen Verkehr die 17 ausgewählten deutschen 

2) Siehe dazu Tabelle 1. 

Verkehrsflughafen anflogen, boten 1n Deutschland eine 
Beförderungskapaz1tat von insgesamt 4,8 Mrd. Tonnenki-
lometern (tkm) an; das Kapazitätsangebot lag damit um 
6,2 % hoher als 1m Vor1ahr In dieser Zahl enthalten sind 
36,8 Mrd. S1tzplatzk1lometer (ein S1tzplatzk1lometer = 0, 1 
tkm) Die tatsachl1che Beforderungsle1stung erreichte 1n 
der Passagierluftfahrt 23,6 Mrd S1tzplatzk1lometer, 1m 
Frachttransport 442 Mill tkm und bei der Postbeförderung 
61 Mill tkm Der durchschnittliche Auslastungsgrad aller 
Flugzeuge verbesserte sich 1m Vergleich zum Voqahr um 
zwei Prozentpunkte auf 60 % insgesamt und um einen 
Prozentpunkt auf 64 % bei der Passagierbeförderung. 

Unternehmen des gewerblichen Luftverkehrs 
Gewerblicher Luftverkehr auf deutschen Flugplätzen wur-
de 1m Jahr 1994 von 224 deutschen Unternehmen ( + 15 % 
gegenüber 1993) und mehr als 200 ausländischen 
Luftfahrtunternehmen betrieben. Von den 224 deutschen 
Unternehmen, die gewerbliche Luftfahrt betrieben, waren 
im Sinne des Luftfahrtgesetzes nur 141 Luftfahrtunterneh-
men, das heißt Unternehmen, die gewerbsmäßig Perso-
nen- und Frachtbeförderungen durchführten. 

Der bis heute noch weitgehend aufgrund von bilateralen 
Verträgen durchgeführte internationale Luftverkehr wurde 
zum weitaus überwiegenden Teil durch 9 große deutsche 
Unternehmen gemeinsam mit rund 200 ausländischen 
Luftfahrtgesellschaften durchgeführt. Aufgrund von bilate-
ralen Verträgen, die derzeit noch die internationale Luft-
fahrt regeln, wurden die Flüge überwiegend von den deut-
schen Gesellschaften gemeinsam mit den Gesellschaften 
der Jeweiligen Ziellander durchgeführt. 

Der Verkehr innerhalb Deutschlands wurde zum überwie-
genden Teil von den 9 großen deutschen Luftfahrt-
unternehmen ausgeführt. Die Liberalisierungsmaßnah-
men in der Luftfahrt innerhalb der EU hatten zur Folge, daß 
neben der Deutschen Lufthansa immer mehr Gesellschaf-

Tabelle 7: Deutsche Luftfahrtunternehmen 1993 nach wirtschaftlichem Schwerpunkt 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
in der Luftfahrt 

Deutsche Personen- und Güterbeförderung 
Gegenstand der Nachweisung Luftfahrt- Pauschal- außerhalb 

unternehmen Flüge der 
insgesamt zusammen Linien- und flugre1se- sowie Taxi- und fur andere Luftfahrt linienähnllcher Tramp- und sonstiger Zwecke 

Verkehr Anforderungs- Nahluftverkehr 
verkehr 

Anzahl 
Unternehmen ...... " . ...... " " . 1 224 192 8 16 117 51 32 

Mill DM 
Luftfahrtumsatz 1) .......... ...... 1 21393 21330 17167 3938 123 102 63 

Anzahl 
Personalbestand .. " ········· . ... 56551 56342 50036 5019 772 515 209 
Luftfahrzeugbestand. . . . . . . . . . . . . . . . .. 1404 1241 348 120 471 302 163 

Flugzeuge 2) . • . . • . . . . • • . . • . . • . ..•. 1 038 902 343 119 288 152 136 
bis 21. ......... .......... .. 421 339 18 - 179 142 82 
über2tbis5,7t ......... ....... 200 154 30 6 109 9 46 
ilber 5, 71 bis 14 t. ..... ......... 23 18 10 7 - 1 5 
über14tbis20t ......... ........ 28 25 12 13 - - 3 
über20tbis75t ....... ....... 227 227 184 43 - - -
über75tb1s1751 " ........ ..... 75 75 38 37 - - -
über 1751 ..... . . . . . . . . . . ..... 64 64 51 13 - - -

Hubschrauber, Luftschiffe und sonstige 
Luftfahrzeuge .... ....... . ... 366 339 5 1 183 150 27 

1) Einschl Umsatz aus Fhigen für andere Zwecke - 2) Nach Startgewichtsklassen 
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ten die Genehmigung erhielten, zwischen den großen 
deutschen Flughafen Flugdienste anzubieten 

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich aus erhe-
bungstechn1schen Grunden nicht auf das BerichtsJahr 
1994, sondern auf das GeschaftsJahr 1993; sie beinhalten 
nur Angaben zu den deutschen Unternehmen, da uber die 
ausland1schen Luftfahrtgesellschaften 1m Rahmen der 
Luftfahrtstatistik nur die Leistungsdaten bei Starts und 
Landungen auf den deutschen Flughäfen erhoben werden 
können. 

Die 141 deutschen Luftfahrtunternehmen mit Personen-
und Güterbeforderung erwirtschafteten aus ihrer Luftfahrt-
tätigkeit im Jahr 1993 mit insgesamt 21,2 Mrd DM 3,6 % 
mehr Umsatz als die 116 Unternehmen des Jahres 1992; 
sie verfügten über 55800 Beschaftigte (-7,3 %) und setz-
ten 939 Luftfahrzeuge ( + 7,8 %) ein. 

Von diesen 141 Unternehmen verfugten led1gl1ch die 9 
großen Unternehmen über Flugzeuge mit hoher Ladeka-
pazität (über 75 t maximales Startgewicht). Diese Großun-
ternehmen der Luftfahrt erzielten mit ihren 54800 Mitarbei-
tern (98 % des Luftfahrtpersonals) einen Umsatz von 21,0 
Mrd. DM (99 % des Luftfahrtumsatzes). Sie setzten 64 Flug-
zeuge mit über 175 t maximalem Startgewicht und 75 
Flugzeuge von 75 bis 175 t maximalem Startgewicht ein; 
darüber hinaus gehörten u. a. alle 227 Flugzeuge mit einem 
Startgewicht von 20 bis 75 t maximalem Startgewicht zu 
ihrem Flugzeugpark. 

Tabelle 8: Deutsche Luftfahrtunternehmen1) nach Umsatz 

Unternehmen mit einem Luftfahrtumsatz 
b1s 100 Mill. DM uber 100 Mill. DM 

Gegenstand der 1993 1993 
Nachwe1sung 

1993 1992 gegen- 1993 1992 gegen-
uber uber 
1992 1992 

Anzahl % Anzahl % 
Unternehmen ......... 183 154 + 18,8 9 11 -18,2 
Personalbestand . 1501 1801 -16,7 54841 59039 - 7,1 
Luftfahrzeugbestand ... 833 824 + 1,1 408 457 -10,7 
dar„ Flugzeuge2) ...... 494 578 -14,5 408 457 -10,7 
b1s5,7t .. " 473 525 - 9,9 20 21 - 4,8 
ilber5,7tb1s20t ...... 21 51 -58,8 22 36 -38,9 
über20tb1s75t ....... - 2 - 227 206 + 10,2 
uber75tb1s175t ...... - - - 75 112 -33,0 
über 175t . " - - - 64 82 -22,0 

Mill.DM MIii.DM 
Luftfahrtumsatz3) · I 229 357 -35,9 20972 20117 + 4,3 

1) Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Luftfahrt. - 2) Nach 
Startgewichtsklassen. - 3) Aus Personen- und Güterverkehr 

Weitere 132 Luftfahrtunternehmen waren überwiegend im 
Regional- und Taxiverkehr tätig. Sie setzten für derartige 
Zwecke fast ausschließlich 288 kleinere Luftfahrzeuge (bis 
5,7 t maximalem Startgewicht) in der Personen- und Güter-
beförderung ein und hatten am Gesamtergebnis der ge-
werblichen Luftfahrt nur einen marginalen Anteil. 

Die übrigen 83 deutschen Unternehmen, die in der ge-
werblichen Luftfahrt tätig waren, setzten ihre Luftfahrzeuge 
überwiegend außerhalb der gewerblichen Personen- und 
Güterbeförderung ein. 

Die deutschen Unternehmen des gewerblichen Luftver-
kehrs erwirtschafteten mehr als vier Fünftel ihres Umsat-
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zes 1n der Passagierluftfahrt und den Rest 1n der Frachtbe-
forderung sowie - mit einem sehr geringen Anteil - in 
den sonstigen Luftfahrt-Tat1gke1tsfeldern (Vermessungs-, 
Uberwachungs-, Bildflüge usw) 

Flugbetriebsunfälle 

Angaben zu Unfällen 1m Luftverkehr werden vom Luftfahrt-
Bundesamt ermittelt und verottentl1cht Nach M1tte1lung 
dieser Behörde ereigneten sich 1m Jahr 1994 1n der ge-
werblichen Luftfahrt in Deutschland 1m Linienverkehr keine 

Tabelle 9: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 

Unfalle mit Personenschaden 1) Unfalle mit 

Flugart Unfalle 
dabei nur Sach-

Gelotete 2) 1 Verletzte schaden 

1994 l 1993 1994 l 1993 l 1994 l 1993 1994 l 1993 

Insgesamt ''''''' 291 259 98 80 284 321 327 327 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr . . . . . . . 1 - 2 - 6 - 73 - 2 
Gelegenheitsverkehr . 14 14 9 6 16 16 16 14 

N1chtgewerbhcher Verkehr 
Pnvatluftfahrt 3) ..... 1138 112 67 45 134 115 217 220 
Sonst1gerVerkehr 4) . . 139 131 22 23 134 117 94 91 

Quelle Luftfahrt-Bundesamt. 
1) Te1lwe1se auch mit Sachschaden. - 2) An Unfallfolgen Verstorbene sind nicht 
erfaßt. - 3) Einschl privatem Reise-, Sportmotor- und Segelflugbetrieb sowie 
Werksverkehr - 4) Einschl. Schulflugbetrieb 

Unfälle mit Personenschaden. Im gewerblichen Gelegen-
heitsverkehr ereigneten sich 1m gleichen Zeitraum 14 Un-
fälle mit Personenschaden, bei denen insgesamt 9 Perso-
nen getötet und 16 Personen verletzt wurden. 

Dipl. -Kaufmann Roland Fischer 
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Budgets ausgewählter 
privater Haushalte 1994 

Ergebnisse der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen wird 1m 
früheren Bundesgebiet bereits seit 1949 durchgeführt und 
wurde nach der deutschen Vereinigung entsprechend 
dem Einigungsvertrag und der Verordnung zur Anpassung 
des statistischen Berichtswesens (Stat AV, Abschnitt 1, 
Artikel 2, BGB/ 1[1990] S. 846 ff.) auch auf die neuen Länder 
und Berlin-Ost ausgedehnt. 

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen sind eine wichtige 
Quelle, um die Entwicklung des Konsum- und Sparverhal-
tens für homogene Haushaltsgruppen zu beobachten. Ei-
ne ihrer Hauptaufgaben besteht zudem dann, für drei aus-
gewählte Haushaltstypen Gewichte für den Preisindex für 
die Lebenshaltung zu ermitteln. 

Die Homogenität der Haushaltsgruppen wird durch me-
thodische Vorgaben in bezug auf Haushaltsgröße, soziale 
Stellung der Bezugsperson, Zahl der Einkommensbezie-
her sowie bestimmte Einkommensgrenzen, die Jährlich 
aufgrund der zu erwartenden Veränderungen der Renten 
bzw. Löhne und Gehälter fortgeschrieben werden, erreicht. 

Es werden folgende Haushaltstypen befragt· 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen (Haushalts-
typ 1 ), 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen (Haushaltstyp 2), 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Ein-
kommen (Haushaltstyp 3). 

Die Beschreibung der Haushaltstypen 1st aus der nachfol-
genden Ubersicht uber die Auswahlkntenen ersichtlich. 

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen werden 1n den neu-
en Landern und Berlin-Ost zwar nach den gleichen metho-
dischen Grundsatzen durchgeführt wie 1m früheren Bun-
desgebiet, mußten aber bei der Abgrenzung der Haus-
haltstypen auch 1994 den noch immer vorhandenen be-
sonderen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen an-
gepaßt werden. Somit bestehen immer noch abweichende 
Festlegungen in bezug auf die Einkommenshöhe sowie 
die Zahl der Einkommensbezieher. Lediglich für den 
2-Personen-Rentnerhaushalt sind die Auswahlkriterien 
seit 1993 für beide Erhebungsgebiete auch in bezug auf 
das Einkommen gleich. Im Unterschied zu den westdeut-
schen Haushalten vom Typ 1 tragen aber bei den ostdeut-
schen Haushalten überwiegend zwei Rentenbezieher zum 
Haushaltseinkommen bei. 

Die enge Abgrenzung der Haushaltstypen ist Vorausset-
zung dafür, daß die relativ geringe Zahl der Erhebungsein-
heiten ausreicht, für die erfaßten Haushalte gesicherte 
Ergebnisse zu gewährleisten. Der Nachteil ist, daß sie 
nicht ohne weiteres verallgemeinert werden können, son-
dern nur für den ausgewiesenen Haushaltstyp Gültigkeit 
haben. 1) 

Im Jahr 1994 nahmen im früheren Bundesgebiet 924 Haus-
halte an den laufenden Wirtschaftsrechnungen teil und in 
den neuen Ländern 893. In der Regel verbleiben die Haus-

1) Siehe Kunz, D./Euler, M · ,,Mogl1chke1ten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen" 1n W1Sta 6/1972, S 321 ff 

Auswahlkriterien für die an den laufenden Wirtschaftsrechnungen teilnehmenden Haushalte 

Fruheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Auswahl- Haushaltstyp Haushaltstyp merkmale 

1 2 3 1 2 3 
Haushaltsgröße 2 Personen 4 Personen 4 Personen 2 Personen 4 Personen 4 Personen 
Personelle Alleinstehendes Ehepaar mit 2 Kindern, Ehepaar mit 2 Kindern, Alleinstehendes Ehepaar mit 2 Kindern. Ehepaar mit 2 Kindern, 

Zusammen- Ehepaar dar mindestens dar. mindestens Ehepaar dar. mindestens dar. mindestens 
setzung 1 Kind unter 1 Kind unter 1 Kind unter 1 Kind unter 

15 Jahren 15 Jahren 15 Jahren 15 Jahren 
Soziale Stellung des Renten- oder Sozial- Arbeiter oder Angestellter oder Renten- oder Sozial- Arbeiter oder Angestellter oder 

Hauptverdieners h1lfeempfänger Angestellter Beamter h1lfeempfänger Angestellter Beamter 
Einkommensniveau geringes Einkommen mittleres Einkommen höheres Einkommen geringes Einkommen mittleres Einkommen höheres Einkommen 
Einkommens- eine oder beide 1 Alle1nverd1ener, 1 Hauptverdiener, eine oder beide 1 Hauptverdiener, Ehepartner darf 

bezieher Person(en) geringes, unregel- Ehepartner darf Person(en) m1tverd1enen 
mäßiges Einkorn- m1tverdienen 
men des anderen 
Ehepartners 
1st zulassig 

Einkommens- die laufenden Brutto- das Bruttoeinkommen das Bruttoeinkommen die laufenden Brutto- die Bruttoeinkommen die Bruttoeinkommen 
grenzen für einkommensüber- aus hauptberuf- aus hauptberuf- einkommensuber- aus hauptberuf- aus hauptberuf-

tragungen von Staat l1cher nichtselb- licher nichtselb- tragungen von Staat hcher nichtselb- hcher nichtselb-
und Arbeitgeber ständiger Arbeit ständiger Arbeit der und Arbeitgeber ständiger Arbeit ständiger Arbeit 
1994: 1700 der Bezugsperson Bezugsperson 1994: 1 700 beider Ehepartner beider Ehepartner 
bis 2450 DM 1994: 3 650 1994: 6300 bis 2450 DM 1994: 2900 1994: 5 250 

bis 5 550 DM bis 8 550 DM bis 4 750 DM bis 7050 DM 
Haushaltsbrutto- darf individuell höchstens um 40% über dem vorgenannten darf 1nd1v1duell höchstens um 40 % uber dem vorgenannten 

einkommen Haupteinkommen liegen Haupteinkommen hegen 
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halte mehrere Jahre in der Erhebung, wie die folgende 
Übersicht, die sich allerdings nur auf das fruhere Bundes-
gebiet bezieht, zeigt· 

Dauer der Teilnahme der Haushalte 
Fruheres Bundesgebiet 

Stand Ende 1994 
Prozent 

Teilnahme Typ 1 Typ 2 von bis unter. Jahre 
unter 1 12,0 24,6 
1- 3 20,0 31,5 
3- 5. 17,7 17,7 
5-10 24,0 18,7 

10 und mehr 26,0 7,4 

Typ 3 

22,9 
37,2 
13,5 
18,7 
7,7 

Für das Ausscheiden aus der Erhebung können persönli-
che Gründe (hoher Aufwand) vorliegen, aber auch Verän-
derungen von Haushaltsmerkmalen, so daß der Haushalt 
nicht mehr den Auswahlkriterien entspricht. Das kann die 
Haushaltsgröße betreffen, die Höhe des Einkommens 
oder die soziale Stellung der Bezugsperson. Nimmt zum 
Beispiel in einem Haushalt vom Typ 2, dessen Bezugsper-
son Arbeiter oder Angestellter und Alleinverdiener sein 
soll (früheres Bundesgebiet), der Ehepartner eine regel-
mäßige Arbeit an, so entspricht dieser Haushalt nicht nur in 
bezug auf die Zahl der Einkommensbezieher nicht mehr 
den Auswahlkriterien, sondern überschreitet in der Regel 
auch die vorgegebenen Einkommensgrenzen. Dieser 
Haushalt muß dann aus der Erhebung ausscheiden. Das 
gleiche tritt ein, wenn der Alleinverdiener beim Haushalts-
typ 2 arbeitslos wird und dieser Haushalt damit nicht mehr 
die für die Erhebung erforderliche soziale Zugehörigkeit 
hat. Bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten liegen die 
Gründe für das Ausscheiden in der Regel in der veränder-
ten Haushaltsgröße durch den Tod des Partners. 

Im Verlaufe eines Berichtsjahres ausscheidende Haushal-
te werden nach Möglichkeit durch gleichartige ersetzt. Es 
gelingt allerdings meist nicht, solche Nachfolgehaushalte 
zu gewinnen, die noch in weiteren, über die Auswahlkrite-
rien hinausgehenden Merkmalen übereinstimmen. Die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse im Zeitablauf kann durch 
die dadurch hervorgerufenen Struktureffekte einge-
schränkt werden. Das wäre zum Beispiel der Fall, wenn ein 
Haushalt ohne Pkw durch einen solchen mit Pkw ersetzt 

wird oder ein Mieterhaushalt durch einen Haushalt mit 
Wohneigentum 

Auch wenn innerhalb des Haushaltstyps 3 ein Haushalt, 
dessen Bezugsperson Angestellter 1st, 1m laufe des Be-
r1chtsJahres durch einen mit einem Beamten als Bezugs-
person ersetzt wird, treten in diesem Fall Veränderungen 
der Einnahme- und Ausgabeseite ein, zum Be1sp1el da-
durch, daß Beamte keine Beiträge zur Soz1alvers1cherung 
zahlen. 

Tabelle 1 gibt einen zusätzlichen Überblick über die Zahl 
der teilnehmenden Haushalte nach der sozialen Stellung 
der Bezugsperson und dem Durchschnittsalter der zum 
Haushalt gehörenden Personen. 

Zu bemerken ist, daß es auch 1994 nicht gelungen ist, für 
den Typ 3 in den neuen Ländern eine ausreichende Zahl 
von Beamtenhaushalten zu gewinnen. Im Jahr 1994 nah-
men dort 24 solcher Haushalte teil, ,m früheren Bundesge-
biet 117. Um die nötige Zahl von Haushalten des Typs 3 zu 
erreichen, wurden in den neuen Ländern entsprechend 
mehr Angestelltenhaushalte einbezogen. Diese Tatsache 
muß bei der Interpretation der Ergebnisse berücksichtigt 
werden. 

Wie weiter aus der Tabelle 1 hervorgeht, sind die Personen 
der teilnehmenden Rentnerhaushalte im Osten um 3 bis 4 
Jahre Jünger als in den vergleichbaren westdeutschen 
Haushalten. Auch bei den beiden 4-Personen-Haushalten 
vom Typ 2 bzw. 3 sind die beiden Erwachsenen jünger, die 
Kinder aber um 1 Jahr älter als bei den einbezogenen 
westdeutschen Haushalten. 

Wohnverhältnisse und Ausstattung 

Neben den Einnahmen und Ausgaben werden in den 
laufenden Wirtschaftsrechnungen auch Angaben zu den 
Wohnverhältnissen und zur Ausstattung mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern ermittelt. die das Bild über 
die materiellen Lebensverhältnisse der Haushalte ergän-
zen. 

Wie Tabelle 2 zeigt, bestehen zwischen den drei Haus-
haltstypen des früheren Bundesgebiets starke Unter-
schiede ,n den Wohnverhältnissen. Dem Haushaltstyp 3, 
der am besten ausgestattet ist, stand Ende 1994 eine 

Tabelle 1: Zusammensetzung der an den laufenden Wirtschaftsrechnungen teilnehmenden Haushalte 

Fruheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 

Anzahl 
Durchschnittlich erfaßte Haushalte . ...... 172 165 375 368 377 376 235 218 310 253 348 351 
Soziale Stellung der Bezugsperson 

Rentner, Pensionär ......... . . . . . . . . . . . . 172 165 X X X X 235 218 X X X X 
Soz1alh1lfeempfänger ............... - - X X X X - - X X X X 
Arbeiter ........... ................ X X 171 259 X X X X 171 125 X X 
Angestellter .................... ..... X X 204 209 260 256 X X 139 129 324 336 
Beamter .. ........... . ............ X X X X 117 120 X X X X 24 15 

Jahre 
Durchschnittsalter 

Ehemann ........... ... ................. 73 73 39 39 42 42 69 69 36 36 37 37 
Ehefrau ................ ............... 70 70 36 36 39 39 67 67 34 34 35 35 
1.Kind ........ ............. . ....... X X 10 10 11 11 X X 11 11 12 12 
2.Kind ................ . . . . . . . ' . . . ' . . . X X 7 7 8 8 X X 7 7 9 8 
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Tabelle 2: Besitz- und Wohnverhaltn1sse der an den laufenden Wirtschaftsrechnungen teilnehmenden Haushalte 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 1 l Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1994 1 1993 1 1994 1 1993 1994 1 1993 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 

Insgesamt 
Durchschnittliche Zahl der Raume uber6 m2 1) 1 An~~hl 1 

4,0 3,9 5,0 5,0 5,6 5,7 3,5 3,5 4,4 4,3 4,4 4,3 
Durchschnittliche Wohnflache 76,8 76,2 101,2 99,9 119,7 124,0 68,1 66,9 81,0 81,5 83,6 81,4 

Wohnungseigentum er 
Anteil der Haushalte mit e1gener(m) Wohnung (Haus) 1 % 1 27 27 47 47 73 77 25 26 30 30 26 25 
Durchschnittliche Zahl der Raume uber6 m2 1) Anzahl 4,9 4,9 5,6 5,6 5,8 5,9 4,3 4,2 5,3 5,1 5,5 5,3 
Durchschnittliche Wohnflache . m2 97,4 94,9 115,6 115,3 127,3 129,5 88,2 80,9 107,9 108,4 115,4 112,1 

Hauptmieter 
Anteil der Hauptm1eterhaushalte . ... 

1 'lo 1 
73 73 

Durchschnittliche Zahl der Raume uber6 m2 1) . An~~hl 3,6 3,6 
Durchschnittliche Wohnflache .. 69,2 69,2 

1) Einschl Kuche 

Wohnfläche von 120 m2 mit 5,6 Räumen zur Verfügung 
Haushalte vom Typ 2, dre die gleiche Haushaltsgröße, aber 
ein geringeres Einkommen haben, hatten rund 19 m2wenr-
ger zur Verfügung. Auf Grund der besseren finanziellen 
Möglichkeiten der Haushalte von Beamten und Angestell-
ten 1st hier der Anteil von Haushalten mit Wohneigentum, 
das hinsichtlich Wohnfläche und Zahl der Räume großzü-
giger zugeschnitten 1st, mit 73 % am höchsten. Beim Haus-
haltstyp 2 wohnen nur knapp die Hälfte (47 %) der Haushal-
te im eigenen Haus bzw. der eigenen Wohnung. 

Aber auch bei den Mieterhaushalten zergen sich die sozia-
len Unterschiede. Be, etwa gleicher Zahl der Wohnräume 
1st die durchschnittliche Wohnflache beim Haushaltstyp 3 
um rund 11 m2 größer als beim Haushaltstyp 2. Bei Rent-
nerhaushalten liegt wegen der kleineren Haushaltsgröße 
und der erngeschränkteren finanziellen Möglichkeiten die 
Wohnfläche be, 77 m2. 

Diese deutliche Abhängigkeit des Anteils von Wohneigen-
tum und der Wohnungsgröße von der wirtschaftlichen 
Kraft der Haushalte ist bei den 4-Personen-Haushalten 
vom Typ 2 und 3 rn den neuen Landern nrcht so stark 
ausgeprägt. 

Generell ist festzustellen, daß die ostdeutschen Haushalte 
aller drei Typen im Vergleich zu dem jeweils vergleichba-
ren westdeutschen Haushaltstyp über wesentlich weniger 
Wohnfläche und wenrger Räume verfügen, und zwar so-
wohl bei Eigentümer- als auch bei Mieterhaushalten. Wie 

53 
4,5 

88,5 

55 27 23 75 74 70 70 74 75 
4,6 4,8 4,9 3,3 3,3 4,0 3,9 4,0 3,9 

87,5 99,4 106,0 61,5 62,0 69,3 70,0 72,2 71,2 

im Voqahr wohnten auch Ende 1994 nur rund ein Viertel 
der 2-Personen-Rentnerhaushalte und der 4-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten 1n der ergenen 
Wohnung. Am höchsten 1st der Anteil der Haushalte mrt 
Wohneigentum mit 30 % berm Haushaltstyp 2. Auch bei 
den Hauptm1eterhaushalten läßt sich kaum eine Abhän-
gigkeit zwischen der Höhe des Einkommens und der Grö-
ße der Wohnung feststellen. 

Das Ausstattungsniveau der an der Statistik der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen teilnehmenden Haushalte mit 
langlebigen Konsumgütern rst bei den gängigen Ge-
brauchsgütern, wre Fernsehgeräte, Kühlschrank, Wasch-
maschine, Rundfunkgeräte, Staubsauger u. a. in allen drei 
Haushaltstypen sowohl rm früheren Bundesgebiet als 
auch in den neuen Ländern schon seit Jahren sehr hoch. 
Es ist aber zu beobachten, daß insbesondere in den neuen 
Ländern dre Haushalte bei Ersatzbedarf modernere Geräte 
anschaffen. 

So ging zum Be1sp1el der Ausstattungsgrad an Kühl-
schränken beim 4-Personen-Haushalt von Arbeitern und 
Angestellten seit 1991 von 96 auf 83,5 % zurück und bei 
Gefrierschränken um fünf Prozentpunkte. Gierchze,tig war 
erne verstärkte Ausstattung mit Kühl- und Gefrierkombina-
tronen zu verzeichnen. Die Ausstattung mit modernen Ge-
brauchsgütern für dre Haushaltsführung sowie für Bildung 
und Unterhaltung setzte sich im Jahr 1994 kontinurerlrch 
fort. Allerdings zeigt das Ausstattungsnrveau bei den ein-
zelnen Haushaltstypen eine deutliche Abhängigkeit von 

Tabelle 3: Ausstattung mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen m Prozent des Jeweiligen Haushaltstyps 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1994 1 1993 1 1994 l 1993 1 1994 1 1993 

Personenkraftwagen . .... 56,6 56,3 95,8 96,4 98,0 98,0 63,6 66,3 97,3 96,6 97,9 97,3 
Farbfernsehgeräte ...... 97,7 97,7 96,3 96,9 97,5 97,5 97,5 98,8 97,0 98,1 99,2 98,1 
Videorecorder .. 24,6 22,4 73,4 71,1 72,8 69,5 17,2 11,7 67,7 62,6 71,5 60,6 
Videokamera .. ''''' 6,3 4,0 26,1 24,0 33,7 27,8 2,1 0,8 21,6 16,4 25,3 15,6 
Stereoanlage 1) '''' .. 30,3 24,1 75,6 72,4 72,3 69,0 19,7 16,3 56,3 47,7 60,9 50,1 
CD-Player .. ... ... 1,7 2,9 38,7 36,1 56,6 54,0 4,2 1,7 13,8 11,5 15,7 11,9 
Heimcomputer .. '''' 1,7 1,1 37,9 41,0 59,6 60,3 1,3 1,7 32,3 32,1 44,4 39,2 
Geschirrspulmasch1ne ... 14,3 13,2 68,7 64,9 85,3 86,0 0,4 0,4 9,3 7,3 13,6 4,9 
Waschvollautomat ..... 91,4 91,4 97,0 97,9 98,5 99,0 82,4 77,1 91,6 88,5 92,3 87,1 
Waschetrockner .... ... 11,4 12,6 40,1 38,9 51,9 54,3 0,4 0,8 2,1 1,9 2,9 1,0 
Mikrowellenherd . .... 22,3 17,8 61,6 59,3 57,6 58,5 11,7 8,3 25,7 18,7 33,8 24,1 
Telefon .... ····· ...... 95,4 96,0 98,5 97,7 99,8 99,5 78,7 70,0 67,1 51,9 74,5 56,4 

1) Einschl. Kompaktanlagen oder Turm. 
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der Hohe des Einkommens So verfugten zum Be1sp1el 
85 % der Haushalte von Beamten und Angestellten (Typ 3) 
1m fruheren Bundesgebiet Ende 1994 uber eine Gesch1rr-
spülmasch1ne und mehr als die Hallte (52 %) uber einen 
Waschetrockner Die entsprechenden Werte für den 
Haushaltstyp 2 betrugen 69 bzw 40 % 

Weit unter diesem Niveau liegen bei diesen beiden Gerä-
ten die vergleichbaren ostdeutschen Haushalte Beim 
Haushaltstyp 2 verfügten Ende 1994 nicht einmal 10 % 
über eine Gesch1rrspülmasch1ne. Beim Haushaltstyp 3 
waren es zwar schon 14 % der Haushalte, aber 1m Ver-
gleich zum westdeutschen Typ 3 ist das nur ein Sechstel 
dessen Ausstattungsniveaus 

Schaubild 1 

AUSSTATTUNG MIT 
AUSGEWÄHLTEN LANGLEBIGEN GEBRAUCHSGÜTERN 1994 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
HAUSHALTSTYP 2 

D früheres 
Bundesgebiet 

Pkw 

Videorecorder 

CD-Player 

Heimcomputer 

Wäschetrockner 

Geschirrspülmaschine 

Mikrowellenherd 

Telefon 

0 20 

1111 Neue Länder 
und Berlin-Ost 

40 60 80 100 % 

Statlstlschee Bundesamt 95-1,-0•aa 

Die Ausstattung ostdeutscher Haushalte mit Computern 
liegt ebenfalls weit unter derjenigen vergleichbarer west-
deutscher Haushalte. Am besten ausgestattet sind Haus-
halte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men (44 %). Diesen Ausstattungsgrad hatten die ver-
gleichbaren westdeutschen Haushalte bereits 1990 er-
reicht; er liegt inzwischen bei 60 %. 

Die in den vergangenen Jahren zu beobachtende rasante 
Entwicklung bei der Ausstattung mit CD-Playern hat sich 
im Jahr 1994 bei den 4-Personen-Haushalten der Typen 2 
und 3 im früheren Bundesgebiet verlangsamt. Hier scheint 
ein gewisser Sättigungsgrad erreicht zu sein. Bei den 
Haushalten 1n den neuen Ländern hat sich die Ausstattung 
mit CD-Playern stetig fortgesetzt. Mit dem 1994 erreichten 
Ausstattungsniveau von 14 % (Typ 2) bzw. 16 % (Typ 3) 
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liegen sie allerdings weit hinter den vergleichbaren west-
deutschen Haushalten (39 bzw. 57 %). 

Die Zahl der ostdeutschen Haushalte, die über Telefon 
verfugen, hat weiter stark zugenommen Ende 1994 verfüg-
ten drei Viertel der Haushalte vom Typ 3 und gut zwei 
Drittel vom Typ 2 über ein Telefon. Rentnerhaushalte sind, 
wie bereits 1n den vergangenen Jahren, immer noch am 
besten ausgestattet (79 %) Die einbezogenen westdeut-
schen Haushalte sind nahezu vollständig mit Telefon aus-
gestattet 

Einnahmen und ihre Verwendung 
Die Einkommenserzielung und -verwendung privater 
Haushalte steht im Mittelpunkt der Stat1st1k der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen. Obwohl der Schwerpunkt bei der 
Darstellung der Ausgaben liegt, 1st die Höhe des Haus-
haltseinkommens und seine Struktur nach den Quellen 
ebenso von Interesse. Allerdings muß einschränkend ver-
merkt werden, daß durch die Vorgabe von Einkommens-
grenzen für die einzubeziehenden Haushalte die Höhe der 
Haupteinkommensquelle und damit die des gesamten 
Haushaltseinkommens des jeweiligen Haushaltstyps ge-
steuert wird. 

Wie Tabelle 4 auf S. 626 zeigt, werden auf der Einnahme-
seite drei wichtige Einkommenskategorien unterschieden: 
das Haushaltsbruttoeinkommen, das Haushaltsnettoein-
kommen und die ausgabefäh1gen Einkommen und Ein-
nahmen. 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit 
mittlerem Einkommen im früheren Bundesgebiet verfügten 
im Jahr 1994 im Durchschnitt pro Monat über ein Haus-
haltsbruttoeinkommen von 6 332 DM. Hauptquelle dafür 
1st das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit mit 
einem Anteil von 81,5 % (5 162 DM). Es enthält neben den 
regelmäßigen monatlichen Einkommen aus Lohn und Ge-
halt auch einmalige Zahlungen wie Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld 1n Höhe von 480 DM monatlich. In gleicher 
Größenordnung (491 DM) fließen diesen Haushalten Ein-
nahmen aus Vermögen zu. Diese Einnahmepos1t1on be-
darf einer naheren Erläuterung. Der Hauptbestandteil der 
Einnahmen aus Vermögen ist eine f1kt1ve Größe, der soge-
nannte „unterstellte Mietwert für e1gengenutzte Wohnun-
gen". Er wird berechnet und sowohl auf der Einnahme- als 
auch auf der Ausgabeseite einbezogen, um die Ver-
brauchsstrukturen von Hauptmieter- und Eigentümer-
haushalten vergleichbar zu machen. Der Mietwert wird 
berechnet, indem die Wohnfläche der E1gentümerwoh-
nung mit der Miete Je m2 einer Mietwohnung gleicher Aus-
stattung und gleichen Baualters multipliziert wird. Auf der 
Einnahmeseite wird der so berechnete Mietwert um die 
Ausgaben für den Unterhalt von Grundstück und Gebäude 
vermindert und den Einnahmen aus Vermögen hinzuge-
fügt. Die Einbeziehung des unterstellten Mietwertes führt 
also zu einer rechnerischen Erhöhung der Einnahmen und 
verdient auch 1m Hinblick auf den stetig wachsenden Um-
fang von Haushalten mit Wohneigentum 1m früheren Bun-
desgebiet Beachtung. Von den Einnahmen aus Vermögen 
entfielen 1994 77 % (377 DM) auf diesen Mietwert (siehe 
Tabelle 5 auf der folgenden Seite). 
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Tabelle 4: Budgets der an den laufenden Wirtschaftsrechnungen beteiligten Haushalte 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost 
Art der Einnahmen und Ausgaben Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 

DM 
Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit - - 5162 5113 8 216 8 179 - - 4 038 3 706 6677 6 318 
dar Einmalige Zahlungen (Urlaubs-, Weihnachtsgeld u. a) - - 480 506 734 775 - - 163 146 257 270 

+ Bruttoeinkommen aus selbstand1ger Arbeit 11 92 90 224 202 148 160 68 55 73 54 70 57 
+ EinnahmenausVermogen21 241 231 491 463 809 837 97 109 124 90 116 80 

dar Mietwert der E1gentumerwohnungen 31 . 154 142 377 353 646 652 37 48 74 39 68 36 
+ Renten und Pensionen 41 2 208 2108 1 2 - 0 2370 2 237 22 21 11 15 

dar · Renten der gesetzlichen Renten- und 
Unfallversicherungen . 2152 2 070 1 2 - 0 2370 2 237 22 21 10 15 

+ Sonstige Einnahmen aus Ubertragungen 51 '' 171 171 454 466 516 541 166 154 792 898 383 446 
= Haushaltsbruttoeinkommen '' ... .... 2 712 2 600 6332 6 246 9689 9717 2701 2 555 5049 4 769 7 257 6916 
- Einkommen-undVermogensteuer '''' 1 1 515 514 1251 1 280 1 1 319 259 845 768 
- Pflichtbeiträge zur Soz1alvers1cherung . .... 140 131 945 882 706 620 150 140 746 646 1175 1 067 
= Haushaltsnettoeinkommen ,,, ... 2571 2 468 4872 4850 7731 7 817 2 550 2415 3983 3864 5 236 5 080 
+ Sonstige E1nnahmen61 ... .... 43 67 342 346 664 641 73 105 280 196 305 225 
= Ausgabefah1ge Einkommen und Einnahmen ..... 2614 2535 5214 5197 8 395 8 459 2 624 2519 4263 4059 5541 5305 
- Ausgaben fur den Privaten Verbrauch .. ''' 2170 2094 3958 3 987 5855 5 783 2 145 2093 3345 3202 3983 3831 
- Übrige Ausgaben 71 ..... .... 218 219 621 551 1390 1 358 209 171 345 276 496 392 
= Veranderung der Vermogens- und Finanzkonten 81 + 227 + 222 + 634 + 659 + 1150 + 1318 + 270 + 255 + 574 + 582 + 1062 + 1082 

Prozent 
Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit ..... - - 81,5 81,9 84,8 84,2 - - 80,0 77.7 92,0 91,4 
dar.· Einmalige Zahlungen (Urlaubs-, Weihnachtsgeld u. ä.l . - - 7.6 8,1 7.6 8,0 - - 3,2 3,1 3,5 3,9 

+ Bruttoeinkommen aus selbstandiger Arbeit 11 ..... 3,4 3,5 3,5 3,2 1,5 1,6 2,5 2,2 1,4 1,1 1,0 0,8 
+ Einnahmen aus Vermogen 21 ... ............ .. 8,9 8,9 7.7 7.4 8,3 8,6 3,6 4,3 2,4 1,9 1,6 1,2 

dar.: Mietwert der E1gentumerwohnungen31 ...... 5,7 5,5 6,0 5,7 6,7 6,7 1,4 1,9 1,5 0,8 0,9 0,5 
+ Renten und Pensionen 41 ....... ''''' 81,4 81,1 0,0 0,0 - 0,0 87.7 87.5 0,4 0,4 0,2 0,2 

dar.: Renten der gesetzlichen Renten- und 
Unfallversicherungen . . . . . . . . . . ... '''' 79,4 79,6 0,0 0,0 - 0,0 87.7 87.5 0,4 0,4 0,1 0,2 

+ Sonstige Einnahmen aus Übertragungen 51 .. .. ... 6,3 6,6 7.2 7,5 5,3 5,6 6,2 6,0 15,7 18,9 5,3 6,4 
= Haushaltsbruttoeinkommen ....... .. . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
- Einkommen- und Vermogensteuer '''' 0,0 0,0 8,1 8,2 12,9 13,2 0,0 0,0 6,3 11,6 11,1 
- Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ''''''' 5,2 5,0 14,9 14,1 7.3 6,4 5,6 5,5 14,8 16,2 15,4 
= Haushaltsnettoeinkommen ... .... .. '''' 94,8 94,9 76,9 77,7 79,8 80,5 94,4 94,5 78,9 81,0 72,2 73,5 
+ Sonstige Einnahmen 61 ... ········· ······· - - - - - - - - - - - -

= Ausgabefah1ge Einkommen und Einnahmen ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
- ~usgaben fur den fnvaten Verbrauch ...... ······ 83,0 82,6 75,9 76,7 69,7 68,4 81,7 83,1 78,5 78,9 71,9 72,2 
- UbngeAusgaben 1 .. .. .. .. .. .. ....... 8,3 8,6 11,9 10,6 16,6 16,1 8,0 6,8 8,1 6,8 9,0 7,4 
= Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten 81 . + 8,7 + 8,8 + 12,2 + 12,7 + 13,7 + 15,6 + 10,3 + 10,1 + 13,5 + 14,3 + 19,2 +20,4 

11 Z.B. Entgelte fur die Haushaltsbuchfuhrung, Gefäll1gke1tsle1stungen - 2) Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung, Mietwert der E1gentumerwohnung (verringert um die 
Ausgaben fur den Unterhalt von Grundstucken und Gebauden) sowie Einnahmen aus Geldvermögen (D1v1denden, Zinsen etc.). - 3) Vermindert um Ausgaben fur Unterhalt von 
Grundstucken und Gebauden. - 4) Einschl. Zusatzversorgung 1m offentlichen Dienst. - 5) Stre1kunterstutzungen, laufende Ubertragungen aus Kranken- und Schadensversiche-
rung und von anderen privaten Haushalten, sonstige Übertragungen von unter 2 000 DM Je Einzelfall - 6) Einnahmen aus dem Verkauf 1m Haushalt erzeugter oder gebrauchter 
Waren (z B Pkw), einmalige und unregelmä81ge Übertragungen von 2 000 DM und mehr Je Einzelfall, Erstattung fur geschaftliche Zwecke, Ruckvergutung auf Warenverkäufe (z. B. 
Flaschenpfand), Ruckvergutung von zuviel bezahlten Energiekosten, Jedoch keine Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 7) Ohne Ausgaben fur 
Vermögensbildung und Kred1truckzahlung - 8) Ausgaben fur Vermogensbildung und Kreditruckzahlung, abzugl1ch Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, 
Jedoch ohne Wertveranderung vorhandenen Sach- und Geldvermögens 

Betrachtet man das Haushaltsbruttoeinkommen der Haus-
halte vom Typ 2 der neuen Länder und Berlin-Ost, fallen 
Unterschiede sowohl 1n der Höhe als auch in der Struktur 

Tabelle 5: Einnahmen aus Vermögen 1994 
DM je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Fruheres Neue Länder 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Einnahmen aus Vermögen Haushaltstyp Haushaltstyp 
1 1 2 1 3 1 1 2 1 3 

Einnahmen aus Vermögen .......... 241 490 809 97 124 116 
Einnahmen aus der Vermietung von 

Wohnungen ............ .. 19 45 59 3 11 4 
Sonstige Einnahmen aus Vermietung 

und Verpachtung ........... 14 24 38 21 25 26 
Mietwert der Eigentumerwohnung, 

verringert um die Ausgaben für 
den Unterhalt von Grundstücken 
und Gebäuden ......... 154 377 646 37 74 68 

davon: 
Mietwert der Eigentümerwohnung 196 462 839 88 135 136 
- Unterhalt von Grundstücken 

und Gebäuden ..... ....... 42 85 194 51 61 69 
Einnahmen aus Geldvermbgen ..... 54 44 67 37 13 18 
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im Vergleich zu den entsprechenden westdeutschen 
Haushalten auf. 

Das Haushaltsbruttoeinkommen betrug im Jahr 1994 im 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 5 049 DM und erreich-
te damit 80 % des Niveaus des vergleichbaren westdeut-
schen Haushaltstyps. Als Folge der modifizierten Aus-
wahlkntenen in bezug auf die Zahl der Einkommensbezie-
her resultiert das Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit als Haupteinkommensquelle zu vier Fünftein aus 
dem Einkommen der Bezugsperson und zu einem Fünftel 
aus dem des Ehepartners. Beim westdeutschen Typ 2 
handelt es sich fast ausschließlich um das Einkommen der 
Bezugsperson. Eine für den ostdeutschen Haushaltstyp 2 
zu beachtende Einkommensquelle sind Einnahmen aus 
Übertragungen in Höhe von 293 DM aus laufenden Über-
tragungen der Arbeitsförderung. Einnahmen dieser Art 
spielen in dem entsprechenden westdeutschen Haus-
haltstyp keine Rolle (siehe Tabelle 6). 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen 1m früheren Bundesgebiet erzielten 
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Tabelle 6: Einnahmen aus Übertragungen und Untervermietung 1994 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

früheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
Haushaltstyp Haushaltstyp 

Art der Einnahmen 
2 1 3 2 1 3 

DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % 

Einnahmen aus Ubertragungen und Untervermietung 456 100 516 100 815 100 395 100 
laufende Ubertragungen vom Staat 11 236 51,8 164 31,8 632 77,5 222 56,2 
darunter: 

Krankengeld der gesetzlichen Krankenversicherung ... 1 0,2 - - 10 1,2 7 1,8 
laufende Übertragungen der Arbeitsforderung 17 3,7 11 2,1 293 36,0 12 3,0 
Kindergeld ..... ...... .. '''' 178 39,0 139 26,9 204 25,0 189 47,9 
Mutterschaftsgeld ..... ''''''' . ....... 27 5,9 6 1,2 33 4, 1 0 0,1 

Sonstige laufende Ubertragungen 2), Untermiete .... 25 5,5 13 2,5 32 3,9 35 8,9 
Einmalige und unregelmaß1ge Ubertragungen 3) ... ... 195 42,8 340 65,9 151 18,5 137 34,7 
darunter: 

vom Staat ....... ....... ........ 58 12,7 114 22,1 59 7,2 69 17,5 
von privaten Haushalten ''''''''' ......... 115 25,2 133 25,8 67 8,2 47 11,9 

11 Ubertragungen der Sozialversicherung und der Geb1etskbrperschaften, öffent11che Pensionen - 2) Werkspens1onen/-renten, Streikunterstützungen, laufende Ubertragungen 
aus privater Kranken- und Schadenskasse und von anderen privaten Haushalten - 3) E1nmal1ge Übertragungen von unter 2 000 DM je Einzelfall. 

1994 im Durchschnitt pro Monat ein Haushaltsbruttoein-
kommen von 9 689 DM. Daran war das Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit mit einem Anteil von 85 % 
beteiligt. In den neuen Ländern verfügte dieser Haushalts-
typ im Jahr 1994 über ein Haushaltsbruttoeinkommen von 
7 257 DM. Der Anteil, der aus unselbständiger Arbeit re-
sultierte, lag über dem vergleichbaren westdeutschen Ni-
veau (92 %). In noch stärkerem Maße als beim ostdeut-
schen Haushaltstyp 2 trug beim Haushaltstyp 3 das Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit der übrigen Haus-
haltsmitglieder (1. d. R der Ehepartner) mit 42 % bei. 

Die Einnahmen aus Vermögen betrugen beim westdeut-
schen Haushaltstyp 3 809 DM je Haushalt und Monat. 
Beim vergleichbaren ostdeutschen Haushaltstyp trugen 
sie nur mit 116 DM zum Haushaltsbruttoeinkommen bei. 
Ein wesentlicher Grund für diese hohe Differenz liegt in der 
höheren Quote westdeutscher Haushalte mit Wohneigen-
tum (West: 73 %, Ost: 26 %). Über den unterstellten Miet-
wert wirkt diese erhöhend auf das Einkommen aus Vermö-
gen. 

Nach Abzug der Einkommen- und Vermogensteuer und 
der Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung vom Haushalts-
bruttoeinkommen erhält man das Haushaltsnettoeinkom-
men. Mit einem Anteil am Haushaltsbruttoeinkommen von 
23 % beim Haushaltstyp 2 1m Westen und 21 % 1m Osten 
haben die gesetzlichen Abzüge ein annähernd gleiches 
relatives Niveau. 

Anders sieht es beim Haushaltstyp 3 aus. Aufgrund der 
Steuerprogression liegen hier die Steuern auf Einkommen 
und Vermögen in Ost und West ante1lmäß1g wesentlich 
über denen des jeweiligen Typs 2. Pflichtbeiträge zur So-
zialversicherung lagen beim Haushaltstyp 3 des früheren 
Bundesgebietes in ihrem Anteil am Haushaltsbruttoein-
kommen nur bei 7,3 %, in den neuen Ländern bei 16,2 %. 
Der Grund für diese Diskrepanz liegt darin, daß die Be-
zugspersonen in knapp einem Drittel der Haushalte vom 
Typ 3 1m früheren Bundesgebiet Beamte sind, die keine 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zahlen. Bei den ost-
deutschen Haushalten vom Typ 3 wirkt sich der sehr gerin-
ge Anteil von Beamten in dieser Hinsicht kaum aus. Die in 
ihrer relativen Höhe unterschiedlichen Abzüge bei den 
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Haushaltstypen 2 und 3 im früheren Bundesgebiet führen 
dazu, daß die Diskrepanz beim Haushaltsnettoeinkommen 
größer ist als beim Haushaltsbruttoeinkommen. 

Durch Hinzufügen sonstiger Einnahmen (z, B. aus Verkäu-
fen gebrauchter Waren, Geldgeschenke, Rückerstattung 
von Energiekosten u. a.) zum Haushaltsnettoeinkommen 
ergeben sich die ausgabefäh1gen Einkommen und Ein-
nahmen, aus denen der Haushalt seine Ausgaben bestrei-
tet. 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit 
mittlerem Einkommen im früheren Bundesgebiet konnten 
1m Jahr 1994 im Durchschnitt pro Monat über ausgabefähi-
ge Einkommen und Einnahmen in Höhe von 5 214 DM 
verfügen. Für den entsprechenden ostdeutschen Haus-
haltstyp waren es 4 263 DM. 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen er-
.zielten ausgabefähige Einkommen und Einnahmen von 
8 395 DM (West) bzw. 5 541 DM (Ost). 

Diese stat1st1sch ermittelten Einkommensangaben sind 
Durchschnitte, die aus der Anschreibung eines ganzen 
Jahres resultieren und alle Einkommensquellen umfas-
sen. Sie werden bei kommentarloser Veröffentlichung in 
bezug auf ihre Höhe häufig bezweifelt. Das betrifft vor allem 
den Haushaltstyp 2, der dabei schlechthin als Haushalt 
von mittlerem Einkommen angesehen wird. Bei einem 
Vergleich mit der eigenen E1nkommenssituat1on wird da-
bei außer acht gelassen, daß zum Einkommen nicht nur die 
regelmäßigen Einkommen aus Lohn und Gehalt, sondern 
auch die unregelmäßigen Zahlungen aus unselbständiger 
Arbeit und darüber hinaus auch andere Quellen (Vermö-
gen, Übertragungen) berücksichtigt werden müssen. 

Die Einkommens1tuation der 2-Personen-Rentnerhaus-
halte wird von der Höhe der Renten der gesetzlichen 
Renten- und Unfallversicherungen bestimmt. Diese betrug 
1m Jahr 1994 im Durchschnitt pro Monat bei den westdeut-
schen Haushalten dieses Typs 2152 DM und bei den ost-
deutschen 2 370 DM. Der für die ostdeutschen Rentner-
haushalte ausgewiesene höhere Betrag bedeutet aber 
nicht, daß hier höhere Renten gezahlt werden, sondern 
daß in der Regel zwei Rentenbezieher mit ihrer jeweils 
niedrigeren Rente dazu beitragen. 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG 
DER AUSGABEFÄHIGEN EINKOMMEN 

UND EINNAHMEN 1994 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

HAUSHALTSTYP 2 

Fruheres Bundesgebiet 

Neue Lander und Berlin-Ost 

Privater 
Verbrauch 

Privater 
Verbrauch 

Stati$tlsches Bundesamt 95-1-0484 

Die Renten der gesetzlichen Renten- und Unfallversiche-
rung hatten 1994 im früheren Bundesgebiet einen Anteil 
von 81 % am Haushaltsbruttoeinkommen und in den neu-
en Ländern sogar von 88 % 

Weitere Quellen, vor allem im fruheren Bundesgebiet, sind 
Einkommen aus selbstand1ger Arbeit, aus Vermögen und 
aus sonstigen Ubertragungen Insgesamt konnten die 
2-Personen-Rentnerhaushalte in Ost und West über nahe-
zu die gleichen ausgabefah1gen Einkommen und Einnah-
men verfugen (West 2 614 DM, Ost 2 624 DM) 

Die ausgabefäh1gen Einkommen und Einnahmen stehen 
den Haushalten zur Verfügung für den Privaten Verbrauch, 
das heißt für die Bezahlung von Waren und Leistungen, für 
übrige Ausgaben wie sonstige Steuern, Gebühren, Spen-
den u. ä sowie für das Sparen (siehe Schaubild 2). 

Die in Tabelle 4 enthaltenen Angaben belegen, daß fur den 
Privaten Verbrauch, der die meisten finanziellen Mittel bin-
det, der relative Anteil steigt, Je niedriger das Einkommen 
1st. So beträgt der Anteil des Privaten Verbrauchs an den 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen bei dem fi-
nanziell am besten ausgestatteten Haushaltstyp 3 1m frü-
heren Bundesgebiet 70 % und beim Haushaltstyp 1 83 %. 
In den neuen Landern 1st eine ebensolche Abstufung vor-
handen, aber auf niedrigerem Niveau. 

Die Sparquote dagegen steigt mit dem höheren Einkom-
men. Sie hatte beim Haushaltstyp 3 1m früheren Bundes-
gebiet einen Anteil von 13,7 % (1150 DM) an den ausgabe-
fäh1gen Einkommen und Einnahmen. Bemerkenswert ist, 
daß die Sparquote der ostdeutschen Haushalte mit Aus-
nahme des Typs 1 gegenuber dem Jeweils vergleichbaren 
westdeutschen Haushaltstyp höher liegt. Allerdings sind 
die absoluten Sparbeträge niedriger. Tabelle 7 gibt einen 
genaueren Einblick, wie sich die Ersparnisbildung aus den 
Bewegungen der Vermögens- und Finanzkonten ergibt. 
So ist ersichtlich, daß Haushalte von Beamten und Ange-
stellten (Typ 3) der neuen Länder 1m Jahr 1994 bei der 
Bildung von Sachvermögen (z. B. Erwerb von Wohneigen-

Tabelle 7: Ersparnisbildung 1994 
DM je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachwe1sung Früheres Bundesgebiet 1 Neue Lander und Berlin-Ost 
Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 1 Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

+ Bildung von Sachvermögen ..... ...... ..... 349 771 431 61 378 1055 
- Auflosung von Sachvermogen . ..... .... . . 6 40 101 1 34 41 

Saldo .. + 343 + 732 + 330 + 60 + 344 + 1014 

+ Bildung von Geldvermogen ..... ...... .... ... 3479 6651 9660 3322 5232 7532 
darunter: 

Einzahlungen auf Sparbücher . ..... ..... 179 265 381 81 85 115 
Einzahlungen auf laufende Konten .... ..... ... 2820 5437 7965 2707 4525 6591 
Einzahlungen auf Bausparvertrage ... ..... . ... 7 132 171 13 99 150 
Pram1en für Lebensversicherungen u a .. .... 25 160 218 24 106 143 

- Auflosung von Geldvermogen ..... ..... ..... 3630 6512 9070 3133 4823 6719 
darunter: 

Abhebungen von Sparbüchern . ... .... 113 240 279 65 75 65 
Abhebungen von laufenden Konten .. ..... .... 2649 5363 7827 2540 4322 6113 
Auszahlung von Bausparkassen ... '''' - 128 61 2 22 60 
Einnahmen aus Lebensversicherungen .. .... 71 47 49 22 11 15 

Saldo .. -151 + 140 + 590 + 190 + 409 + 813 

+ Kreditruckzahlung .. ...... ..... ... . .. 46 343 667 31 212 363 
darunter Tilgung von: 

Baudarlehen von Kreditinstituten ...... ..... ... 22 86 196 3 40 46 
Baudarlehen von Bausparkassen .. ... ····· 4 121 288 5 26 43 
anderen Krediten von sonstigen Kreditgebern. ..... 9 58 76 15 100 147 

- Kreditaufnahme ....... . . . . . . . . . . . . . ..... . ... 11 580 437 11 391 1127 
darunter Aufnahme von: 

Baudarlehen von Kreditinstituten . .... ..... - 214 173 1 98 460 
Baudarlehen von Bausparkassen .... ····· ..... 3 248 158 4 123 390 
anderen Krediten von sonstigen Kreditgebern ...... 3 22 27 5 107 152 

Saldo ... + 34 -237 + 230 + 20 -179 -765 
Ersparnisb1ldung . + 227 + 634 + 1150 + 270 + 574 + 1062 
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turn) alle anderen Haushaltstypen in Ost und West ubertra-
fen, aber auf der anderen Seite die Kreditrückzahlung bei 
ihnen ebenfalls sehr hoch 1st (363 DM) - nur ubertroffen 
von den Haushalten des Typs 3 1m früheren Bundesgebiet 
(667 DM) 

Bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten gibt es h1ns1cht-
l1ch der Ersparnisb1ldung Unterschiede zwischen Ost und 
West. Wahrend die westdeutschen Haushalte 1n die Bil-
dung von Sachvermogen 1m Jahr 1994 343 DM pro Monat 
investierten, hatte diese Anlageform für den Haushaltstyp 
1 1n den neuen Landern eine geringe Bedeutung (60 DM) 
Das Geldvermögen wurde dagegen 1m Durchschnitt pro 
Monat um 190 DM erhöht. Haushalte vom Typ 1 des frühe-
ren Bundesgebietes verringerten ihr Geldvermögen 1m 
Durchschnitt um 151 DM 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Den mit Abstand höchsten Ausgabeposten innerhalb des 
Pnvaten Verbrauchs der Haushalte 1m fn.iheren Bundesge-
biet stellen wie in den vergangenen Jahren die Ausgaben 
für Miete und Energie (ohne Kraftstoffe) dar Am stärksten 
belastet sind die finanziell schwächeren 2-Personen-Rent-

nerhaushalte (siehe Tabelle 8) Vom Pnvaten Verbrauch 
insgesamt entfielen bei ihnen 1m Jahr 1994 28,9 % auf 
Wohnungsmieten (einschl der Nebenkosten und der 
Mietwerte der E1gentumerwohnung). Zusatzl1ch wurden 
7,4 % des Pnvaten Verbrauchs fur Energiekosten (Heizung, 
Strom) gezahlt, so daß die Haushalte mehr als ein Drittel 
(36,2 %) ihres Pnvaten Verbrauchs für die Befr1ed1gung der 
Wohnbedürfnisse aufwenden mußten 4-Personen-Haus-
halte von Arbeitern und Angestellten mußten 28,8 % des 
Pnvaten Verbrauchs fur die Wohnkosten insgesamt ein-
setzen und 4-Personen-Haushalte von Beamten und An-
gestellten mit hoherem Einkommen 25,0 %. 

Bei allen drei Haushaltstypen 1st 1m Jahr 1994 der Anteil 
der für das Wohnen aufgewendeten Ausgaben gegenüber 
dem Voqahr weiter gestiegen Am stärksten betroffen 1st 
der Haushaltstyp 2. Hier erhöhte sich der relative Anteil am 
Pnvaten Verbrauch um 2 Prozentpunkte, was eine Erhö-
hung der absoluten Ausgaben für die Wohnkosten insge-
samt von 1 070 DM 1m Jahr 1993 auf 1 139 DM 1m Jahr 
1994 bedeutet (siehe Tabelle 9 auf S 630). 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost nehmen die Ausga-
ben für Wohnungsmieten und Energie in den Haushaltsty-

Tabelle 8: Ausgaben für den Privaten Verbrauch 1994 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 

Art der Ausgaben 
Haushaltstyp Haushaltstyp 

1 1 2 1 3 1 1 2 1 3 
DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .... '''''' 2170 100 3958 100 5 855 100 2145 100 3345 100 3983 100 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren ..... ...... 533 24,6 870 22,0 1137 19,4 523 24,4 802 24,0 906 22,7 
darunter: 

Nahrungsmittel ....... ........... .. 374 17,2 568 14,4 701 12,0 354 16,5 496 14,8 534 13,4 
Getranke ··········· ............ .. 76 3,5 138 3,5 182 3,1 94 4,4 143 4,3 155 3,9 
Tabakwaren ..... ''''''' . ' . . . . . . 16 0,8 28 0,7 19 0,3 11 0,5 27 0,8 26 0,6 

Bekleidung, Schuhe .......... ............ .. 102 4,7 279 7,1 421 7,2 122 5,7 236 7,1 308 7,7 
darunter: 

Oberbekleidung ...... .... ....... ······· 55 2,5 129 3,3 204 3,5 69 3,2 113 3,4 154 3,9 
Schuhe ..... ·········· ..... ...... 18 0,8 59 1,5 84 1,4 20 0,9 53 1,6 65 1,6 

Wohnungsmieten, Energie .. .......... ...... 786 36,2 1139 28,8 1465 25,0 560 26, 1 665 19,9 702 17,6 
Wohnungsmieten u ä.1) ..... ........ 626 28,9 921 23,3 1218 20,8 403 18,8 470 14,1 502 12,6 
Energie ........... ..... ...... ········ 160 7,4 218 5,5 247 4,2 157 7,3 195 5,8 200 5,0 

Möbel, Haushaltsgeräte u. ä Güter fur die Haushaltsfuhrung. 161 7,4 300 7,6 462 7,9 230 10,7 340 10,2 484 12,1 
darunter. 

Möbel ............ ........... ········· 30 1,4 91 2,3 178 3,0 57 2,6 37 2,9 192 4,8 
Bodenbeläge, He1mtext11ien, Haushaltswäsche ... 25 1,2 40 1,0 63 1,1 33 1,6 39 1,2 49 1,2 
Heiz- und Kochgeräte, andere elektrische 

Haushaltsgeräte . ......... ······· 39 1,8 44 1,1 66 1,1 42 2,0 54 1,6 69 1,7 
Tapeten, Anstrichfarben, Baustoffe, fremde Reparaturen 

an der Wohnung .... ........... ········· 10 0,5 38 1,0 25 0,4 38 1,8 70 2, 1 85 2,1 
Guterfur die Gesundheits- und Körperpflege ... ... 119 5,5 139 3,5 384 6,6 122 5,7 105 3,1 130 3,3 
darunter· 

D1enstle1stungen von Ärzten und anderen medizinischen 
Fachkräften ........ .......... . . . . . . . . . . . ' 10 0,4 21 0,6 186 3,2 15 0,7 17 0,5 24 0,6 

Verbrauchsgüter für die Körperpflege .. ·········· 23 1,1 54 1,4 68 1,2 21 1,0 42 1,3 48 1,2 
Guter furVerkehr und Nachrichtenubermittlung ....... 254 11,7 631 15,9 999 17,1 284 13,3 700 20,9 812 20,4 
darunter· 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader ... ........... .. 77 3,6 258 6,5 434 7,4 88 4,1 357 10,7 431 10,8 
Kraftstoffe ...... ········ ........... ... 41 1,9 141 3,6 184 3,1 45 2,1 140 4,2 153 3,8 
Fremde Reparaturen an Kraftfahrzeugen und Fahrrädern 46 2,1 99 2,5 165 2,8 58 2,7 109 3,3 117 2,9 

Güterfur Bildung, Unterhaltung, Freizeit .... ······· 142 6,5 453 11,4 719 12,3 174 8,1 377 11,3 461 11,6 
darunter 

Fernsehempfangs-, Rundfunkempfangs-, Foto- und 
Kinogerate ....... ......... ....... 17 0,8 53 1,3 89 1,5 30 1,4 55 1,6 73 1,8 

Andere Gebrauchsgü1er fur Bildung, Unterhaltung, 
Fre1ze1t .... ....... ......... ········· 11 0,5 103 2,6 173 3,0 18 0,8 75 2,3 87 2,2 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften ...... ,,,,,,, 39 1,8 61 1,6 109 1,9 39 1,8 47 1,4 59 1,5 
Dienstleistungen für Bildung, Unterhaltung, Freizeit .... 30 1,4 79 2,0 109 1,9 37 1,7 62 1,8 74 1,9 

Guter fur persönliche Ausstattung, Dienstleistungen des 
Beherbergungsgewerbes sowie Guter sonstiger Art '''' 73 3,4 147 3,7 267 4,6 129 6,0 120 3,6 181 4,5 

darunter: 
Guter für die persönliche Ausstattung .... . . . ' . ' . . ' . 9 0,4 24 0,6 44 0,8 14 0,7 24 0,7 33 0,8 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ........ 26 1,2 72 1,8 121 2,1 42 2,0 55 1,6 84 2,1 
Pauschalreisen ........ ....... . ........ 24 1,1 23 0,6 69 1,2 56 2,6 19 0,6 37 0,9 

1) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnung. 
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Tabelle 9. Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Wohnungsmieten und Energie 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lancier und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

1994 1 1993 1 1994 1 1993 1 1994 1 1993 1994 1 1993 1 1994 1 1993 l 1994 1 1993 

Ausgaben Je Haushalt und Monat 1n DM 
Wohnungsmieten. Energie 

. 1 

786 744 1139 1 070 1465 1423 560 502 655 605 702 640 
Wohnungsmieten 626 586 921 869 1 218 1177 403 340 470 408 502 426 
Energie 160 158 218 201 247 246 157 163 195 198 200 215 

DM 
Ausgabefäh1ge Einkommen .. I und Einnahmen .... 2614 2535 5214 5197 8395 8459 2624 2519 4 263 4059 5541 5305 

Anteil an den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen m % 
Wohnungsmieten, Energie ..... 

1 

30, 1 29,3 21,8 20,6 11,5 16,8 21,4 20,0 15,6 14,9 12,7 12, 1 
Wohnungsmieten . ····· 24,0 23,1 11,7 16,7 14,5 13,9 15,4 13,5 11,0 10,1 9,1 8,0 
Energie ...... . ..... 6,1 6,2 4,2 3,9 3,0 2,9 6,0 6,5 4,6 4,9 3,6 4,1 

DM 
PrivaterVerbrauch ...... „ 1 2170 2094 3958 3987 5855 5 783 2145 2093 3345 3202 3983 3831 

Anteil am Privaten Verbrauch in % 
Wohnungsmieten, Energie .... · 1 36,2 35,5 28,8 26,8 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . 28,9 28,0 23,3 21,8 
Energie .................. 1,4 1,6 5,5 5,0 

pen 2 und 3 wie im vergangenen Jahr den dritten Platz 
innerhalb der Ausgaben für den Privaten Verbrauch ein. 
Nur bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten sind sie, 
nachdem sie 1m Jahr 1993 bereits auf den zweiten Platz 
vorgerückt waren, nun die größte Ausgabeposition. 

Gegenüber dem Voriahr sind die durchschnittlichen mo-
natlichen Ausgaben für Wohnungsmieten und Energie 
weiter angestiegen, und zwar bei den 4-Personen-Haus-
halten (Typen 2 und 3) um 10 % und bei den 2-Personen-
Rentnerhaushalten um 12 %. Für alle drei Haushaltstypen 
bedeuteten das Mehrausgaben von rund 60 DM monatlich 
gegenüber 1993. Diese resultieren allein aus der Erhö-
hung der Wohnungsmieten als Folge der zum 1. Januar 
1993 und nochmals zum 1. Januar 1994 erhöhten Grund-
mieten und zusätzlich berechneten Beschaffenhe1tszu-
schlägen für den Zustand von Mietshäusern (sofern keine 
erheblichen Schäden vorliegen für Fassaden, Dächer, 
Fenster, Elektro-, Gas-, Wasser- und Sanitärinstallation 
u. a.). Die Ausgaben für Heizung und Strom sind gegen-
über 1993 sogar leicht gesunken. 

Trotz der in den letzten Jahren erhöhten Ausgaben für das 
Wohnen in den neuen Ländern liegen die absoluten Beträ-
ge und auch die relativen Anteile am Privaten Verbrauch 
und an den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
weit unter dem westdeutschen Niveau (siehe Tabelle 9). 
Hier wirkt sicherlich noch das niedrige Ausgangsniveau 
bis zum Jahr 1991 Bei einem Ost-West-Vergleich darf 
aber auch nicht außer acht gelassen werden, daß die im 
Osten kleineren und schlechter ausgestatteten Wohnun-
gen eine niedrigere Miete bedingen. 

Für die drei Haushaltstypen im früheren Bundesgebiet 
bilden die Ausgaben für Nahrungsmittel, Getränke und 
Tabakwaren die zweitgrößte Ausgabegruppe. Wie die An-
gaben in Tabelle 8 belegen, sinkt deren Anteil am Privaten 
Verbrauch mit steigendem Einkommen. Das gilt sowohl für 
den Vergleich zwischen den Haushaltstypen als auch für 
den langfristigen Vergleich innerhalb eines Haushaltstyps. 
So verringerte sich der Anteil der Ausgaben für Nahrungs-
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25,0 
20,8 
4,2 

24,6 26,1 24,0 19,9 18,9 11,6 16,7 
20,3 18,8 16,2 14, 1 12,7 12,6 11, 1 
4,3 1,3 1,8 5,8 6,7 5,0 5,6 

mittel, Getränke und Tabakwaren am Privaten Verbrauch 
im früheren Bundesgebiet in den letzten zehn Jahren beim 
Haushaltstyp 1 von 32,2 auf 24,6 %, beim Haushaltstyp 2 
von 26,0 auf 22,0 % und beim Haushaltstyp 3 von 21,2 auf 
19,4 %. 

Obwohl die Haushalte in den neuen Ländern und Berlin-
Ost für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren weni-
ger ausgeben als die des jeweils vergleichbaren west-
deutschen Haushaltstyps, steht diese Ausgabeart in der 
Rangfolge der acht Gruppen des Privaten Verbrauchs bei 
den Haushaltstypen 2 und 3 wie im Vorjahr an vorderster 
Stelle. Der Anteil am Privaten Verbrauch betrug 1994 beim 
Typ 2 24,0 % und beim Typ 3 22,7 %. Nur beim Haushalts-
typ 1 sind sie im Jahr 1994 mit einem Anteil am Privaten 
Verbrauch von 24,4 % nach den Ausgaben für Wohnungs-
mieten und Energie an die zweite Stelle gerückt (siehe 
Tabelle 8). 

Ein Vergleich der Grobstruktur der Ausgaben für Ernäh-
rung (Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren, Verzehr au-
ßer Haus) macht Unterschiede im Verbrauchsverhalten 
von Haushalten in den alten und neuen Bundesländern 
deutlich (siehe Tabelle 10). 

In allen drei ostdeutschen Haushaltstypen waren auch 
1994, wie schon im Vorjahr, die Ausgaben für Nahrungs-
mittel, die für den Verzehr zu Hause bestimmt waren, anteil-
mäßig niedriger als im jeweils vergleichbaren westdeut-
schen Haushaltstyp. Dagegen sind die Ausgaben für den 
Verzehr außer Haus, mit Ausnahme des Haushaltstyps 1, 
relativ höher. Eine weitere Untergliederung zeigt beachtli-
che Unterschiede 1n Ost und West. Während die Ausga-
ben für Speisen außer Haus in den Haushaltstypen 2 und 3 
der neuen Länder sich ungefähr Je zur Hälfte auf Kantinen-
essen, Mahlzeiten in Schulen u. ä. und Gaststättenessen 
aufteilten, betrafen diese Ausgaben in den vergleichbaren 
westdeutschen Haushaltstypen fast ausschließlich das 
Gaststättenessen. Auch hinsichtlich der Käufe alkoholi-
scher Getränke bestehen Unterschiede, die auch in den 
Vorjahren schon festgestellt wurden. Der relative Anteil der 
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Schaubild 3 

AUSGEWÄHLTE AUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1994 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

D Haushaltstyp 1 
2-Personen-Haush. v. Renten- u. Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen 

FRÜHERES BUNDESGEBIET 

1400 1200 1000 800 600 400 200 
DM 

DM je Haushalt und Monat 

~ Haushaltstyp 2 

0 

4-Personen-Haush. v. Angestellten u. 
Arbeitern mit mittlerem Einkommen 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Wohnungsmieten 

Waren und Dienstleistungen 
für Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung 

Bekleidung, Schuhe 

Energie (ohne Kraftstoffe) 

0 

• Haushaltstyp 3 
4-Personen-Haush. v. Beamten u. 
Angestellten mit höherem Einkommen 

NEUE LÄNDER UND BERLIN-OST 

... .,, AiJfo ... 

200 400 600 800 1 000 1200 1400 
DM 

Statistisches Bundesamt 96-1-<M85 

Ausgaben für alkoholische Getränke für den Verzehr zu 
Hause liegt bei allen drei ostdeutschen Haushaltstypen 
über dem der vergleichbaren westdeutschen Haushalte. 
Bei den Haushaltstypen 1 und 2 übertreffen sie sogar, trotz 
niedrigerer Gesamtausgaben für Ernährung, die absoluten 
Ausgaben, und zwar beim Typ 1 um 55 % und beim Haus-
haltstyp 2 um 31 %. 

Ausgaben für den Bereich Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung bilden in den westdeutschen Haushaltstypen die 
drittgrößte Ausgabegruppe, und bei den ostdeutschen 
Haushaltstypen 2 und 3 nehmen sie wie schon 1993 den 
zweiten Platz ein. Es sind vor allem die Ausgaben für den 
Kauf von Pkw, die die Höhe dieser Ausgabegruppe be-
stimmen Noch immer ist der Anteil der Ausgaben für Pkw 

Tabelle 10: Ausgaben für ausgewählte Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 1994 
Durchschnitt Je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Früheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Gegenstand der Haushaltstyp Haushaltstyp 

Nachweisung 1 1 2 1 3 1 1 2 1 

DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 1 DM 1 % 1 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren insgesamt ... 533 100 870 100 1137 100 523 100 802 100 
Nahrungsm1ttel1) ...... 374 70,0 568 65,3 701 61,7 354 67,7 496 61,9 
darunter. 

Fleisch und Fleischwaren .. 101 19,0 139 16,0 159 13,9 96 18,4 138 17,2 
Fisch und Fischwaren ....... 14 2,7 12 1,4 18 1,6 15 2,8 11 1,4 
Milch ....... ·········· 26 5,0 48 5,5 55 4,9 24 4,6 39 4,9 
Käse .......... 21 3,9 34 3,9 53 4,6 21 4,0 25 3,2 
Frischobst ........ 29 5,5 31 3,6 42 3,7 29 5,5 31 3,9 

. Frischgemuse ............ 19 3,6 23 2,6 35 3,1 18 3,5 21 2,6 
Brot und Backwaren. ... 56 10,6 91 10,4 110 9,7 52 10,0 77 9,6 
Zucker, Süßwaren, 

Marmelade ........... 20 5,3 59 6,7 71 6,2 32 6,1 53 6,6 
Getre1deerzeugn1sse .... 18 3,4 38 4,4 44 3,9 14 2,7 25 3,1 

Getränke 1) . .......... 76 14,3 138 15,8 182 16,0 94 18,0 143 17,9 
alkoholfreie ........... 43 8,1 86 9,8 98 8,6 44 8,3 75 9,4 
alkoholische .. ·········· 33 6,2 52 6,0 85 7,4 51 9,7 68 8,5 

Tabakwaren ..... 16 3,1 28 3,3 19 1,7 11 2,1 27 3,3 
dar.: Zigaretten ...... .... 12 2,3 25 2,9 15 1,3 10 1,9 26 3,3 
Verzehr von Speisen und 

Getränken m Kantinen, 
Gaststätten u.ä ......... 67 12,6 136 15,7 235 20,7 64 12,3 136 16,9 

darunter: 
Verzehr von Speisen m 

Gaststätten .......... 47 8,8 85 9,7 150 13,2 47 9,0 56 7,0 
Verzehr von Getränken m 

Kantinen, Gaststätten u. ä. 21 3,9 42 4,8 60 5,3 17 3,3 22 2,7 

1) Fur den Verzehr zu Hause. 
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3 
DM 1 % 

906 100 
534 59,0 

143 15,7 
11 1,3 
42 4,7 
28 3,1 
35 3,9 
23 2,5 
82 9,1 

60 6,6 
26 2,8 

155 17,2 
79 8,7 
76 8,4 
26 2,8 
25 2,7 

191 21,1 

81 8,9 

28 3,1 
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in allen drei Haushaltstypen in den neuen Ländern hoher 
als in den vergleichbaren westdeutschen Haushalten Bei 
den Haushaltstypen 1 und 2 trifft das sogar fur die absolu-
ten Ausgabebetrage zu Das laßt darauf schließen, daß der 
Nachholbedarf fur die ostdeutschen Haushalte noch im-
mer nicht gedeckt 1st 

Auch bei den Ausgaben fur Guter fur Bildung, Unterhal-
tung, Fre1ze1t lassen die Ergebnisse von 1994 diesen 
Schluß zu Wie schon in den vergangenen Jahren fallen 
dabei die höheren Ausgaben der ostdeutschen Haushalte 
der Typen 1 und 2 fur Fernseh- und Rundfunkgerate ins 
Gewicht, die in ihrer absoluten Höhe auch 1994 noch uber 
den Ausgaben der vergleichbaren westdeutschen Haus-
halte liegen 

Noch deutlicher läßt sich die Entwicklung der Ausgaben 
für den Freize1tbere1ch beobachten, wenn man von der in 
Tabelle 8 verwendeten Ausgabengliederung nach der 
„Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten 
Haushalte" abweicht und die Waren und Leistungen zu-
sammenfaßt, die ,m Zusammenhang m,t Freizeit und Ur-
laub stehen 2) (siehe Tabelle 11) Seit 1991, dem ersten 
Jahr der Erfassung dieser Ausgaben für die neuen Länder, 
haben sich die Ausgaben für Freizeit und Urlaub bei den 
2-Personen-Rentnerhaushalten am stärksten erhöht, 
nämlich um mehr als die Hälfte ( + 56,6 %), be, den 4-Per-
sonen-Haushalten von Arbeitern und Angestellten mit 
mittlerem Einkommen um rund ein Drittel ( + 33,7 %) und 
bei den Haushalten von Beamten und Angestellten m,t 
höherem Einkommen um rund ein Viertel ( + 24,6 %) Bei 
den ostdeutschen Rentnerhaushalten waren es vor allem 
die Ausgaben für den Urlaub, die den starken Anstieg an 
Freizeitausgaben bewirkten. 

Diese Ausgaben haben sich seit 1991 mehr als verdoppelt 
und liegen 1994 um 76 % über den Urlaubsausgaben der 
westdeutschen Rentnerhaushalte. 

Wie Tabelle 11 ausweist, 1st der Anteil der Urlaubsausga-
ben an den Freizeitausgaben bei den westdeutschen 
Haushalten bei allen drei Haushaltstypen seit 1991 relativ 
stabil geblieben (bei den Haushaltstypen 1 und 3 bei rund 
30 % und beim Haushaltstyp 2 zwischen 25 und 27 %). Bei 
den ostdeutschen Haushalten hat sich die Struktur der 
Freizeitausgaben zugunsten der Urlaubsausgaben verän-
dert. Am stärksten 1st dieser Trend bei den Rentnerhaus-
halten zu beobachten. Hier stieg der Anteil der Urlaubs-
ausgaben seit 1991 von 27,5 auf 40,3 %. Bei den Haushal-
ten vom Typ 2 war der Anstieg nicht ganz so kräftig (von 
11,9 auf 22,5 %) und beim Haushaltstyp 3 am schwächsten 
(18,5 auf 26,9 %). 

Die Ausgaben für Freizeitgüter (ohne Urlaub) sind bei 
sinkendem Anteil in iht~r absoluten Höhe nur sehr leicht 
angestiegen (mit Ausnahme des Typs 3 in den neuen 
Ländern). Die Struktur dieser Ausgaben ist in Ost und 
West unterschiedlich. Während die westdeutschen Haus-
halte der Typen 2 und 3 innerhalb dieser Gütergruppe die 
höchsten Ausgaben für den Sportbereich haben, liegen 

2) Siehe Euler, M „Ausgaben privater Haushalte fur Fre1ze1tguter" in W1Sla 3/1990, 
S. 219ff 
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Tabelle 11 · Jahresausgaben ausgewählter privater Haushalte 
fLir Freize1tguter und 1hr Anteil an den ausgabefäh1gen Ein-

kommen und Einnahmen und am Privaten Verbrauch 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Jahresausgaben fur Fre1ze1tguter Anteil der Ausgaben 
fur Fre1ze1tgüter an den 
ausgabe- Ausgaben 

Jahr insgesamt ohne Urlaub Urlaubs- fah1gen Ein- fur den 
ausgaben kommen und Privaten 

Einnahmen Verbrauch 
DM % 

Fruheres Bundesgebiet 
Haushaltstyp 1 

1991 

1 

3090 69,9 30,1 11,2 13,6 
1992 3315 67,1 32,9 11,4 13,9 
1993 3318 69,9 30,1 10,9 13,2 
1994 3 531 69,7 30,3 11,3 13,6 

Haushaltstyp 2 
1991 

1 

8148 74,9 25,1 13,8 18,0 
1992 8 789 73,4 26,6 14,2 18,4 
1993 9025 73,0 27,0 14,5 18,9 
1994 9135 75,1 24,9 14,6 19,2 

Haushaltstyp 3 
1991 

1 

13825 70,0 30,0 14,7 21,2 
1992 14 787 69,8 30,2 14,8 21,4 
1993 14 781 69,8 30,2 14,6 21,3 
1994 15127 70,6 29,4 15,0 21,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Haushaltstyp 1 

1991 

1 

2982 72,5 27,5 13,6 15,6 
1992 3133 67,9 32,1 12,1 14,5 
1993 4087 65,4 34,6 13,5 16,3 
1994 4669 59,7 40,3 14,8 18,1 

Haushaltstyp 2 
1991 

1 

5309 88,1 11,9 14,2 17,2 
1992 5871 82,6 17,4 13,5 16,5 
1993 6642 80,8 19,2 13,6 17,3 
1994 7099 77,5 22,5 13,9 17,7 

Haushaltstyp 3 
1991 7140 81,5 18,5 14,2 18,3 
1992 7802 78,9 21,1 13,6 18,1 
1993 8517 77,3 22,7 13,4 18,5 
1994 8897 73,1 26,9 13,4 18,6 

sie bei den entsprechenden Haushalten ,n den neuen 
Ländern bei den Ausgaben für Kraftfahrzeuge (die im Zu-
sammenhang mit der Freizeit stehen). Bei Rentnerhaus-
halten in Ost und West stehen dagegen die Ausgaben für 
Fernseh- und Rundfunkgeräte sowie die für den Gebrauch 
zu entrichtenden Gebühren an erster Stelle (siehe auch die 
Tabelle 1m Anhangte,I auf S. 562*). 

Die für 1994 ermittelten Ergebnisse über den Privaten 
Verbrauch der in den laufenden Wirtschaftsrechnungen 
erfaßten Haushalte machen deutlich, daß im Verbrauchs-
verhalten der Haushalte 1n Ost und West nach wie vor 
große Unterschiede bestehen. 

Diplomwirtschaft/er Hilde Fiebiger 
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Bruttojahresverdienste in 
der Industrie, im Handel, 
bei Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 
1994 

Vorbemerkung 
Dre BruttoJahresverdiensterhebung in Industrie und Han-
del war bereits für das Berichtsjahr 1991 zusammen mit 
der laufenden Verdiensterhebung rn den neuen Ländern 
und Berlrn-Ost eingeführt worden. Seither liegen ver-
gleichbare Ergebnisse zur Beurteilung von Niveau und 
Entwicklung der Verdienste in Ost und West vor. Im Vor-
dergrund des Interesses steht hierbei gegenwärtig der 
voranschreitende Anpassungsprozeß der Verdienste in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost an die im früheren 
Bundesgebiet. Hierzu werden die Verdienste in den neuen 
Bundesländern auf die im Westen bezogen und mit der 
sogenannten Verdienst r e I a t i o n in der Unterglie-
derung nach Arbeitern und Angestellten, Männern und 
Frauen sowie Wirtschaftsbereichen gemessen. Entspre-
chende Relationen werden im folgenden Beitrag in Zu-
sammenhang mit der Verdienstentwicklung dargestellt. 

Die hier kommentierte Bruttojahresverdiensterhebung ist 
ein wichtiger Bestandteil des auf repräsentativer Basis 
durchgeführten lohnstatistischen Berichtssystems. 1) Sie 
ergänzt die vierteljährliche Verdiensterhebung in Industrie, 
Handel, ber Kreditinstituten und im Versicherungsgewer-
be, dre Jährlichen Erhebungen im Handwerk und in der 
Landwirtschaft sowie die fünfjährliche Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung, die zur Darstellung von Struktur und 
Abstufung der Arbertnehmerverdrenste nach lohnbestim-
menden Merkmalen durchgeführt wird. Die Bruttojahres-
verdiensterhebung erfragt dre aus der betrieblichen Ab-
rechnung anfallenden aggregierten Lohn- und Gehaltsum-
men für Arbeitnehmer, die während des ganzen Jahres im 
Betrieb beschäftigt waren. Be, den errechneten Größen 
handelt es sich um Durchschnittsangaben. Die BruttoJah-
resverdiensterhebung umfaßt neben den regelmäßigen 
Zahlungen, die im Rahmen der laufenden Verdiensterhe-
bung jeweils für den ersten Monat des Vierteljahres erfragt 
werden, zusätzlich auch dre im Jahresverlauf regelmäßig 
und unregelmäßig geleisteten Sonderzuwendungen, wie 
insbesondere 13. Monatslohn bzw. -gehalt, Weihnachts-
gratifikation, Urlaubsgeld, Erfolgsprämren, Abfindungen 
und Jubiläumszuwendungen. Da diese neben den laufen-
den Löhnen und Gehältern in größeren Zeitabständen 

1) Rechtsgrundlage 1st das Gesetz uber die Lohnstatistik 1n der 1m Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungsnummer 800-16, veroffentl1chten bereinigten Fassung, zuletzt gean-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2 Marz 1994 (BGBI I S 384) 
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gezahlten Beträge sowie e1nmal1gen Sonderzahlungen 
somit ein gegenuber der laufenden Lohnstat1st1k umfas-
senderes Gesamtbild der Verdienste aus abhängiger Be-
schaft1gung geben, 1st bei der Interpretation der laufenden 
Entwicklung der effektiven Bruttoverdienste auch die Aus-
wertung der Jahresverdiensterhebung erforderlich Dies 
ist insbesondere 1m H1nbl1ck auf neuere Entwicklungen 
tarifvertragl1cher Vereinbarungen zu Arbe1tsze1tverkürzun-
gen bei entsprechenden Lohnausfällen geboten, wenn 
beispielsweise ursprungl1ch als e1nmal1ge Sonderzahlun-
gen 1m Jahr geleistete Beträge 1n laufende Zahlungen 
umgewandelt werden. Die Jahressonderzahlungen wer-
den 1n diesem Fall entsprechend gekürzt, die laufenden 
Verdienste dagegen angehoben. 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER ARBEITERVERDIENSTE IN DER INDUSTRIE 1) 

- Früheres Bundesgebiet 

Tausend DM 
60 

50 

-- Neue Länder und Berlin-Ost 

, 
, , , 

Tausend DM 
60 

" -" , , 50 

/ , .... " / 
40 .... " 

Bruttojahresverdienste " " / .. :; " - " .. - ,,.,,,,. .. 
, -- .'/ , .. , .. - , // , y laufende Verdienste .. ,, 7 

.... '~ ,, 

40 

30 30 
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~ 

10 10 

Sonderzahlungen ----- -0 0 
1971 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. 
Stat1&tisches Bundesamt 95-1-0486 

Vergleicht man die Ergebnisse der Jahresverdiensterhe-
bung mit den auf das Jahr umgerechneten Ergebnissen 
der laufenden Verdiensterhebung, so ergeben sich An-
haltspunkte für die Beurteilung des Umfangs dreser Son-
derzahlungen, dre in der Bruttojahresverdiensterhebung 
mit Rücksicht auf die Belastung der auskunftspflichtigen 
Betriebe nicht getrennt erhoben werden. Der Anteil der 
Sonderzahlungen am gesamten BruttoJahresverdienst be-
lief sich 1994 für die Arbeiter in der Industrie (einschl. 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) auf 8,6 % (1993: 9,7 %) 
und für die Angestellten in Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau mit Handwerk), Handel, Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe auf 11,9 % (1993: 12,3 %) im frühe-
ren Bundesgebiet bzw. auf 4,3 % (1993: 2,8 %) und 8,9 % 
(1993: 8,6 %) in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

Die Schaubilder 1 (für Arbeiter) und 2 (für Angestellte) 
zeigen die Entwicklung der Bruttojahresverdienste, der 
laufenden Verdienste und der Sonderzahlungen seit An-
fang der 70er Jahre (früheres Bundesgebiet) bzw. seit 1991 
(neue Länder und Berlin-Ost). 
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Schaubild2 

ENTWICKLUNG DER ANGESTELLTENVERDIENSTE 
IN INDUSTRIE 1), HANDEL, KREDITINSTITUTEN 

UND IM VERSICHERUNGSGEWERBE 
Fruheres Bundesgebiet 

-- Neue Lander und Berlin-Ost 
Tausend DM 
80 

Tausend DM 
80 
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60 60 .. , ; ,, / ,r # . 
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., ' : /laufende Verdienste 

·' .J 
:; 

,, .. -., .. ,.,,.,. 1 ,,, 
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10 Sonderzahlungen -- 10 - ---0 0 
1971 73 75 77 79 81 83 85 87 88 81 83 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. 
Statl8Uschea Bundesamt 95-1--0487 

Die folgende Darstellung bezieht sich auf die Jahresver-
dienste 1994 der Arbeiter sowie der Angestellten in den 
Wirtschaftszweigen der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979 (WZ 79) 2), und teilweise in den zusammen-
fassenden Wirtschaftsbereichen, um branchenübergrei-
fende Aussagen zu ermöglichen. Als Wirtschaftszweige 
werden in diesem Zusammenhang die der Lohnstatistik 
zugrunde liegenden feinsten Gruppierungen wirtschaftli-
cher Institutionen (Betriebe) mit weitgehend homogener 
wirtschaftlicher Tätigkeit verstanden, als Wirtschaftsberei-
che hingegen die Zusammenfassungen von Zweigen. 

Zusätzlich zu den in Tabelle 1 (Bruttojahresverdienste der 
Arbeiter in der Industrie 1994) dargestellten Wirtschaftsbe-

2) Fur das Benchts1ahr 1995 1st der Nachweis der Bruttoverdienste nach der WZ 79 und 
nach der WZ 93 vorgesehen 

reichen sind in Tabelle 2 (Brutto1ahresverd1enste der An-
gestellten 1n Industrie und Handel 1994) die D1enstlei-
stungszwe1ge Großhandel, Einzelhandel, Kred1t1nst1tute 
und Versicherungsgewerbe aufgenommen, 1n denen fast 
ausschließlich Angestellte beschäftigt sind. 

Überblick 
Die durchschnittlichen BruttoJahresverdienste haben sich 
1m BenchtsJahr 1994 gegenüber dem Voqahr sowohl im 
früheren Bundesgebiet mit Ausnahme der Arbeiter und 
Angestellten im Bergbau (- 2,8 bzw. - 0,1 %) als auch in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost wiederum erhöht, hier 
in allen Wirtschaftsbereichen mit wesentlich höheren Stei-
gerungsraten als im früheren Bundesgebiet. Der durch-
schnittliche Brutto1ahresverd1enst der vollzeitbeschäftig-
ten Industriear b e I t er und - arbeite rinnen belief 
sich 1994 i m f r ü h e r e n B u n d e s g e b i et auf 
54162 DM ( + 3, 1 % gegenüber 1993). Für die in der Indu-
strie (einschl. Hoch- und Tiefbau) beschäftigten Angestell-
ten wurde eine Zunahme der durchschnittlichen Bruttojah-
resverdienste auf 79882 DM ermittelt ( + 2,3 % gegenüber 
1993). Die Angestellten im Dienstleistungsbereich (Han-
del, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe) kamen 
1994 auf einen durchschnittlichen Bruttojahresverdienst 
von 62410 DM { + 2,5 %). 

In den neuen Ländern und Be r I in - 0 s t stieg 
der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der lndustrie-
a r b e i t er und - a r b e I t e r i n n e n zusammen im Jahr 
1994 gegenüber 1993 um 7,8 % auf 37 219 DM. Die Ost-
West-Verdienstrelation belief sich bei den Arbeitern und 
Arbeiterinnen zusammen auf 68,7 %. Die in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) beschäftigten An g es t e 11-
t e n verdienten im Jahr 1994 brutto durchschnittlich 
50032 DM ( + 12,8 %). Aus diesen Angaben errechnet 
sich eine Ost-West-Verdienstrelation von 62,7 % bei den 
Industrieangestellten insgesamt. 

Im Dienstleistungsbereich (Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe) kamen die Angestellten 1994 auf 
einen durchschnittlichen Bruttojahresverdienst von 
46019 DM ( + 9,8 % gegenüber 1993), das waren 73,7 % 
der Verdienste im früheren Bundesgebiet. 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 1994 

Insgesamt Männer Frauen Nachrichtlich: Angaben zur Struktur 
Anteil der Wirt- Frauen-Ost- Neue Ost- Neue Ost- schaftsbereiche2) anteila) Neue Fruhe- West- Fruhe- Länder West- Frühe- Landar West-

Neue Neue Lander Ver- res Ver- ras Ver- Frühe- Frühe-res und und Länder Länder Wirtschaftsbereich Bundes- und dienst- Bundes- dienst- Bundes- dienst- res ras Berlin- gebiet Berlin- rela- gebiet Berlin- rela- Bundes- und Bundes- und gebiet Ost rela- Ost Ost Berlin- Berlin-tion1) tion 1) tion 1) gebiet Ost gebiet Ost 
DM % DM % DM % 

lndustrie4) ....• ........... ........... ..... 54162 37219 68,1 56685 38351 61,1 39 988 29054 12,1 100 100 15,1 12,2 
Industrie (ohne Bauindustrie) ........ . .... 54093 35638 65,9 57023 37160 65,2 39982 29038 12,6 81,8 64,5 11,2 18,7 

Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung ................ ... 65680 45578 69,4 66185 46190 69,8 48398 39651 81,9 2,6 4,2 2,8 9,4 

84,2 53545 45088 84,2 - - - 3,3 4,3 - -Bergbau . . . . . ................... 53545 45088 ... 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie '''' 57368 34223 59,1 58730 35094 59,8 42871 29476 68,8 16,2 11,3 8,6 15,5 
Investitionsgüterindustrie .... ........ 54876 35615 64,9 57337 36434 63,5 42092 29381 69,8 44,2 28,6 16, 1 11,6 
Verbrauchsgüterindustrie .. ......... 48120 30819 64,0 53173 33862 63,1 36819 26424 11,8 11,1 10, 1 30,9 40,9 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... 51 271 33038 64,4 55 747 35435 63,6 37562 28169 75,0 4,9 5,9 24,6 33,0 

13,4 54672 40115 13,4 - - - 14,4 40,3 - -Hoch- und Tiefbau mit Handwerk .. ········ 54672 40115 

') Neue Lander und Berlin-Ost zum früheren Bundesgebiet. - 2) Be.zogen auf die Gesamtzahl der Arbeiter. - 3) Bezogen auf die Gesamtzahl der mannlichen und weiblichen 
Arbeiter im Jeweiligen Wirtschaftsbereich. - 4) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. 
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Bruttojahresverdienste 1994 im früheren 
Bundesgebiet 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Ein vollbeschäftigter männlicher Industriear b e I t er 
(Facharbeiter, angelernter Arbeiter und Hilfsarbeiter) er-
reichte 1994 1m früheren Bundesgebiet aufgrund laufender 
und einmaliger Zahlungen 1m Durchschnitt einen Jahres-
verdienst von 56 685 DM. An der Spitze der Wirtschafts-
zweige 1n der Rangfolge nach der Höhe des BruttoJahres-
lohns stand h1erbe1 - wie seit Jahren - die Mineralölver-
arbeitung (76230 DM), gefolgt vom Braunkohlenbergbau 
(68 301 DM) sowie von der Elektrizitätsversorgung (67 595 
DM). Den geringsten Jahresverdienst verzeichnete die 
Herstellung von Zigarren, Zigarillos u.ä. mit 40685 DM. 

Für eine vollbeschäftigte Industriear b e I t er I n betrug 
der Bruttojahresverdienst 1994 durchschnittlich 
39988 DM. Spitzenverdienste wurden im größten Teilbe-
reich des Straßenfahrzeugbaus, der Herstellung von Kraft-
fahrzeugen und -motoren (54905 DM), in der Tabakverar-
beitung (ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos u. ä.) mit 
53765 DM sowie in der Mineralölverarbeitung (53194 DM) 
erzielt. Die mit 31 355 DM geringsten Jahresverdienste 
entfielen auf die Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen). Nur wenig mehr wurde 1994 mit 31 389 DM bei 
der Herstellung von Zigarren, Zigarillos u.ä. verdient. 

In den W1rtschaftszwe1gen mit geringem Jahresverdienst 
war der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Arbeiter 
1994 nach wie vor hoch - wie insbesondere im Beklei-
dungsgewerbe (83,6 %), in der Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos u. ä (67,8 %), der Lederverarbeitung (66,0 %), Her-
stellung von Schuhen (56,8 %), Fischverarbeitung (52,4 %), 
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Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportge-
räten, Schmuck u. ä. (44,2 %), Feinkeramik (40,6 %) und im 
Textilgewerbe (37,9 %). 

Die Zuwachsrate der Bruttojahresverdienste aller Indu-
striearbeiter von + 3, 1 % gegenüber 1993 übertraf die 
Veränderungsraten für die männlichen Arbeiter ( + 3,0 %) 

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1994 

Insgesamt Manner Frauen Nachrichtlich: Angaben zur Struktur 

Ost-
Anteil der Wirt- Frauen- Angestellten-

Neue Ost- Neue Ost- Neue schaftsbereiche2) anteil 3) anteil4) 
Frühe- Llinder West- Frühe- Lander West- Frühe- Lander West-

Neue Neue Neue 
Wirtschaftsbereich res und Ver- res und Ver- res und Ver- Frühe- Lander Frühe- Lander Frühe- Llinder Bundes- Berlin- dienst- Bundes- Berlin- dienst- Bundes- Berlin- dienst- res und res und res und gebiet Ost rela- gebiet Ost rela- gebiet Ost rela- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin- Bundes- Berlin-tion1) t1on 1) tion1) gebiet Ost gebiet Ost gebiet Ost 

DM % DM % DM % 

lndustrie5), Handel, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe .... 71424 48784 68,3 81514 55578 68,2 53 822 42906 19,7 100 100 36,4 53,6 50,6 36,2 
lndustrie5) .................. 79882 50032 62,1 87 326 56144 64,3 58460 41791 11,5 51,6 68,9 25,8 42,6 34,6 28,1 

Industrie (ohne Bauindustrie). 79928 49102 61,4 87 283 54812 62,8 58753 41476 10,6 49,0 51,1 25,8 42,8 36,4 33,6 
Elektrizitlits-, Gas-, 

Fernwärme- und 
Wasserversorgung ..... 78736 54364 69,0 84307 60375 11,6 60455 47302 18,2 2,8 1,4 23,4 46,0 52,9 49,9 

Bergbau. ............ 80642 58 814 12,9 83 766 63499 15,8 59182 51810 81,5 0,8 3,3 12,1 40,1 22,4 33,1 
Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrie ..... 81138 45374 55,9 88 809 51104 51,5 62 810 38995 62,1 9,4 10,0 29,5 41,3 31,4 33,3 
lnvest1t1onsguterindustrie . 82962 50949 61,4 89663 55192 61,6 59360 42783 12,1 21,1 26,0 22,1 34,2 38,6 34,0 
Verbrauchsgüterindustrie . 68666 42542 62,0 77627 48853 62,9 52 846 37638 11,2 6,5 6,5 36,2 56,3 28,1 26,5 
Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie ... 72435 40164 55,4 80147 49275 61,5 55850 34203 61,2 2,3 4,5 31,1 60,4 32,4 30,0 
Hoch- und Tiefbau mit 

Handwerk .............. 79025 54800 69,3 88132 62803 11,3 52988 43464 82,0 2,6 11,2 25,9 41,4 18,0 15,3 
Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe ..... 62410 46019 13,1 72711 52296 11,9 51154 44254 86,5 48,4 31,1 41,8 18,1 100 100 
darunter· 

Großhandel ............... 65337 42373 64,9 72683 48382 66,6 50642 37959 15,0 13,5 3,2 33,3 51,6 100 100 
Einzelhandel .............. 50207 37 449 14,6 61559 42473 69,0 42528 35677 83,9 15, 1 6,9 59,1 13,9 100 100 
Kreditinstitute . . . . . . . . . 68853 49046 11,2 78582 58921 15,0 58699 47030 80,1 15,0 18,8 48,9 83,0 100 100 
Versicherungsgewerbe ..... 72552 52340 12,1 81372 56126 69,0 62904 51263 81,5 3,8 2,2 41,8 11,9 100 100 

1) Neue Lander und Berlin-Ost zum früheren Bundesgebiet. - 2) Bezogen auf die Gesamtzahl der Angestellten - 3) Bezogen auf die Gesamtzahl der mlinnlichen und weiblichen 
Angestellten 1m Jeweiligen Wirtschaftsbereich. - 4) Bezogen auf die Gesamtzahl der Arbeiter und Angestellten 1m jeweiligen Wirtschaftsbereich. - 5) Einschl. Hoch- und Tiefbau 
mit Handwerk. 
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Tabelle 3 Veranderungen der Bruttojahresverdienste der Arbeiter und Angestellten 1994 gegenüber 1993 
Prozent 

Arbeiter 
insgesamt Manner 

W1rtschaftsbere1ch Fruheres Neue Fruheres Neue 
Bundes- Lander Bundes- Lander 

und und gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

lndustne 1), Handel, Kred1tmst1tute 
und Vers1c heru ngsgewerbe - - - -
lndustne1) ''''' + 3,1 + 7,8 + 3,0 + 7,8 

lndustne (ohne Bau1ndustne) + 3,0 + 8,7 + 2,9 + 9,1 
Elektnz1tats-, Gas-, Fern-

warme- und Wasser-
versorgung ······ + 2,7 + 7,9 + 2,7 + 8,0 

Bergbau . .. -2,8 + 4,3 -2,8 + 4,3 
Grundstoff- und Produk-

t1onsgütenndustne .... + 4,3 + 9,3 + 4,4 + 9,5 
lnvestit1onsgutenndustne + 3,1 + 11,7 + 3,0 + 12,0 
Verbrauchsgutenndustrie + 2,8 + 9,3 + 2,5 + 9,4 
Nahrungs- und Genuß-

m1ttelindustne . ... + 2,7 + 8,2 + 2,4 + 8,7 
Hoch- und Tiefbau mit 

Handwerk. ·········· + 3,5 + 5,6 + 3,5 + 5,6 
Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe ..... - - - -
darunter 

Großhandel ..... .... - - - -
Einzelhandel . ..... - - - -
Kreditinstitute ...... ... - - - -
Versicherungsgewerbe ..... - - - -

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

sowie für die Arbeiterinnen ( + 2,9 %). Der Frauenanteil an 
der Gesamtzahl der Arbeiter betrug 1994 15, 1 % gegen-
über 15,5 % im Jahr 1993 und 16,5 % im Jahr 1992. 

Wird diese Verdienstentwicklung in der Gliederung nach 
den eingangs beschriebenen Wirtschaftsbereichen be-
trachtet, ergaben sich 1994 gegenüber 1993 überdurch-
schnittliche Veränderungsraten 1n der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrie ( + 4,3 %) und im Hoch- und 
Tiefbau mit Handwerk ( + 3,5 %). 

Die übrigen Wirtschaftsbereiche wiesen unterdurch-
schnittliche Verdienstzunahmen auf; der Bergbau ver-
zeichnete sogar einen Rückgang (- 2,8 %). 

Gliedert man die Verdienstentwicklung nach Wirtschafts-
zweigen, so weist die Metallerzeugung und -bearbeitung 
( + 6,8 %) die höchste Veränderungsrate auf. Weitere Wirt-
schaftszweige mit weit überdurchschnittlichem Zuwachs 
waren u. a. die Tabakverarbeitung ( + 5,8 %), der Kali- und 
Steinsalzbergbau ( + 5,5 %), die NE-Metallerzeugung, 
-halbzeugwerke und -gießere1 ( + 4,9 %) sowie Herstel-
lung von EBM-Waren, Stahlverformung usw. ( + 4,1 %). 
Erhebliche Einbußen verzeichneten die Zweige Steinkoh-
lenbergbau und -brikettherstellung (- 4,5 %) sowie Luft-
und Raumfahrzeugbau (- 1,2 %). 

Angestelltenverdienste in der Industrie 
Der Bruttojahresverdienst eines vollbeschäftigten männli-
chen An g es t e 11 t e n (alle Leistungsgruppen zusam-
mengefaßt, ohne leitendes Personal) in der Industrie belief 
sich 1994 auf 87326 DM (siehe Tabelle 2). 

Bezogen auf die Wirtschaftszweige erzielten die männli-
chen Angestellten die höchsten Gehälter in der Mineralöl-
verarbeitung (107 598 DM). Mit 102923 DM erreichten die 
Angestellten im Zweig „Gewinnung von Erdöl, Erdgas, Torf 
usw." die zweithöchsten Jahresverdienste, gefolgt von der 
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Angestellte 
Frauen insgesamt Manner Frauen 

Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue Fruheres Neue 
Bundes- Lander Bundes- Lander Bundes- Lander Bundes- Lander 

und und und und gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

- - + 2,3 + 11,8 + 2,1 + 12,2 + 2,5 + 10,8 
+ 2,9 + 7,2 + 2,3 + 12,8 + 2,2 + 12,9 + 2,4 + 11,6 
+ 2,9 + 7,3 + 2,3 + 13,4 + 2,1 + 13,7 + 2,4 + 12,1 

+ 2,6 + 5,2 + 3,2 + 7,9 + 3,1 + 7,1 + 3,6 + 8,2 
- - -0,1 + 10,4 -0,0 + 9,5 -0,5 + 9,8 

+ 2,9 + 8,3 + 3,0 + 10,7 + 3,1 + 10,7 + 2,6 + 11,0 
+ 3,2 + 9,5 + 2,1 + 19,2 + 1,8 + 18,6 + 2,2 + 19,1 
+ 2,4 + 8,4 + 2,3 + 9,9 + 2,1 + 9,8 + 2,5 + 9,3 

+ 3,5 + 8,3 + 3,4 + 10,2 + 3,6 + 10,9 + 3,4 + 9,3 

- - + 2,4 + 8,7 + 2,6 + 8,2 + 2,2 + 8,6 

- - + 2,5 + 9,8 + 2,2 + 8,4 + 2,6 + 9,8 

- - + 2,0 + 9,3 + 2,0 + 8,7 + 1,B + 8,0 
- - + 1,6 + 7,7 + 0,6 + 10,3 + 2,1 + 6,2 
- - + 2,6 + 9,2 + 2,9 + 4,2 + 2,3 + 9,5 
- - + 1,9 + 10,0 + 2,2 + 6,0 + 1,4 + 10,8 

Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten und -Ein-
richtungen usw. (101 081 DM), der Herstellung von Kraft-
fahrzeugen und -motoren (100026 DM) sowie der Tabak-
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ANZAHL DER ARBEITER 
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1) Geordnet nach der Höhe der Bruttojahresverdenste im früheren Bundesgebiet. 
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verarbe1tung (ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos 
u ä.) (98355 DM). Den geringsten Verdienst erhielten mit 
61 559 DM die Angestellten 1m Einzelhandel 

Die Rangfolge der W1rtschaftszwe1ge nach der Höhe der 
Jahresverdienste der Angestellten und Arbeiter wurde 
auch 1994 wie in den Voqahren von der Mineralölverarbei-
tung angeführt. Im übrigen ergaben sich bei diesen beiden 
Beschaft1gungsgruppen untersch1edl1che Rangfolgen, 
zum Teil in erheblichem Ausmaß So rangierte bei den 
Arbeitern der Zweig Energie- und Wasserversorgung wie-
derum mit an der Spitze der Lohnskala, während er bei den 
Angestellten nur eine mittlere Pos1t1on 1n der Gehaltsskala 
einnahm Umgekehrt besetzte der bei den Angestellten 
bedeutende W1rtschaftszwe1g Herstellung von Büroma-
schinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen usw bei den 
Arbeitern eine Stelle noch deutlich unterhalb des durch-
schn1ttl1chen Jahresverdienstes in der Industrie. 

Die Schaubilder 5 (auf S. 637) und 6 (auf S. 639) lassen 
diese zusammenhänge erkennen und geben hins1chtl1ch 
der W1rtschaftszwe1ge Aufschluß darüber, auf wie viele 
Arbeiter bzw Angestellte sich die Durchschnittsverdienste 
beziehen. 

FLir eine vollbeschäftigte An g es t e 11 t e in der Industrie 
belief sich der Bruttojahresverdienst 1994 im Durchschnitt 
auf 58460 DM. In der Gliederung nach Wirtschaftszweigen 
stand die Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigar-
ren, Zigarillos u.ä.) mit 76601 DM an der Spitze der Ver-
dienstskala, gefolgt von der Mineralölverarbeitung 
(75020 DM), der Herstellung von Büromaschinen, ADV-
Geräten und -Einrichtungen usw. (71 890 DM) sowie der 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas, Torf usw. (71193 DM). Die 
geringsten Verdienste wurden für die weiblichen Ange-
stellten des Zweiges Brot- und Backwarenindustrie 
(41899 DM) ermittelt. 

Folgt man der Darstellung nach Wirtschaftsbereichen, so 
erzielten die we1bl1chen Angestellten mit 62810 DM die 
höchsten Gehälter in der Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrie, danach in der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-
und Wasserversorgung (60455 DM), in der Investitionsgü-
terindustrie (59 360 DM) und 1m Bergbau (59182 DM). In 
den übrigen Wirtschaftsbereichen erhielten die we1bl1chen 
Angestellten 1994 geringere Jahresverdienste, als sie dem 
Durchschnitt der gesamten Industrie entsprachen. Am ge-
ringsten war die Bezahlung in der Verbrauchsgüterindu-
strie (52846 DM). 

Die Verdienstentwicklung bei den Angestellten insgesamt 
in der Industrie - durchschnittlich + 2,3 % gegenüber 
1993 - wich in der Betrachtung nach Wirtschaftsberei-
chen weniger stark vom Durchschnittswert ab als bei den 
Arbeitern. Die Veränderungsraten lagen 1994 bei den An-
gestellten zwischen + 3,4 % (Nahrungs- und Genußmit-
telindustrie) und - 0,1 % (Bergbau), bei den Arbeitern 
zwischen + 4,3 % (Grundstoff- und Produktionsgüterin-
dustrie) und - 2,8 % (Bergbau). 

Angestelltenverdienste im Handel sowie bei 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 
Der durchschnittliche Jahresverdienst eines männlichen 
Angestellten lag im Jahr 1994 in dem erfaßten Dienstlei-
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stungsbere1ch mit 72711 DM deutlich niedriger als 1n der 
Industrie (87 326 DM). H1erbe1 wurden - wie 1n den Jahren 
zuvor - 1m Versicherungsgewerbe (81 372 DM) die höch-
sten und 1m Einzelhandel (61 559 DM) die geringsten Ver-
dienste erzielt An die weiblichen Angestellten, die 1994 
einen durchschnittlichen Verdienst von 51154 DM (Indu-
strie: 58460 DM) erreichten, zahlten die beiden D1enstlei-
stungsbere1che Versicherungsgewerbe und Einzelhandel 
ebenfalls die höchsten bzw. niedrigsten Gehälter (62904 
bzw. 42 528 DM) Damit lag der Jahresverdienst 1m Versi-
cherungsgewerbe bei den männlichen Angestellten um 
5 954 DM unter dem Durchschnittsverdienst in der Indu-
strie, während er bei den weiblichen Angestellten den 
Durchschnittsverdienst in der Industrie um 4444 DM über-
traf. Von der Gesamtzahl der 1n der Jahresverdiensterhe-
bung erfaßten Angestellten waren 1994 48,4 % in den 
Dienstleistungsbereichen beschäftigt, allein 28,6 % 1m 
Handel. Dieser besonders beschäft1gungsintens1ve Be-
reich (siehe auch Schaubild 6) war 1994, wie auch in den 
Jahren zuvor, von einem besonders hohen Anteil weibli-
cher Angestellter geprägt (Einzelhandel: 59,7 %, Großhan-
del: 33,3 %). 

Hinsichtlich der Verdienstentwicklung ergab sich 1994 für 
die Angestellten bei den Kreditinstituten mit einem Anstieg 
des Jahresverdienstes um 2,6 % der höchste Zuwachs. 
Den geringsten Gehaltsanstieg verzeichnete der Einzel-
handel (1,6 %). 

Bruttojahresverdienste 1994 in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Ein männlicher Industriearbeiter erhielt 1994 in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost im Durchschnitt einen Jah-
resverdienst von 38351 DM (siehe Tabelle 1 ). An der Spit-
ze der Wirtschaftszweige in der Rangfolge nach der Höhe 
des Bruttojahreslohns stand hierbei die Tabakverarbei-
tung (ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos u.ä.) mit 
54 703 DM, gefolgt von der Gewinnung von Erdöl, Erdgas, 
Torf usw. (49366 DM), der Druckerei, Vervielfältigung 
(48832 DM) sowie vom Braunkohlenbergbau (46876 DM). 
Den geringsten Jahresverdienst verzeichnete die Leder-
verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) mit 
24863 DM. 

Für eine vollbeschäftigte Industriearbeiterin betrug 
der Bruttojahresverdienst 1994 durchschnittlich 
29054 DM. Spitzenverdienste wurden in der Tabakverar-
beitung (ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos u.ä.) mit 
49583 DM sowie in der Druckerei, Vervielfältigung 
(39805 DM) erzielt. Die mit 20430 DM geringsten Jahres-
verdienste entfielen auf die Lederverarbeitung (ohne Her-
stellung von Schuhen). Nur wenig mehr wurde 1994 im 
Wirtschaftszweig Ledererzeugung (21 466 DM) verdient. 

Bezieht man die Verdienste aller Industriearbeiter der neu-
en Länder und Berlin-Ost auf die des früheren Bundesge-
bietes, stellt man fest, daß der Wirtschaftsbereich „Berg-
bau" mit 84,2 % des Westniveaus an der Spitze der skalier-
ten Verdienstrelationen stand, gefolgt vom Hoch- und Tief-
bau (einschl. Handwerk) mit 73,4 %. Mit Ausnahme der 
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Schaubild 6 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND ANZAHL DER ANGESTELLTEN 
IN INDUSTRIE, HANDEL, KREDITINSTITUTEN UND IM VERSICHERUNGSGEWERBE 1994 1) 

0 Fruheres Bundesgebiet fll Neue Lander und Berlin-Ost 
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Tausend Angestellte 

Mmeralölverarbe1tung 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas, Torf usw 

Herstellung von Büromaschinen, 
AOV-Geräten und -Emnchtungen usw 

Braunkohlenbergbau und -bnkettherstellung 

Tabakverarbeitung 

Straßenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten 

Chemische Industrie 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) 

Zellstoff-, Holzschl1ff-, Papier- und Pappeerzeugung 

Kali- und Steinsalzbergbau, Sahnen 

Schiffbau 

Maschinenbau und Lokomot1vbau 

NE-Metallerzeugung, -halbzeugwerke und ---g1eßere1 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
(ohne Fert1gte1lbau im Hochbau) 

Etektnz,täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 

Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau 
(ohne Lokomot1vbau) 

Brauer01 und Mälzere1 

Herstellung von Chemiefasern 

Druckerei und Vervieffllt1gung 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 

Gewinnung und Verarbettung von Steinen und Erden 

Metallerzeugung und -bearb01tung 
{ohne NE-Metalle usw) 

Versicherungsgewerbe 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. 

Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung usw 

Herstellung und Verafb01tung von Glas 

Herstellung von Kunststoffwaren 

Papier- und Pappeverarbeitung 

Kred1t1ns11tute 

Holzbearbeitung 

Obst- und GemOseverarb01tung 

Ledererzeugung 

Holzverarbeitung usw. 

Großhandel 

Schlachthäuser und Fl01schverarb01tung 

Herstellung von Schuhen, Reparatur von Schuhen usw. 

Textllgewerbe 

Fischverarbeitung 

Fe1nkeram1k 

Brot- und Backwaremndustne 

Herstellung von Mus,kmstrumenten, 
Spielwaren, Sportgeräten, Schmuck usw. 

Bekleidungsgewerbe 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

Einzelhandel 

1) Geordnet nach der Höhe der Bruttojahresverdienste 1m früheren Bundesgebiet. 
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Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 
(69,4 %) ergaben sich fur die ubr1gen W1rtschaftsbere1che 
unterdurchschn1ttl1che Verd1enstrelat1onen, die niedrigste 
fLir die Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie mit 
59,7 % (Männer 59,8 %, Frauen 68,8 %) 

In allen W1rtschaftsbere1chen stellten sich 1994 die Ver-
d1enstrelat1onen fur Frauen günstiger dar als für Männer 
Bemerkenswert 1st, daß die Verd1enstrelat1onen 1m W1rt-
schattsbere1ch Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Was-
serversorgung bei den Arbeitern insgesamt mit 69,4 % 
niedriger ausfielen als Jeweils bei Mannern (69,8 %) und 
Frauen (81,9 %) Dieser W1rtschaftsbere1ch wies 1n den 
neuen Landern mit 9,4 % einen wesentlich höheren Frau-
enanteil als 1m früheren Bundesgebiet (2,8 %) sowie ver-
gle1chswe1se geringere Verd1enstn1veauuntersch1ede zwi-
schen Männern und Frauen auf Der Frauenanteil war in 
den neuen Ländern bei den ubrigen Wirtschaftsbereichen 
1n der Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrie, Ver-
brauchsgüterindustrie sowie Nahrungs- und Genußmittel-
industrie höher als im früheren Bundesgebiet 

Angestelltenverdienste in der Industrie 

Der Brutto1ahresverd1enst eines vollbeschäftigten 
m ä n n l Ich e n An g es t e 11 t e n (alle Leistungsgrup-
pen zusammengefaßt, ohne leitendes Personal) in der 
Industrie belief sich 1994 auf 56144 DM (siehe Tabelle 2). 
Bezogen auf die Wirtschaftszweige erzielten die männli-
chen Angestellten die höchsten Geheilter in der Tabakver-
arbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos u.ä.) 
mit 79 276 DM, gefolgt von der Gewinnung von Erdöl, Erd-
gas, Torf usw. (69882 DM) sowie Braunkohlenbergbau 
und -brikettherstellung (64973 DM). Den geringsten Ver-
dienst erhielten 1994 mit 37 232 DM die Angestellten in der 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen). 

Betrachtet man die Jahresverdienste 1994 in der Gliede-
rung nach den Wirtschaftsbereichen, so lag das Gehalt im 
Bergbau um 7355 DM und damit am weitesten über dem 
Durchschnittsverdienst eines männlichen Angestellten in 
der Industrie (56144 DM). Von diesem Wert wich der Ver-
dienst in der Verbrauchsgüterindustrie um 7 291 DM am 
stärksten nach unten ab. 

Für eine vollbeschäftigte Angestellte in der Industrie belief 
sich der Brutt0Jahresverd1enst 1994 im Durchschnitt auf 
41791 DM. In der Gliederung nach Wirtschaftszweigen 
stand die Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigar-
ren, Zigarillos u ä) mit 64 7 45 DM an der Spitze der Ver-
dienstskala. Es folgten die Wirtschaftszweige „Braunkoh-
lenbergbau und -brikettherstellung" (53104 DM) sowie 
,,Gewinnung von Erdöl, Erdgas, Torf usw." (49691 DM). 

In der Darstellung nach Wirtschaftsbereichen erzielten die 
weiblichen Angestellten die höchsten Gehälter mit 
51810 DM 1m Bergbau, gefolgt von der Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung (47 302 DM) sowie 
vom Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (43464 DM) und der 
Investitionsgüterindustrie (42 783 DM). In den übrigen 
Wirtschaftsbereichen erhielten die weiblichen Angestell-
ten 1994 geringere Jahresverdienste, als sie dem Durch-
schnitt der gesamten Industrie entsprachen. Am gering-
sten waren die Bruttoverdienste in der Nahrungs- und 
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Genußm1ttel1ndustrie (34203 DM). Bei den Angestellten 
ergab sich in allen W1rtschaftsbere1chen eine geringere 
Verd1enstrelat1on „Neue Lancier und Berl1n-Ost/fruheres 
Bundesgebiet" als bei den Arbeitern Wie bei den Arbei-
tern lag auch bei den Angestellten die Relation fur Frauen 
durchweg uber der fur Manner An der Spitze aller W1rt-
schaftsbere1che stand mit 72,9 % fur die Angestellten zu-
sammen der Zweig Bergbau (Manner: 75,8 %, Frauen· 
87,5 %), gefolgt vom Zweig „Elektriz1tats-, Gas-, Fernwär-
me- und Wasserversorgung" mit 69,0 % (Manner· 71,6 %, 
Frauen: 78,2 %) 

Die niedrigste Verd1enstrelat1on bei den Angestellten ent-
fiel mit 55,4 % auf den Bereich „Nahrungs- und Genußmit-
telindustrie" 

Angestelltenverdienste im Handel sowie bei 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

Der durchschnittliche Jahresverdienst eines männlichen 
Angestellten lag 1m Jahr 1994 in dem erfaßten D1enstle1-
stungsbere1ch mit 52296 DM niedriger als 1n der Industrie 
(56144 DM) Hierbei wurden bei den Kreditinstituten 
(58921 DM) die höchsten und 1m Einzelhandel (42473 DM) 
die geringsten Verdienste erzielt. An die weiblichen Ange-
stellten, die 1994 einen durchschnittlichen Verdienst von 
44254 DM (Industrie: 41791 DM) erreichten, zahlten die 
beiden D1enstle1stungszweige „Versicherungsgewerbe" 
und „Einzelhandel" die höchsten bzw. niedrigsten Gehäl-
ter (51263 bzw. 35677 DM). Von der Gesamtzahl der in der 
Jahresverdiensterhebung erfaßten Angestellten entfielen 
31, 1 % auf die Dienstleistungsbereiche, auf den Handel 
allein 10, 1 %. Dieser beschäftlgungsintensive Bereich (sie-
he auch Schaubild 6) war 1994 von einem hohen Anteil 
we1bl1cher Angestellter geprägt (Einzelhandel: 73,9 %, 
Großhandel· 57,6 %). 

Die Verdienstrelation „Neue Länder und Berlin-Ost/frühe-
res Bundesgebiet" betrug 1m Handel, bei Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe zusammen 73,7 % (Män-
ner· 71,9 %, Frauen: 86,5 %) und übertraf damit Jeweils die 
Relation für die Industrie (insgesamt sowie in der Unter-
gliederung nach Männern und Frauen) 

Dr. Alfred Dresch 
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Neuberechnung der 
Preisindizes für Post-, 
Postbank- und 
Telekommunikations-
dienstleistungen 
auf Basis 1991 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der allgemeinen Umstellung der Preisindizes 
auf das Basisjahr 1991 1) liegen nunmehr auch die Ergeb-
nisse der Neuberechnung der Preisindizes für Post-, Post-
bank- und Telekommunikationsdienstle1stungen vor. 2) 

Im System der Preisstatistiken haben sie die Aufgabe, die 
Entwicklung der Verkaufs p r e i s e in wichtigen 
Dienstleistungssektoren mit lnfrastrukturcharakter für die 
gesamte Volkswirtschaft nachzuweisen. Gle1chze1t1g kön-
nen die erfaßten Preise auch als Einkaufspreise für Vorlei-
stungsgüter der Unternehmen und des Staates sowie für 
Konsumgüter der privaten Haushalte betrachtet werden. 
Für die zuletzt genannte Endverbrauchergruppe - die 
privaten Haushalte - werden spezielle (Einkaufs-)Pre1sin-
dizes für Post-, Postbank- und Telekommunikations-
dienstleistungen berechnet, die in die laufende Berech-
nung des P r e i s I n d ex f Li r d I e L e b e n s h a 1 -

tun g eingehen. In diesem Beitrag wird auf Besonderhei-
ten dieser Indexberechnungen nur am Rande eingegan-
gen. 

Mit den Preisindizes für Post-, Postbank- und Telekommu-
nikationsdienstle1stungen liefert die amtliche Statistik Indi-
katoren für die Analyse von zunehmend wichtigeren Teil-
bereichen der Wirtschaft, die bisher statistisch kaum be-
leuchtet werden und die sich besonders dynamisch ent-
wickeln. Sie sind insbesondere für die Stellen von großem 
Interesse, die mit Fragen der Regulierung der Post- und 
Telekommunikationsmärkte befaßt sind. Daneben werden 
sie sowohl von Anbietern von Post- und Telekommunika-
tionsdienstle1stungen als auch von Nachfragern dieser 
Leistungen als Orientierungshilfe bei unternehmensinter-
nen Entscheidungen genutzt. Außerdem dienen sie inner-
halb des statistischen Aufgabenprogramms zur Preisbe-
reinigung entsprechender Wertgrößen 1m Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sowie der In-
put-Output-Rechnung. 

1) infolge der deutschen Vereinigung 1m Jahr 1990 mußte abweichend von mternat1ona-
len Empfehlungen 1991 als neues Bas1s1ahr nach 1985 gewahlt werden 
2) Zur ausfuhrhchen Beschreibung der Indexreform auf Basis 1980 siehe Taft, S.: ,,Zur 
Neuberechnung der Indizes der Post- und Fernmeldegebuhren auf Basis 1980" in W1Sta 
8/1985, S. 690 ff. 
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Erhebungsbereich 

Der Erhebungsbereich erstreckt sich 1n s ach l Ich er 
Hinsicht trad1t1onell auf die vom Staat angebotenen Lei-
stungen des Post- und Fernmeldewesens (siehe die Über-
sicht). Die mit der ersten Poststrukturreform Ende der 80er 
Jahre in der Bundesrepublik Deutschland eingeleitete L1-
beral1s1erung der Post- und Telekommun1kat1onsmärkte 
mit der schrittweisen Aufhebung der Monopolstellung der 
Staatsunternehmen hat daran ,m Grundsatz nichts geän-
dert Das heißt, auch die Indizes auf Basis 1991 spiegeln 
die durchschnittliche Entwicklung der Verkaufspreise der 
seit Anfang 1995 im Rahmen der Postreform II 1n Deut-
sche Post AG, Deutsche Postbank AG und 
Deutsche Te I e k o m AG umgewandelten Unterneh-
men der Deutschen Bundespost wider, die nach wie vor im 
Eigentum des Bundes sind. 

Private Anbieter, die in einigen Marktsegmenten - insbe-
sondere 1m Paketdienst, aber auch bei einigen Telekom-
munikationsdiensten - bereits eine große Umsatzbedeu-
tung erreicht haben, sind bisher nicht in die Erhebung 
einbezogen. Um diese Lücke zu schließen, fehlen zur Zeit 
die erforderlichen Daten über die in diesem Wirtschafts-
sektor tätigen Unternehmen und deren Umsätze in der 

Berechnungsgrundlagen der Preisindizes flir Post-, Postbank-
und Telekommunikationsdienstleistungen 

Basis- Berechnungs- ! Zahl der 1 
Dargestellte 

1 
Ausgangsmaterial für 

Jahr zeitraum P'.eis- Leistungs- die Ableitung der 
reihen bere1che Indexgewichte 

Fruheres Bundesgebiet 
1958 1938, 1950 264 Postdienst, Gebuhreneinnahmen 

bis Postscheckdienst, der Deutschen Bundes-
September Postre1sed1enst post 1958 nach derbe-
1970 (nur Inlandsverkehr) tnebsw1rtschaftl1chen 

Ergebnisrechnung 
1962 1949 bis 910 Postdienst, Post- Gebuhrene1nnahmen 

Dezember scheckdienst, Post- der Deutschen Bundes-
1975 reisedienst, Telegra- post 1964 nach derbe-

fend1enst, Fern- tnebsw1rtschaft11chen 
sprechd1enst (nur Ergebnisrechnung, 
Gesprachsverkehr) ruckgerechnet auf 1962 

1970 1968 bis 835 Postdienst. Post- Gebuhreneinnahmen 
Juli 1985 bankdienste, Postre1- der Deutschen Bundes-

sed1enst (bis 31. 12. post 1970 nach der be-
1983), Telegrafen- tnebsw1rtschaftl1chen 
dienst, Fernsprech- Ergebnisrechnung 
dienst 

1980 1980 bis 679 Postdienst, Gebühreneinnahmen 
Oktober Postbankdienste, Te- der Deutschen Bundes-
1990 legrafend1enst, Fern- post 1980 nach derbe-

sprechd1enst triebsw1rtschaftl1chen 
Ergebnisrechnung, er-
ganzt durch postinter-
ne Strukturdaten 

1985 1985 bis 578 Postdienst, Post- Gebuhreneinnahmen 
Dezember bankd1enste, Tele- der Deutschen Bundes-
1994 grafend1enst, Fern- post 1985 nach derbe-

sprechd1enst tnebsw1rtschaftl1chen 
Ergebnisrechnung, er-
g!inzt durch post1nter-
ne Strukturdaten 

Deutschland 
1991 ab 1991 233 Postdienste, Einnahmen der drei 

Postbankdienste, Te- Unternehmen der Deut-
lekommunikat1ons- sehen Bundespost -
d1enste getrennt für das frühere 

Bundesgebiet sowie die 
neuen Länder und Ber-
hn-Ost - 1991 nach der 
betriebsw1rtschaftl1-
chen Ergebnisrech-
nung, ergänzt durch 
unternehmensinterne 
Strukturdaten 
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Gliederung nach Leistungsarten Derartige Informationen 
sind fur die Auswahl von geeigneten Benchtsstellen und 
Leistungen sowie fur die Ableitung von Wagungsschema-
ta unverzichtbar 

Der Erhebungsbereich der Preisstat1st1k 1st demnach nicht 
deckungsgleich mit der in der Klass1f1kat1on der W1rt-
schaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93), def1n1erten Wirt-
schaftsabteilung Nachrichtenübermittlung, die Private 
K u r I e r d I e n s t e als weitere Wirtschaftsklasse neben 
dem klassischen Postdienst des Staates aufführt und auch 
Fernmeldedienste e1nschl1eßt. Postbankdienste gehören 
nicht zur Nachnchtenüberm1ttlung, sondern werden in der 
WZ 93 dem Kreditgewerbe zugeordnet. Für diesen Dienst-
leistungssektor werden außer den sehr speziellen Preisin-
dizes für Postbankdienstle1stungen bisher keine institutio-
nell abgegrenzten Preisindizes berechnet. 

Durch die derzeitigen Initiativen sowohl auf nationaler als 
auch auf europäischer Ebene zur Verbesserung der Da-
tensituation im Dienstleistungsbereich 3) werden die Vor-
aussetzungen zur Auswahl von Berichtsstellen für preis-
statistische Erhebungen geschaffen. Für die Wägungsab-
leitung sind darüber hinaus Informationen über die Pro-
dukts t r u kt u r der betreffenden Sektoren erforderlich, 
wie sie zum Be1sp1el im Falle des Erzeugerpreisindex 
gewerblicher Produkte die Produktionsstatistik 1m Verar-
beitenden Gewerbe und im Falle des Groß- und Einzelhan-
delspre1sindex die Sortimentserhebung im Handel liefern. 
Von der Verfügbarkeit derartiger Informationen für den 
Sektor Nachrichtenübermittlung wird folglich die Einbezie-
hung weiterer Anbieter in die Indexberechnung abhängen. 

Dabei ist die Dringlichkeit der Ausdehnung des Berichts-
kreises auf weitere Anbieter je nach Leistungsbereich un-
terschiedlich zu bewerten und insbesondere davon ab-
hängig, in welchem Maße die Nachfolgeunternehmen der 
Deutschen Bundespost (DBP) ihre marktbeherrschende 
Stellung eingebüßt haben und eine andere Preispolitik und 
Produktpalette als ihre Konkurrenten aufweisen. So stellt 
zum Beispiel der Sachverständigenrat zur Begutachtung 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in seinem Jahres-
gutachten 1993/94 fest, daß die DBP TELEKOM das „Aus-
schließhchkeitsrecht für den weitaus größten Teil des 
Marktes für Telekommunikationsdienste" hat und im Mo-
nopolbereich über vier Fünftel ihres Umsatzes erzielt4). 
Ganz anders verhält es sich bei der Postbank, die inzwi-
schen mit ihrer gesamten Geschäftstätigkeit 1m Wettbe-
werb mit anderen Geldinstituten steht und seit Februar 
1994 auch von der Erbringung von Pflichtleistungen befreit 
ists). Auch die „gelbe Post" konkurriert seit einigen Jahren 
in wichtigen, dynamischen Geschäftsfeldern, vor allem in 
der Paketbeförderung, mit anderen Anbietern und besitzt 
gegenwärtig nur noch im Bereich der Briefbeförderung 

3) Zu nennen sind aus pre1sstaust1scher Sicht insbesondere das vor der parlamentari-
schen Beratung stehende D1enstle1stungsstat1strkgesetz sowie die bereits 1m letzten 
Jahr in Kraft getretene Registerverordnung der Europarschen Unron, deren nationale 
Umsetzung zur Zert vorbereitet wrrd 
4) Sachverstand1genrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung· Jah-
resgutachten 1993/94, Ziffer 409. S 258 
5) Siehe u a Bundesm1nrstenum fur Post und Telekommunrkatron „Geanderte Verord-
nungen bei DBP POSTDIENST und DBP POSTBANK" in Post Pol1l1sche lnformallOn, 
Januar/Februar 1994, S 2 f 

642 

eine Monopolstellung, mit Ausnahme von Massensen-
dungen oberhalb einer Gewichtsgrenze von 250 g je Ein-
zelsendung. 

In reg Ion a I er Hinsicht beziehen sich die Indizes auf 
Basis 1991 auf Deutschland Auf einen getrennten Nach-
weis für das frühere Bundesgebiet e1nerse1ts und die neu-
en Lancier und Berlin-Ost andererseits wird verzichtet. 
Hierfür spricht insbesondere die bereits zum 1. Juli 1991 
- bis auf wenige Ausnahmen - hergestellte Angleichung 
der Tante der ehemaligen Deutschen Post der DDR an die 
westdeutschen Tante. Unterschiede in der Indexentwick-
lung würden ab diesem Zeitpunkt also allenfalls Unter-
schiede in der Absatzstruktur im Osten und Westen 
Deutschlands w1dersp1egeln. Es 1st anzunehmen, daß die-
se Unterschiede im Zeitablauf - insbesondere mit dem 
fortschreitenden Ausbau der Infrastruktur im Telekommu-
nikationsbereich der neuen Länder - rasch geringer wer-
den. 

Da die Verbraucherpreisentwicklung auch nach der Um-
stellung auf das neue Basisjahr 1991 getrennt für das 
frühere Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-
Ost dargestellt wird, werden auch die in den Preis in -
de x für die Lebens h a I tun g einfließenden Teil-
indizes für Post-, Postbank- und Telekommunikations-
dienstleistungen separat, das heißt mit speziellen Wä-
gungsschemata für Ost und West, berechnet. 

Indexaussage 
Die Preisindizes für Post-, Postbank- und Telekommunika-
tionsdienstleistungen auf Basis 1991 geben die durch-
schnittliche Preisentwicklung der von den Unternehmen 
der Deutschen Bundespost bzw. seit Anfang 1995 von 
ihren Nachfolgeunternehmen angebotenen Leistungen 
wieder. Leistungen von Tochterunternehmen, wie zum Bei-
spiel EMS-Kurierpost GmbH 6), sind nicht in die Indexbe-
rechnung einbezogen, mit Ausnahme der Leistungen im 
Mobilfunk, die im Basisjahr noch von der DBP TELEKOM 
angeboten und erst ab Januar 1994 in die DeTeMobil 
GmbH 7) ausgelagert wurden. 

Auf der neuen Basis beziehen sich die Indizes - wie 
erwähnt - auf D e u t s c h I an d . 

Die Preisbeobachtung erfolgt auf r e p r ä s e n tat i v e r 
Grundlage und erstreckt sich auf Leistungen, die sowohl 
von gewerblichen und öffentlichen als auch von privaten 
Kunden im Inland nachgefragt werden. 

Maßgeblich sind die effektiven Preise; das heißt an 
Großkunden gewährte Rabatte, wie dies zum Beispiel bei 
der Infopost praktiziert wird, sind bei der Preiserfassung zu 
berücksichtigen. 

Analog zu anderen Erzeugerpreisindizes wird die inzwi-
schen für einige Leistungsarten im Telekommunikations-
bereich eingeführte Umsatzsteuer im Preisindex für Tele-
kommunikationsdienstleistungen nicht berücksichtigt, 

6) 1991 gegrundete Tochtergesellschaft der DBP POSTDIENST (ab 1 1 1995 Deutsche 
Post AG) 
7) 1993 gegrundete Tochtergesellschaft der DBP TELEKOM (ab 1 1 1995 Deutsche 
Telekom AG). 
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wohl aber bei den 1n den Pr e I s I n de x f u r d I e L e -
b e n s h a I tu n g einbezogenen Leistungen entspre-
chend der Abgrenzungen der Verbraucherpre1sstatist1k 

Die Preisangaben, das heißt Preisänderungen, geänderte 
Gewichts- oder Zoneneinteilungen und dergleichen, so-
wie Informationen über die neuen Leistungen werden den 
offlz1ellen Mitteilungen der Deutschen Post AG, Deutschen 
Postbank AG und Deutschen Telekom AG sowie dem 
Amtsblatt des Bundesministeriums für Post und Telekom-
munikation entnommen. 

Die Indexberechnung erfolgt Ja h r I ich sowie innerhalb 
des Jahres bei Pr e i sä n der u n gen, also in unregel-
mäßigen Zeitabständen. Ausgewählte Indexpositionen 
werden quartalsweise für die v1ertelJährl1che S0z1alpro-
duktsberechnung zur Verfügung gestellt. Die Teilindizes 
für den Preisindex für die Lebenshaltung werden m o -
n a t l Ich zum Stichtag der Verbraucherpre1sstatist1k 
(dem 15 des Berichtsmonats) berechnet. 

Zur Ableitung der Wägungsschemata wendet sich das 
Statistische Bundesamt im Turnus der Indexreform mit 
einem detaillierten Erhebungskatalog zur Erfassung der 
Umsatzstruktur an die einbezogenen Unternehmen. 

Indexkonzept 
Wie alle anderen Preisindizes im System der Preisstatistik 
werden auch die Preisindizes für Post-, Postbank- und 
Telekommunikat1onsdienstleistungen nach dem La -
spe y r es - Konzept berechnet, das insbesondere 
durch das Festhallen an den Mengenstrukturen des Ba-
s1sJahres bis zur nächsten Basisjahrumstellung - in der 
Regel alle fünf Jahre - gekennzeichnet ist. Auf diese 
Weise soll die reine Preisentwicklung im Indexverlauf 
zum Ausdruck kommen. Änderungen in derart- und men-
genmäßigen Zusammensetzung der nachgefragten Güter, 
die auf dynamischen Märkten an der Tagesordnung sind, 
werden der Mengenkomponente zugerechnet und kon-
stant gehalten. 

Aus dem Laspeyres-Konzept folgt, daß n e u a r t I g e , 
erstmals auf den Markt kommende Leistungen erst bei der 
nächsten Indexreform in den „Warenkorb" aufgenommen 
werden, sofern sie eine entsprechende Umsatzbedeutung 
haben und sich für die regelmäßige Preiserfassung eig-
nen. 

Außerdem ist es von wesentlicher Bedeutung für die Aus-
sagekraft der Indizes, daß Qua I i t ä t sä n der u n gen 
von Leistungen durch geeignete Verfahren herausgerech-
net werden. 8) Das in der Pre1sstatist1k allgemein bevorzug-
te Verfahren der Verkettung mittels überlappender Preis-
reihen kann in Bereichen mit tarifgebundenen Preisen, wie 
in der Nachrichtenübermittlung, aber zum Beispiel auch 
beim Eisenbahn- und Luftverkehr 1n der Regel nicht ange-
wendet werden. Denn dieses Verfahren setzt voraus, daß 
die alte und neue Gütervariante gleichzeitig am Markt 
gehandelt werden; der Qualitätsunterschied kommt dann 
- unter Wettbewerbsbedingungen - 1m Preisunter-

8) Siehe hierzu u a. Kunz, D „Ausgewahlte methodische und praktische Probleme des 
zeitlichen Pre1svergle1chs" in Allgemeines Stat1st1sches Archiv, Heft 1/1971, S. 23 ff 
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schied zum Ausdruck, wird also obJekt1v vom Markt def1-
n1ert und muß nicht vom Pre1sstat1st1ker bewertet werden. 

Diese Gle1chze1t1gke1t des Angebots von neuer und alter 
Leistungsvariante am Markt 1st bei der Einführung eines 
neuen Tarifsystems zu einem bestimmten Stichtag nicht 
gegeben. Das fuhrt dazu, daß Schätzverfahren zur Quant1f1-
z1erung der Qual1tatsänderung angewendet werden müs-
sen, die deutlich aufwendiger sind und einen Ermessens-
spielraum zulassen lnw1ewe1t die Ausschaltung der Quali-
tätskomponente gelingt, hangt nicht zuletzt von der Hilfe-
stellung des betreffenden Unternehmens bei der Erläute-
rung der geanderten Le1stungsbeschre1bungen ab. 

Die Bewertung, ob und in welchem Umfang eine Qualitäts-
anderung aus preisstat1st1scher Sicht vorliegt, orientiert 
sich dabei generell an dem N u t z w e r t des Käufers der 
Leistung und nicht an Kostengesichtspunkten des Anbie-
ters. Sogenannte s c h I eichende Qualitätsänderun-
gen, wie zum Be1sp1el kürzere Brief- und Paketlaufzeiten 
durch die Einführung verbesserter Log1st1ksysteme, stel-
len ein generelles Problem in der Preisstat1st1k dar, für das 
noch keine befriedigende Lösung gefunden wurde. Sie 
bleiben daher in der Regel unberücksichtigt. 

Die Qualitätsbereinigung bei tarifgebundenen Preisen 
wird zudem dadurch erschwert, daß meist nicht nur eine 
einzelne Leistungsvariante von einer Qualitätsänderung 
und Preisanpassung betroffen ist, sondern ein ganzes 
Leistungsbündel in seiner Abgrenzung und Preisstruktur 
neu definiert wird. Dies war zum Beispiel bei der Einfüh-
rung des Konzepts „Brief 2000" im April 1993 beim Brief-
dienst der Fall. 

Der Übergang auf das neue Tarifsystem und die damit 
verbundene Qualitätsbereinigung sind in derartigen Fällen 
nicht nur aufwendig aufgrund der Vielzahl der betroffenen 
Pre1sre1hen, sondern erfordern auch eine Neufestlegung 
der Gewichte innerhalb des betroffenen Leistungsbe-
reichs. Entsprechend dem Laspeyres-Konzept sind auch 
die neuen Gew1chtsante1le auf das geltende Basisjahr zu 
beziehen. Meist sind zusätzliche Informationen zu be-
schaffen, die häufig bei den betreffenden Unternehmen in 
der neuen Abgrenzung nicht vorliegen. Die Lücken müs-
sen dann - wie bereits erwähnt - durch Schätzungen 
geschlossen werden. 

Zusammenfassend kann also festgehalten werden, daß 
die Preisindizes für Post-, Postbank- und Telekommunika-
tionsd1enstleistungen das mit den Umsatzanteilen des Ba-
sisjahres gewogene arithmetische Mittel aus den einzel-
nen Preisveränderungszahlen (Preismeßzahlen) darstel-
len, die für eine repräsentative Auswahl von Leistungen im 
Falle von Preisänderungen gebildet werden. 

Bei den Teilindizes für den Preis Index für die L e -
b e n s h a I tun g werden die Preismeßzahlen mit den 
entsprechenden Ausgabenanteilen der privaten Haushal-
te 1m Bas1sJahr gewogen. 

Wägungsableitung und Wahl der 
Preisrepräsentanten 
Für die Ableitung der Wägungsschemata für das neue 
Bas1sJahr stellten die drei Unternehmen der Deutschen 
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Bundespost dem Stat1st1schen Bundesamt aus ihrer Ko-
sten- und Leistungsrechnung und aus betriebsinternen 
Untersuchungen Angaben uber Verkehrsmengen und 
Umsatzerlbse nach Leistungsarten fur das Jahr 1991 zur 
Verfugung, und zwar getrennt nach früherem Bundesge-
biet und neuen Landern und Berlin-Ost Diese Strukturan-
gaben wurden in mogl1chst tiefer Gliederung benötigt, um 
für Jeden Index ein deta1ll1ertes Wagungsschema abzulei-
ten und eine Auswahl reprasentat1ver E1nzelle1stungen, 
sogenannte Pre1sreprasentanten, vornehmen zu können. 

Für die neuen Lancier und Berlin-Ost lagen die Strukturda-
ten für das Jahr 1991 nicht in dem gewünschten Detaillie-
rungsgrad vor, so daß stellenweise westdeutsche Fein-
strukturen übernommen werden mußten. Aus der Zusam-
menfassung der Angaben für Ost und West ergab sich die 
Umsatzstruktur für Deutschland 

Für die Wägungsable1tung wurde zunachst das von den 
Unternehmen gelieferte detaillierte Datenmaterial auf aus-
gewahlte Leistungsarten verdichtet. Bei der Auswahl gal-
ten die in der Pre1sstatist1k allgemein üblichen Kriterien: 

- Jede auszuwahlende Leistungsart soll eine relativ gro-
ße Umsatzbedeutung 1m Basisjahr aufweisen und diese 
vorauss1chtl1ch auch längere Zeit behalten. 

- ,,Zukunftsträchtige" Leistungsarten mit noch geringer 
Umsatzbedeutung 1m Bas1s1ahr sind ebenfalls zu be-
rücksichtigen. 

- Die auszuwählende Leistungsart sollte möglichst zu-
gleich die Pre1sentw1cklung anderer Leistungsarten, 
die nicht in den „Warenkorb" aufgenommen werden, 
weil ihre Umsatzbedeutung gering 1st, m1trepräsentie-
ren. 

Die ausgewählten Leistungsarten erhielten die Gewichte 
entsprechend ihrem Anteil am Gesamtumsatz 1m Bas1s-
Jahr. Dabei wurden die Umsatzanteile der nicht in den 
,,Warenkorb" aufgenommenen Leistungsarten grundsätz-
lich dem nächsthöheren Aggregat zugeschlagen bzw. 
- wenn dies nicht mogl1ch war - herausgerechnet. 

Für die einzelnen Leistungsarten wurden anschließend 
geeignete Einzelleistungen (Leistungsvananten) als Preis-
repräsentanten festgelegt, um den Berechnungsaufwand 
in Grenzen zu halten. Auch hier war für die Auswahl die 
relative Umsatzbedeutung der Einzelleistungen entschei-
dend. Wenn eine Leistungsart mehrere umsatzbedeuten-
de Einzelleistungen mit erfahrungsgemäß abweichender 
Pre1sentw1cklung umfaßt. sind diese alle einzubeziehen. 
Generell 1st anzumerken, daß die Auswahl der Preisreprä-
sentanten bei tarifgebundenen Preisen besonders proble-
matisch 1st, da die Gefahr besteht, daß bei zukünftigen 
Tarifrevisionen gerade die für die Preisbeobachtung nicht 
ausgewählten Tarifpositionen starke Preisänderungen er-
fahren, die dann in der Indexberechnung nicht zum Aus-
druck kommen. Will man nicht den zwar „sicheren" aber 
auch sehr aufwendigen Weg 1n Richtung Totalerfassung 
allerTarifpos1t1onen gehen, bleibt als Alternative, ,,typische 
Verkaufsfälle" einer Leistungsart möglichst exakt in ihren 
preisbestimmenden Merkmalen zu spez1f1z1eren und dann 
preisstatistisch zu beobachten. Von dieser Möglichkeit 
wurde bei der Indexreform 1991 verstärkt Gebrauch ge-
macht. 
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Insgesamt liegen den Indizes auf Basis 1991 rund 230 
repräsentativ ausgewahlte E1nzelle1stungen zugrunde Ge-
genuber der Basis 1985 hat sich damit die Anzahl der 
Pre1sre1hen mehr als halbiert, was vor allem auf die Anpas-
sung der Preisbeobachtung an die Neugestaltung der 
Tarifsysteme bei Brief- und Frachtdiensten zuruckzufuhren 
1st sowie mit dem Übergang von einer Quasi-Totalerfas-
sung auf „ausgewahlte Verkaufsfalle" in diesen Le1stungs-
bere1chen zusammenhangt Jede ausgewählte Einzellei-
stung wurde mit einem eigenen Gewicht versehen. 

Fürd1e Berechnung derTellind1zesfürden P re I sind ex 
für d I e Lebens h a I tun g wurden - wie bereits er-
wähnt - spezielle Wagungsschemata fur das frühere 
Bundesgebiet und die neuen Lancier und Berlin-Ost auf-
gestellt. Hierfür lieferten die betreffenden Unternehmen 
Schätzwerte über den Nachfrageante1l der privaten Haus-
halte an den in Frage kommenden Leistungsarten. Fehlen-
de Feinstrukturdaten wurden h1lfswe1se aus dem Material, 
das für die „1nstitut1onellen" Indizes vorlag, übernommen. 
Zuletzt wurden die auf diese Weise ermittelten Feinge-
wichte 1n die ebenfalls auf Basis 1991 umgestellten Wä-
gungsschemata der Verbraucherpreisindizes eingebaut. 

Gliederung der Indizes 

Im Gegensatz zu anderen Preisindizes gibt es für die 
Preisindizes für Post-, Postbank- und Telekommun1ka-
t1onsdienstle1stungen noch immer keine geeigneten stati-
stischen Klass1f1kationen. Sowohl die neu eingeführte 
W1rtschaftszweigklass1fikat1on WZ 93 als auch die auf eu-
ropäischer Ebene entwickelte Güterklassifikation CPA9) 
sind für die Darstellung von Preisindizes ungeeignet. Im 
Postbereich ist ihre Gliederung für preisstat1st1sche Zwek-
ke zu grob. Postbankdienste sind in der WZ 93 der Wirt-
schaftsklasse Kred1t1nstitute (ohne Spezialkreditinstitute) 
zugeordnet und bilden dort eine eigene Wirtschaftsunter-
klasse, die nicht weiter untergliedert ist. Im Telekommun1-
kationsbere1ch sind die genannten Klassifikationen auf-
grund der technischen Entwicklung stellenweise überholt 
und nicht überschneidungsfrei. An einer Verbesserung 
wird auf internationaler Ebene gearbeitet. Im Interesse der 
Kontinuität der Nachweisung wurde deshalb das bisheri-
ge Gliederungsprinzip, das sich an der fachlichen Eintei-
lung der betreffenden Unternehmen in Geschäftszweige 
orientiert, beibehalten. Wegen der erfolgten Umstrukturie-
rung der Unternehmen kam es allerdings zu Umgruppie-
rungen gegenüber dem Nachweis auf alter Basis (siehe 
Tabelle 1): 

Beim Pre1s1ndex für Postdienst I eist u n gen orien-
tiert sich die Grobgliederung in Bnef-, Fracht- und Ze1-
tungsd1enste an der WZ 93 bzw. CPA. Dabei trägt die 
Zusammenfassung der bisher getrennt dargestellten 
Päckchen- und Paketdienste zu Frachtdiensten auch der 
unternehmensinternen Neuorganisation Rechnung. Inner-
halb der Briefdienste führte die Einführung des Konzepts 
,,Brief 2000" mit seiner erheblichen Vereinfachung der Ta-

9) Class1flcat1on of Products by Act1v1ty - Statistische Guterklass1f1kat1on 1n Verbindung 
mit den W1rtschaftszwe1gen 
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Tabelle 1 · Pre1sind1zes fur Post-, Postbank- und Telekommun1kat1onsd1enstle1stungen 
auf Basis 1985 und 1991 

Le1stungsbere1ch 
Bas1s1ahr 1985 

Leistungsart Wagungsante1I Pre1sre1hen 
'lbo Anzahl 

POSTDIENSTE 1000 424 
Inlandsverkehr 926,93 293 
Auslandsverkehr 73,07 131 

darunter 
Bnefd1enste 753,56 130 
darunter 

Briefe .. 464,71 53 
Telebriefe .. '''''' 0,12 2 
Postkarten .. .. .. 25,16 13 
Drucksachen .. 57,68 18 
Briefdrucksachen .. 39,52 5 
Massendrucksachen ...... 88,55 14 
Warensendungen .. ... .... 10,86 5 
Buchersendungen ..... 2,95 3 
Wurfsendungen . .... 5,41 4 
Postzustellungsaufträge .. 17,65 1 

Päckchendienste ... .... 60,62 20 
dar · Päckchen ....... 55,19 11 
Paketdienste .. ...... 139,62 245 
darunter: 

Pakete ............ .. 103,82 213 
Postgut ........... .... 5,56 15 
Zustellgebühr für Pakete .... ...... 20,78 1 

Postze1tungsd1enste . 44,26 27 

POSTBANKDIENSTE 
Postgelddienste .... '''' 1 000 23 

Inlandsverkehr .... ..... .. 938,81 12 
Auslandsverkehr ....... 61,19 11 
Zahlkarte ........... 589,10 2 
Zahlungsanweisung. ... 284,00 7 
Postanweisung ...... .. 126,90 14 

Postg1rod1enste .... ... ...... 1000 11 
darunter: 

Kontofuhrung .. ... ..... 595,14 6 
Rentendienst .... .... 399,98 3 

TELEGRAFENDIENSTE 1 000 54 
Inlandsverkehr . ... . .... 772,26 32 
Auslandsverkehr ······ 227,74 22 

Telegrammd1enste ...... 57,68 12 
Telexdienst ........... ....... 409,18 17 
Telefaxd1enst ...... 4,85 2 
Teletexd1enst .......... . .... 27,54 8 
Datendienste .......... ...... 406,63 13 

Datex-L- ...... ....... 42,89 5 
Datex-P- ...... ........ 41,62 2 
Öffentlicher Direktrufdienst ... 322,12 6 

Telegrafenstromwege ....... 94,12 2 

FERNSPRECHDIENSTE . .... 1 000 66 
Inlandsverkehr ..... 918,50 49 
Auslandsverkehr ..... 81,50 17 

Telefonanschließung .. ..... 15,36 2 
Monatliche Grundgebuhr fur 

Telefonanschlusse .... ..... 314,28 8 
Telefongespräche ····· ... 654,95 46 

Inlandsgespräche ..... ... 579,57 33 
Ortsgespräche ....... 145,88 8 
Nahgespräche .... .. 42,57 8 
Ferngesprache ······· ..... 391,12 17 

Auslandsgesprache ... ...... 75,38 13 
Funkdienste '''''''' ''''' 6,11 3 
Internationale M1etle1tungen . .... 6,12 4 
Sonstige Dienste ..... ''''' 3,18 3 

rifstruktur zu einer Reihe von Neuzuordnungen, insbeson-
dere durch den Wegfall der Leistungsarten „Drucksachen" 
und „Briefdrucksachen" sowie die Reduzierung der Preis-
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Le1stungsbere1ch 
Bas1s1ahr 1991 

Leistungsart Wagungsante1I Pre1sre1hen 
'lbo Anzahl 

POSTDIENSTE 1 000 81 
Inlandsverkehr 934,00 50 
Auslandsverkehr 66,00 31 

Bnefd1enste 750,10 47 
darunter 

Briefe 18 
Postkarten ..... 4 
Infopost 4 
Warensendungen 4 
Buchersendungen ... 4 
Wurfsendungen ..... 3 
Postzustellungsauftrage 1 

Frachtdienste . .............. 189,21 27 
darunter: 

Packehen '''' ......... .. 3 
Pakete ....... ..... 15 
Postgut. .. 2 
Zustellpreis fur Pakete . ........... 1 

Postzeitungsdienste . .. 60,69 7 

POSTBANKDIENSTE 
Postgelddienste ... . ....... 1 000 18 

Inlandsverkehr ...... 890,30 16 
Auslandsverkehr .. ...... 109,70 2 
Einzahlung ...... ''''''''' 560,86 4 
Auszahlung 1m ec-Serv1ce ....... 52,88 2 
Zahlungsanweisung 228,62 6 
Postanweisung ....... ''''' 157,64 6 

Postgirodienste . ... 1000 19 
Inlandsverkehr .... .... '''' 943,31 16 
Auslandsverkehr .... .... 56,69 3 

darunter 
Monatliches Entgelt fur 

Girokonten ..... '''''' 846,63 7 
ec-Karte .. ....... 63,72 2 

TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE . 1000 115 
Inlandsverkehr .. ''''' 790,42 87 
Auslandsverkehr ... 209,58 28 

Telexdienste ... ..... 7,42 12 
Datendienste .. ''''' 45,68 25 

Datex-L- .. ...... . . 3,05 14 
Datex-P-. .... . .. 13,53 6 
Datend1rektverbmdungen 29,10 5 

Einrichtung von Telefonanschlussen 7,12 2 
Monatlicher Grundpreis fur 

Telefonanschlusse. ... .. .. 196,33 6 
Telefongesprache .. . .. 708,90 43 

Inlandsgespräche .... ''''' 505,49 24 
Ortszone ... ... 115,71 8 
Nahzone ....... ... 23,11 8 
Regionalzone .... .. 23,91 4 
We1tzone '''''' 342,76 4 

Auslandsgesprache ''''' 202,00 17 
Service-130, In- und Ausland 1,41 2 

Mobilfunk ... . ... 9,82 10 
Ubertragungswege . '''''' 17,12 10 
Telekommunikationsdienste 1m ISDN ... 7,61 7 

d1fferenzierung nach Ländergruppen. ,,Massendrucksa-
chen" wurden in die neue Leistungsart „Infopost" mit einer 
nunmehr grammwe1sen Preisabrechnung überführt. 
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Im Postbankbereich wird die trad1t1onelle Unterscheidung 
1n Ge I d d I e n s t e und Post g Ir o d I e n s t e beibe-
halten Um der weiteren D1fferenz1erung des Leistungsan-
gebotes besser Rechnung zu tragen, wurden neue Lei-
stungsarten, wie „Auszahlungen 1m ec-Serv1ce" (Geld-
dienste), ,,ec-Karte", ,,electron1c-cash", ,,Eurocard" (Postg1-
rod1enste) in die Preisbeobachtung einbezogen, auch 
wenn ihre Umsatzbedeutung zum Teil noch gering 1st. 
Außerdem wird starker als bisher nach Inlands- und Aus-
landsverkehr d1fferenz1ert Der Postrentendienst, der auf 
einer besonderen Vereinbarung der Deutschen Bundes-
post mit verschiedenen Rentenversicherungsträgern be-
ruht und heute durch die Deutsche Post AG abgewickelt 
wird, wurde aus dem Erhebungsprogramm gestrichen 

Die gravierendste Neugliederung erfolgte 1m Te I e k o m -
m u n I k a t i o n s b er e Ich , 1n dem bisher Jeweils sepa-
rate Preisindizes fur Fernsprech- sowie für Telegra/end1en-
ste nachgewiesen wurden Angesichts der D1g1tal1s1erung 
in der Informationsübermittlung und des zunehmenden 
Einsatzes flexibler Software-Lösungen verliert die traditio-
nelle Differenzierung der Dienste aufgrund jeweils eigener 
Übertragungs- und Verm1ttlungse1nrichtungen immer 
mehr an Trennschärfe. Auf der neuen Basis gibt es daher 
nur noch e In e n Preisindex fur Telekommunikat1ons-
dienstle1stungen. Auch beim Nachweis von Te1lind1zes 
sind erhebliche Veränderungen gegenuber der alten 
Preisbasis zu verzeichnen, a) weil bestimmte Leistungsar-
ten stark an Bedeutung eingebüßt haben und deshalb aus 
dem Erhebungsprogramm gestrichen wurden (z B. Tele-
gramme 10) und Teletex), b) weil aufgrund der fortschrei-
tenden technischen Entkoppelung von Netzen, Diensten 
und Endgeräten ein getrennter Nachweis nicht mehr mög-
lich ist (z B. Telefax) und c) weil neue Leistungsarten in 
den „Warenkorb" aufgenommen wurden (z. B. Telekom-
munikationsdienste im ISDN 11)). Anzumerken bleibt, daß 
die in der CPA unter „sonstigen Fernmeldedienstleistun-
gen" subsumierte Übertragung von Fernseh- und Hörfunk-
sendungen sowie Dienstleistungen 1m Kabelrundfunk bis-
her nicht in die Indexberechnung einbezogen sind. 

Neben der sachlichen Gliederung werden alle Gesamtin-
dizes sowie zahlreiche Teilindizes auch nach I n I an d s -
und Aus I an d s ver k e h r untergliedert. Für einige Lei-
stungsgruppen wird darüber hinaus die Preisentwicklung 
im Verkehr mit Ländern der Euro p ä Ischen 
U n i o n ( E U ) nachgewiesen. 

Insgesamt werden auf der Basis 1991 rund 40 lndexpos1-
t1onen bei Postdienstleistungen, rund 20 Pos1t1onen bei 
Postbankdienstleistungen und rund 20 Positionen bei Te-
lekommunikat1onsdienstleistungen, Jeweils einschließlich 
Aggregationen, 1m Jahresheft 1995 der Fachserie 17 
„Preise", Reihe 9 „Preise und Preisindizes für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" veröffentlicht. Um den Daten-
schutzinteressen der Unternehmen Rechnung zu tragen, 
wird stellenweise auf die ansonsten in preisstat1stischen 

10) Im „Warenkorb" des Te1l1ndex fur den Preisindex fur die Lebenshaltung ist diese 
Leistungsart dagegen weiterhin enthalten. 
11) lntegrated Services D1g1tal Network 
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Veroffentl1chungen ubl1che Darstellung der Wägungsan-
te1le in tiefer Untergliederung verzichtet 

Vergleich der Indexentwicklung 
auf alter und neuer Basis 

Da die Pre1sind1zes fur Post-, Postbank- und Telekommu-
n1kat1onsd1enstle1stungen auf alter Basis bis 1994 berech-
net wurden und ft.ir die auf neuer Basis berechneten Indi-
zes eine Rückrechnung bis 1991 erfolgte, 1st es mogl1ch, 
die Ergebnisse der beiden Indexberechnungen uber die-
sen Zeitraum zu vergleichen Tabelle 2 enthalt zu diesem 
Zweck neben den Ergebnissen der Neuberechnung die 
Indexentwicklung auf Originalbasis 1985, umbas,ert auf 
Basis 1991 = 100, fur d1eienigen Leistungsbereiche und 
-arten, die 1n einer vergleichbaren Abgrenzung zur Verfü-
gung stehen 

Wie zu erwarten war, ergeben sich aufgrund der Aktualisie-
rung der Wagungsante1le und der Überarbeitung des 
,,Warenkorbs" abweichende Indexentwicklungen. Stellen-
weise sind die Abweichungen auch auf die Unterschiede 
in der Gebietsabgrenzung zwischen alter (früheres Bun-
desgebiet) und neuer Berechnung (Deutschland) zurück-
zuführen. 

Überwiegend weisen die neu berechneten Indizes eine 
niedrigere Preissteigerung aus als die Indizes auf alter 
Basis. Dies war zu erwarten, da im allgemeinen Produkte 
mit für den Abnehmer relativ günstigerer Preisentwicklung 
eine stärkere Nachfrage erfahren als andere. Durch die 
Anpassung der Gewichte im Rahmen der Indexreform wird 
diesen Substitutionsvorgängen Rechnung getragen. 

Im Bereich der „gelben Post" sind die Unterschiede in den 
Indexverläufen insgesamt nicht sehr groß. Eine Ausnahme 
bildet die I n f o p o s t , früher Massendrucksache. In die-
sem Marktsegment waren erhebliche Wägungsverschie-
bungen bei divergierender Preisentwicklung der einzelnen 
Versendungsformen zu verzeichnen. 

Bei den Postbankdiensten hat insbesondere die Aufnah-
me neuer Leistungsarten in die Indexberechnung auf neu-
er Basis zu deutlicheren Abweichungen beigetragen. 

Im Telekommunikat1onsbere1ch sind die Abweichungen 
am stärksten ausgeprägt, da sich hier die Zusammenset-
zung des „Warenkorbs" infolge der technischen Entwick-
lung am weitestgehenden verändert hat. Dies gilt insbe-
sondere für die Daten - und Mob II kommun I k a -
t i o n sowie für Übertrag u n g s weg e. Die Abwei-
chung zwischen der Indexentwicklung auf alter und neuer 
Basis bei der E i n r I c h t u n g v o n Te I e f o n an -
s c h I ü s s e n 1st ausschließlich auf den geänderten Ge-
bietsstand zurt.ickzuführen. In den neuen Ländern und 
Berlin-Ost wurde 1m ersten Halbjahr 1991 ein deutlich 
höheres Entgelt für die Installation berechnet. Der aus dem 
Jahresdurchschnittspreis des früheren Bundesgebietes 
und der neuen Länder und Berlin-Ost als gewogenes 
Mittel berechnete Basispreis für Deutschland führt daher 
zum Zeitpunkt der Tarifangleichung an das westdeutsche 
Niveau (1. 7. 1991) zu einem Indexrückgang. Die Unter-
schiede ,n den Indexverläufen bei Te I e f o n g es prä -
c h e n hangen insbesondere mit der Verschiebung der 
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Tabelle 2 Pre1sind1zes für Post-, Postbank- und Telekommunikat1onsd1enstle1stungen 
Ergebnisse der alten und neuen Indexberechnung auf Basis 1991 = 100 

Le1stungsbere1ch 
1 1991 l 1 7 1991 l 1 1 199211 4 199211 7 199211 1 199311. 4 199311 7 199311 9 199311 1 199411 3 199411 9 1994 Leistungsart 

Alte Indexberechnung auf Ong1nalbas1s 1985 = 100, umbas,ert auf 1991 = 100 
POSTDIENSTE 99,2 100,8 100,9 101,1 104,5 104,8 113.8 114,9 117,6 117,9 117,9 119,6 
darunter· 

Bnefd1enste 99,5 100,4 100,4 100,4 103,1 103,1 114,8 114,8 117,4 117,4 117,4 118,0 
darunter 

Briefe ... 99,3 100,6 100,6 100,6 100,6 100,6 111,7 111,7 111,7 111,7 111,7 111,7 
Postkarten 99,5 100,4 100,4 100,4 100,4 100,4 137,9 137,9 137,9 137,9 137,9 137,9 
Infopost. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 125,8 125,8 125,8 125,8 

Frachtdienste .. 
darunter 

Päckchen 91,3 108,8 108,8 108,8 121,0 121,0 121,0 132,6 132,6 132,6 132,6 144,6 
Pakete ..... 100,0 100,0 100,0 100,0 101,8 101,8 101,8 106,7 112,6 112,6 112,6 117,0 
Postgut 100,0 100,0 100,0 100,0 106,3 106,3 106,3 108,7 108,7 108,7 108,7 111,3 

Postzeitungsdienste 100,0 100,0 100,4 105,7 105,7 114,6 114,6 114,6 114,6 123,1 123,1 123,1 

POSTBANKDIENSTE 
Postgelddienste ..... 79,0 121,0 121,0 121,0 121,0 121,0 121,0 121,0 207,7 207,7 207,7 207,7 
Postg1rod1enste ....... 79,7 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 

TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE 
darunter: 

Telexdienste ... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 127,8 127,8 127,8 127,8 127,8 127,8 127,8 
Datendienste 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 176,6 176,6 158,6 158,6 158,6 158,6 159,1 
Einrichtung von 

Telefonanschlüssen. . . . . .. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Monatlicher Grundpreis fur 

Telefonanschlusse 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 
Telefongespräche 89,4 103,5 103,5 103,5 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 

Inlandsverkehr ..... ..... 88,1 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 104,0 
darunter. 

Ortszone ...... 68,7 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 
Weitzone ...... 106,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 

Auslandsverkehr ... 100,0 100,0 100,0 100,0 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 94,4 

Neue Indexberechnung auf Onginalbasis 1991 = 100 
POSTDIENSTE ......... 99,3 100,7 100,7 101,0 104,0 104,5 111,8 113,5 115,4 115,8 115,8 117,2 

Briefdienste ........ 100,0 100,0 100,0 100,0 102,1 102,1 111,8 111,8 114,4 114,2 114,2 114,6 
darunter: 

Briefe ... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 110,7 
Postkarten .... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 135,0 135,0 135,0 135,0 135,0 135,0 
Infopost .... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 117,6 116,1 116,1 116,1 

Frachtdienste ..... 96,5 103,5 103,5 103,5 110,8 110,8 110,8 119,3 119,3 119,3 119,3 125,0 
darunter. 

Päckchen 89,1 110,9 110,9 110,9 122,5 122,5 122,5 134,1 134,1 134,1 134,1 145,8 
Pakete ..... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,8 100,8 100,8 111,3 111,3 111,3 111,3 115,5 
Postgut .......... 100,0 100,0 100,0 100,0 106,7 106,7 106,7 110,0 110,0 110,0 110,0 112,3 

Postzeitungsdienste 100,0 100,0 100,5 106,3 106,3 115,5 115,5 115,5 115,5 123,9 123,9 123,9 

POSTBANKDIENSTE 
Postgelddienste .... 90,1 109,9 117,0 117,0 117,0 117,0 117,0 117,0 199,1 199,1 199,1 199,1 
Postgirodienste ........ 81,6 118,4 118,4 118,4 118,4 118,4 118,4 118,4 117,1 117,1 117,1 117,1 

TELEKOMMUNIKATIONSDIENSTE 97,7 101,1 100,7 100,7 99,9 102,3 102,3 101,6 101,6 101,6 101,5 101,8 
darunter: 

Telexdienste .......... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 115,5 115,5 115,5 115,5 115,5 115,5 115,5 
Datendienste ....... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 123,0 123,0 109,6 109,6 109,6 109,6 116,7 
Einrichtung von 

Telefonanschlüssen 111,4 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 88,6 
Monatlicher Grundpreis für 

Telefonanschlüsse ... 97,1 102,8 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 100,7 
Telefongespräche . . .. 97,5 100,8 100,8 100,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 

Inlandsgespräche .... 96,4 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 101,2 
darunter: 

Ortszone ...... 73,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 109,0 
Weitzone ........ 105,7 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 

Auslandsgespräche 100,0 100,0 100,0 100,0 96,2 96,2 96,2 96,2 96,2 96,2 96,2 96,2 

Gewichte zugunsten der 1m Rahmen der Tanfänderungen Indexpositionen möglich, die sowohl in der alten als auch 
1991 und 1992 billiger gewordenen Fern- und Auslands- in der neuen Berechnung vorkommen und deren Preisre-
gespräche zusammen. präsentanten nach Art und Zusammensetzung in etwa 

Die Indizes auf Basis 1991 ersetzen ab Januar 1991 die vergleichbar sind. 

bisher veröffentlichten Indizes auf Basis 1985. Zur Bildung 
Ausblick durchlaufender Reihen werden - wie bei lndexneube-

rechnungen generell üblich - Verkettungsfaktoren zur Die im Rahmen von Indexreformen durchzuführenden Ar-
Verfügung gestellt. Dies ist allerdings nur für diejenigen beiten mit ihrer Vielzahl von nicht standardisierbaren Ein-
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zelentsche1dungen sind generell sehr aufwendig, erfor-
dern umfassende Kenntnisse der 1ewe1l1gen Marktverhalt-
n1sse und ziehen sich daher bei einem eng begrenzten 
Personalstamm uber mehrere Jahre hinweg Im Falle der 
Neuberechnung der Pre1sind1zes fur Post-, Postbank- und 
Telekommunikat1onsd1enstle1stungen traten besondere 
Schw1erigke1ten hinzu, die mit Blick auf die nun anstehen-
de Umstellung auf das nächste Bas1s1ahr 1995 eher noch 
größer werden. 

- Das Hauptproblem bei der nun abgeschlossenen In-
dexreform war die Beschaffung deta1ll1erter Angaben 
über die Umsatzstruktur bei den einbezogenen Unter-
nehmen Wahrend bei früheren Indexrevisionen statisti-
sche Jahrbücher der Deutschen Bundespost mit t1efge-
gllederten Angaben zur Verfügung standen und weiter-
gehende Datenwünsche 1m Normalfall durch gezielte 
Nachfragen gedeckt werden konnten, sind seit der 
Poststrukturreform drei Unternehmen um unveröffent-
lichte Daten aus dem betrieblichen Rechnungswesen 
zu bitten. Unter dem zunehmenden Wettbewerbsdruck 
und der 1n Aussicht stehenden vollständigen Liberali-
sierung der Post- und Telekommunikationsmärkte ab 
1998 wird die Informationspolitik dieser Unternehmen 
restriktiver. 

- Ein weiteres Sonderproblem ergibt sich aus dem ra-
santen technologischen Fortschritt im Telekommunika-
tionsbereich Beim Wegfall bisheriger Leistungen und 
der Einführung neuer Dienste ergeben sich für die 
Preisbeobachtung Zuordnungs- und Bewertungspro-
bleme. In diesem Zusammenhang steht die bisherige 
Praxis der Preiserfassung durch Auswertung der ein-
schlägigen offiziellen Verlautbarungen auf dem Prüf-
stand. Um den Erhebungsaufwand 1m Statistischen 
Bundesamt zu reduzieren, wird deshalb in Erwägung 
gezogen, auf eine Preiserfassung per Frage b o -
gen überzugehen - das an sich übliche Verfahren in 
der Preisstatistik. Auf diese Weise würde die Frage der 
Auswahl der geeigneten Leistungsvarianten und ihres 
adäquaten Ersatzes durch eine neue Preisrepräsentan-
te, gegebenenfalls mit Qualltätszu- oder -abschlag, un-
mittelbar von dem betreffenden Unternehmen beant-
wortet werden können. Auch hier hängt eine Verfah-
rensverbesserung von der Bereitschaft der betreffen-
den Unternehmen zu einer verstärkten Zusammenar-
beit ab. 

Abschließend sei noch kurz auf eine Grundsatzfrage des 
preisstatist1schen Konzepts eingegangen, die immer wie-
der insbesondere für die preisstatist1schen Darstellungs-
bereiche mit raschem Strukturwandel aufgeworfen wird: 
die Frage nach der Verwendung von Laspeyres-lndizes 
mit festen Gewichten oder Laspeyres-Kettenindizes mit 
Jährlicher Anpassung der Gewichte. Im Bereich Post und 
Telekommunikation erhält diese Frage aus der Sicht der 
einbezogenen Unternehmen zusätzliche Bedeutung, weil 
wegen der Bezugnahme der Gewichte auf die Verhältnisse 
des Basisjahres die durch eine neue Preisgestaltung aus-
gelösten Nachfrageverschiebungen zugunsten relativ billi-
gerer Produkte nicht 1n die Indexberechnungen einfließen. 
Deswegen wird gelegentlich der Vorwurf der Überzeich-
nung der Preisentwicklung durch die Indizes auf alter Ba-
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s1s geaußert. Es trifft zwar zu, daß die Kunden bei entspre-
chenden Subst1tut1onsvorgangen tatsachl1ch weniger 
stark von Preiserhöhungen betroffen sind Dabei wird aber 
übersehen, daß die Pre1sind1zes nach dem Festbasiskon-
zept die Aufgabe haben, die Pre1sentw1cklung eines fixier-
ten Guterbündels von allen anderen Einflüssen isoliert 
darzustellen. Bei einer laufenden Aktualisierung der Index-
gewichte würden dagegen Mengen- und Preiseffekte ver-
mischt. Die Indexaussage wäre eine andere. Außerdem 
würde sich der Aufwand der Indexberechnung beträchtlich 
erhöhen, ganz abgesehen von den bereits genannten Pro-
blemen der Informationsbeschaffung. Aus diesen Grun-
den hält die deutsche Preisstatistik an dem bestehenden 
Konzept fest und setzt sich auch auf europäischer Ebene 
1m Zusammenhang mit den Bemühungen zur Harmon1s1e-
rung der pre1sstat1stischen Methoden und Konzepte für 
seine Beibehaltung ein 

Dipl.-Vo/kswtrtin lrmtraud Beuer/ein 
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Preise im Juli 1995 

Im Juli 1995 waren die Preise 1m f r u her e n B u n des -
geb I et auf allen beobachteten Wirtschaftsstuten 1m Ver-
gleich zum Vormonat rucklauf1g Besonders ausgepragt 
war diese Entwicklung bei den Großhandelsverkaufspre1-
sen (- 0,7 %). Be1m Pre1s1ndex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte war zum ersten Mal seit mehr als drei 
Jahren wieder eine negative Preisveranderungsrate 1m 
Monatsvergleich zu beobachten. 

Auch im Jahresvergleich zum Juli 1994 hat sich die Pre1s-
ste1gerung abgeschwächt Mit Ausnahme des Index der 
Einzelhandelspreise, dessen Jahresveränderungsrate 
seit nunmehr 6 Monaten + 1, 1 % beträgt, liegen die Jah-
resraten aller übrigen Preisindizes niedriger als 1m Juni. 

Für Mineralölerzeugnisse und Saisonwaren sind die 
Preise auf allen Wirtschaftsstufen von Juni auf Juli 1995 
deutlich zurückgegangen. Im Jahresvergleich waren aller-
dings für Saisonwaren Preissteigerungen beim Einzelhan-
delspre1s1ndex und beim Verbraucherpreisindex zu ver-
zeichnen, nicht Jedoch 1m Bereich des Großhandels. 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e I s e g e w e r b l 1 -
c her Pro d u kt e (Inlandsabsatz) ging im Juli 1995 1m 
Vergleich zum Juni um 0, 1 % zurück. Im Juni war er gegen-
über dem Vormonat noch leicht um 0,1 % gestiegen. Auch 
die Veränderungsrate 1m Jahresvergleich Juli 1994/Juli 
1995 hat sich verringert. Sie betrug 1m Juli + 1,9 % Im Juni 
1995 hatte die entsprechende Rate noch um 0,2 Prozent-
punkte höher gelegen. 

Unter den gewerblichen Produkten haben sich die Preise 
für Investitionsgüter 1m Durchschnitt leicht erhöht 
( + 0,1 %), die Preise fur Verbrauchsguter waren dagegen 
etwas starker rücklauf1g (- 0,2 %) als der Erzeugerpre1s1n-
dex insgesamt. Bei dem Teilindex für Verbrauchsgüter 

Fruheres Bundesgebiet 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

insgesamt 
ohne M1neralolerzeugrnsse 
M1neralolerzeugrnsse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugrnsse 
M1neralolerzeugrnsse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 
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Veranderungen 
Juli 1995 

gegenuber 
Juni Juli 
1995 1994 

% 

0.1 + 1,9 
+ 2,1 

3,0 2,5 

0,7 + 1,7 
0,6 + 2,3 
2,3 3,2 
0,3 + 2,0 
8,8 2,6 

0,2 + 1,1 
0,2 + 1,1 
3,3 4,1 
0,1 + 1,0 
4,0 + 3,7 

0,1 + 2,3 
+ 2,5 

3,3 2,5 
+ 2,3 

4,2 + 3,6 

Jahr 
Monat 

1989 D 
1990 D 
1991 D 
1992 D 
1993 D 
1994 D 

1994 Mai . 
Juni . 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt ... 
Nov '''' 
Dez 

1995 Jan. 
Febr 
Marz „ 

April . 
Mai .. ... 
Juni 
Juli 

Ausgewahlte Pre1s1nd1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) 
han- Ein-

darunter dels- zel-
ins- han-

Jnvest1-1, Ver- ver- dels-ge- t1ons- brauchs- kaufs- pre1se3) samt pre1se 1) 
guter2) 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 
1991 = 100 1985 = 100 

96,0 94,0 93,1 94,5 102,3 104,2 104,2 
97,6 96,8 95,8 95,2 104,4 107,0 106,9 

100 100 100 96,7 107,1 110,7 110,6 
101,4 102,8 102,8 96,8 109,8 115,1 115,2 
101,4 104,4 104,4 95,7 112,1 119,9 120,1 
102,0 104,8 106,0 97,2 113,4 123,5 123,7 

101,9 104,8 106,1 97,1 113,6 123,4 123,4 
101,8 104,8 105,9 97,9 113,6 123,6 123,6 
101,9 104,9 105,9 97,5 113,5 123,7 123,7 
102,1 104,9 106,3 97,7 113,5 123,8 124,0 
102,0 104,8 105,9 97,8 113,5 123,9 124,1 
102,2 104,8 105,9 97,5 113,6 124,0 124,3 
102,6 105,1 106,3 97,5 113,6 124,2 124,5 
102,7 105,1 106,1 98,2 113,7 124,4 124,7 

103,2 105,4 106,2 98,9 114,1 125,0 125,1 
103,4 105,5 106,4 99,6 114,4 125,5 125,5 
103,5 105,7 106,3 100,2 114,4 125,6 125,6 
103,8 106,0 106,8 100,1 114,6 125,9 125,9 
103,8 106,1 106,9 100,2 114,8 126,1 126,0 
103,9 106,1 107,0 99,9 114,9 126,6 126,5 
103,8 106,2 106,8 99,2 114,7 126,5 126,5 

Veranderung gegenuber dem Jeweiligen Vormonat 1n % 
1994 Mai + 0,2 - + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,2 

Juni -0,1 - -0,2 + 0,8 - + 0,2 + 0,2 
Juli + 0,1 + 0,1 - - 0,4 -0,1 + 0,1 + 0,1 
Aug + 0,2 - + 0,4 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 
Sept -0,1 -0,1 - 0,4 + 0,1 - + 0,1 + 0,1 
Okt .... + 0,2 - - - 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Nov + 0,4 + 0,3 + 0,4 - - + 0,2 + 0,2 
Dez. + 0,1 - -0,2 + 0,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1995 Jan .. ... + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,3 
Febr + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3 
Marz + 0,1 + 0,2 -0,1 + 0,6 - + 0, 1 + 0,1 
April + 0,3 + 0,3 + 0,5 -0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Mai .. - + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juni '''' + 0,1 - + 0,1 - 0,3 + 0,1 + 0,4 + 0,4 
Juli . , ... -0,1 + 0,1 -0,2 - 0,7 -0,2 -0,1 -
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum in% 

1989 D .... + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990 D ... + 1,7 + 3,0 + 2,9 + 0.7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 
1991 D .. + 2,5 + 3,3 + 4,4 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D ····· + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0,1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1993 D - + 1,6 + 1,6 -1,1 + 2,1 + 4,2 + 4,3 
1994 D .. + 0,6 + 0,4 + 1,5 + 1,6 + 1,2 + 3,0 + 3,0 
1994Mai .... + 0,4 + 0,3 + 1,4 + 1,1 + 1,1 + 3,0 + 3,0 

Juni ... + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 1,8 + 1,1 + 3,0 + 2,9 
Juli ... + 0,4 + 0,3 + 1,2 + 1,6 + 1,1 + 2,9 + 2,7 
Aug .... + 0,7 + 0,3 + 1,6 + 2,2 + 1,2 + 3,0 + 2,9 
Sept. .. + 0,7 + 0,2 + 1,5 + 2,8 + 1,2 + 3,0 + 2,8 
Okt .. + 1,0 + 0,3 + 1,3 + 2,7 + 1,2 + 2,8 + 2,7 
Nov + 1,4 + 0,6 + 1,7 + 2,4 + 1,1 + 2,7 + 2,6 
Dez + 1,6 + 0,6 + 2,0 + 2,3 + 1,1 + 2,7 + 2,6 

1995 Jan. .. + 1,7 + 0,8 + 0,6 + 3,2 + 1,2 + 2,3 + 2,1 
Febr ... + 1,8 + 0,8 + 0,6 + 3,4 + 1,1 + 2,4 + 2,2 
Marz ... + 1,8 + 1,0 + 0,7 + 3,9 + 1,1 + 2,3 + 2, 1 
April + 2,1 + 1,1 + 0,8 + 3,6 + 1,1 + 2,3 + 2,2 
Mai .. + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 3,2 + 1,1 + 2,2 + 2,1 
Juni + 2,1 + 1,2 + 1,0 + 2,0 + 1,1 + 2,4 + 2,3 
Juli + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 1,7 + 1,1 + 2,3 + 2,3 

1) Ohne Umsatzsteuer - 21 Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden 
Verwendung - 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

wirkt sich die Pre1sentw1cklung von Mineralölerzeugnissen 
wesentlich stärker aus als beim Gesamtindex. Ohne Mine-
ralölerzeugnisse ware der Teilindex innerhalb Monatsfrist 
um 0,3 % gestiegen. 

Der I n d ex d e r G r o ß h an d e I s v e r kauf s p r e I s e 
verringerte sich von Juni auf Juli 1995 deutlich um 0,7 %. 
Dies ist der größte Rückgang seit zwei Jahren. Im Juni 
1995 war der Index 1m Vergleich zum Mai bereits um 0,3 % 
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gefallen. Der Rückgang der Preise für Saisonwaren 
(- 8,8 %) hat hier deutlich zum Ruckgang des Gesamtin-
dex 1m Berichtsmonat beigetragen Aber auch in der Be-
rechnung ohne Saisonwaren waren die Großhandelsver-
kaufspre1se ruckläuf1g (- 0,3 %) Die Jahresverande-
rungsrate, die 1m Mai noch bei + 3,2 % gelegen und sich 
1m Juni auf + 2,0 % vermindert hatte, reduzierte sich 1m Juli 
1995 weiter auf + 1,7 % 

Die Pre1sentw1cklung 1m Großhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren sowie mit Fertigwaren verlief 1m Juli 1995 nahe-
zu parallel (- 0,7 bzw. - 0,6 %) Allerdings streuen 1m 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren die Ände-
rungsraten zwischen den Wirtschaftsgruppen stark Die 
Spanne der Monatsveränderungen lag hier zwischen 
- 3,4 % (Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwa-
ren, Häuten usw.) und + 5,6 % (Großhandel mit Altmaterial 
und Reststoffen). Innerhalb des Großhandels mit Fertigwa-
ren veränderten sich die Preise kaum, mit Ausnahme des 
Te1Jbere1chs Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 
(- 1,8 %) Be1m Vergleich der Preise gegenüber Juli 1994 
fallen vor allem die hohen Veränderungsraten beim Groß-
handel m1ttechn1schen Chemikalien, Rohdrogen und Kau-
tschuk ( + 17,9 %) sowie mit Altmaterial und Reststoffen 
( + 23,5 %) auf. 

Der I n d ex d e r E i n z e I h a n d e I s p r e i s e ist von 
Juni auf Juli 1995 um 0,2 % zurückgegangen. Im Monat 
zuvor waren die Preise noch um 0, 1 % gestiegen. Im Ver-
gleich zum Juli 1994 haben sich die Einzelhandelspreise 
1m Juli 1995 um 1, 1 % erhöht. Diese Änderungsrate 1st seit 
Februar 1995 konstant. 

Der P r e I s i n d e x f ü r d I e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
p r I v a t e n H au s h a I t e 1st im Berichtsmonat gegen-
über Juni 1995 um 0, 1 % zurückgegangen. Dies ist der 
erste Rückgang gegenüber dem Vormonat seit März 1991. 
Im Juni 1995 waren die Preise noch um 0,4 % gestiegen. 
Obwohl Heizöl und Kraftstoffe sowie Saisonwaren deutlich 
billiger geworden sind (- 3,3 bzw. - 4,2 %), hat sich dies 
auf die Veränderungsrate des Gesamtindex kaum ausge-
wirkt. 

Gegenüber dem Voqahresmonat sind die Lebenshal-
tungspreise 1m Juli 1995 um 2,3 % gestiegen. Die Jahres-
rate hat sich damit kaum verändert; sie liegt seit Januar 
1995 zwischen + 2,2 und + 2,4 %. 

In der Gliederung nach Hauptgruppen des Verwendungs-
zweckes zeigt sich, daß die rückläufigen Preise von Nah-
rungsmitteln, Getränken und Tabakwaren (- 0,3 %) sowie 
von Gütern für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(- 0,5 %) für den Rückgang des Gesamtindex 1m Ver-
gleich zum Vormonat verantwortlich sind Bei der ersten 
Hauptgruppe resultiert die Entwicklung aus einem deutli-
chen Rückgang der Preise für Kartoffeln, Gemüse und 
Kartoffel-/Gemüseerzeugnisse (- 7,3 %). Die Verbilligung 
von Kraftstoffen (- 3,2 %) war ausschlaggebend für den 
Rückgang des Teilindex für die zweite Hauptgruppe. Der 
Rückgang der Energiepreise ohne Kraftstoffe um 0,8 % 
wurde durch den Anstieg der Wohnungsmieten um 0,2 % 
kompensiert, so daß der Preisindex für die wichtige Haupt-
gruppe Wohnungsmieten und Energie (ohne Kraftstoffe) 
unverändert blieb. 
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Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Verbrau-
cherpreisindizes weichen im Berichtsmonat sowohl bei 
den Monats- als auch bei den Jahresraten kaum vom 
Index für alle privaten Haushalte ab. 

Fruheres Bundesgebiet 
Pre1s1ndex fur 

4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 
Angestellten mit mlttlerem Einkommen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
S0z1alh1lfeempfangern mit geringem Einkommen . 

Veranderungen 
Juh 1995 

gegenuber 
Juni Juh 
1995 1994 

0,1 

0,2 

0,2 

% 

+ 2,3 

+ 2,1 

+ 2,4 

Der Kraftfahrer - Preis Index ging im Juli 1995 1m 
Monatsvergleich deutlich stärker zurück (- 0,6 %) als der 
allgemeine Lebenshaltungsindex Hierfür war der bereits 
erwähnte Preisrückgang bei Kraftstoffen verantwortlich. 
Binnen Jahresfrist ist der Kraftfahrer-Preisindex um 1,4 % 
gestiegen. 

Die sonst an dieser Stelle erfolgende Kommentierung des 
Preisindex für die Lebenshaltung aller Arbeitnehmerhaus-
halte in den n e u e n L ä n d e r n u n d B e r I i n - 0 s t 
muß in diesem Monat wegen aufwendiger Umstellungsar-
beiten auf das neue allgemeine Preisbasisjahr 1991 entfal-
len. Die Ergebnisse auf Basis 1991 = 100 werden - zu-
sammen mit den Ergebnissen für August 1995 - Mitte 
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September bekanntgegeben Gle1chze1t1g werden erst-
mals gesamtdeutsche E1nzelhandelspre1sind1zes und 
Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung aller privaten Haushal-
te vorgestellt 

Im einzelnen wurden 1m Jul, 1995 auf den verschiedenen 
Wirtschaftsstufen fur das fruhere Bundesgebiet folgende 
nennenswerte Pre1sveranderungen gegenuber Juni 1995 
bzw gegenüber Juli 1994 festgestellt· 

Fruheres Bundesgebiet 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Ze1tungsdruckpap1er 
B1tummoses Mischgut 
Pap1ersacke 
Polyester 
Kunststoffe auf Cellulosebas1s 
Cellulos1sche Chemiefasern 
Dieselkraftstoff 
leichtes He1zol 
Vergaserkraftstoff 
Fluss1ggas 
Bitumen 
Betonstahl 
Elektrolytkupfer . 
Schweres He1zol 

Großhandelsverkaufspre1se 
F1schere1erzeugrnsse 
Orangen 
Stahlschrott 
Mais 
G1eßere1erzeugrnsse 
Schwermetalle und deren Legierungen 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
He1zole 
Lebende Schlachtrinder 
Kalidungem1ttel 
Getreide 
Frischobst 
Unbearbeitete Pflanzenfasern 
Rohkaffee 
Alum1rnum, auch legiert 
Speisekartoffeln 

Verbraucherpreise 
Brief- und Paketbeforderung 

durch die Deutsche Post AG 
Frischobst 
Untemchtsle1stungen 
Reparaturen an Kraftwagen 
Vers1cherungsbe1trage 
Bier 
Damenoberbekleidung 
Teigwaren 
Fnsche oder tiefgefrorene Fische und Fischfilets 
Eier 
Kraftstoffe 
leichtes He1zol 
Frischgemuse 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Veranderungen 
Juli 1995 

gegenuber 
Juni Juli 
1995 1994 

% 

14,4 + 31,7 
5,9 + 3,7 
2,5 + 6,6 
2,5 + 14,7 
2,4 + 1,5 
2,1 + 3,4 
2,5 2,9 
2,8 8,4 
3,2 1,9 
3,3 + 2,3 
4,7 + 10,8 
5,3 - 9,5 
5,8 + 1,4 

- 11,5 - 10,6 

+ 20,5 + 81,8 
+ 16,8 + 16,4 
+ 8,4 + 23,7 
+ 6,4 + 1,6 
+ 3,4 + 9,4 
+ 2,7 + 9,9 
+ 2,6 + 22,1 

4,1 5,8 
4,2 8,2 
4,3 + 3,2 
4,6 4,7 
4,9 8,1 
5,0 + 12,9 
5.0 - 41,2 
6,7 + 1,7 

- 37,2 - 14,3 

+ 2,6 + 3,1 
+ 1,0 + 1,2 
+ 0,9 + 3,8 
+ 0,4 + 3,1 
+ 0,4 + 5,8 
+ 0,3 + 2,1 

+ 0,7 
0,3 1,0 
0.5 + 1,4 
1,0 2,7 
3,2 1,4 
3,5 7,1 
7,1 9,0 

Otpl. -Volkswirt Hubert Vorholt 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit2) 

Deutschland 
Erwerbstatoge 1m Inland 3) ... 
Erwerbstat1ge lnländer4) . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstat1ge 1m lnland3) ...... . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Erwerbstat,ge im lnland3) ... . . 

Arbeitsmarkt 6) 

Deutschland 
Arbe,tslose ..... . . . .. 
dar Männer ..... . .. . . 

Jugendliche unter 20 Jahren 
Ausländer ........ . . 

Arbe1tslosenquote6) . . . .. .. 
Offene Stellen ... . . . . . ... 
Kurzarbeiter . . . . . ........... 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitslose ... . . . . . . . 
dar.: Manner .. . . . . ...... 

Jugendliche unter 20 Jahren .... 
Ausländer . . .. . ...... 

Arbe,tslosenquote6) .. . . . 
Offene Stellen ..... . ... . . 
Kurzarbeiter . . . . . .. . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitslose . . . . . . . .. . .. . .. 
dar.: Manner . . . . . . . . . . . . . 

Jugendliche unter 20 Jahren 
Auslander ...... . . . . . . 

Arbeitslosenquote 6) . . . . . . . . . .. 
Offene Stellen ... . . . . . . . . . ... 
Kurzarbeiter . . . . . . . . ..... 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
1 nsolvenzen .................... 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem . . . ............ . . 

Gastgewerbe . . . . . . . .... . . 
Sonstige W1rtschaftszwe1ge 

Übrige Gemeinschuldner7) . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen .................... 
dar.: Unternehmen . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.· Unternehmen . . . . . . . . .. 
Gewerbeanmeldungen . . . . . . 
Gewerbeabmeldungen . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1992 1993 1994 
Jan. Febr 

1 000 35 838p 35190p 34886p 34658p 34671 p 
1 000 35854p 35186p 34881 p 34660p 34674p 

1 000 29452p 28994p 28619p 28323p 28 331 p 

1 000 6386p 6196p 6267p 6335p 6340p 

1 000 2979 3419 3698 3850 3827 
1 000 1412 1 692 1863 2032 2022 
1 000 88 90 92 91 94 
1 000 270 359 421 454 455 

% 8,5 9,8 10,6 11.1 11,0 
1 000 356 279 285 292 325 
1 000 653 948 372 209 245 

1 000 1808 2270 2556 2745 2720 
1 000 983 1277 1462 1 615 1600 
1 000 58 67 73 73 76 
1 000 254 345 409 442 443 

% 6,6 8.2 9,2 9.9 9,8 
1 000 324 243 234 243 273 
1 000 283 767 275 138 160 

1 000 1170 1149 1142 1105 1107 
1 000 429 414 401 417 422 
1 000 30 23 19 18 18 
1 000 16 15 12 12 12 

% 14,8 15,8 16,0 15,7 15.7 
1 000 33 36 51 49 52 
1 000 370 181 97 71 85 

Anzahl 24928 2177 2206 
Anzahl 18837 1647 1 699 
Anzahl 3183 231 282 
Anzahl 3971 380 403 

Anzahl 4824 449 459 
Anzahl 1006 90 91 
Anzahl 5853 497 464 
Anzahl 6091 530 507 

Anzahl 20092 1737 1 701 
Anzahl 14926 1288 1 283 

Anzahl 4836 440 505 
Anzahl 3911 359 416 

Anzahl 213832 190032 170782 16860 14829 
Anzahl 120555 119557 119300 15422 11417 

1995 

Marz April Mai Juni Juli 

34711p 34 769p 34826p ... ... 
34 712p 34 756p 34 795p ... ... 

28 357p 28396p 28417p .. .. 

6354p 6373p 6409p .. 

3674 3605 3461 3457p 3591 p 
1 916 1 862 1770 1 754p 1808p 

89 84 77 88p 109p 
445 439 423 418p 420p 
10,6 10.4 10,0 10,0p 10.4p 
359 362 356 351p 346p 
250 229 216 193p 141p 

2610 2564 2466 2454p 2549p 
1 517 1475 1406 1390p 1431p 

73 69 64 69p 83p 
433 428 412 406p 409p 
9.4 9,3 8,9 8,9p 9,2p 

299 304 300 297p 291 p 
157 139 132 121p 86p 

1064 1040 995 1003p 1041p 
400 387 364 364p 378p 

16 15 13 19p 25p 
12 12 12 12p 12p 

15.1 14,8 14,2 14,3p 14.8p 
59 58 56 54p 55p 
93 90 84 72p 55p 

2562 2993 .. .. . ... 
1 975 1 795 ... .. . .. 

304 278 ... ... 
463 437 .. . ... ... 

487 442 ... .. ... 
102 99 .. ... 
619 539 ... ... ... 
587 498 ... ... ... 

1 968 1 793 ... ... 
1 505 1390 .. .. . 

594 500 ... ... ... 
470 405 ... .. ... 

16319 ... ... ... .. . 
11 661 ... ... .. 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S 528•ff dargestellt - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen. - 3) Mit Arbeitsort m Deutschland, im lruheren Bundesgebiet 
bzw. 1n deq neuen Bundeslandern oder Berlin-Ost (Inlandskonzept) - 4) Mol Wohnort m Deutschland (lnlanderkonzept). - Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986 -
5) Ergebnisse der Statistik der Bundesanstalt fur Arbeit - 61 Arbeitslose 1n Prozent der abhangogen z,v1len Erwerbspersonen. - 7) Naturllche Personen, Nachlaßkonkurse 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 Apnl 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 April 94 Mao 94 Jun, 94 Juli 94 Marz 95 Apnl 95 Mao 95 Juni 95 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit2) 

Deutschland 
Erwerbstat1ge om Inland 3) . . - 1.8p - 1,8p - 0,9p - 0.1p - 0.1 p ... .. + 0,2p + 0,2p ... ... 
Erwerbstätoge lnlander4) . . . . - 2.0p - 1,9p - 0,9p - 0.1p - 0,1p ... ... + 0,1 p + 0.1p ... ... 

Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstätoge im lnland3) . . . . + 0,9p - 1,6p - 1,3p - 0,7p - 0,7P ... + 0,1 p + 0.1p . .. ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Erwerbstatige im Inland 3) . . . . . . - 12,8p - 3,0p + 1.1 p + 2,8p + 2,8p .. + 0.3p + 0,6p ... ... 

Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose . . . ... . . + 14,5 + 14.8 + 8,2 - 5,3 - 5.6 - 3,8p - 3,1 p - 1,9 - 4,0 - 0,1 p + 3,9p 
dar.: Manner ..... . .. . . + 10.3 + 19,8 + 10,1 - 3.5 - 3.9 - 2,0p - 1,5p - 2.9 - 4.9 - 0,9p + 3.1 p 

Jugendliche unter 20 Jahren - 7.9 + 2,0 + 2.7 - 3.1 - 2.9 + 3,6p + 5,4p - 5.9 - 8.2 + 13,5p + 24.1p 
Ausländer .... . . + 21,6 + 33,2 + 17.1 + 1,5 + 1,2 + 1,3p + 2.1 p - 1,2 - 3.7 - 1.3p + 0.7p 

Arbeotslosenquote6) . . . . .. X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen ........ . . - 1.8 - 21,6 + 1.9 + 23.0 + 21.5 + 17,7p + 14,2P + 1.0 - 1,7 - 1,4p - 1.5p 
Kurzarbeiter . . ........ . . - 62.9 + 45.2 - 60,7 - 53.5 - 51,3 - 48,3p - 41,3p - 8.2 - 5,8 - 10,5p - 27.0p 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeotslose .. . . . . . . + 7,0 + 25.6 + 12,6 - 1,0 - 1.6 - 1.0p - 0,8p - 1,8 - 3.8 - 0,5p + 3,9p 
dar.: Manner .... . .. . . + 9,5 + 29,9 + 14.5 - 1,0 - 1,8 - 1.1 p - 1,5p - 2,8 - 4.7 - 1.1 p + 2,9p 

Jugendliche unter 20 Jahren + 6.8 + 16,5 + 8.4 + 0,1 - 0,5 + 0,3p + 3,8p - 5,7 - 7,2 + 7,2p + 21,8p 
Ausländer .. . ... + 22,2 + 35,7 + 18.6 + 1,6 + 1,3 + 1.3p + 2,1 p - 1,3 - 3.7 - 1.4p + 0,7p 

Arbeitslosenquote 6) . . . . ... X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen . . ...... - 2.4 - 24.8 - 4,0 + 22.4 + 22,9 + 20,6p + 17,8p + 1,7 - 1,5 - 1.0p - 2,0p 
Kurzarbeiter ... . . . . . . . + 95.2 +171,0 - 64.1 - 62,2 - 59.4 - 54,7p - 43,8p - 11.4 - 4.8 - 8,6p - 28,7p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitslose . . . . . . . ... . .. + 28,2 - 1.8 - 0,6 - 14.5 - 14,2 - 10,2p - 8,3p - 2,2 - 4,3 + 0,8p + 3,9p 
dar.: Männer ... . . . . + 12.1 - 3.4 - 3.1 - 12,2 - 11,2 - 5,0p - 1,6p - 3,2 - 5.8 - 0,1 p + 3,8p 

Jugendliche unter 20 Jahren - 27.1 - 25,6 - 14,5 - 15.3 - 12,9 + 17,5p + 11.0p - 7,0 - 12.9 + 43,6p + 32,4p 
Auslander .. . . + 12.9 - 6,2 - 19,3 - 2.4 - 2,1 + 1,0p + 2,5p + 1,6 - 2.7 - 0,2p + 1,5p 

Arbeitslosenquote6) . . .. X X X X X X X X X X X 
Offene Stellen . . . . . .. + 4,1 + 10.5 + 41,3 + 26.3 + 14,5 + 4,2p - 1.7p - 2,6 - 2.5 - 3,6p + 1,1p 
Kurzarbeiter ....... . . . - 77.1 - 51,0 - 46,6 - 27,8 - 29.1 - 32.1 p - 36,9p - 3.0 - 7,2 - 13,5p - 24.0p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
1 nsolvenzen ................. + 14.9 .. ... .. - 10,5 . . ... .. . 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . + 18,2 . .. ... .. - 9,1 . . .. . ... 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . + 9.4 . .. ... - 8.6 ... ... 
Baugewerbe . . . . . . . . + 34,5 ... ... - 5,6 ... . . . .. 
Handel; Instandhaltung und Repara-

turen von Kraftfahrzeugen und 
Gebrauchsgutern . . . . .... + 13,0 ... - 9.2 .. .. . . .. 

Gastgewerbe . . . . . . . . + 59,7 ... - 2,9 .. . .. .. . 
Sonstige Wirtschaftszweige . . + 10,7 - 12.9 .. ... . .. 

Übrige Gemeinschuldner7) . . . . . + 4,6 ... .. ... - 15,2 ... . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen ................. + 10,0 ... - 8.9 .. . .. 
dar.: Unternehmen ..... . . + 12.4 . .. ... . .. - 7,6 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen ................. + 37.0 ... - 15.8 .. . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . + 43,6 ... - 13,8 ... .. . .. 
Gewerbeanmeldungen . . . . - 27,0 - 11,1 - 10.1 .. .. . ... ... .. . 
Gewerbeabmeldungen ..... + 20.8 - 0,8 - 0,2 ... .. ... .. . . .. .. . 

IJ Angaben uber doe Bevolkerung sind on gesonderten Tabellen ab S. 528* ff. dargestellt. - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstatigen. - 3) M ot Arbeitsort in Deutschland. im lriJheren Bundesgebiet 
bzw in den neuen Bundeslandern oder Berlin-Ost (Inlandskonzept) - 4) Mit Wohnort on Deutschland (lnlanderkonzeptJ - Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. -
5) Ergebnisse der Statostok der Bundesanstalt fur Arbeit - 6) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zovolen Erwerbspersonen - 7) Naturliche Personen, Nachlaßkonkurse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 1994 

Okt Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1 J 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . . . . 1 000 16207 15897 15 792p 15 792p 
Schweine ............. . . . . . . 1 000 26514 26075 24 764p 24 764p . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ............... . . . . . . 1 000 5467 4662 4188 379 384 335 342 312 . .. . .. 
Kalber ............. . . . . . . . . . . 1 000 526 503 496 42 43 51 36 34 . .. .. 
Schweine . . ................. 1 000 39544 39790 38940 3324 3366 3329 3285 2936 . .. .. 
Schlachtmenge ........ . . . . . . . . 1 000 t 5365 5200 4969 434 440 421 417 374 . .. . .. 
dar.: Rinder ............ . . . . . . . . 1 000 t 1719 1496 1343 122 123 109 109 100 . .. .. 

Kälber ... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 65 64 63 5 6 6 4 4 . .. . .. 
Schweine ... . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3559 3620 3542 304 309 304 302 269 .. . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .... 1 000 569180 571315 583825 44847 45212 47375 48374 43766 . .. . .. 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . .... t 540961 552744 582265 47281 50928 51 866 51641 46221 . .. 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) 1 000 t 212 186 .. 12 20 .. .. ... . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) ..... . . . . . . . 1 000 13377 13086 13008p 13008p ... . . . .. 
Schweine ...................... 1 000 22115 22101 21474p 21474p . .. . . . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . ............ ... 1 000 5170 4407 3875 353 355 309 313 285 .. . .. 
Kälber .......... . . . . . . . . . . . 1 000 510 491 485 41 43 50 35 33 .. . .. 
Schweine ..... . . . . . . . . . . . . . 1 000 34 737 35123 33671 2890 2883 2870 2819 2497 . .. 
Schlachtmenge ........ . . . . . . . 1 000 t 4841 4702 4403 387 387 371 366 327 . .. . .. 
dar.: Rinder ............ . . . .... 1 000 t 1634 1421 1251 114 114 101 101 92 ... . .. 

Kalber ........ . . . . . . . . . . . . 1 000 t 64 63 63 5 6 6 4 4 .. . .. 
Schweine .... . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3123 3199 3071 265 265 262 260 230 . .. . .. 

Geflügel 
Eingelegte Brute,er2) ...... 1 000 460770 422752 431725 32970 32460 33149 34613 31246 .. . .. 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . ...... t 445795 414096 429809 35301 36534 38102 37 632 33493 .. . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl Kälber) .... . . . . . . . 1 000 2831 2810 2784p 2784p ... . .. . .. 
Schweine . . . ......... . ...... 1 000 4400 3974 3290p 3290p ... . .. . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................. . ... 1 000 298 255 313 27 30 27 29 27 . .. . .. 
Kälber ............ . . . . . ..... 1 000 15 12 10 1 1 1 1 1 ... . .. 
Schweine ........... . . . . . 1 000 4808 4666 5269 433 482 459 466 439 . .. . .. 
Schlachtmenge ....... . . . . . . . . . . 1 000 t 524 499 565 17 53 49 51 48 ... . .. 
dar: Rinder ..... . . . . .... . . 1 000 t 85 76 92 8 9 8 9 8 . .. . .. 

Kälber ..... . . . . . . ....... 1 000 t 1 1 1 0 0 0 0 0 ... . .. 
Schweine ........ . . . . . . . . . 1 000 t 436 421 471 39 44 41 42 39 . .. . .. 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2) . . . . . . . . . . . . 1 000 108410 148563 152100 11877 12752 14226 13761 12520 ... .. 
Geschlachtetes Geflilgel 3) . . . . . . . t 95166 138648 152456 11 980 14394 13764 14009 12728 ... ... 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex f.d. Prod. Gew. 4) 
Produzierendes Gewerbe 

(einschl. Bauhauptgewerbe) ...... 1991=100 98,9 91,9 94,8 103,4 102,4 95,8 86,9 89,6 99,6 94,0 
Energieversorgung .... . . . . ... 1991=100 101,1 99,3 100,3 105,0 104,5 113,4 119,5 103,6 111,2 97,5 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . Mill kWh 536740 525426 525911 45187 46597 48825 ... . . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrmtat . . Mill kWh 488570 484024 484898 41878 42830 44578 ... .. . . . .. 
Gaserzeugung ......... . . . . . . . Mill. kWh 364464 332885 344641 27 523 30947 33636 35669 31802 .. . .. 
Inlandsversorgung m,t Gas ........ M1ll.kWh 789648 801770 840714 81 502 84607 98367 117 391 86938 . .. . . 

Früheres Bundesgebiet 
Elektriz,tatserzeugung . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 462422 452728 452485 38950 41110 41998 ... ... ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. Mill. kWh 423599 420355 420488 36462 37139 38531 ... . . .. . .. 
Gaserzeugung . . . . . Mill kWh 324410 309654 323697 25661 29027 31660 33518 29946 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ...... Mill kWh 720483 725895 753253 74596 75964 87108 104456 77383 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . M1ll.kWh 74318 72698 73426 6237 6487 6827 ... ... ... . . 
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . M1ll.kWh 64971 63669 64410 5416 5691 6047 ... . .. ... . .. 
Gaserzeugung ...... . . . . . . . . . . . Mill. kWh 40054 23230 20944 1 862 1920 1977 2151 1856 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . Mill. kWh 69165 75875 87461 6906 8643 11258 12935 9555 ... . .. 

1) 1991 bis 1993. Viehzahlung im Dezember. - 2) In Brtitereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat 
von mind 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbe1tstaghch bereimgter Wert. 1995 vorlaufige Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1992 1993 1994 Jan.95 Febr 95 März 95 April 95 Jan. 95 Febr. 95 Marz 95 April 95 der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Jan. 94 Febr. 94 März 94 April 94 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 Marz 95 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) 5.4 1.9 0.7p 
Schweine ...... . . . . . . . . + 1,7 1.7 5.0p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . .. 19.5 14.7 10.2 4,0 3.7 + 2.1 8,8 
Kalber 13.8 4.3 1,5 4.4 1.0 29.5 5,6 
Schweine 6.3 + 0.6 2.1 + 0,6 4.1 1.3 10,6 
Schlachtmenge 9.5 3.1 4.5 0,6 4,0 0.9 10.3 
dar.: Rinder . . ... 16.5 13,0 10.3 3.3 4.3 + 0,5 8.9 

Kälber ... 10.9 1.9 0.2 6.6 4.7 33.2 5,7 
Schweine ... 5,6 + 1.7 2.2 + 0,6 3,9 0.6 11.0 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) + 5.8 + 0.4 + 2.2 2.7 2,8 + 2.1 9.5 
Geschlachtetes Geflugel3) + 6,1 + 2.2 + 5,3 + 6,6 + 3.5 0,4 10,5 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) + 6.0 12.1 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) 3.6 2.2 0.6p 

Schweine ... + 3.5 0.1 2,8p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ......... . . 16,7 14.8 12.1 5,3 5.0 + 1.5 9.1 
Kalber 9.3 3.8 1.2 4.5 0,9 29,5 5,6 
Schweine 3.9 + 1.1 4,1 1.0 6.0 1.8 11.4 
Schlachtmenge 7.3 2.9 6.3 2.0 5,6 1.4 10.9 
dar.: Rinder ... . . 14.4 13.0 12.0 4,5 5.5 0.1 9,2 

Kalber 8.8 1,7 0.2 6.5 4.3 33,1 5,7 
Schweine .. . . 3.1 + 2.4 4,0 0,9 5.7 0.9 11,7 

Gefhigel 
Eingelegte Bruteier2) .... 2.1 8.3 + 2.1 7.1 8.7 + 4.4 9.7 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . + 0,9 7.1 + 3.8 + 5,6 + 1.4 1.2 11.0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) 13.3 0.7 0,9p 
Schweine .. . . . . . . . 6.4 9.7 17.2p 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ...... . . . . 49,3 14.2 + 22.4 + 13.4 + 12.8 + 8.6 5,3 
Kalber . . . . . . . . . ' ...... 67,7 22.2 12.1 3.1 1.3 31.2 4.2 
Schweine 20.8 2,9 + 12.9 + 11.5 + 8.5 + 1.5 5.8 
Schlachtmenge .. 25.6 4,8 + 13.4 + 10,9 + 8.5 + 2.4 6,0 
dar.: Rinder .. . . . . . 43.6 11.1 + 21.8 + 12,9 + 12.2 + 8.6 5,3 

Kalber ............ 64.5 14.7 + 0.4 12.7 26.0 43.4 3.6 
Schweine .. 20.4 3.5 + 11.9 + 10.5 + 7.8 + 1.4 6.1 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .... ' ... + 61.4 + 37.0 + 2.4 + 10,8 + 15.8 3.3 9.0 
Geschlachtetes Geflugel 3) + 39.9 + 45,7 + 10,0 + 9.4 + 9.2 + 1,8 9.1 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex f.d. Prod. Gew.4) 
Produ21erendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 1.1 7.1 + 3.2 + 2,6 + 2.9 0,7 + 0,5 9,3 + 3.1 + 11.2 5.6 
Energieversorgung + 1.1 1.8 + 1,0 + 2.5 3.6 + 1.6 2.4 + 5.4 13.3 + 7.3 12.3 

Deutschland 
E lektriz1tatserzeugung 2.1 + 0.1 
Inlandsversorgung mit Elektri21tat 0,9 + 0.1 
Gaserzeugung .... 8.7 + 3.5 + 5,7 2.6 + 6.0 10.8 
Inlandsversorgung mit Gas + 1.5 + 4.9 + 22.4 9.6 + 19.3 25.9 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitatserzeugung . . . . . . . . + 0,8 2.1 0,1 
Inlandsversorgung mit Elektri21tat 0,3 0.8 ± o.o 
Gaserzeugung 1,7 4,5 + 4.5 + 5,3 3.0 + 5,9 10,7 
Inlandsversorgung mit Gas 0,8 + 0,8 + 3.8 + 19.5 10.3 + 19.9 25,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitatserzeugung .......... 2.2 + 0,7 
Inlandsversorgung mit Elektri21tät 2.0 + 0,9 
Gaserzeugung . 42.0 9.8 + 11.8 + 3.3 + 8.8 13,7 
Inlandsversorgung mit Gas + 9.7 + 15.3 + 52,7 4.2 + 14.9 26,1 

1) 1990 bis 1993, Viehzahlung im Dezember. - 2) In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapaz,fät 
von mmd 2 000 Tieren 1m Monat. - 4) Arbeitsteglich bereinigter Wert 1995 vorlauhge Ergebnisse 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 1) 

Deutschland 
Beschäftigte2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 8275 7541 7039 7037,0 7033,7 7048,0 7034,2 6991,1 6975,8 6924,8 

Tatige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2759 2595 2457 2458 2443 2448 2450 2436 2430 2419 
Arbeiter4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 5517 4947 4583 4579 4591 4600 4585 4555 4546 4506 
Bergbau ...................... 1 000 235 196 174 174 173 174 172 170 169 167 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 8040 7345 6866 6863 6860 6874 6862 6821 6806 6758 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . . 1 000 1 526 1397 1301 1304 1302 1304 1303 1294 1289 1282 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 4393 3992 3699 3693 3689 3695 3690 3671 3667 3641 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1530 1396 1318 1320 1318 1319 1314 1304 1301 1294 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 591 561 547 546 552 557 556 551 549 541 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . . . Mill.Std 8615 7574 7177 617 560 571 626 601 618 561 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM 244404 226850 219112 19007 18008 18231 17889 18419 23132 18876 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 196301 194163 190633 16784 15253 14833 15020 14923 20269 17287 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt/SKE 45310 39743 37780 9090 8823 9784 
Heizölverbrauch 2) ............. 1 OOOt 12607 11510 11154 2546 2267 3140 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . . M111.m3 34908 33043 32452 7764 7101 8700 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 216651 206459 208754 17402 16803 17120 17993 18077 18244 17438 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................. 1 000 7333 6805 6368 6364,7 6361,3 6376,3 6363,6 6325,5 6311,5 6267,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) .. . . 1 000 2450 2360 2245 2245 2232 2237 2240 2228 2222 2213 
Arbeiter4) ..................... 1 000 4883 4446 4123 4120 4130 4139 4124 4098 4090 4055 
Bergbau ...................... 1 000 155 145 137 137 136 137 136 135 134 133 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7177 6661 6231 6228 6225 6240 6228 6191 6178 6135 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1343 1257 1180 1184 1181 1183 1182 1173 1169 1163 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 3947 3632 3370 3363 3359 3367 3362 3346 3343 3319 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1381 1282 1206 1207 1206 1207 1202 1193 1190 1184 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 506 490 475 473 479 483 482 478 476 469 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . . . Mill.Std 7643 6770 6410 550 501 507 558 539 552 503 
8ruttolohnsumme2) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 229282 212497 204091 17749 16763 16949 16625 17046 21612 17544 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 185813 184340 180276 15935 14399 13986 14172 13996 19206 16358 
Kohleverbrauch 2) 5) ........... . . . 1 OOOt/SKE 33645 31460 31606 7725 7573 8188 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt 10865 10280 10098 2316 2069 2821 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . . Mill.m3 28767 28324 28958 6998 6402 7676 
Stromverbrauch 2) ........... . . Mill.kWh 193994 185899 188579 15782 15241 15542 16280 16306 16381 15646 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ................. 1 000 943 736 671 672,3 672,5 671,7 670,5 665,6 664,3 657,5 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 309 235 212 213 211 210 210 208 208 206 
Arbeiter4) ..................... 1 000 634 501 459 459 461 461 461 457 456 452 
Bergbau ...................... 1 000 80 51 37 37 37 37 36 36 35 34 
Verarbeitendes Gewerbe ........ . . 1 000 863 685 634 635 636 635 634 630 629 623 

Grundstoff- und Produkt,onsgüter-
gewerbe .................... 1 000 183 140 121 120 120 121 121 121 120 119 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 446 360 329 330 330 328 328 325 325 322 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 148 114 112 112 113 112 112 111 111 110 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 85 72 72 72 73 74 74 73 73 72 
Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . . . Mill.Std 972 804 767 67 58 64 68 62 67 58 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . . . . . . . .. Mill.DM 15122 14354 15021 1258 1245 1283 1265 1373 1520 1331 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 10488 9822 10357 849 855 848 848 927 1063 929 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt/SKE 11665 8283 6174 1364 1250 1 595 
Heizölverbrauch 2) ................ 1 OOOt 1742 1231 1056 230 198 318 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 6141 4720 3495 767 699 1024 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . M1ll.kWh 22657 20560 20174 1620 1562 1 578 1712 1771 1863 1792 

1) 1994 endgül1ige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwarme-und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaltigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Fam,lienangehonger sowie Auszubildender in kaufmanmschen und in den ilbrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29.3076 Gigaioule/1. = 8.1410 kWh/m3. - 6) Brennwert Ho= 35 169 k.J/m3 = 9.7692 kWhfm3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
B eschäft1gte 2) . . . . . . . . . . . . . . - 10,8 - 8,9 - 6,7 - 5,7 - 5,3 - 5,0 - 4,8 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - 8,9 - 5,9 - 5,3 - 5.0 - 4,7 - 4,8 - 4,7 + 0,1 - 0,6 - 0,3 - 0,5 
Arbeiter4) . . . . . . ........ - 11,7 - 10,3 - 7.4 - 6,1 - 5,6 - 5,0 - 4,8 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0,9 
Bergbau . . . . . . . . . . ........ - 17,8 - 16,5 - 11.4 - 9,1 - 9,0 - 8,8 - 9,1 - 0,9 - 1.1 - 0,6 - 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe ... - 10,5 - 8,6 - 6,5 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsguter-
0,6 gewerbe . . . . . . . . . . . . ... - 10,9 - 8,5 - 6,9 - 5,9 - 5,3 - 5,0 - 4,7 - 0,1 - 0,7 - 0.4 -

1 nvestitionsgüter produz,erendes 
Gewerbe . . . . . . ......... - 10,3 - 9,1 - 7,3 - 6.4 - 5,8 - 5,3 - 5,0 - 0,1 - 0,5 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produ21erendes 
0,2 0,6 Gewerbe . . . . . . . . . . ...... - 11,8 - 8,8 - 5,6 - 4,8 - 4,7 - 4,6 - 4,6 - 0.4 - 0,7 - -

Nahrungs- und Genußmittel-
2,0 2,0 2,2 0,2 0,7 0,5 1,3 gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . - 7,9 - 5,1 - 2,5 - 1,9 - - - - - - -

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. . . - 8,0 - 12,1 - 5,2 - 3,8 - 6,1 - 2,9 - 2,9 + 9,6 - 3,9 + 2,8 - 9,2 
Bruttolohnsumme 2) . . . . ..... + 0.4 - 7,2 - 3.4 - 2,6 - 2,5 - 2,5 - 2.4 - 1,9 + 3,0 + 25,6 - 18.4 
Bruttogehaltsumme2) . . ..... + 4,9 - 1.1 - 1,8 - 1,9 - 1,7 - 3,3 + 2,5 + 1,3 - 0,6 + 35,8 - 14,7 
Kohleverbrauch 2) 5) ........ . .. - 12,3 - 4,9 - 2,9•) - 6,4b) - 2,9C) + 10,9d) 
He12blverbrauch 2) . . . ........ . .. - 8,7 - 3,0 - 5,6•) - 8,5b) - 10,9C) + 38,5d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............ . .. - 5,3 - 1,8 - 2,7•) + 3,8b) - 8,5C) + 22,5d) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . ... - 3,2 - 4,7 + 1,1 + 2,7 + 1,0 + 2,7 + 4,8 + 5,1 + 0,5 + 0,9 - 4.4 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäft1gte2) . . . . . . . . . . . . . . . - 2.4 - 7,2 - 6.4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tätige Inhaber und Angestellte3) + 0,2 - 3,7 - 4,9 - 4,7 - 4,5 - 4,5 - 4.4 + 0,1 - 0,5 - 0,3 - 0.4 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . ..... - 3,7 - 9,0 - 7,3 - 6,1 - 5,6 - 5,1 - 4,9 - 0.4 - 0,6 - 0,2 - 0,9 
Bergbau ........ . . . . . . . . - 5,8 - 6,8 - 5,6 - 5,5 - 5.4 - 5,3 - 5,5 - 0,7 - 0,8 - 0,5 - 0,9 
Verarbeitendes Gewerbe .. . . - 2,3 - 7.2 - 6.4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ - 2,1 - 6.4 - 6,1 - 5,3 - 4,9 - 4,7 - 4,5 - 0,1 - 0,8 - 0.4 - 0,5 

1 nvestitionsgliter produ21erendes 
Gewerbe ................. - 2,6 - 8,0 - 7,2 - 6,3 - 5,7 - 5,2 - 5,0 - 0,1 - 0,5 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ - 2,6 - 7,2 - 5,9 - 5,2 - 5,1 - 5,0 - 5,0 - 0.4 - 0,7 - 0,3 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . ...... - 0,6 - 3,3 - 3,0 - 2,6 - 2,6 - 2,5 - 2,7 - 0,2 - 0,7 - 0,5 - 1.4 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - 3,9 - 11.4 - 5,3 - 3,9 - 5,8 - 3,0 - 2,7 + 10,1 - 3.4 + 2,3 - 8,7 
Bruttolohnsumme2) . . . . . .... + 1,6 - 7,3 - 4,0 - 3,2 - 3,1 - 3,2 - 2,9 - 1,9 + 2,5 + 26,8 - 18,8 
Bruttogehaltsumme2) ..... . . . . + 5,9 - 0,8 - 2,2 - 2,2 - 2,1 - 3,8 + 2,3 + 1,3 - 1,2 + 37,2 - 14,8 
Kohleverbrauch 2) 5) ... . . . . . - 5,3 - 6,5 + 0,5 + 1, 1 ., - 1,6b) - 2,0C) + 8,1 d) 
Heizölverbrauch 2) . . . . ........ - 2.1 - 5,4 - 1,8 - 5, 1 ., - 7,0b) - 10,7C) + 36.4d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - 2,8 - 1,5 + 2,2 + 1,5•) + 3,6b) - 8,5C) + 19,9d) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . - 0,9 - 4,2 + 1.4 + 2,7 + 1.2 + 2,7 + 4,8 + 4,8 + 0,2 + 0,5 - 4,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschilftigte2) . . . . . . . . ...... - 46.4 - 21,9 - 8,8 - 6,8 - 6,0 - 5,7 - 5.4 - 0,2 - 0,7 - 0,2 - 1,0 

Tlit1ge Inhaber und Angestellte3) - 47,0 - 23,9 - 9,9 - 8,5 - 7,5 - 7,3 - 7.4 - 0.4 - 0,6 - 0,1 - 1,0 
Arbe1ter4) ........... . .... - 46,1 - 20,9 - 8,3 - 5,9 - 5,3 - 4,9 - 4,5 - 0,1 - 0,8 - 0,2 - 1,0 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 34,1 - 35,5 - 27,9 - 20,2 - 20,6 - 20,1 - 20,9 - 1,6 - 1,9 - 0,8 - 3,8 
Verarbeitendes Gewerbe - 47,3 - 20,6 - 7.4 - 5,9 - 5,0 - 4,7 - 4.4 - 0,1 - 0,7 - 0,2 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 46,2 - 23,9 - 13,5 - 11,6 - 9,2 - 7,9 - 7,0 - 0,2 - 0,1 - 0,2 - 0,8 

lnvest1t1onsgüter produz,erendes 
Gewerbe .. . . . . . . . . . . . . . . - 47.4 - 19,3 - 8.4 - 7,3 - 6.4 - 6,2 - 5,7 - 0,1 - 0,8 - 0,2 - 0,9 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 53,0 - 23.4 - 1,8 - 0,1 + 0,0 - 0.4 - 1,1 - 0,0 - 0,6 + 0,0 - 1,0 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe .. . . . . . . . . . . . . . - 35,9 - 15,7 + 0,6 + 3,2 + 1,9 + 1,3 + 1.4 - 0,2 - 0,9 - 0,3 - 0,9 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - 31,4 - 17,3 - 4,6 - 2,6 - 7,9 - 2,1 - 4,2 + 5,3 - 8,2 + 7.4 - 13,0 
Bruttolohnsumme 2) ...... . . . . - 15,1 - 5,1 + 4,6 + 5,6 + 5,3 + 8.2 + 5,2 - 1.4 + 8,6 + 10,7 - 12.4 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . . . . . - 10,9 - 6,3 + 5.4 + 4,3 + 4,8 + 6,8 + 5,5 + o.o + 9,3 + 14,6 - 12,6 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . . . . . . . . . ... - 29,0 - 25,5 - 21,7•) - 24,9b) - 8,4C) + 27,6d) 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . .. - 29.4 - 14,2 - 10,5•) - 19,8b) - 13,7C) + 60,7d) 
Gasverbrauch 2) 6) . . . . . . . . . . . . . . .. - 23,1 - 26,0 - 29,5•) + 4,9b) - 8,9C) + 46,5d) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . - 18,9 - 9,3 - 1,9 + 2.4 - 0,9 + 3,1 + 5,1 + 8,5 + 3.4 + 5,2 - 3,8 

1) 1994 endgultige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-. Gas-. Fernwarme-und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftlgtenzahl, hegt. Naheres siehe auch 
Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Fam1henangehonger sow1eAuszub1ldender in kaufmannischen und ,n den ubngen mchtgewerblichenAusbildungsberufen. - 4) Einschl.Auszubildender 
in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert ffu = 29,3076 G1gajoule/t. = 8.1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3 
a) 3 Vj 1994 gegenuber 3. VJ 1993. - b) 4. Vj 1994 gegenuber 4. Vj 1993. - c) 3. Vj 1994 gegenuber 2. VJ 1994. - d) 4. Vj 1994 gegenuber 3. Vj 1994. 
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1 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Dez. Jan. Febr Marz April Mai Juni 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur 

das Verarbeitende Gewerbe ........ 1991 = 100 97,3 90,5 98,0 103,7 101,0 101,5 117.3 94.2 103.5 100,7 
Vorleistungsgüterproduzenten ... . . 1991 = 100 98,0 91,3 99.4 102.6 107.3 105,8 119,9 100.4 107,1 106,0 
Investitionsgüterproduzenten ..... 1991 = 10( 96.4 90,3 98,6 115,1 96,9 97.0 116.3 90,1 104.8 101,3 
Gebrauchsgüterproduzenten ... . . 1991 = 100 95,3 84,1 91.3 88,0 92,9 92.4 106,3 85,8 94,9 87,6 
Verbrauchsgüterproduzenten .... . . 1991 = 10( 100,2 96.2 96,6 81,8 94,6 110,7 123.8 89.3 88.4 85,9 

Produktionsindex fur das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe . . . .... 1991 = 10( 98.9 92.8 97,0 98,1 87,5 91.7 102.1 96,9 97,2 . .. 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ............ 1991 = 100 92.6 86,7 82.8 83.6 75.6 73.4 84.4 77.6 82.3 . .. 

Verarbeitendes Gewerbe .. . . . . . 1991 = 100 97.7 90.1 93.9 96,8 86.9 90,8 100,8 94.2 94.3 . .. 
Vorle1stungsgüterproduzenten ... 1991 = 100 98,9 92.4 98,3 96.2 94.2 96,0 105,8 101.1 99,6 . .. 

(ohne Energieversorgung) 

lnvest1t1onsgüterproduzenten ...... 1991 = 100 95,2 85,6 87,5 100.6 73,9 82.5 94.7 85.2 87,3 
Gebrauchsguterproduzenten .. 1991 = 10( 98,5 85.9 89.8 89,5 87,0 91,7 101.4 89.3 91.4 . .. 
Verbrauchsgüterproduzenten .. 1991 = 10( 98,1 95,1 95.1 92,0 91,0 88,8 95,5 92,5 93,0 .. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) ........... 10001 65906 5B282 52403 4437 4580 4371 5088 3874 4523 . .. 
Braunkohle, roh (Förderung) ........ 1000 t 241 745 221748 207131 17954 18197 15 696 16909 13132 15604 . .. 
Erd<il. roh ........ . . . . .... 1 000 t 3304 3051 2946 251 242 228 257 256 258 . .. 
Zement (ohne Zementklinker) ..... 1000 t 37194 36801 40265 2938 1 592 2 580 3374 3306 3731 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... 1000 t 27 586 26322 29202 2297 2558 2401 2659 2559 2541 . .. 
Stahlrohblocke und -brammen ...... 1000 t 38819 . .. . .. 
Flüssigstahl unleg1ert ............ 10001 2863 2675 3017 2871 2925 . .. 
Synthetische Filamente und Spinn-

fasern . . . ................ 10001 31 30 28 27 35 . .. 
Motorenbenzin ............... 10001 25329 26733 26419 2229 2023 1 903 2012 1 763 1904 . .. 
Heizöl .. . . . . . . . . . . . . . . . 10001 42210 42744 42481 3476 3649 3029 3137 2999 3624 . .. 
Schnittholz ... .... . . . . . . . . .. 1000 m3 13135 11 557 13232 938 . .. 
Personenkraftwagen 

mit Fremdzündung 

von 1 500 cm3 oder weniger .. 1000 St 62 55 67 58 79 ... 
von mehr als 1 500 cm3 . . .. 1000 St 241 251 289 240 270 . .. 

mit Selbstzündung . . . . ....... 1000 St 80 75 87 75 88 . .. 
Fernsehempfangsgerate2) ......... 1 000 St - 2815 3256 262 576 687 747 556 588 . .. 
Digitale Datenverarbeitungsgerate .... 1 000 St 56 73 94 87 99 . .. 
Digitale Verarbeitungseinheiten ..... 1 000 St 108 99 111 94 113 . .. 
Ein- oder Ausgabeeinheiten .. . . . . . 1 000 St 267 282 286 248 380 . .. 
Andere Gerate fur die Datenver-

arbe1tung ................... 1 000 St 5 6 5 5 6 .. 
Teile und Zubehor fur Datenverarbeitungs-

gerate und ihre Einheiten ....... 1000 DM 177 074 163 717 204080 155051 222246 
Baumwollgarn .............. . . t 168157 151 971 152351 10066 13562 12 553 13480 11288 12468 . .. 
Würste u ä Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch . . .. . . . . . t 148 316 147 856 171 210 145272 169476 . .. 
Zigaretten ................ . . Mill St. - . .. 222 676 15948 16448 16012 17 262 15758 17178 . .. 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) . . .... . . . Mrd. DM 2048,6 1 920.1 1 988,5 181.9 .. ... . .. .. 
Bergbau ........... . . . . . . Mill. DM 35157 33760 33240 3374 .. .. . .. . .. . . 

Verarbeitendes Gewerbe ........ Mrd. DM 2013.4 1 886,3 1 955,3 178.1 . .. ... . .. .. . .. . .. 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 516452 491088 526000 42916 ... .. .. ... . .. . . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... Mill. DM 962 642 875180 905699 91 380 . .. ... . .. ... . . . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ......... . . Mill. DM 287 740 274946 276590 22129 . . .. ... ... . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill. DM 246601 245121 247002 21 720 ... ... . .. .. . . . .. 
dar.: Auslandsumsatz 6) ... . . . . Mill. DM 536 270 501 369 544391 50895 ... . .. . .. 

1) Arbeitstliglich bereinigter Wert. 1995 vorlauliges Ergebnis. - 2) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. 
einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwer-
punkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) 1994 endgtiltige Ergebnisse. - 6) Umsatz mit Abnehmern im 
Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 März 94 April 94 Mai 94 Juni 94 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe .... 2,7 7,0 + 8,3 + 5,8 + 2,2 + 11,7 0,5 + 15,6 19,7 + 9,9 2,7 
Vorle1stungsgüterproduzenten 2,0 6,8 + 8,9 + 10,5 + 6,5 + 11,1 + 2,3 + 13,3 16,3 + 6,7 1,0 
Investitionsgüterproduzenten ..... 3,6 6,3 + 9.2 + 6,1 1, 1 + 13,8 2.7 + 19,9 22,5 + 16,3 3,3 
Gebrauchsguterproduzenten ...... 4,7 11,8 + 8,6 6,0 3,9 + 9,6 6,6 + 15,0 19,3 + 10,6 7,7 
Verbrauchsguterproduzenten + 0,2 4,0 + 0.4 3,2 + 0.4 + 7,7 + 1,5 + 11,8 27,9 1,0 2.8 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe ........ 1,1 6,2 + 4,5 0,3 + 1,1 + 2,9 + 11,3 5,1 + 0,3 
( einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ....... 7.4 7,5 3.4 0,7 3,6 + 1,9 + 15,0 8.1 + 6,1 

Verarbeitendes Gewerbe ..... 2,3 7,8 + 4,2 + 1,3 + 2,3 + 3,6 + 11,0 6,5 + 0,1 
Vorleistungsgüterproduzenten 1,1 6,6 + 6.4 + 2,6 + 4,6 + 3.4 + 10,2 4.4 1,5 

(ohne Energieversorgung) 

1 nvestit1onsg üterproduzenten 4,8 10,1 + 2,2 + 2,8 0,2 + 3,8 + 14,8 10,0 + 2,5 
Gebrauchsgüterproduzenten 1.!I 12,8 + 4,5 1,0 3.9 + 3.4 + 10,6 11,9 + 2.4 
Verbrauchsgüterproduzenten 1,9 3,1 0,0 4.4 + 3.0 + 3.4 + 7,5 3,1 + 0,5 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ......... 0,8 11,6 10,1 + 16.4 23,9 + 16,8 
Braunkohle, roh (Forderung) .... 8,3 6,6 + 7,7 4,6 3,3 
Erdol, roh .. . . . . . . . 7,7 3.4 + 12,7 0.4 + 0,8 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 8,6 1,3 + 9,7 + 30,8 2,0 + 12,9 
Roheisen für die Stahlerzeugung ... 7,7 4,6 + 10,9 + 10,7 3,8 0,7 
Stahlrohblocke und -brammen .... 5,2 
Flüssigstahl unleg1ert ........... + 12,8 4,8 + 1,9 
Synthetische Filamente und Spinn-

fasern . . . . . .............. 5,3 5,9 + 31,6 
Motorenbenzin . . . . . ......... + 4,2 + 5,5 1,2 + 5,7 12.4 + 8,0 
Heizöl ..................... + 1,3 ± 0,0 + 3,6 4.4 + 20,9 
Schnittholz .................. + 0,6 12,0 + 14,8 
Personenkraftwagen 

mit Fremdzundung 
von 1 500 cm3 oder weniger + 21,8 13.4 + 36,2 
von mehr als 1 500 cm3 ..... + 15, 1 17,0 + 12,5 

mit Selbstzundung . . . . ..... + 16,0 13,8 + 17.3 
Fernsehempfangsgeräte 2) + 15,7 + 8,7 25,6 + 5,8 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte .. + 28,8 7.4 + 13.8 
Digitale Verarbeitungseinheiten + 12,1 15,3 + 20,2 
Ein- oder Ausgabeeinheiten ...... + 1.4 13,3 + 53,2 
Andere Geräte für die Datenver-

arbe1tung . . . . . . . ...... . . 16,7 ±. 0,0 + 20,0 
Teile und Zubehör für Datenverar-

be1tungsgeräte und ihre Einheiten . + 24,7 24,0 + 43,3 
Baumwollgarn . . . . . . . . ... . .. 8,8 9,6 9,0 + 7.4 16,3 + 10,5 
Wurste u.ä. Erzeugnisse, Zubere1-

tungen aus Fleisch ......... + 15,8 15,2 + 16,7 
Zigaretten . . . . ............. + 8.8 + 7,8 8,7 + 9,0 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) ....... . . . . + 0,1 6,3 + 3,6 
Bergbau . . . . . . . . . ...... 9,2 4,0 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe .... + 0,3 6,3 + 3,7 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .......... . . ·- .. 1,0 4,9 + 7,1 

1 nvest1tionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . ........ + 0,9 9,1 + 3,5 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 4.4 + 0,6 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .......... . . . . . . . . + 1,2 0,6 + 0,8 

dar.: Auslandsumsatz 6) ...... . . . 0,1 6,5 + 8,6 

1) Arbeitstäglich bereinigter Wert 1995 vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschilftigten und mehr, 
einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats-,Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaftszwe1gzugerechnet, in dem der Schwer-
punkt des Betriebes, gemessen an der Beschaltigtenzahl, liegt Näheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) 1994 endgultige Ergebnisse. - 6) Umsatz mit Abnehmern im 
Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs fur 
das Verarbeitende Gewerbe .. 1991 = 100 97,5 89,9 97,1 102,6 100,0 100,6 115,6 93.1 101.0 99,3 
Vorleistungsguterproduzenten ... 1991 = 100 98.4 90,9 98.4 101,1 106,0 104,3 118,2 99,0 105,4 104,1 
Investitionsgüterproduzenten ....... 1991 = 100 96,6 89,7 98,0 114,6 96,1 96,8 114,1 89,0 100,5 100.4 
Gebrauchsguterproduzenten ........ 1991 = 100 95,0 82,7 89,3 86.1 91,6 91,2 104,8 84,6 93,5 86,2 
Verbrauchsgüterproduzenten ..... 1991 = 100 100,9 96,7 97,0 81,8 95.0 111.7 124,9 89,3 88,2 85,7 

Produktionsindex fur das 
Produzterende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe ...... 1991 = 100 98,9 91,9 94,8 95,8 86,9 89,6 99,6 94,0 94,1 . .. 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden ....... . . 1991 = 100 99,2 92,4 90,8 94.4 81,6 80,6 95,0 86,2 95,5 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe ... . .. 1991 = 100 98,1 90,3 93,3 95,2 86,5 89,2 98,8 92.7 92,6 . .. 
Vorle1stungsguterproduzenten 1991 = 10C 100,0 93,7 98,8 96,6 94,5 95,0 104,2 100,0 98.4 ... 

(ohne Energieversorgung) 
lnvest1t1onsguterproduzenten .... 1991 = 100 95.4 84,6 86,0 98,7 72,6 81,0 93,3 84,1 85,9 . .. 
Gebrauchsgüterproduzenten .... 1991 = 100 98,5 85,3 88,7 88,6 86,5 90.4 100,0 88,0 90,2 ... 
Verbrauchsgüterproduzenten .. 1991 = 100 97,7 93,8 93,3 89,0 88,9 86,1 92,8 90,2 90,8 . .. 

Gesamtumsatz2) 3)4) .............. Mrd. DM 1955,6 1822,0 1873,6 170,8 . . ... . . ... ... . .. 
Bergbau . . . . . . . . ......... . . Mill.DM 28170 27881 28093 3223 . .. .. .. .. .. .. . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . Mrd DM 1927,5 1794,1 1845,5 167,6 ... . . . . .. .. . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . ......... Mill. DM 495153 468529 498310 40503 . . .. ... . . .. . .. . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . ...... . . Mill. DM 926685 836698 860226 86530 ... . .. ... . .. . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . ......... Mill.DM 277746 263879 262409 20892 . . . .. . .. ... .. . .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 227869 224995 224601 19679 ... .. . .. ... . .. . .. 

dar.: Auslandsumsatz5) ......... . . Mill. DM 523391 489393 531313 49600 .. ... .. .. . . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs fur das 

Verarbeitende Gewerbe ........ . . 1991=100 91.9 104,9 122,6 133,5 125,1 122.4 158,8 123,3 166,1 135,0 
Vorle1stungsguterproduzenten 1991=100 89,2 102.4 128,0 141,8 137,6 142.4 161,8 133,8 149,6 151,1 
lnvestitionsguterproduzenten .... 1991=100 93,7 104,7 111.4 124,9 112,5 101.4 162,6 113,6 197,0 120,2 
Gebrauchsgüterproduzenten ....... 1991=100 113,8 162.3 212.4 198.4 170,0 163,1 189,0 154,3 172,7 168,0 
Verbrauchsguterproduzenten .. . . . . 1991=100 82.7 80,8 87,0 82,6 84,7 84,1 96,8 88,9 92,6 92,2 

Produktionsindex für das 
Produzterende Gewerbe 1) 
Produzierendes Gewerbe 

(einschl. Bauhauptgewerbe) .... . . 1991=100 101,1 111.1 130,6 133,8 114,9 124,9 140,3 133.4 139,0 . . 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden . . . . ...... . . . . . 1991=100 72,8 65.4 62,0 58.6 60,9 54,1 58.3 60,9 58,6 .. 
Verarbeitendes Gewerbe .... . . . . 1991=100 99,8 110.1 131,7 146,5 121,0 132,5 148.0 136,2 145,9 . .. 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieversorgung) .... 1991=100 91,6 94,9 111,5 112,5 111,8 116,3 129,8 126,3 128,6 . .. 
1 nvest1tionsg Uterprod uzenten .. 1991=100 93,3 106,7 120,1 148,4 104,9 118,9 132,8 112,7 125,3 ... 
Gebrauchsguterproduzenten .... 1991=100 106.4 140,3 168.4 153,6 228,0 223,7 246,6 224,0 223,8 . .. 
VerbrauchsgUterproduzenten .... 1991=100 101,0 102.8 122,0 136.5 98,3 101,7 112,5 108,3 121,0 . . 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . ... . . . . Mrd. DM 93,0 98,1 114,9 11.1 . . . . ... . . ... 
Bergbau . . . . . . . . . ........ Mill. DM 6987 5880 5147 512 . .. . . . . . .. . .. . .. 
Verarbeitendes Gewerbe ........ Mrd DM 86,0 92.2 109,7 10.5 . . .. .. ... .. . .. 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . ... . . . . . . Mill.DM 21298 22559 27690 2413 .. ... . .. . .. . . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ . .. . . . . Mill DM 35957 38481 45473 4850 . . ... ... .. . . . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ..... . .. . . . . Mill. DM 9994 11067 14180 1238 . . .. . . .. . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 18732 20126 22401 2041 .. .. . .. .. ... 
dar.: Auslandsumsatz5) .......... Mill.DM 12878 11976 13079 1296 . .. .. . .. ... .. . . . 

1) Arbeitstaglich berem1gter Wert. 1995 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizi-
tats-. Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombmierte Betnebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, 
liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1 - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 1994 endgult1ge Ergebnisse. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit 
deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 März 95 April 95 Mai 95 Juni95 der N achweisung 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 März 94 Apnl 94 Mai 94 Juni94 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe ...... - 2,5 - 7,8 + 8,0 + 4,5 + 1,7 + 9,5 - 0,9 + 14,9 - 19,5 + 8,5 - 1,7 
Vorle,stungsguterproduzenten .... - 1,6 - 7,6 + 8,3 + 9,5 + 5,5 + 10,0 + 1,5 + 13,3 - 16,2 + 6,5 - 1,2 
1 nvestitionsgüterproduzenten ... - 3.4 - 7,1 + 9,3 + 3,7 - 1,8 + 9,0 - 3,0 + 17,9 - 22,0 + 12,9 - 0,1 
Gebrauchsgüterproduzenten .... - 5,0 - 12,9 + 8,0 - 5,6 - 3,0 + 10,0 - 5,9 + 14,9 - 19,3 + 10,5 - 7,8 
Verbrauchsguterproduzenten ..... + 0,9 - 4,2 + 0,3 - 3,0 - 0,2 + 7.4 + 1,3 + 11,8 - 28,5 - 1,2 - 2,8 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . - 1,1 - 7,1 + 3,2 - 0,7 + 0,5 + 1,7 ... + 11,2 - 5,6 + 0,1 ... 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . . . . . - 0,8 - 6,9 - 1,7 + 1,9 + 1,5 + 10,3 ... + 17,9 - 9,3 + 10,8 ... 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 1,9 - 8,0 + 3,3 + 0,1 + 1,3 + 2,1 ... + 10,8 - 6,2 - 0,1 ... 
Vorle,stungsguterproduzenten . . . 0 - 6,3 + 5.4 + 0,8 + 3,0 + 1,0 ... + 9,7 - 4,0 - 1,6 ... 

(ohne Energieversorgung) 

1 nvest1t1onsguterproduzenten . . . . - 4,6 - 11,3 + 1,7 + 2,8 + 0,1 + 4,2 + 15,2 - 9,9 + 2,1 ... 
Gebrauchsguterproduzenten . . . - 1,5 - 13.4 + 4,0 - 1,1 - 3,9 + 3.4 ... + 10,6 - 12,0 + 2,5 ... 
Verbrauchsguterproduzenten . . . . - 2,3 - 4,0 + 0,5 - 5.4 + 1,7 + 2,6 ... + 7,8 - 2,8 + 0,7 . .. 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . . . . . + 0,3 - 6,8 + 2,8 .. ... . .. ... ... ... 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,0 - 1,0 + 0,8 ... ... ... ... ... ... ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 0,3 - 6,9 + 2,9 ... . .. ... .. ... ... ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . - 0,7 - 5.4 + 6.4 ... ... ... . .. ... ... ... ... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 - 9,7 + 2,8 .. .. ... . .. ... ... ... . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 - 5,0 - 0,6 ... ... ... . .. ... ... ... ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 1,3 - 1,3 - 0,2 ... ... ... ... ... ... ... ... 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . . . . + 0,1 - 6,5 + 8,6 ... . .. ... ... ... ... ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe ........ - 8,1 + 14,1 + 16,9 + 31,1 + 10,8 + 54,7 + 6,0 + 29,7 - 22.4 + 34,7 - 18,7 
Vorleistungsgüterproduzenten .... - 10,8 + 14,8 + 25,0 + 26,2 + 19.4 + 28,3 + 14,6 + 13,6 - 17,3 + 11,8 + 1,0 
1 nvest1t1onsguterprod uzenten .. - 6,3 + 11,7 + 6.4 + 59,9 + 8,7 +113,7 + 2,0 + 60.4 - 30,1 + 73.4 - 39,0 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... + 13,8 + 42,6 + 30,9 - 18,6 - 26,8 - 5.4 - 25,0 + 15,9 - 18.4 + 11,9 - 2,7 
Verbrauchsguterproduzenten .. . . - 17,3 - 2,3 + 7,7 - 8,1 + 20,8 + 14,9 + 9,6 + 15,1 - 8,2 + 4,2 - 0.4 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . + 1,1 + 9,9 + 17,6 + 9,1 + 5,7 + 10.4 ... + 12,3 - 4,9 + 4,2 ... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden ....... . . . - 27,2 - 10,2 - 5,2 - 4,9 - 8,0 - 4.4 ... + 7,8 + 4,5 - 3,8 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . - 0,2 + 10,3 + 19,6 + 16,1 + 11,6 + 17,1 .. + 11,7 - 8,0 + 7,1 ... 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieverbrauch) ....... - 8.4 + 3,6 + 17,5 + 19,2 + 15,6 + 20,0 ... + 11,6 - 2,7 + 1,8 . .. 
1 nvest1t1onsguterprod uzenten . . . . - 6,7 + 14.4 + 12,6 + 13,1 - 1,1 + 4,9 ... + 11,7 - 15,1 + 11,2 . .. 
Gebrauchsguterproduzenten ... . . + 6.4 + 31,9 + 20,0 + 23,8 + 23,2 + 31,1 ... + 10,2 - 9,2 - 0,1 . .. 
Verbrauchsguterproduzenten ..... + 1,0 + 1,8 + 18,7 + 2,1 + 9.4 + 17,5 ... + 10,6 - 3,7 + 11,7 . .. 

Gesamtumsatz2) 3) 4) .. . . . . - 3,8 + 5,5 + 17,1 ... ... ... . .. . .. ... . .. 
Bergbau .................. - 29,8 - 15,9 - 12,5 ... ... ... . .. ... . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . - 0,8 + 7,3 + 19,0 ... .. .. ... . .. ... . .. 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ........... . . . . - 8,9 + 5,9 + 22,7 ... ... ... ... . .. ... . .. 

1 nvestit,onsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 2,8 + 7,0 + 18,2 ... . .. ... ... ... . .. ... . .. 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ........ . . . . . . . . + 3,7 + 10,7 + 28,1 ... ... ... . .. . .. ... . .. 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................... + 0,3 + 7.4 + 11,3 .. ... ... . .. . .. ... . .. 

dar.: Auslandsumsatz 5) .......... - 8,5 - 7,0 + 9,2 ... ... . .. ... . .. ... . .. 

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. 1995 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizi-
tats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessenen der Beschäftigtenzahl. 
liegt. Naheres s,ehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) 1994 endgultige Ergebnisse. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit 
deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Nov. Dez. Jan Febr Marz Apnl Mai 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
B eschilftrgte . ..... . . . . . . . . 1000 1412 1454 1519 1 552 1 532 1473 1457 1478 1485 1489 
dar.: Angestellte ....... . . . . . . . . . . 1000 220 228 240 245 244 243 243 244 243 243 

Arbeiter ......... . . . . .... 1000 1135 1169 1219 1248 1229 1172 1156 1177 1185 1189 
Geleistete Arbeitsstunden ...... .. Mill. Std 1827,6 1827,9 1 950.4 178,1 136,3 107,5 130,1 158,1 148,6 170,7 

im Hochbau . . ............ . . Mill. Std 1225,3 1 236.4 1 350,5 122,9 94,7 80,6 94,0 111.4 103,1 117,3 
dar.: Wohnungsbau ........... . . 1000 Std 616897 659051 779577 72288 55027 44670 54493 64601 61006 70180 

Gewerblicher Hochbau ...... .. 1000 Std 446605 429812 428892 37558 29849 27478 29635 35231 31 285 35228 
Offentlicher Hochbau .. ....... 1000 Std 148929 135200 130504 11 886 8997 7851 9111 10764 9825 10884 

im Tiefbau . . ......... . . . . 1000 Std 602371 591519 599919 55152 41641 26843 36104 46672 45532 53332 
Straßenbau ........... . . 1000 Std 176874 165497 171 335 16206 11 794 5736 8604 11890 12633 15364 
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. . . 1000 Std 163020 167446 176265 15946 12620 10003 11 962 14915 13723 15852 
Sonstiger offentl1cher Tiefbau .. 1000 Std 262477 258576 252319 23000 17227 11104 15538 19867 19176 22116 

Bruttolohnsumme ..... . . . . . ... Mill.DM 49123 51622 55872 6895 4683 3683 3628 4342 4151 4777 
Bruttogehaltsumme ............. Mill.DM 12917 14310 15536 1885 1436 1 216 1203 1 223 1248 1290 

1 ndex des Auftragseingangs 3) ....... 1991=100 112,6 120,6 131,8 125,9 135,6 106,1 107,0 146,0 122,8 131,9 

1 ndex des Auftragsbestands ........ 1991=100 114,2 122,8 135,1 129,7 136,3 
Produktionsindex 1) . . ......... 1991=100 110,8 114,3 126,0 139,0 105,1 78,3 98.4 114,1 125,8 130,0 

Gesamtumsatz ... . . . .... Mill.DM 217018 223939 250010 25531 28903 13599 14217 18748 17847 20687 
dar.: Baugewerbllcher Umsatz .. Mill.DM 212711 219593 245 787 25148 28470 13396 14000 18431 17517 20356 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschaft1gte 2) . . . ....... 1000 1076 1080 1088 1104 1090 1040 1025 1041 1049 1052 
dar.: Angestellte2) ........... . . 1000 171 177 181 183 183 181 181 181 181 181 

Arbeiter2) . . . . . . . . . .... 1000 854 852 855 869 856 809 795 810 819 822 
Geleistete Arbeitsstunden 2) . . . . . . .. Mill.Std 1 376,1 1 328,7 1360,2 123,1 93,9 71,7 88,7 108,3 103,9 119,5 

1m Hochbau 2) . . . . . . . . . . ....... Mill.Std 929,1 912,9 952,7 86,0 65,8 54,0 65,3 77,3 72,6 82,7 
dar .. Wohnungsbau 2) .. 1000 Std 522014 534493 589202 53613 40842 31 660 39932 47479 45348 51880 

Gewerblicher Hochbau 2) .. . . 1000 Std 299504 278038 270185 23839 18585 17194 19049 22286 20166 22813 
Öffentlicher Hochbau 2) 1000 Std 98814 92267 85830 7799 5840 4807 5835 6999 6538 7 281 

1m Tiefbau 2) . . . ... ...... 1000 Std 446957 415805 407511 37168 28088 17647 23410 31032 31202 36811 
Straßenbau 2) ............ 1000 Std 136862 125 532 123958 11469 8385 4118 6060 8495 9317 11335 
Gewerblicher Tiefbau 2) ... . . 1000 Std 118665 112169 111350 9891 7948 6224 7209 9266 8584 10079 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 2) 1000 Std 191430 178104 172203 15808 11 755 7 305 10141 13271 13301 15397 

Bruttolohnsumme 2) . . ...... Mill.DM 40314 40905 42726 5594 3525 2704 2656 3224 3104 3584 
Bruttogehaltsumme 2) . . ...... Mill.DM 10734 11647 12229 1 547 1128 930 918 934 956 989 
1 ndex des Auftragseingangs 3) ... 1991=100 106,5 108.4 113,3 102,8 114,8 88,7 88,7 125.4 104,6 109,7 
1 ndex des Auftragsbestands .... 1991=100 109,0 111,3 116,7 108,8 113.4 
Produktionsindex 1) ...... . . . . . . 1991=100 106,3 104,0 108,9 118,5 89,2 67,5 86.4 100,8 108,2 111,9 
Gesamtumsatz 2) ........ ..... Mill DM 178829 175771 186318 18702 21169 10377 10430 13712 13038 15227 
dar .. Baugewerbllcher Umsatz 2) . . . . .. Mill DM 175802 172679 183189 18416 20841 10216 10275 13496 12823 14976 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftrgte . . . . . . . . ........ 1000 335 374 431 448 442 433 431 437 436 437 
dar.: Angestellte . . . . . . ........ 1000 49 51 59 61 61 62 62 62 62 62 

Arbeiter . . . . . . . . ...... 1000 281 316 364 378 373 363 361 367 366 367 
Geleistete Arbeitsstunden . ...... Mill. Std 451,6 499,2 590,2 54,9 42,5 35,8 41.4 49,8 44,8 51,2 

im Hochbau ......... . . . Mill. Std 296,1 323,5 397,8 36,9 28,9 26,6 28,7 34,1 30.4 34,7 
dar.: Wohnungsbau . . . . . ..... 1 000 Std 94883 124558 190375 18675 14185 13010 14561 17122 15658 18300 

Gewerblicher Hochbau ..... 1000 Std 147101 151774 158 707 13719 11 264 10284 10585 12945 11119 12415 
Öffentlicher Hochbau ....... 1000 Std 50115 42933 44674 4087 3157 3044 3276 3765 3287 3603 

im Tiefbau .......... . ....... 1000 Std 155414 175714 192408 17984 13553 9196 12694 15640 14330 16521 
Straßenbau . . . . ...... . . . . . 1000 Std 40012 39965 47377 4 737 3409 1 618 2544 3395 3316 4029 
Gewerblicher Tiefbau ... . ...... 1000 Std 44355 55277 64915 6055 4672 3779 4753 5649 5139 5773 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 71047 80472 80116 7192 5472 3799 5397 6596 5875 6719 

Bruttolohnsumme . . ....... . . . . Mill.DM 8808 10716 13146 1301 1158 980 972 1118 1047 1194 
Bruttogehaltsumme . .............. Mill.DM 2182 2663 3306 337 308 286 285 289 293 300 
Index des Auftragseingangs 3) . ... . . 1991=100 148,0 191,9 240,6 262,0 257,8 208,7 214,7 267,0 230,0 262,3 
Index des Auftragsbestands ..... . . 1991=100 158,1 221,9 291,9 307,8 332,0 

Produktionsrndex 1) . . . . . . . . ...... 1991=100 129,5 157,2 199,1 228,3 174,0 141,0 175,1 201,3 202,9 208,9 

Gesamtumsatz ............... Mill.DM 38189 48167 63692 6829 7735 3222 3787 5036 4809 5460 
dar.: Baugewerbllcher Umsatz .. Mill.DM 36909 46914 62599 6731 7629 3180 3725 4935 4693 5380 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk4} 
Beschilftrgte ......... ....... 1000 3872,0 3864,6 3835,0 3871,7 . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ... Mill.DM 527 668 504049 518334 149470 . . 

1) Arbeitstaglich bereinrgterWert.1995 vorlaut1ge Ergebnisse. - 2) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahlung1987 berücksichtigt - 3) 1994 endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 41 Ergebnisse fur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen, 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Febr 95 März 95 April 95 Mai 95 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenilber 

1991 1992 1993 Febr 94 März 94 April 94 Mai 94 Jan.95 Febr. 95 März 95 April 95 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .. ...... . . . . . . - + 3,0 + 4,5 + 3,8 - 1.4 - 2,6 - 2,8 - 1.1 + 1,5 + 0,5 + 0,3 
dar : Angestellte . . . . ..... - + 3,9 + 5,3 + 5.4 + 1,7 + 1,0 + 0,8 - 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,0 

Arbeiter . . . . . . . . . . . .... - + 2,9 + 4,3 + 3,5 - 1,8 - 3,1 - 3,3 - 1.4 + 1,9 + 0,6 + 0.4 
Geleistete Arbeitsstunden . ... . . . . - + 0,0 + 6,7 + 18,6 - 9,9 - 9,8 - 1,0 + 21,1 + 21,6 - 6,0 + 14,8 

1m Hochbau .......... . . . . - + 0,9 + 9,2 + 18,0 - 8,9 - 9.4 - 0,6 + 16,6 + 18,6 - 7,5 + 13,8 
dar.: Wohnungsbau .. . . . . . . . - + 6,8 + 18,3 + 26,7 - 6,5 - 6,9 + 1,7 + 22,0 + 18,5 - 5,6 + 15,0 

Gewerblicher Hochbau .. . . - - 3,8 - 0,2 + 7,8 - 11,3 - 14,1 - 4,9 + 7,8 + 18,9 - 11,2 + 12,6 
Offentlicher Hochbau ...... - - 9,2 - 3,5 + 6,8 - 13,8 - 10,5 - 1,7 + 16,0 + 18,1 - 8,7 + 10,8 

1m Tiefbau . . . . . . . . . ... - - 1,8 + 1.4 + 20.1 - 12,2 - 10,6 - 1,8 + 34,5 + 29,3 - 2.4 + 17,1 
Straßenbau ........... . . - - 6,4 + 3,5 + 17,2 - 17.4 - 14,3 - 2.4 + 50,0 + 38,2 + 6,2 + 21,6 
Gewerblicher Tiefbau ....... - + 2,7 + 5,3 + 24,0 - 4,9 - 6,5 + 1,3 + 19,6 + 24,7 - 8,0 + 15,5 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. - - 1,5 ~ 2.4 + 18,8 - 13,8 - 10,9 - 3,5 + 39,9 + 27,9 - 3,5 + 15,3 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . .. - + 5,1 + 8,2 + 17,6 - 5,3 - 4,3 + 2,5 - 1,5 + 19,7 - 4.4 + 15,1 
Bruttogehaltsumme . . ...... . . - + 10,8 + 8,6 + 7,0 + 3,9 + 3,6 + 4,9 - 1,1 + 1,7 + 2.1 + 3,3 

Index des Auftragsemgangs3) ... + 12,6 + 7,1 + 9,3 + 2,5 - 3,8 - 4,6 - 3,1 + 0,8 + 36.4 - 15,9 + 7.4 
Index des Auftragsbestands . . .. + 14,2 + 7,5 + 10,0 + 1.4•) + 5,1 b) 
Produktionsindex 1) . . .... . .... + 10,8 + 3,2 + 10,2 + 18,0 - 11,1 - 3.7 - 1,0 + 25,7 + 16,0 + 10,3 + 3,3 

Gesamtumsatz . . . . . . . ...... - + 3,2 + 11,6 + 11,0 + 5,7 - 2,5 + 2,7 + 4,5 + 31,9 - 4,8 + 15,9 
dar .. Baugewerblicher Umsatz . . ... - + 3,2 + 11,9 + 11,3 + 5,7 - 2,5 + 2,9 + 4,5 + 31.7 - 5,0 + 16,2 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte 2) ........... . . + 1.4 + 0.4 + 0,7 + 0,2 - 3,3 - 3,8 - 4,0 - 1.4 + 1,5 + 0,8 + 0,3 
dar.: Angestellte 2) ... . . . . . . . + 4,5 + 3.4 + 2,5 + 1.7 - 0,0 - 0,1 - 0,2 - 0,1 + 0.4 - 0,1 - o.o 

Arbe1ter2) . . . . . . . . . ... + 1,1 - 0,2 + 0,3 - 0,2 - 3,8 - 4,5 - 4,6 - 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0.4 
Geleistete Arbeitsstunden 2) . . .. + 3.4 - 3.4 + 2.4 + 13,6 - 12,6 - 10,1 - 1,8 + 23,7 + 22,1 - 4,1 + 15,1 

im Hochbau 2) . . . . . . . .... + 3,5 - 1,7 + 4.4 + 14,5 - 11,7 - 10,1 - 2,1 + 20,8 + 18.4 - 6,0 + 13,8 
dar: Wohnungsbau 2) ......... + 6,1 + 2,4 + 10.2 + 19.2 - 11,8 - 9,3 - 2.4 + 26,1 + 18,9 - 4,5 + 14.4 

Gewerblicher Hochbau 2) ... + 0,8 - 7,2 - 2,8 + 7,9 - 10,5 - 12,2 - 2.4 + 10,8 + 17,0 - 9,5 + 13,1 
Öffentlicher Hochbau 2) ..... - 1,1 - 6,6 - 7,0 + 6,0 - 13,8 - 9,0 - 0,2 + 21.4 + 19,9 - 6,6 + 11.4 

1m T1efbau2) .... ' .... . . . . + 3,3 - 7,0 - 2,0 + 11,1 - 14,8 - 10,3 - 1,2 + 32,7 + 32,6 + 0,5 + 18,0 
Straßenbau 2) ............... + 2,5 - 8,3 - 1,3 + 10,5 - 20,4 - 13.4 - 1,8 + 47,2 + 40.2 + 9.7 + 21.7 
Gewerblicher Tiefbau 2) .. . . . + 5.4 - 5,5 - 0,7 + 10,7 - 6,6 - 7,3 + 1,6 + 15,8 + 28,5 - 7.4 + 17,4 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 2) ... + 2,6 - 7,0 - 3,3 + 11,9 - 16,1 - 9,9 - 2,5 + 38,8 + 30,9 + 0,2 + 15,8 

Bruttolohnsumme2) ... . . . . . ... + 8,3 + 1,5 + 4,5 + 13,5 - 8,0 - 5,6 + 1,2 - 1,8 + 21.4 - 3,7 + 15,5 
Bruttogehaltsumme 2) ... + 13,1 + 8,5 + 5,0 + 3,4 + 1,7 + 1.7 + 3,2 - 1,3 + 1,7 + 2.4 + 3,5 
1 ndex des Auftragseingangs 3) .... + 6,5 + 1,8 + 4,5 - 2,8 - 9,1 - 7,1 - 6,2 - + 41.4 - 16,6 + 4,9 
1 ndex des Auftragsbestands . . . ' .. + 9,0 + 2,1 + 4,9 - 5,1 •) + 4,2b) 
Produkt1onsmdex 1) ... . .... + 6,3 - 2,2 + 4,7 + 16.4 - 10,8 - 5,0 - 2,7 + 28,0 + 16,7 + 7,3 + 3.4 
Gesamtumsatz 2) ........... . . . + 13,5 - 1,7 + 6,0 + 7,0 + 1,9 - 4,5 + 0,9 + 0,5 + 31,5 - 4,9 + 16,8 
dar.: Baugewerbhcher Umsatz 2) .... + 13,5 - 1,8 + 6,1 + 7,3 + 2,0 - 4.4 + 1,0 + 0,6 + 31.4 - 5,0 + 16,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ...... ... . .... - + 11,6 + 15,2 + 13,5 + 3,3 + 0,5 + 0,2 - 0,5 + 1.4 - 0,2 + 0,2 
dar : Angestellte ............... - + 5,8 + 15,0 + 17,7 + 7,2 + 4,3 + 4,0 - 0,3 + 0,2 - 0.4 + 0,0 

Arbeiter ... . . . . . . . . ... - + 12.4 + 15,1 + 12,8 + 2,9 + 0,0 - 0,3 - 0,5 + 1,7 - 0,3 + 0,3 
Geleistete Arbeitsstunden . ... . . - + 10,6 + 18,2 + 31,1 - 3.4 - 9,1 + 1,1 + 15,7 + 20,3 - 10,1 + 14,3 

1m Hochbau . . . . . . . . .. . . - + 9,2 + 23,0 + 27,1 - 1,9 - 7,9 + 3,2 + 7,9 + 19,0 - 10,8 + 13,9 
dar.: Wohnungsbau ..... . . . . . - + 31,3 + 52,8 + 53,1 + 12,0 + 0,9 + 15.4 + 11,9 + 17,6 - 8,6 + 16,9 

Gewerblicher Hochbau ..... - + 3,2 + 4,6 + 7,6 - 12,7 - 17,5 - 9,1 + 2,9 + 22,3 - 14,1 + 11,7 
Öffentlicher Hochbau ... . . . . - - 14,3 + 4,1 + 8.4 - 13,8 - 13.4 - 4,5 + 7,6 + 14,9 - 12,7 + 9,6 

1m Tiefbau . . . . ..... - + 13,1 + 9,5 + 41,1 - 6,5 - 11,5 - 3,2 + 38,0 + 23,2 - 8.4 + 15,3 
Straßenbau . . . . . . . . ... - - 0,1 + 18,5 + 37,2 - 8,9 - 17,0 - 4,3 + 57,2 + 33,5 - 2,3 + 21,5 
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. . . - + 24,6 + 17.4 + 51,8 - 2,0 - 5,2 + 0,7 + 25,8 + 18,9 - 9,0 + 12,3 
Sonstiger offentl1cher Tiefbau .... - + 13,3 - 0.4 + 34,5 - 8,9 - 13,2 - 5,7 + 42,1 + 22,2 - 10,9 + 14,4 

Bruttolohnsumme .. . ... - + 21,7 + 22,7 + 30,8 + 3,2 - 0.4 + 6,7 - 0,8 + 15,0 - 6,3 + 14,0 
Bruttogehaltsumme .. . . . .. - + 22,0 + 24,1 + 20,3 + 12,1 + 10,5 + 11,1 - 0.4 + 1,6 + 1,1 + 2.6 
Index des Auftragsemgangs3) ... + 48,0 + 29,7 + 25.4 + 18.4 + 14,3 + 3,0 + 5,5 + 2,9 + 24.4 - 13,9 + 14,0 
Index des Auftragsbestands . . ..... + 58,1 + 40.4 + 31,5 + 26.4•) + 7,9b) 
Produkt1onsmdex 1) ... . . . . . + 29,5 + 21.4 + 26,7 + 46,6 + 4,6 + 1,2 + 4.4 + 24,2 + 15,0 + 0,8 + 3,0 
Gesamtumsatz . . . ... . .. . . - + 26,1 + 32,2 + 23,9 + 17,6 + 3,6 + 8,3 + 17,5 + 33,0 - 4,5 + 13,5 
dar : Baugewerbhcher Umsatz ..... - + 27,1 + 33.4 + 24,2 + 17,5 + 3,2 + 8,9 + 17,1 + 32,5 - 4,9 + 14,6 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk4) 
Beschäftigte .. ..... . . . .... + 1,3 - 0,2 - 0,8 ... . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 7,1 - 4,5 + 2,8 .. . .. 

1) Arbeitstaglich bereimgter Wert 1991 = 100 1995 vorlauf1ge Ergebnisse. - 2) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzahlung 1987 berucksichtigt. - 3) 1994 endgultiges Ergebms unter 
Berucksicht1gung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Ergebnisse !ur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von 
Handwerksunternehmen, die mcht zum Produ21erenden Gewerbe zahlen. 
a) 1. Vj 1995 gegenuber 1 Vj 1994. - b) 1 Vj 1995 gegenuber 4. Vj 1994 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe,sung Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Bautätigkeit und Wohnungen 11 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . ...... Anzahl 170213 208065 242815 20953 15577 16575 19552 18179 18899 . .. 

Rauminhalt ................ 1000 m3 216180 266777 313709 28659 21457 21044 25487 23693 23841 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 83793 108589 133 753 12783 9296 9140 11073 10516 10519 . .. 

Genehmigte N 1chtwohngebilude ..... Anzahl 39593 42262 41091 3675 2821 2798 3408 3194 3652 . .. 
Rauminhalt .... ' .............. 1000 m3 226195 247314 243288 23820 16403 14997 18749 17601 21454 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 57767 67179 69571 6744 4679 4703 5010 5197 6745 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . . . . . . .. Anzahl 485 365 606612 712798 69588 49722 48885 57103 54468 53996 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ...... . . 1000 m3 205642 262343 168098 7793 7 578 7516 6543 8455 . .. 
Nichtwohngebilude (Rauminhalt) . . . .. 1000 m3 220383 225 569 139164 5947 6125 7111 6291 6420 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........ . . . . Anzahl 386052 455451 573859 358607 17674 16711 18131 14939 19117 . .. 

früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... Anzahl 157 863 175878 197424 15542 12489 12772 15407 13296 14148 . .. 

Rauminhalt ............... . . 1000 m3 204 799 232374 262947 22346 17 312 16765 20503 17368 18242 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 79439 94517 111050 9575 7450 7197 8802 7669 7942 . .. 

Genehmigte N 1chtwohngebaude .... . . Anzahl 33906 32129 32556 2771 2195 2218 2756 2492 2936 .. 
Rauminhalt ................ 1000 m3 182606 165674 161884 16158 9673 10996 14058 11195 14670 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 47846 45746 46347 4 736 2711 3382 3788 3168 4728 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .... . . . . . . . . Anzahl 458840 524083 586538 53255 38972 37 617 44584 37888 39617 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ...... 1000 m3 171340 195070 232762 148294 7023 6688 6236 5532 7590 . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ....... 1000 m3 174 790 174615 158436 99620 4254 4174 4105 4929 4650 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... . . Anzahl 374575 431853 505198 312386 15723 14474 15298 12735 17150 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . .... Anzahl 12350 32187 45391 5411 3088 3803 4145 4883 4751 .. 

Rauminhalt . . . . . . . . ....... 1000 m3 11 382 34404 50762 6313 4145 4279 4984 6325 5599 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 4353 14072 22703 3207 1846 1 943 2271 2847 2577 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude ... Anzahl 5687 10133 8535 904 626 580 652 702 716 . .. 
Rauminhalt ................. 1000 m3 43588 81640 81404 7662 6730 4001 4691 6406 6784 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 9921 21433 23224 2008 1968 1 321 1 222 2029 2017 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ Anzahl 26525 82529 126260 16333 10750 11268 12519 16580 14379 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . 1000 m3 10572 29581 19804 770 890 1280 1011 865 . .. 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) .... 1000 m3 45768 67133 39544 1 693 1 951 3006 1 362 1770 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... Anzahl 11477 23598 68661 46221 1951 2237 2833 2204 1 967 . . 

Handel 1), Gastgewerbe 11, 
Reiseverkehr 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ..... 1991=100 98.4 95,2 97,1 101,0 88,1 91.4 110,1 95,0 105,2 100,0 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .... . . . 1991=100 101,5 99,5 99,7 126,0 89,2 88,3 102,7 97.2 100,5 95,8 

früheres Bundesgebiet 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 75320 72535 72443 4333 4297 4646 5536 5998 7463 .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepubli\ . . . . . . . . . . . ... 1000 13844 12551 12589 704 716 796 929 987 1247 ... 
Ubernachtungen ) . . . . . ........ 1000 266790 259312 255 331 13971 14692 15668 17657 20542 24771 ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . .... . .... 1000 31953 29224 28886 1 593 1 691 1943 2183 2179 2804 . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . Mill DM 63385 64982 68686 6444 4317 4682 5714 ... . .. . .. 
Bezuge des Bundesgebietes ........ Mill.DM 10228 10710 13706 1103 978 1011 1226 . .. . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) ................... 1000 8795 9849 11692 724 636 726 916 1 067 1463 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepubhk

4 
. . . . . . . . . . . . . . . 1000 670 658 775 41 37 42 57 73 93 ... 

Ubernachtungen ) ................ 1000 27047 29679 35758 2133 1987 2313 2645 3126 4149 ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ....... . . . . . . . . 1000 1867 1845 2295 138 122 137 189 211 262 . .. 

1) VorlaufigasErgabnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In Jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mi19 und mehr Gastabellen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 März 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

der N achwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1991 1992 1993 Marz 94 Apnl 94 Mai 94 Juni 94 Febr. 95 März 95 April 95 Mai 95 

Bautätigkeit und 
Wohnungen 1) 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . + 17,5 + 22,2 + 16,7 - 8,5 - 17,9 - 13,5 ... + 18,0 - 7,0 + 4,0 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . + 18,9 + 23.4 + 17,6 - 4,3 - 14,8 - 10,7 ... + 21,1 - 7,0 + 0,6 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 25,5 + 29,6 + 23,2 - 1,3 - 10,0 - 6,5 ... + 21,1 - 5,0 + 0,0 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . + 4,1 + 6,7 - 2,8 + 3.4 - 5,8 + 8,0 .. + 21,8 - 6,3 + 14,3 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . + 10,0 + 9,3 - 1,6 + 1,9 - 5,3 + 2,6 . . + 25,0 - 6,1 + 21,9 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 23,6 + 16,3 + 3,6 + 0,6 + 2,8 + 13,9 ... + 6,5 + 3,7 + 29,8 .. 

Wohnungen insgesamt 
4,6 0,9 (alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . + 19,5 + 25,0 + 17.5 - 1,9 - 11.4 - 5.4 ... + 16,8 - - ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . + 27,6 + 16.4 + 0,6 + 36,9 ... - 0,8 - 12,9 + 29,2 ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . + 2.4 + 31.4 - 5,1 + 15.4 ... + 16,1 - 11,5 + 2,1 ... 
Wohnungen insgesamt 

38,2 17,6 + 28,0 (alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . + 16,6 + 18,0 + 26.0 + 22,0 - 1,0 + ... + 8,5 - ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . . . + 11,0 + 11.4 + 12.3 - 15,2 - 27,6 - 23,0 + 20,6 - 13,7 + 6.4 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 14,1 + 13,5 + 13.2 - 11.8 - 27,1 - 20,8 + 22,3 - 15,3 + 5,0 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 20,5 + 19,0 + 17,5 - 9,5 - 23.4 - 17,9 + 22,3 - 12.9 + 3,6 ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . - 3.4 - 5,2 + 1,3 + 2,0 - 7,2 + 7,9 + 24,3 - 9,6 + 17,8 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . - 5,2 - 9,3 - 2.3 + 19,8 - 10,3 + 7,0 + 27,8 - 20.4 + 31,0 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 8,5 - 4.4 + 1,3 + 15,0 - 2,5 + 29,0 ... + 12.0 - 16.4 + 49,2 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . + 14,5 + 14,2 + 11.9 - 11.0 - 27,1 - 17,6 ... + 18,5 - 15,0 + 4,6 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . . . + 13,8 + 13,8 + 19,3 + 4,0 - o.o + 34,0 ... - 6,8 - 11,3 + 37,2 ... 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) + 4,6 - 0,1 - 9.3 + 1,3 + 12.8 + 15,2 ... - 1,7 + 20,1 - 5,7 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . + 19,1 + 15,3 + 17,0 + 9,6 - 1,0 + 35,2 ... + 5,7 - 16,8 + 34,7 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . +379,8 +160,6 + 41,0 + 30,3 + 29,3 + 36,9 . . + 9,0 + 17,8 - 2,7 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . +387,7 +202,3 + 47,5 + 47,3 + 58,6 + 53,1 + 16,5 + 26,9 - 11,5 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . +433,8 +223,2 + 61,3 + 52,1 + 70,2 + 63,5 ... + 16,9 + 25.4 - 9,5 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . + 94.4 + 78,5 - 15,8 + 10,1 - 0,1 + 8,5 .. + 12.4 + 7,7 + 2,0 
Rauminhalt ......... . . . . . +232,5 + 87,3 - 0,3 - 29,6 + 4,8 - 5,7 . . + 17,2 + 36,6 + 5,9 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes +276,6 +116,0 + 8.4 - 27,5 + 12,5 - 10,6 .. - 7,5 + 66,0 - 0,6 ---

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . +383,7 +211,1 + 53,0 + 53,8 + 75,2 + 59.4 . .. + 11,1 + 32.4 - 13,3 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . +179.8 +178,3 + 4,2 + 69,6 ... + 43,8 - 21,0 - 14,4 ... 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . + 46,7 +121,0 - 39,6 + 15,8 + 54,1 - 54,7 + 30,0 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . - 31,2 +105,6 +191,0 +211,3 - 1.4 + 71,9 + 26,6 - 22,2 - 10,8 ... 

Handel1), Gastgewerbel), 
Reiseverkehr 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .... - 1,6 - 3,3 + 2,0 + 3,2 + 2,0 + 7,0 - 1,0 + 20,5 - 13,7 + 10,7 - 5,0 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) .. + 1,5 - 2,0 + 0,2 - 7,0 + 2,0 + 2,0 - 1,9 + 16,3 - 5.4 + 3.4 - 4,7 

Früheres Bundesgebiet 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) ......... . . . . . . - 0,1 - 3,7 - 0,1 + 3,6 + 3,3 + 4.4 ... + 19,2 + 8,3 + 24.4 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ..... . . . . - 3,2 - 9,3 + 0,3 + 6,2 + 2,8 + 12,1 . .. + 16,8 + 6,2 + 26,3 . .. 
Ubernachtungen4) .............. + 0,2 - 2,8 - 1,5 - 2,1 + 6,0 + 0,5 .. + 12,7 + 16,3 + 20,6 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . - 3,9 - 8,5 - 1,2 + 5,5 + 2,3 + 12.9 . . + 12,3 - 0,2 + 28,7 . .. 
Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . + 35,6 + 2,5 + 5,7 + 3,0 ... ... + 22,0 . .. ... . .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . + 13,8 + 4,7 + 28,0 - 7,5 ... ... + 21,2 . .. .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Reiseverkehr 
Ankünfte4) ..... . . . . . . . . . . + 73,2 + 12,0 + 18,9 + 14,8 + 13,6 + 14,5 . .. + 26,3 + 16,5 + 37,1 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ..... . . . . . + 56,1 - 1,8 + 17,9 + 8,5 + 27,9 + 26,2 . .. + 37.4 + 28,5 + 27,0 . .. 
Übernachtungen4) .... ........ + 72,8 + 9,7 + 20,7 + 16,0 + 16,6 + 14,2 . .. + 14.4 + 18,2 + 32,7 . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........ + 73,0 - 1,2 + 24,5 + 12,9 + 27,9 + 31.4 .. + 37,2 + 12,1 + 23,8 . .. 
1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
19941) 19951) 

Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Okt. Nov. Dez Jan. Febr. Marz April 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . .. Mill.DM 637 546 566495 611138 53448 53775 58841 47194 51 093 58962 49386 
Warengruppen 

63321 5481 6515 4 798 4964 5 762 5 331 Ernährungswirtschaft . . ..... Mill. DM 69631 59265 5 363 
Gewerbliche Wirtschaft ... Mill DM 559 232 482008 522 797 45413 45644 49490 40887 44260 50669 42844 

Rohstoffe . . . . . ...... . . . . . Mill DM 35381 31 327 32892 2 706 2886 3032 2632 2680 2 702 2614 
Halbwaren . . ...... . . . . . Mill DM 59487 52009 55508 4852 4965 5 582 4670 4639 5755 4904 
Fertigwaren . . . . . . . . . .... Mill.DM 464364 398671 434397 37 854 37 793 40876 33586 36940 42212 35326 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder . . . . . . ...... Mill.DM 380 319 317 515 338722 30549 29826 32332 25 956 27 901 32570 27770 
EFTA-Lander . . . . . . . . .... Mill.DM 34830 33621 37179 3218 3 551 3609 2839 3004 3638 2951 
NAFTA- Lander . . . ....... Mill. DM 47 527 45137 49656 4375 4228 4597 3980 4308 4802 3846 
ASEAN -Länder ... . . . . . . .... Mill. DM 13474 14574 16617 1430 1464 1 581 1 325 1 247 1466 1183 

Ausfuhr (Spezialhandel) ... . . Mill. DM 671 203 628 387 685 267 60451 62548 65287 56078 57066 65015 56584 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. . ....... Mill DM 36972 34699 36498 3334 3180 3217 2849 3042 2838 2677 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . . . . . . Mill DM 631 626 577 235 636425 55455 57164 59863 52 528 53246 60244 52906 

Rohstoffe . . . . . . . ........ Mill.DM 7142 5853 6805 670 534 729 579 504 657 573 
Halbwaren . . . . ... . . . . Mill.DM 33686 31 335 34532 2975 3130 3261 2780 3071 3195 2916 
Fertigwaren . . . . . . .. . . Mill.DM 590798 540047 595088 51 811 53499 55873 49169 49672 56392 49417 

Landergruppen (Besllmmungslander) 
EU-Länder . . .... Mill.DM 424905 367 818 395458 36320 35588 36897 33060 33156 37 336 33169 
EFTA-Lander . . . . . . ........ Mill. DM 41 538 39182 43263 4065 3781 3784 3486 3858 4287 3817 
NAFTA-Llinder . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 51 261 55012 63050 5 307 6049 5629 4882 4973 5768 4848 
ASEAN -Lander . . . .. .. Mill. DM 12234 13792 17436 1 263 1644 2008 1466 1 335 1699 1354 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . ...... Mill DM + 33 656 + 61 891 +74129 + 7003 + 8773 + 6446 + 8883 + 5974 + 6053 + 7198 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ..... Mill DM 627 950 557 781 600966 52605 52913 57719 46498 50172 57 911 48392 
Warengruppen 

Ernlihrungsw1rtschaft ......... . . Mill. DM 68866 58678 62585 5305 5415 6407 4 747 4905 5685 5 228 
Gewerbliche Wirtschaft . . .. Mill.DM 550402 473886 513 364 44629 44848 48476 40243 43398 49696 41 953 

Rohstoffe ..... . . . . Mill.DM 33422 29936 31606 2583 2773 2902 2457 2524 2561 2451 
Halbwaren . . . . . . . . ....... Mill.DM 57 262 50076 53496 4 726 4858 5 338 4583 4479 5556 4 705 
Fertigwaren . . . .. . . .. Mill.DM 459718 393873 428262 37 319 37 218 40237 33202 36395 41580 34 797 

Ländergruppen (Ursprungslandar) 
EU-Lander ...... Mill. DM 376899 313 909 334043 30139 29399 31 837 25 687 27489 32087 27 337 
EFTA- Lander ....... Mill. DM 34371 33164 36704 3175 3510 3552 2808 2973 3605 2920 
NAFT A-Lander .. . . . . . . Mill. DM 47134 44952 49390 4348 4208 4565 3961 4283 4 777 3818 
ASEAN -Länder . . ... . . Mill. DM 13419 14520 16537 1 425 1457 1 569 1 316 1240 1456 1171 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... Mill DM 657 410 616441 673121 59372 61 343 64159 55171 56055 63866 55599 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. ... . . Mill DM 35 772 33892 35 623 3230 3097 3151 2 797 2980 2761 2619 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill DM 619034 566103 625159 54482 56041 58802 51 673 52298 59174 51980 

Rohstoffe . . . . .... . . . . Mill.DM 6938 5730 6675 658 527 719 571 478 647 556 
Halbwaren ....... . . . . . Mill. DM 32490 30575 33912 2919 3076 3219 2 715 3002 3133 2853 
Fertigwaren ..... . . . . . . . . . Mill.DM 579 606 529798 584572 50905 52438 54864 48387 48818 55 394 48571 

Landergruppen (Bestimmungslander) 
EU-Länder . . . .. . . Mill.DM 420972 365167 391 691 35885 35 253 36546 32703 32 754 36949 32778 
EFTA-Lander . . . . . .. Mill.DM 41 232 38630 42701 4012 3734 3 739 3444 3817 4235 3777 
NAFTA-Lander . . . . ... Mill.DM 51 048 54718 62578 5 251 5993 5 575 4848 4937 5723 4800 
ASEAN -Lander ..... . . . Mill. DM 12126 13541 17088 1 253 1 530 1 994 1 456 1322 1681 1338 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . ........ Mill DM + 29459 + 58 659 + 72155 + 6767 + 8430 + 6440 + 8672 + 5883 + 5955 + 7 207 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . .. . . 1980=100 183.9 157,1 176.0 184.9 186,0 202.9 163.4 176.4 203,6 170,1 
Ausfuhr . . . . ... . . . . . 1980=100 187.7 169.0 192.1 203.4 210.1 219,8 189.0 192,0 218.8 190.4 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . . . . . .... . ... 1980=100 180,6 163.2 179,2 189,1 189.5 204,5 163.7 171.5 200,6 169,3 
Ausfuhr . . . . . ...... . ... 1980=100 160.2 151.3 173.6 185.4 191,3 195,9 167,5 168,6 194,0 168.4 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .. . . . . . . . . .. 1980=100 101,9 96,3 98.2 97.8 98.1 99.2 99,9 102,8 101.5 100.5 
Ausfuhr . . ...... 1980=100 117.1 111.7 110,7 109,7 109.8 112.2 112.8 113.9 112.8 113.1 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . ... . . 1980=100 114.9 116,0 112.7 112.2 111,9 113.1 112,9 110,8 111.1 112.5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ... . . . . Mill DM 9596 8714 10172 842 862 1122 696 921 1 050 994 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ... . .. . . . . Mill.DM 765 587 735 58 66 107 51 59 77 103 
Gewerbliche Wirtschaft . . . .. . . Mill.DM 8831 8122 9432 784 796 1014 644 862 973 891 

Rohstoffe . . . . .. . . . . . Mill.DM 1 959 1 391 1 286 123 114 130 174 157 141 163 
Halbwaren . . . . . . ....... Mill. DM 2226 1 933 2012 126 108 245 86 159 199 199 
Fertigwaren . . ...... . . . .. Mill DM 4646 4 798 6135 536 575 639 384 545 632 529 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EU-Lander ......... . . . . Mill DM 3420 3606 4678 409 426 495 269 412 483 433 
EFTA-Lander . . . . ........ Mill.DM 459 457 475 43 41 56 31 32 33 31 
NAFTA-Länder . . . . . ... . . Mill.DM 393 185 266 27 21 32 19 25 25 28 
ASEAN -Lander ..... . . . .. Mill. DM 54 55 80 6 7 12 9 7 9 11 

Ausfuhr (Spezialhandel) ... . . Mill. DM 13 793 11 946 12147 1 079 1 205 1128 907 1011 1148 985 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. . . . Mill DM 1 200 807 875 105 83 66 52 62 77 59 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill DM 12592 11132 11 266 974 1123 1 061 855 949 1070 926 

Rohstoffe .... . . Mill. DM 203 122 130 13 7 10 8 27 10 17 
Halbwaren . . . . . ...... . . Mill DM 1197 760 620 55 55 42 65 68 62 63 
Fertigwaren . . ..... . . . . . . . . Mill.DM 11192 10250 10517 906 1 061 1 009 782 853 998 846 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
EU-Länder . . . . . . . . ...... . . Mill.DM 3933 2651 3768 435 335 350 356 402 387 391 
EFTA- Länder ...... ...... ' Mill. DM 306 551 562 53 46 45 42 40 51 40 
NAFTA-Limder ............. Mill. DM 213 294 472 56 56 54 34 36 45 47 
ASEAN -Länder . . . . . . . . ... Mill. DM 108 251 348 11 115 14 10 13 18 15 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . ... . .. Mill DM + 4197 + 3232 + 1 974 + 236 + 343 + 6 + 211 + 90 + 98 - 9 

1) Einschl. nicht aufgliederbaras lntrahandelsargabms 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . .. 
Fertigwaren . . . . . . . . ..... . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 
EFTA-Länder .............. . 
NAFT A-Länder ............. . 
ASEAN -Lander ........... . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . ... . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . . .. . 
EFTA-Lander . . . . . . . . . . . .. . 
NAFTA-Länder . . . . ...... . 
ASEAN -Länder ............. . 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . .. 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren . . . . ........ . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU -Länder . . . . . . . . . . . .... . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . .... . 
NAFT A-Lander . . . . . . . . . ... . 
ASEAN -Länder ............. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder. .. . . . . . . . . . . . ... 
EFTA-Lander . . . . . . . . . . . . . . 
NAFT A-Länder ............. . 
ASEAN -Länder ............. . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . ......... . 
Ausfuhr .................. . 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . . . . ........... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) . . . . ....... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ....... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . .. 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ...... . 
EFTA-Lander .............. . 
NAFTA-Länder . . . . . . . .... . 
ASEAN-Länder ............. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . ... . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren . . . ........ . 

Umdergruppen (Best1mmungslander) 
EU-Länder .............. . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . .. . 
NAFTA-Lander ............ . 
ASEAN -Länder ............. . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Voriahresmonat Vormonat 

1992 1993 1994 Jan 95 Febr. 95 März 95 April 95 Jan. 95 Febr. 95 März 95 April 95 

gegenüber 

1991 1992 1993 

1,0 - 11,1 

+ 2.4 
- 1,7 
- 2.4 
- 9,8 
- 0,5 

- 0,7 
+ 2,2 
- 1,3 
+ 7,1 

- 14,9 
- 13,8 
- 11,5 
- 12,6 
- 14.1 

- 16,5 
- 3,5 
- 5,0 
+ B,2 

+ 0,8 - 6.4 

+ 
+ 

+ 

3,2 - 6,1 
0,6 - 8,6 
5,2 - 18,1 
2.4 - 7,0 
0,9 - 8,6 

+ 1,1 
- 4,1 
+ 0,9 
- 0,2 

- 13,4 
- 5,7 
+ 7,3 
+ 12,7 

- 0,8 - 11,2 

+ 2,1 
- 1,5 
+ 1,6 
- 10,0 
- 0,6 

- 14,8 
- 13,9 
- 10.4 
- 12,5 
- 14,3 

+ 
- 0,8 - 16,7 

2,0 - 3,5 
1,9 - 4,6 
6,9 + 8,2 + 

+ 1.4 - 6,2 

+ 
+ 

+ 

4,8 - 5,3 
1,2 - 8,6 
4.4 - 17.4 
2.4 - 5,9 
1.4 - 8,6 

+ 1,0 
- 4,2 
+ 0,8 
+ 0,0 

- 13,3 
- 6,3 
+ 7,2 
+ 11,7 

+ 7,9 

+ 6,8 
+ 8,5 
+ 5,0 
+ 6,7 
+ 9,0 

+ 6,7 
+ 10,6 
+ 10,0 
+ 14,0 
+ 9,1 

+ 5,2 
+ 10,3 
+ 16,3 
+ 10,2 
+ 10,2 

+ 7,5 
+ 10.4 
+ 14,6 
+ 26.4 

+ 7,7 

+ 6,7 
+ 8,3 
+ 5,6 
+ 6,8 
+ 8,7 

+ 6.4 
+ 10,7 
+ 9,9 
+ 13,9 
+ 9,2 

+ 5,1 
+ 10.4 
+ 16,5 
+ 10,9 
+ 10,3 

+ 7,3 
+ 10,5 
+ 14.4 
+ 26,2 

gegenüber 

Jan. 94 Febr. 94 März 94 April 94 Dez. 94 

+ 8,9 

+ 11,7 
+ 10,8 
+ 3,6 
+ 15,6 
+ 10,8 

+ 14,1 
+ 18,9 
- 0,5 
- 4,4 
+ 15,5 

+ 3,6 
+ 17,7 
+ 20,8 
+ 6.4 
+ 18.4 

+ 18,7 
+ 15.4 
+ 9,1 
+ 30,1 

+ 9,2 

+ 11.7 
+ 11,1 
+ 1,3 
+ 17,0 
+ 11,2 

+ 14,6 
+ 19,0 
- 0,5 
- 4,5 
+ 15,7 

+ 3,9 
+ 17,9 
+ 22,6 
+ 7,2 
+ 18,5 

+ 18,5 
+ 15,0 
+ 8,9 
+ 30,2 

+ 9,2 

+ 9.8 
+ 11.4 
+ 12,1 
+ 9,8 
+ 11.6 

+ 7,7 
+ 6,7 
+ 16,9 
- 13,8 
+ 9,2 

+ 6,3 
+ 12.7 
+ 1,1 
+ 15,5 
+ 12.7 

+ 5,9 
+ 20.5 
+ 3.6 
+ 17,8 

+ 8,9 

+ 9.8 
+ 11,1 
+ 11.4 
+ 9,5 
+ 11,3 

+ 7.4 
+ 6,7 
+ 16,7 
- 14,0 
+ 8,9 

+ 6,6 
+ 12,5 

1.8 
+ 14.6 
+ 12.5 

+ 5.4 
+ 20.2 
+ 3.6 
+ 17.4 

+ 6,5 

+ 2,9 
+ 7,5 
- 4,1 
+ 22,6 
+ 6,6 

+ 6.4 
+ 8,1 
+ 2,3 
- 2,7 
+ 9,3 

- 7,8 
+ 7,3 
+ 25,9 
+ 13,7 
+ 6,7 

+ 5,5 
+ 24,7 
+ 2,1 
+ 24,7 

+ 6,3 

+ 2,6 
+ 7,3 
- 6,5 
+ 23,1 
+ 6,5 

+ 6,3 
+ 8,2 
+ 2,3 
- 3,0 
+ 9,3 

- 8,4 
+ 7,1 
+ 26,6 
+ 13,0 
+ 6,6 

+ 2,3 
+ 28,1 
+ 1,8 
+ 24.4 

+ 3,1 

+ 5,6 
+ 2,9 
+ 1,7 
+ 13,6 
+ 1,6 

+ 1,2 
+ 5,6 
- 5,4 
- 6,7 
+ 4,5 

- 4,7 
+ 3,5 
+ 9,5 
+ 9.4 
+ 3,1 

+ 4,8 
+ 7,7 
+ 0,2 
+ 3,1 

+ 2,7 

+ 4,B 
+ 2,5 
- 2,3 
+ 13,3 
+ 1,5 

+ 1,1 
+ 5,7 
- 5,7 
- 7,1 
+ 4,7 

- 4,2 
+ 3,6 
+ 8,1 
+ 9,5 
+ 3,2 

+ 4,6 
+ 7,6 
+ 0,1 
+ 10,0 

- 19,8 

- 26,3 
- 17,4 
- 13,2 
- 16,3 
- 17,8 

- 19,7 
- 21,3 
- 13,4 
- 16,2 
- 14,1 

- 11,5 
- 12,3 
- 20,6 
- 14,7 
- 12,0 

- 10,4 
- 7,9 
- 13,3 
- 27,0 

- 19,4 

- 25,9 
- 17,0 
- 15,3 
- 14,1 
- 17,5 

- 19,3 
- 20,9 
- 13,2 
- 16,1 
- 14,0 

- 11,2 
- 12,1 
- 20,6 
- 15,6 
- 11,8 

- 10,5 
- 7,9 
- 13,0 
- 27,0 

gegenüber 

Jan. 95 Febr. 95 Marz 95 

+ 8,3 

+ 3,5 
+ 8,2 
+ 1,9 
- 0,7 
+ 10,0 

+ 7,5 
+ 5,8 
+ 8,3 
- 5,9 
+ 1,8 

+ 6,8 
+ 1.4 
- 12,9 
+ 10,5 
+ 1,0 

+ 0,3 
+ 10,7 
+ 1,9 
- 8,9 

+ 7,9 

+ 3,3 
+ 7,8 
+ 2,7 
- 2,3 
+ 9,6 

+ 7,0 
+ 5,9 
+ 8,1 
- 5,8 
+ 1.6 

+ 6,5 
+ 1,2 
- 16,3 
+ 10,6 
+ 0,9 

+ 0,2 
+ 10,8 
+ 1.8 
- 9,2 

+ 15.4 

+ 16,1 
+ 14,5 
+ 0,8 
+ 24,1 
+ 14,3 

+ 16,7 
+ 21,1 
+ 11,5 
+ 17,5 
+ 13,9 

- 6,7 
+ 13,1 
+ 30,3 
+ 4,1 
+ 13,5 

+ 12,6 
+ 11,1 
+ 16,0 
+ 27,2 

+ 15.4 

+ 15,9 
+ 14,5 
+ 1,5 
+ 24,0 
+ 14,2 

+ 16,7 
+ 21,3 
+ 11,5 
+ 17.4 
+ 13,9 

- 7,3 
+ 13,1 
+ 35,5 
+ 4,3 
+ 13,5 

+ 12,8 
+ 10,9 
+ 15,9 
+ 27,2 

- 16,2 

- 7,5 
- 15.4 
- 3,2 
- 14,8 
- 16,3 

- 14,7 
- 18,9 
- 19,9 
- 19,3 
- 13,0 

- 5,6 
- 12.2 
- 12,8 
- 8,7 
- 12,4 

- 11,2 
- 11,0 
- 15,9 
- 20,3 

- 16,4 

- 8.0 
- 15,6 
- 4,3 
- 15,3 
- 16,3 

- 14,8 
- 19,0 
- 20,1 
- 19,6 
- 12,9 

- 5,1 
- 12,2 
- 14,1 
- 8,9 
- 12,3 

- 11,3 
- 10,8 
- 16,1 
- 20,4 

- 0,8 - 14,6 + 7,7 + 9,2 + 8,9 + 6,3 + 2,7 - 19,5 + 8,0 + 15.4 - 16,5 
+ 1.4 - 10,0 + 9,1 + 15,7 + 8,9 + 9,3 + 4,7 - 14,0 + 1,6 + 14,0 - 13,0 

+ 2,3 - 9,6 + 6,0 + 4,7 + 3,1 + 3,5 + 0,8 - 20,0 + 4,8 + 17,0 - 15,6 
+ 2,0 - 5,6 + 10,2 + 12.4 + 5.4 + 8,9 + 3,7 - 14,5 + 0,7 + 15,1 - 13,2 

- 3,0 - 5,5 
- 0,7 - 4,6 

+ 2.4 + 1,0 

- 11,6 - 9,2 

+ 32.4 
- 13,2 
- 42,0 
- 2,4 
+ 2,8 

- 23,2 
- 8,0 
- 29,0 
- 13,1 
+ 3,3 

+ 10,3 + 5.4 
+ 20,0 - 0,5 
+211.4 - 53,1 
+ 76,1 + 0,6 
- 21,0 

- 29,3 
- 19,7 
- 25,7 
- 3,2 
- 21,1 

+ 4,6 
+ 9,3 
+ 29,3 
+ 16,8 

- 13,4 

- 32,7 
- 11,6 
- 39,9 
- 36,5 
- 8,4 

- 32,6 
+ 80,3 
+ 38,0 
+131,3 

+ 1,7 
- 0,9 

- 2,5 

+ 16,7 

+ 25,2 
+ 16,1 
- 7,6 
+ 4,0 
+ 27,9 

+ 29,7 
+ 4,0 
+ 44,0 
+ 46.4 
+ 1,7 

+ 8.4 
+ 1,2 
+ 6,1 
- 18,5 
+ 2,6 

+ 42,1 
+ 2,0 
+ 60.4 
+ 38,8 

+ 4.4 
+ 2,8 

- 1,5 

- 5,4 

+ 17,6 
- 6,9 
+ 51.4 
- 30,4 
- 15,3 

- 21,1 
+ 10,1 
- 9,9 
+ 15,3 
+ 7,8 

- 13,6 
+ 9.4 
- 40,5 
- 18,4 
+ 13,6 

+ 40,2 
+ 56,0 
+ 44,2 
+ 16,3 

+ 5,5 
+ 3,3 

- 2.1 

+ 27,5 

+ 13,3 
+ 28,7 
+ 22,7 
+ 18,3 
+ 34,0 

+ 30,3 
+ 9,3 
+ 65,8 
+ 16,0 
+ 24,7 

- 6,3 
+ 27,5 
+121.0 
+ 77,2 
+ 23,1 

+ 66,3 
+ 52,6 
+ 8,2 
+ 67,7 

+ 2,7 
+ 0.4 

- 2,4 

+ 19,8 

+ 33.4 
+ 18,8 
+ 78.4 
+ 10,1 
+ 13,1 

+ 14,9 
+ 2,3 
+ 7,6 
+ 45,9 
+ 14,5 

+ 25.4 
+ 13,9 
+ 16,1 
+ 61,2 
+ 11,8 

+ 52,1 
- 60,9 
+ 49,6 
+ 60,8 

+ 1,8 
+ 1,0 

- 0,9 

+ 29,5 

+ 69,8 
+ 26,1 
+159,6 
+ 20,3 
+ 10,5 

+ 7,8 
- 3,8 
+ 90,2 
+ 95,0 
- 5,8 

- 22,9 
- 4,3 
+ 90,6 
+ 7,0 
- 6,0 

+ 26,9 
+ 17.4 
+ 20,5 
- 84,0 

+ 0,1 
+ 0,5 

- 0,2 

- 37,9 

- 52,2 
- 36,4 
+ 34,1 
- 64,7 
- 40,0 

- 45,6 
- 45,1 
- 40,7 
- 20,6 
- 19,6 

- 22,1 
- 19,4 
- 18,2 
+ 54.4 
- 22,5 

+ 1,6 
- 6,7 
- 37,3 
- 32,3 

+ 
+ 

2,9 
1,0 

1,9 

+ 32,3 

+ 15,6 
+ 33,7 
- 10,2 
+ 84,5 
+ 42,2 

+ 53,1 
+ 2,5 
+ 30,8 
- 26,2 
+ 11,5 

+ 20,8 
+ 10,9 
+219,7 
+ 5,6 
+ 9,1 

+ 12,7 
- 4,4 
+ 5,6 
+ 35.4 

+ 

1,3 
1,0 

0,3 

+ 14,1 

+ 30,0 
+ 12,9 
- 9,7 
+ 24,8 
+ 15,9 

+ 17,3 
+ 5,2 
- 0,9 
+ 37,6 
+ 13,5 

+ 23,2 
+ 12,8 
- 62,4 
- 8,7 
+ 16,9 

- 3,7 
+ 27,8 
+ 24,9 
+ 34.4 

+ 

+ 

1,0 
0,3 

1,3 

- 5,4 

+ 33,3 
- 8,4 
+ 15,5 
- 0,3 
- 16,3 

- 10,3 
- 7,4 
+ 13.4 
+ 22,2 
- 14,2 

- 23,5 
- 13,5 
+ 68,9 
+ 0,8 
- 15,2 

+ 1.0 
- 22,2 
+ 5,8 
- 12,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . ............ . . Mill. 1564,2 1 569,8 1 574,4 143,0 119,71 110,01 ... . .. . . 
Straßenverkehr1) .......... Mill. 7 847,0 7 918,7 ... ... .. . .. ... . .. . .. 
Luftverkehr ..... . . . ....... Mill 71,0 76,8 . .. 5,3 5,5 ... .. .. . ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................. 1 000 t 380177 327 131 336754 26746 27986 27144 ... .. .. . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1 000 t 610689 562484 ... .. . .. .. . ... ... . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . 1 000 t 229923 218331 ... . .. . .. ... . . 
Seeschiffahrt .... ......... 1 000 t 178141 180571 193320 16654r 15961 15407r 17 4431 170041 ... . .. 
Luftverkehr ........ . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 397 1471 152 134 . .. . .. . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .. . . . . 1 000 t 81 512 83378 87 437r 7 551 7 287 6676 6793 5 620 7182 . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabri kneuerKraftfa h rzeuge. . 1 000 4475,3 3690,1 3 711.9 277,7 274,6 278,0 430,2 358,2 381.5 378,4 

dar. Personenkraftwagen ......... 1 000 3 929,6 3194,2 3209,2 243,9 246,6 241.1 360,7 297,3 321,6 326,8 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . ....... 1 000 8237,2 8436,8 8437,3 687,8 633,6 652,5 853,2 709,5 781,1 747,0 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . . Anzahl 395462 385384 392 754 32468 25 7211 26 2331 30 5671 27 8021 36606p . .. 
Getötete . . . . ...... Anzahl 10631 9949 9814 871 6801 6471 7191 7051 824p .. 
Schwerverletzte ........... . . . . Anzahl 130351 125854 126723 10144 340871 34 7171 409811 37 6441 462211 Le1chtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 386446 379 737 389 692 32093 ... 
Unfalle mit nur Sachschaden ....... 1 000 1 989,1 1 960,0 1 878,1 171,5 155,91 135,51 164,81 135.31 154,91 .. 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ... . . . ........ Mill 1 232,9 1 253,7 
Straßenverkehr 1) .. . . . . . . . ... Mill 
Luftverkehr . . . . . ......... . ... Mill. 68,5 73,4 ... 5,1 5,3 .. . .. . .. ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ... . . . ........ 1 000 t 290114 260025 270139 21 296 22632 21 973 ... ... . . 
Straßenverkehr 

{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1 000 t 553416 504165 ... .. ... . .. ... .. . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . .. . . . . 1 000 t 208 760 195 380 ... ... ... . .. . . ... . .. 
Seeschiffahrt .. . . ......... . . . . 1 000 t 161 073 162425 172011 15193r 14560 13999r 15319p 150271 ... . . 
Luftverkehr ............ . . . .... 1 000 t 1 392 1468 151 133 .. ... . .. . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .. . . 1 000 t 68414 69414 72190r 6254 5 949 5 536 5 602 4538 5884 . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabn kneuer Kraftfahrzeuge. 1 000 3 564,4 2940,2 2 987,6 212,7 223,6 224,4 350,8 295,9 313,4 307,4 

dar. Personenkraftwagen .. 1 000 3152,1 2 559,2 2594,0 190,4 204,6 196,8 295,7 245,8 264,7 266,2 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .... . . . ....... 1 000 6993,1 6941,8 6911,4 555,2 523,6 535,1 708,2 593,4 652,2 617,3 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden .. Anzahl 325301 312 606 314381 25472 206921 21 3201 24 5581 2212,r 29 3871 . .. 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . ..... Anzahl 7 298 6926 6800 607 4731 4601 511p 5071 5851 . .. 
Schwerverletzte ......... . . . . Anzahl 95171 90784 90726 7149 27 755p 28 3321 33180p 301431 368381 Le1chtverletzte ....... . ... . . Anzahl 330 612 320530 324543 26460 
Unfalle mit nur Sachschaden ....... 1 000 1 599,0 1 522,9 1 420,7 129,4 120.4p 104.41 126,51 100,71 116.41 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............ .... Mill. 331,3 316,1 
Straßenverkehr 1) ........... . . Mill. 
Luftverkehr ....... . . . ........ Mill. 2,6 3,3 ... 0,2 0,2 .. . ... ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .. . . . . . .. . . . . 1 000 t 110479 83356 78013 6409 6400 6058 . .. . . ... . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 1 000 t 82505 82591 ... . . .. .. . .. .. ... . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . ..... 1 000 t 5818 6984 . .. . .. . .. ... . . 
Seesch1ffahrt ......... . . . . . . . 1 000 t 17068 18147 21 308 1461 r 1401 1408r 21241 1 9771 . .. 
Luftverkehr ................ 1 000 t 5 3 0,6 0,5 ... . .. . .. . . . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ..... 1 000 t 13098 13964 15247r 1 297 1 338 1140 1191 1081 1298 . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 1 000 910,9 749,9 724,3 65,0 47.9 51,6 76,2 61,0 66,9 69,8 

dar. Personenkraftwagen 1 000 777,5 635,0 615,2 53,6 41.9 44,2 65,0 51.5 56,7 60,5 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .. . . . . . . 1 000 1244.1 1495,0 1 525,9 132,6 110.0 117,5 145.0 116.0 128,9 129,7 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ....... Anzahl 70161 72778 78373 6726 50291 49131 6009f 5681 ~ 7 2191 .. 
Get6tete ........ . . . . . . . . . . . . Anzahl 3333 3023 3014 264 2071 1871 2081 198p 2391 . .. 
Schwerverletzte . . . . . . ... . . Anzahl 35180 35070 35997 2 995 63321 6385~ 78011 7 501 p 93831 Leichtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 55834 59207 65149 5 633 ... 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . . 1 000 390,1 437,1 457,4 42,1 35,5p 31,11 38,31 34,6~ 38,51 . . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2) . . . ..... . . Mrd. DM 200,5 212,0 225,9 225,9 219,9 219,3 221,8 222,7 222.0 223.2 
Deutsche Bundesbank2) 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) . . . . ........... Mrd. DM 144,0 122,8 116,0 116,0 116,5 116.9 118,3 120,1 121,1 122,6 
Kredite an inländische Kred1tmstitute Mrd. DM 188,9 257,5 217,7 217,7 211,4 210,6 195,4 189,0 190,5 185,6 

1) Beforderte Personen im offentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgeb1et der D-Mark umgestellt - 3) Gegenuberfrüheren Darstellungen 
infolge methodischer Änderung veranderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . ....... . 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . ..... . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . .... 
Straßenverkehr 

(ohneNahverkehrimBundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt . . . ....... . 
Luftverkehr ............ . 
Rohrfernleitungen ( rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar Personenkraftwagen 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . ...... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete . . . . . ......... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . . . 
Le1chtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ........... . 
Straßenverkehr 1) ............. . 
Luftverkehr . . . . . . .......... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr 

( ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt .......... . 
Seeschiffahrt . . . . . ......... . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden .. 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schwerverletzte .............. , 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden .... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ...... . 
Straßenverkehr1) . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohesErdol) 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabn kneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ......... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden .. 
Getötete ............... . 
Schwerverletzte .......... . 
Leichtverletzte ........... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2) ....... . 
Deutsche Bundesbank2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) ........ . 
Kredite an inländischeKred1tmst1tute . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1992 1993 1994 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 März 95 Apnl 95 Mai 95 Juni 95 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 März 94 April 94 Mai 94 Juni 94 Febr. 95 März 95 April 95 Mai 95 

+ 2.2 
0,2 

+ 13,7 

6,7 

+ 7,1 o.o 
+ 9,6 
+ 3,2 
+ 2,8 

+ 0.4 
+ 0.9 
+ 8.1 

14.0 

7,9 
5,0 

+ 1.4 
+ 5.3 
+ 2.3 

+ 0,3 

+ 2,9 

+ 7,1 + 7,3 + 14.2 

+ 4,9r 1.2 22,5 5,2 

+ 13,2r 

+ 1,8 

4,1 17.5 + 0,6 4,0 + 4,6 + 5,9 + 6,1 + 54,7 
3,2 + 2,9 + 5.4 + 7,6 + 49,6 5,5 18,7 + 0,5 

5,8 + 2.4 + 0,0 4,2 1,2 + 4,1 0,3 + 30,8 

+ 2.7 
5,9 
0,6 

+ 3,2 
+ 3,3 

2.5 
6.4 
3.4 
1.7 
1.5 

+ 2,6 + 1.7 

+ 12.4 + 7.3 

6,3 

+ 4,4 
0,7 

+ 7.6 
+ 3,0 
+ 2,1 

7,1 
8,1 

+ 1,9 

+ 1.2 
3,2 
2,7 

+ 2,0 
2,0 

+ 1,0 

+ 67,0 

7.2 

+ 62,8 
+ 15,9 
+ 33,0 

12,7 
+ 6.4 

+ 9,6 
+ 6,5 

33,9 

+ 10.0 
11.3 

+ 5,7 
+ 11,0 
+ 32,7 

10.4 

8.9 
6.4 

+ 0.8 
+ 5.5 
+ 1.5 

17.5 
18.8 

0,7 

3,9 
5,1 
4.6 
3.0 
4.8 

4.6 

+ 30.1 

24.6 

+ 0.1 
+ 20.0 
+ 6.3 

29.2 
+ 6.6 

17.7 
18,3 

+ 20.2 

+ 3.7 
9.3 
0.3 

+ 6,0 
+ 12.1 

+ 1,9 
1.4 

+ 0,7 
+ 2,6 

4,2 

+ 3,9 

+ 4,8 
+ 6.4 
+ 6,7 
+ 2,5 

+ 5,9 + 5.4 

+ 4,0r 3,5 

+ 1,6 
+ 1.4 

+ 0,6 
1,8 
0,1 

+ 1,3 
6,7 

6.4 

4,3 
2.4 

4,0 

+ 3.4 
+ 11,8 
+ 5,6 
+ 2,9 

+ 17.4 + 22,8 

+ 9,2r + 11,5 

3.4 
3,1 

+ 2,1 

+ 7,7 
0,3 

+ 2.6 
+ 10,0 
+ 4,6 

6,7 
6,7 

5,3 

+ 10,9 
5,0 

+ 11.7 
+ 1,3 

7,5 
3,8 
4,9 

6.4 

+ 12,3 

23,9 

+ 5,8 
+ 4,3 

+ 0,0 

8,9 
3,8 
6,4 
8,7 

+ 31.4 

16,2 

3,0 
3,0 

7,2 

1,3 
3,9 

+ 1,6 
+ 0,7 

0,7 
+ 2,1 

3,8 
2,9 

6,2 

+ 7,7 
+ 7.4 

+ 5,8 

1,0 
+ 1,2 

5,3 
4,0 

0,2 

3.4 
3,2 

3,5 

+ 0,7 
+ 4.4 
+ 2.4 
+ 0,7 

+ 16,5 
+ 11,1 
+ 18,0 
+ 21,6 

+ 9.4r 

+ 1.2 

+ 7,8 + 56.4 
+ 9,3 + 50,3 

+ 0,8 + 32.4 

+ 15,2 
+ 11.1 
+ 17,1 
+ 21.2 

+ 50,9r 

+ 4,5 

2,0 + 47,8 
+ 0,6 + 46,9 

5.4 + 23,5 

+ 22,3 
+ 11,2 
+ 22.2 
+ 22,9 

2,5 

17,3 + 27,8 

16,7 + 6,5 0,8 
17,6 + 8,2 + 1.6 

16,8 + 10.1 4,4 

9,0 
1,9 
8,1 

17,9 

1,9 

19,0 

15,6 
16,9 

16,2 

9,9 
0,8 
9.2 

20.4 

6,9 

+ 31,7 
+ 16,9 
+ 22,8 
+ 14.4 

+ 29,6 

+ 5,9 
+ 7,7 

+ 9,9 

+ 32,8 
+ 15.4 
+ 22.2 
+ 15,5 

9,2 + 20,0 

20,0 + 9,6 
20,8 + 10,1 

20,0 + 11.1 

5,5 
4,8 
3,8 
9,5 

+ 27.1 
+ 20,7 
+ 25,1 
+ 11,3 

1,9 
+ 0,6 

5.4 

+ 4.4 
+ 6,7 

+ 0,6 

+ 16,7 + 5,7 + 6,6 + 3,3 + 4,1 + 3,9 + 3,9 + 1,1 + 0.4 0,3 + 0,5 

+ 48,0 14,7 5,5 3,0 2,2 2,3 2,1 + 1.2 + 1,5 + 0,8 + 1,2 
16.2 + 36,3 15,5 11,9 7,5 7,7 12,3 7,2 3,3 + 0,8 2.6 

1) Beförderte Personen im offentlichen Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt - 3) Gegenuberfniheren Darstellungen 
infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inlandische Nochtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . .. 

an offentloche Haushalte 
Einlagen inlandoscher Nochtbanken 

dar. Spareinlagen . . . . 
Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen 
Bauspareinlagen (Bestande) . . . 
Baudarlehen (Bestände) 1) . . . . .. 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inlandoscher Wertpapiere 

Festverzmshche Wertpapiere .. 
Aktien (Nominalwert) 2) . . . . . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere . . . ... 

Index der Aktienkurse . . . 
dar Publokumsgesellschaften 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld ... 

Arbeotslosenholfe .. 
Unterhaltsgeld 3) 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
dar Beitrage . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar Arbeitslosengeld ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt 
dar: Pflochtmotgloeder4) .. 

Rentner . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... 

Arbeotslosenholfe 
Unterhaltsgeld 3) • . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
dar Beiträge . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar Arbeitslosengeld .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Motgloeder insgesamt . . . . 
dar Pflochtmotgloeder4) . . . . 

Rentner .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld 

Arbeotslosenholfe . . . . 
Unterhaltsgeld 3) 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 
dar Beotrage . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .. 
dar.: Pflochtmotglieder4) .. 

Rentner 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Länder sowie EG-Eigenmittel5) 
Gememschaftsteuern . , _ ... 

Lohnsteuer . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kapttalertragsteuer .. 
Zinsabschlag .. 
Körperschaftsteuer . . . . 
Umsatzsteuer . . . .. 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern 
dar.: Vers1cherungsteuer 

Tabaksteuer . . . 
B ran ntweonabga ben 
Mineralölsteuer .. 

Landessteuern . . . . . . . .. 
dar.: Vermögensteuer , . . . ... 

Grunderwerbsteuer6) . . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . 
Biersteuer . . . 

Zölle . . . . . . . . . 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage 7) . • . . . . . . . . . . . 
Geme1ndeante1I an Einkommensteuer8) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 
Zigaretten (Menge) . . . . 
Boerausstoß 1 O) . . .. 
Le,chtOle· Benzin ble1fre1 

Benzin bleohaltog 
Gasole (Dieselkraftstoff) 1 f) 
Heozol (EL und L) 11) . . . . 
Erdgas .... 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd DM 

Mrd DM 
Mrd DM 
Mrd DM 
Mrd DM 

1000 
Mrd. DM 
Mrd DM 

Mrd DM 
Mrd DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Moll.DM 
Moll.DM 
Moll DM 
Moll DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Moll. DM 
Moll DM 
Mill DM 
Moll. DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Moll DM 
Moll DM 
Moll.DM 
Moll.DM 

1000 
1000 
1000 

Moll DM 
Moll DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Moll DM 
Moll DM 
Moll DM 
Moll DM 
Moll DM 
Moll.DM 
Moll DM 
Moll DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Moll.DM 
Mill.DM 

Moll DM 
Mill.DM 

Mill.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 

GWh 

Grundzahlen 

1992 

3478,2 

2 739,0 
739.3 

2 570.4 
770,7 

3557,2 
138.9 
143,3 

572.8 
4.3 

8.1 
287,6 
291,9 

X 
X 
X 

6640,1 
6 388,5 
7 793,5 
2 630.0 

50834 
31 202 
14304 

841 
412 
305 

6 364,0 
6113,7 
3 959,0 
1 645,9 

39242 
23178 
11 305 

X 
X 
X 

276,1 
274.7 

3834,5 
984,1 

11 592 
8024 
3066 

638414 
529021 
247 322 

41 531 
11 273 

31184 
117 274 

80437 
105 093 

8094 
19253 

5 544 
55166 
32963 

6750 
5137 

13317 
1 625 
7 742 

1993 

3826.4 

2 986,0 
840.4 

2 788.1 
859.4 

3345.2 
145,8 
150,9 

733.1 
5,2 

6.4 
308.4 
313.8 

1 888 
759 

X 
7093,0 
6657,9 
9127.9 
3 549,8 

50765 
30788 
14460 

1174 
523 
272 

6 793,0 
6 360,5 
4914.1 
2 727,5 

39453 
23195 
11 367 

713 
236 

X 
300,0 
297,5 

4213,8 
1 072.4 

11 312 
7 593 
3093 

653015 
558090 
257 987 

33234 
11 984 
10750 
27 830 

174491 
41814 
93758 

9290 
19459 

5133 
56300 
34720 

6784 
5900 

14058 
1769 
7 240 

1994 

4137.2 

3211.2 
926,0 

2875,7 
940.4 

3273.0 
152,5 
161.3 

627.3 
6.1 

6,7 
351,9 
360,7 

1 913 
950 

X 
7 471.5 
6 794,7 
8 322.0 
3822.5 

50607 
30391 
14658 

1 276 
627 
222 

7175.0 
6483,9 
4853,7 
2 767.2 

39546 
23242 
11448 

637 
323 

X 
315.4 
310,8 

3468.3 
1 055.3 

11 061 
7149 
3210 

688 785 
578 754 
266 522 

25510 
17 746 
13708 
19569 

195 265 
40433 

105486 
11400 
20264 
4889 

63847 
36551 

6627 
7031 

14169 
1795 
7172 

6923 4181 6271 

1994 

Dez. 

4137.2 

3210,9 
926,2 

2 875.7 
940,5 

443,6 
152.2 
156,9 

78,6 
0,2 

7.4 
336.5 
346.8 

1 739 
930 

X 
10568,7 

9 360,8 
9418,9 
3 997,8 

50740 
30439 
14 712 

1 207 
632 
241 

10162,1 
B 958,9 
5659,1 
2 988,0 

39716 
23370 
11464 

532 
298 

X 
406,6 
401,9 

3 759,8 
1 009,8 

11 024 
7069 
3248 

96588 
82880 
39729 
11181 

1 657 
1 039 
8289 

16470 
4515 

16526 
568 

3525 
846 

11008 
2677 

203 
615 

1 079 
148 
728 

1 538 
-43328 -44973 -45450 - 7 761 

134260 
120158 
348 580 

62203 
273874 
416715 
676231 

130233 
112096 
369996 
45720 

287 823 
417 577 
720429 

136314 
115640 
370595 

30023 
293 241 
395425 
731114 

9318 
9741 

31 917 
2237 

24255 
32266 
88901 

Jan 

4133,0 

3164.2 
968,8 

2 834,7 
943.1 

240,2 
151.7 
157.3 

58.6 
0.6 

7,5 
334,5 
344.4 

1 938 
964 

X 
7148.3 
6815,6 
7133.1 
3 344,7 

50615 
30329 
14720 

1 344 
655 
229 

6 823.4 
6495,2 
4393.0 
2495.3 

40370 
23 764 
11 668 

594 
309 

X 
324.9 
320,4 

2 740,1 
849.5 

10244 
6565 
3052 

51 598 
51102 
25832 

- 1692 
5 584 
3102 

- 1708 
17129 
2855 
1 158 

618 
97 
18 
24 

2 758 
127 
547 

1 375 
155 
518 

55 

Febr. 

4161.4 

3178.9 
982.4 

2 841.0 
948,0 

261.2 
151.7 
156,6 

49,6 
0,6 

7.3 
337.B 
349,1 

1 996 
989 

X 
6983,5 
6302.5 
8120.4 
4085.9 

50590 
30211 
14 775 

1 381 
667 
224 

6 676,5 
6001,3 
5 047,3 
3046,2 

40350 
23702 
11 681 

615 
321 

X 
307,0 
301.2 

3073.1 
1 039.6 

10241 
6509 
3094 

55 581 
40731 
19305 

- 1766 
718 

1072 
-1 758 
20069 

3091 
13080 
4342 
1 251 

526 
5463 
3865 
1463 

538 
999 
122 
555 

1995 

Marz Aprol Mao 

4176.9 

3190.1 
986,8 

2833,4 
951,0 

309.4 
152,3 
157.4 

47.6 
0,3 

7,1 
324,0 
333,5 

1 899 
999 

X 
6 682,5 
6 396.5 
8822.0 
4433.0 

50598 
30163 
14807 

1 306 
673 
228 

6 378,3 
6099.5 
5 553,5 
3284.1 

40389 
23708 
11 692 

593 
326 

X 
304.1 
297,0 

3268.6 
1148,9 

10209 
6454 
3115 

63497 
52226 
19973 
8520 

446 
1 001 
6425 

12651 
3210 

12005 
1 371 
1 874 

556 
4893 
3054 

231 
644 

1 388 
133 
599 

4193.5 

3204.7 
988,8 

2841,1 
955,7 

256.4 
151.4 
157.5 

37.8 
0,2 

6,8 
319,3 
328,7 

1802 
985 

X 
7147,2 
6517.2 
8202.5 
4190.4 

1 237 
665 
227 

6837.6 
6211,3 
5157.6 
3101,1 

565 
321 

X 
309,7 
305,9 

3044,9 
1 089,3 

4213,7 

3212,3 
1001.4 
2861,6 

960,5 

260,4 
151,2 
157,8 

56,5 
1,0 

6,6 
329,5 
340,3 

46834 53199 
35 798 39 680 
20195 21 276 

- 3053 - 3209 
784 629 
794 800 

- 656 - 595 
14984 17695 

2750 3084 
9486 10993 

753 1 056 
1 675 1 694 

313 355 
4840 5 932 
2 360 4306 

127 1 658 
461 529 

1153 1 371 
119 149 
575 578 

448 
- 3993 -

110 
2759 -

8 
4394 

1 282 
- 2666 - 2806 

12061 
7 669 

28001 
1 768 

20610 
35 361 

102676 

11131 
7 988 

28210 
1 740 

21 591 
29234 
79 532 

12556 
9194 

33418 
2030 

27 563 
45994 
89313 

10150 
9112 

30405 
1 809 

24124 
32748 
63507 

11 761 
11457 
33895r 

2025 
27101 
31 380 
49378 

Juni 

4237.8 

3242.8 
995.0 

2861,5 
966.3 

43,8 
0,6 

6.4 
336.5 
347,9 

11489 
10634 
32504 

1 868 
25757 
29714 
45057 

1) Aus Zuteilung und Zwoschenkredotgewahrung. - 2) Ab Januar 1994 eonschl Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 4) Ohne Rentner - 5) Zolle. Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 7) Einschl erhohte Gewerbesteuerumlage -
8) 1 5 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 1 2 % am Zonsabschlag - 9) Moneralol nel1o. nach Abzug von Steuererstal1ung und -vergutung - 10) Ab Januar 1993 Boerabsatz - 1 1) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit Entsprechende Werte !ur 1991 und 1992 sond mot dem Spezofoschen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- on doe Raumeonheot umgerechnet worden. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni95 der N achwe1sung 

gegenuber gegenüber gegenuber 

1991 1992 1993 Marz 94 April 94 Mai 94 Juni 94 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken + 10,5 + 10,0 + 8,1 + 7.4 + 7,3 + 7.4 + 7.1 + 0,3 + 0.4 + 0,5 + 0.5 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . .. . . + 8,8 + 9,0 + 7,5 + 5.4 + 5,3 + 5.1 + 5,1 + 0.4 + 0,5 + 0.2 + 0.9 

an offenthche Haushalte .. . . + 17.5 + 13.7 + 10.2 + 14.5 + 14,6 + 15.4 + 14,2 + 0.4 + 0,6 + 1.3 - 0,6 
Einlagen mlandischer Nichtbanken .. + 4,4 + 8,5 + 3,1 + 2,0 + 1,7 + 2,1 + 2,2 - 0,3 + 0,3 + 0,7 - o.o 

dar. Spareinlagen . . . . . .. .. + 2,2 + 11.5 + 9.4 + 8.9 + 9.0 + 9,1 + 9,3 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen .. - 7,5 - 6,0 - 2,2 + 0,8 - 2,3 + 0.4 ... + 18,5 - 17,1 + 1,6 ... 
Bau~aremlarn (Bestande) . . . . . . + 5,5 + 5,0 + 4,6 + 4.2 + 4,0 + 3.8 ... + 0.4 - 0,6 - 0,1 ... 
Bau arlehen Bestande) 1) . . . ... + 6,0 + 5,3 + 6,9 + 3,8 + 3,7 + 3.7 ... + 0,5 + o.o + 0,2 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

25,3 15,3 4,0 20,6 49,5 22,5 Festverzinshche Wert~ap1ere . .. + 30,0 + 28,0 - 14.4 + 7,7 - 3,6 + + - - + -
Aktien (Nominalwert) ) ...... + 17.4 + 21.6 + 16,8 - 25,0 - 33,3 +233.3 - 14,3 - 50,0 - 33,3 +400.0 - 40,0 

U mlaufsrend1te festverzinslicher 

ln:~1e~l):.t~enkurse.: : 
. . .. - 6,9 - 21,0 + 4,7 + 14,5 + 7,9 + 1,5 - 7,2 - 2,7 - 4,2 - 2.9 - 3,0 

... - 2.7 + 7,2 + 14,1 - 9,3 - 13,1 - 10,6 - 2,9 - 4,1 - 1,5 + 3,2 + 2.1 
dar Pubhkumsgesellschaften - ' .. - 1.1 + 7,5 + 14,9 - 8,7 - 12,8 - 10.0 - 1,5 - 4,5 - 1.4 + 3,5 + 2.2 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;~:::;J~;!~~~i~ . . ' .. X X + 1.3 - 11.4 - 11,7 ... - 4,9 - 5,1 ... ... 

. . ' .. X X + 25.1 + 1.2 + 2.2 .. .. + 1,0 - 1.4 . .. ... 
Unterhaltsgeld 3) . . ' .. X X X X X .. X X . .. ... 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . X + 6,8 + 5,3 + 4,7 - 4,5 ... .. - 4,3 + 7,0 . .. ... 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . X + 4.2 + 2.1 + 4.4 + 3,5 ... ... + 1,5 + 1,9 . .. ... 

Ausgaben der Bundesanstalt ftir Arbeit X + 17,1 - 8,8 - 9,0 - 4.1 ... + 8,6 - 7,0 ... ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . X + 35,0 + 7.7 - 4.1 + 4.4 ... + 8,5 - 5,5 ... ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ....... . . X - 0,1 - 0,3 + o.o ... ... .. + o.o .. . .. . . 
dar.: Pfhchtm1tglieder4) ..... . . . . X - 1,3 - 1.3 - 0,9 ... .. - 0.2 . .. ... ... 

Rentner . . . . . . ..... X + 1,1 + 1.4 + 1.4 .. ... ... + 0,2 ... ... . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g::l~J~~=g~~)~ . . . . + 16.6 + 39,7 + 8,7 - 6,2 - 6,8 .. - 5.4 - 5,2 . .. ... 

. . + 5.4 + 27,0 + 19,8 + 3,1 + 6,9 ... . .. + 0,8 - 1,2 . .. ... 
Unterhaltsgeld 3) . . . . - o.o - 10,9 - 18.4 + 1.8 + 2,5 ... . . + 1,6 - 0,6 .. ... 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . + 16.4 + 6,7 + 5,6 + 4.4 - 5,0 ... ... - 4,5 + 7.2 . .. .. 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . + 17.3 + 4,0 + 1.9 + 4,1 + 3,3 "' ... + 1,6 + 1.8 ... ... 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit + 13.0 + 24.1 - 1.2 - 2.4 + 4,9 + 10,0 - 7.1 ... ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . + 23.9 + 65,7 + 1,5 + 0,7 + 9,2 ... .. + 7,8 - 5,6 . .. .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . + 1.4 + 0.5 + 0,2 + 2,3 ... ... + 0,1 ... . . ... 
dar.: Pfhchtm1tgheder4) . . . . . . . .. + 0,9 + 0,1 + 0,2 + 2.1 ... .. - o.o ... . . ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . + 1.0 + 1,1 + 0,7 + 2.2 .. .. . .. + 0,1 ... . .. ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfanger von !;~::::J~;:g~~~~ .. . . X X + 10,7 - 21.2 - 20,8 ... . .. - 3,6 - 4,8 .. . .. 

. . . . X X + 36.9 + 2,6 - 6,3 ... .. + 1.4 - 1,6 . .. ... 
Unterhaltsgeld 3) . . X X X X X .. . .. X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X + 8,7 + 5,1 + 10,6 + 7,3 ... .. - 0,9 + 1,8 .. ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . . X + 8,3 + 4,5 + 10,2 + 7,6 ... - 1.4 + 3.0 .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . X + 9,9 - 17.7 - 18,5 - 16,2 + 6.4 - 6,8 ... .. 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . X + 9.0 - 1,6 - 15,6 - 7.1 .. .. + 10,5 - 5,2 . .. ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M itgheder insgesamt ...... . . X - 2.4 - 2,2 - 8,0 ... .. - 0,3 ... ... 
dar.: Pfhchtm1tglieder4) . . .... . . X - 5.4 - 5,8 - 10,7 ... ... - 0,8 ... ... . .. 

Rentner ....... . . . . . X + 1.2 + 3,8 - 1,6 ... . .. + 0.7 . . ... 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Länder sowie EG-Eigenmittel5) + 10.6 + 2,3 + 5,5 - 0,7 - 2,5 + 4.4 ... + 14.2 - 26,2 + 13,6 . .. 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . + 10,6 + 5,5 + 3,7 - 5,6 - 7,3 - 0.5 ... + 28.2 - 31.5 + 10,8 

Lohnsteuer .. + 15.5 + 4,3 + 3,3 + 4.4 + 2.2 + 6,8 . .. + 3,5 + 1.1 + 5.4 .. 
Veranlagte Einkommensteuer. : - o.o - 20,0 - 23.2 - 10,2 X X ... X X X .. 
Kap1talertragsteuer . . . . .. - 0.9 + 6,3 + 48,1 - 26,6 - 41.4 - 49.5 - 37,9 + 75.8 - 19,7 .. 
~~r~a:,~g~~Hsteuer · : : · 

.. - X + 27,5 + 12,5 - 5,7 - 11,7 - 6,6 - 20.7 + 0,8 . .. 
.... - 1.7 - 10,8 - 29.7 - 12,3 X X .. X X X . .. 

Umsatzsteuer . . . . . . .. . . + 18.7 + 48,8 + 11,9 - 12,0 - 1.1 + 1.9 .. - 37,0 + 18.4 + 18,1 . .. 
E mfu h rumsatzsteuer . . . .... - 0,5 - 48,0 - 3,3 - 8,0 - 20.1 - 7.5 ... + 3,9 - 14.3 + 12,1 . .. 

Bundessteuern . . . .. . . + 12,3 - 10,8 + 12.5 + 32,9 + 21.3 + 21.4 ... - 8,2 - 21.0 + 15,9 . .. 
dar. Vers1cheruÖgSieuer . .. + 38.1 + 14.8 + 22.7 + 6.4 + 11.2 + 34,2 .. - 68.4 - 45,1 + 40,3 . .. 

Tabaksteuer . . ..... - 1.7 + 1.1 + 4,1 + 11,7 + 1,5 - 0.2 + 49,9 - 10.6 + 1.1 . .. 
Branntweinabgaben : . ... - 1,8 - 7.4 - 4,8 - 20,3 + 7,8 + 3.5 . .. + 5,7 - 43,6 + 13.4 . .. 
M ineralOlsteuer .. .. . . . + 16.7 + 2.1 + 13.4 + 3,0 - 0,2 + 2,0 - 10.4 - 1,1 + 22.5 . .. 

Landessteuern ....... .. . . + 13.2 + 5,3 + 5,3 - 6,8 - 10,9 + 11.2 .. - 21,0 - 22.7 + 82,5 . .. 
dar.: Vermbgensteuer . ..... + 0.3 + 0,5 - 2.3 + 40,0 + 11.4 + 17,3 .. - 84,2 - 45,0 X . .. 

Grunderwerbsteuer6) . . ..... + 21.3 + 14,9 + 19.2 - 16,8 - 17.2 - 5.6 .. + 19,7 - 28,5 + 15,0 . .. 
Kraftfahrzeugsteuer . . .. + 20.9 + 5,6 + 0,8 - 7.1 - 12,9 + 9,5 .. + 39,0 - 16,9 + 18,9 . .. 
Biersteuer . . . . . . . . .. . . - 1.3 + 8.9 + 1,5 - 18,1 - 11,6 + 2.4 . .. + 9,0 - 10,5 + 24.9 

Zolle .... - 6,8 - 6,5 - 0,9 - 10,1 - 11,2 - 3.2 . .. + 7,9 - 3,9 + 0.4 E1nnah·rrien· au·s·GeWSrbeSteUei--· 
umlage7) . . . . . . . . . . . . + 15,7 - 39,6 + 50,0 - 80,5 + 14,0 + 47,5 .. - 92.5 X - 65.0 .. 

Gemeindeanteil an Emkommensteuer8) . + 13.0 + 3,8 + 1.1 - 0,1 - 5,9 + 1.9 .. + 59,2 - 39,3 + 5,2 . .. 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 
Zigaretten ~Menge) . . . . . . . . - 10.3 - 3,0 + 4,7 - 1,7 - 5,8 + 6,0 - 3.4 + 12,8 - 19,2 + 15,9 - 2,3 B1eraussto 10) . . . . . . . . . . . . + 1.8 X + 3,2 - 8,2 + 3,8 + 2,9 + 0,8 + 15,1 - 0,9 + 25,7 - 7,2 
Le,chtole Benzin ble1fre1 ........ + 9.4 + 6,1 + 0,2 + 0,2 + 1.6 + 4.7r + 4.4 + 18,5 - 9,0 + 11,5r - 4,1 

Benzin ble1halt1~ ... - 29.2 - 26,5 - 34,3 - 31,1 - 30,9 - 26,8 - 30,0 + 16,6 - 10,8 + 11,9 - 7,7 
Gasöle kD1eselkraftstoff) 1 ) .... + 5,8 + 5,1 + 1,9 + 6,2 + 1,2 + 8,0 + 0.4 + 27.7 - 12,5 + 12.3 - 5,0 
He1zol ( L und L) 11) ..... .. - 0.2 + 0,2 - 5,3 + 9,7 - 1,5 + 12,8 - 14,3 + 57,3 - 28,8 - 4,2 - 5,3 
Erdgas . . . . . . ....... . . - 2,2 + 6,5 + 1,5 + 20,3 + 2.1 + 13,2 + 14,8 + 12.3 - 28.9 - 22.2 - 8.8 

1) Aus Zuteilung und Zw1schenkred11gewahrung - 2) Ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgeld lur Behinderte - 4) Ohne Rentner. - 5) Zolle. Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 7) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an lohn- und veranl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 9) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. - 10) AbJanuarl 993 B1erabsatz - 11) Ab Januar 
1993 Vers1euerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem spez1f1schen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechne1 worden. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
der Nachweisung Einheit 1992 1993 1994 

Nov Dez. Jan. Febr. Marz April Mai 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmilßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ........... . . . Mill.DM 507 907 529145 539837 35940 77161 47 657 37 363 48985 33158 36954 

Lohnsteuer . . . . . . . . .. Mill.DM 230146 236 738 241885 18114 36054 23470 17 389 18105 18225 19291 
Veranlagte Einkommensteuer . . . .... Mill DM 42744 34541 26478 - 1 606 10739 - 1 351 - 1 508 8334 - 2622 - 2730 
Kap1talertragsteuer . . ...... . . . . Mill DM 11044 11612 17031 1 225 1 565 5351 672 434 662 608 
Zinsabschlag ............. . .. Mill DM - 10621 13554 992 1 030 3066 1 065 992 785 792 
Korperschaftsteuer ........ . . Mill DM 32187 28286 18622 - 1 920 8053 - 1 598 - 1 605 6199 - 474 - 431 
Umsatzsteuer .. . . . . . Mill.DM 112202 166309 182675 15840 15319 15 922 18309 11 814 13870 16451 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . .... Mill.DM 79584 41 037 39593 3295 4401 2796 3042 3107 2712 2972 

Landessteuern ............ Mill.DM 30123 31183 32307 3442 2250 2357 3548 2668 2016 3895 
dar.: Vermogensteuer ........ Mill.DM 6765 6785 6627 1470 203 127 1463 231 127 1 657 

Grunderwerbsteuer 1) . . . . . ... Mill.DM 4559 4961 5500 413 443 424 409 486 318 361 
Kraftfahrzeugsteuer .... . . . . . Mill.DM 11 361 11910 11 996 872 883 1139 846 1201 994 1188 
Biersteuer . ......... . . . . Mill.DM 1472 1 551 1 560 118 126 136 106 116 104 127 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) .. . . . . . . . . . . . . Mill DM 6923 4092 6031 332 1483 55 104 8 1230 460 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) Mill DM -40610 -41 747 -41618 - 2534 - 7143 - 3686 - 2447 - 4085 - 2435 - 2496 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmilßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . .. . ....... Mill.DM 21114 28946 38917 2858 5 719 3446 3367 3241 2640 2726 

Lohnsteuer ........ . . . . . . . Mill DM 17176 21249 24637 2120 3676 2361 1 916 1 868 1 970 1 985 
Veranlagte Einkommensteuer .. Mill.DM - 1 213 - 1307 - 968 - 358 442 - 341 - 258 186 - 431 - 479 
Kapitalertragsteuer ...... . . Mill.DM 230 372 716 40 91 233 46 12 122 21 
Zinsabschlag .. . . . . . . Mill.DM - 128 154 10 9 36 7 8 9 9 
Körperschaftsteuer ....... . . . .. Mill.DM - 1004 - 456 - 947 - 202 235 - 110 - 153 226 - 182 - 164 
Umsatzsteuer ..... . . . . . Mill.DM 5072 8182 12591 1175 1151 1 207 1 760 837 1114 1 243 
Einfuhrumsatzsteuer .. . . . . . . Mill DM 853 777 840 74 115 59 49 103 39 111 

Landessteuern .... . . . .. Mill DM 2840 3536 4244 338 427 402 317 386 344 411 
dar: VermOgensteuer ... . . Mill.DM - 15 - 2 0 0 0 0 0 - 0 0 0 

Grunderwerbsteuer 1) ... . . Mill.DM 578 939 1 531 137 172 123 129 158 143 169 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . ' .. Mill.DM 1 955 2148 2173 158 197 236 153 187 158 183 
Biersteuer . . . . ...... . . . . Mill DM 152 218 235 20 21 20 15 17 15 21 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage ............... . . Mill.DM - 89 240 6 55 0 6 - 0 53 - 12 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) Mill.DM - 2718 - 3226 - 3832 - 327 - 619 - 307 - 313 - 309 - 232 - 310 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

h1lfeempf. m. geringem Einkommen DM 1 992,87 2093.50 2169.76 2080,09 2 202,41 2 111.60 ... . .. 
dar. für Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren5) . . . . . . . . . . . DM 526,89 533.57 533.43 525,00 602,26 456.29 ... .. ... .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... DM 155,59 158,20 159.52 143.94 188,54 138,53 .. ... . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .. DM 3976.24 3986.62 3 957,97 3836,46 4430.98 3 933.55 ... .. ... 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . . . . DM 892.51 876,33 870.32 826.71 923.21 785,25 ... .. .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . DM 207,72 201.27 217.52 211,55 220,10 207.07 .. .. ... . .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen DM 5 762.57 5 782.86 5854,91 5 763,50 6409.65 5 395.37 ... .. . .. 

dar fur: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5) ..... . . . . DM 1124.29 1123.76 1137.38 1 083,52 1 232,00 992.60 ... .. .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . DM 250,45 245,95 247.24 244,53 250,44 224,86 ... ... ... 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . .. . . . . . . . Std 39,0 38.0 38.3 38.1 . .. 
Index .................. . . 1985=100 95,9 93,2 94.1 93.4 .. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste ....... . .. . . DM 22,68 23.93 24,66 24.83 .. 
Index ............ . . . . 1985=100 137,7 144,8 149.5 150,9 . .. 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verd1enste . . . . . . . . . . . . . .... DM 886 909 949 945 . .. 
Index . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 1985=100 132,0 134.8 140,3 140,6 . .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . ... DM 4888 5102 5247 5314 .. . 
Index . . . . . . . . . . . .. 1985=100 133,3 138,5 141.8 143.7 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbe1ts-
zeit (Arbeiter) ....... . . . . . . . . 1985=100 95,8 94.9 94,2 94.1 93.9 

Index der tariflichen Stundenlöhne 1985=100 137,5 144.4 148.2 149.6 151.2 
Index dertanftichen Monatsgehalte, .. 1985=100 130.1 135.8 138.0 139,3 140.3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiterlinnen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . . . . . . .... ' . Std 40,9 41.2 40,1 38.4 . .. 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 13.41 15,57 16.95 17.38 ... 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verd1enste . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 552 644 683 667 ... 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verd1enste . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2796 3322 3702 3855 ... 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 2) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. - 3) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuersow1e 12 % am Zinsabschlag. - 4) Ausgewilhlte private Haushal-
te: wegen der jahrlichen Anderung des Benchtskre1ses sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassanmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . .. 

Lohnsteuer ... 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kap1talertragsteuer . . . . ...... . 
Zinsabschlag . . . . . . . . .. 
Körperschaftsteuer . . . . ...... . 
Umsatzsteuer . . . . ...... . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . 
dar. Vermogensteuer . . . . . 

Grunderwerbsteuer1) . . . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer .... . 
Biersteuer . . . . . ...... . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage 2) . . . . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßiga Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . 

Lohnsteuer . . . ............ . 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . 
Kapitalertragsteuer . . . . . . . . 
Zinsabschlag . . . . . . . . . . 
Korperschaftsteuer ........... . 
Umsatzsteuer . . . . . . .. . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . 

Landessteuern . . . .......... . 
dar.: Vermögensteuer .. . 

Grunderwerbsteuer 1) .. . 
Kraftfahrzeugsteuer ... . 
Biersteuer . . . . . . . . . .. 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . . . . . . . . ...... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen 
dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . . . . .... 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen 

dar fur: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5) . . . . . .... 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5) . . . . . .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . . 
Index ................ . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . .. 
Index . . . . . . . . . . . .. 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . .. 
Index .................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . .. 
Index .................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbe1ts-
ze1t (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . 

Index der tariflichen Stundenlohne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . . . . ..... 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . ..... . 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste ................. . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1992 

1991 

+ 9,8 
+ 12,5 
+ 3.7 
- 2,7 

+ 2,6 
+ 19,0 
- 0,2 
+ 11,1 
+ 0,8 
+ 14,0 
+ 19,1 
- 4,2 

+ 16,1 
+ 10,2 

+ 32,6 
+ 79,0 

X 
+622,7 

X 
+ 13,1 
- 24,7 
+ 42.1 

X 
+145,2 
+ 32,6 
+ 39,2 

X 
+ 82,5 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

5,3 

2,3 
1,3 

5.4 

1.4 
2.4 

6.0 

2.2 
1,9 

- 0,8 
- 0,8 

+ 5,7 
+ 5,9 

+ 4,9 
+ 5,0 

+ 5,1 
+ 5,5 

- 0,2 
+ 6,2 
+ 5,1 

+ 0,5 

+ 28,3 

+ 29,9 

+ 34.4 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 

1993 1994 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 Febr. 95 Marz 95 April 95 Mai 95 

gegenüber 

1992 1993 

+ 4,2 
+ 2,9 
- 19,2 
+ 5,1 

X 
- 12,1 
+ 48,2 
- 48,4 
+ 3,5 
+ 0,3 
+ 8,8 
+ 4,8 
+ 5,3 

- 40,9 
+ 2,8 

+ 37,1 
+ 23,7 

X 
+ 61,9 

X 
X 

+ 61,3 
- 8,9 
+ 24,5 

X 
+ 62,6 
+ 9.8 
+ 43,1 

X 
+ 18,7 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

5.0 

1,3 
1,7 

0,3 

1,8 
3,1 

0.4 

0,0 
1.8 

2,6 
2,8 

5,5 
5,2 

2.6 
2.1 

4.4 
3,9 

0,9 
5,0 
4.4 

+ 0,7 

+ 16,1 

+ 16,7 

+ 18,8 

+ 
+ 

2,0 
2.2 

- 23,3 
+ 46,7 
+ 27,6 
- 34,2 
+ 

+ 

9,8 
3,5 
3,6 
2,3 

+ 10,9 
+ 0,7 
+ 0,6 

+ 47.4 
- 0,3 

+ 34.4 
+ 15,9 

X 
+ 92.4 
+ 20,2 
-307,8 
+ 53,9 
+ 8,1 
+ 20,0 
-112.0 
+ 63,0 
+ 1.2 
+ 7,5 

+170,7 
+ 18,8 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

3,6 

0,0 
0,8 

0,7 

0.7 
8,1 

1,3 

1.2 
0,5 

0,8 
1,0 

3,1 
3,2 

4.4 
4.1 

2,8 
2.4 

0,7 
2,6 
1,6 

2,7 

8,9 

6,1 

+ 11.4 

gegenuber 

Febr. 94 Marz 94 April 94 Ma, 94 

- 8,3 
+ 1.4 

X 
- 10,9 
- 21,1 

X 
- 6,3 
+ 8.0 
+ 2,9 
+ 12,0 
- 19,5 
- 14,3 
+ 40,0 

+ 98,9 
- 5,1 

+ 26,5 
+ 15.4 

X 
+131,6 
- 40,2 

X 
+ 39,3 
+120,0 
+ 3,0 
+ 7,8 
+ 45,8 
- 17,8 
+ 36.4 

+ 68.8 
+ 12,6 

- 6,5 
+ 4,1 
- 10,7 
- 25,6 
+ 13,0 
- 12,4 
- 14,0 
- 8,1 
- 6,0 
+ 40.0 
- 19,9 
- 4,7 
- 17,7 

- 80,0 
- 0,7 

+ 10,7 
+ 7,3 
+ 25,2 
- 51,5 
- 23,5 
- 8,4 
+ 29,1 
- 4,3 
- 12,4 

X 
- 5,6 
- 19,9 
- 20,5 

X 
+ 8,6 

- 8,2 
+ 1.4 

X 
- 49,5 
- 5,9 

X 
- 2,4 
- 20,4 
- 13,4 
+ 11,3 
- 29,3 
- 13,2 
- 11,8 

+ 16,2 
- 6,2 

+ 5,2 
+ 10,2 
+107,8 
+343.8 
+ 17,1 

X 
+ 17.4 
+ 8,8 
+ 7.2 
-108,8 
+ 33,9 
- 10,5 
- 10,1 

- 21,6 
- 2,6 

- 0,3 
+ 2,5 
+ 2,2 

+ 
+ 

0,8 
6.4 

X 
- 48,8 
- 11,7 

+ 
X 

0,6 
8,6 

+ 10,7 
+ 17,3 
- 18,2 
+ 11,3 
+ 0,9 

+ 55,0 
+ 2.4 

- 15,3 
+ 11,1 

X 
- 63,7 
- 12,4 

X 
+ 23,9 
+ 37.4 
+ 16,5 
+ 16,3 
+ 40,4 
- 1,1 
+ 11.8 

-283,5 
- 1,7 

gegenuber 

Jan. 95 Febr. 95 März 95 April 95 

- 21,6 
- 25,9 

X 
- 87,4 
- 65,3 

X 
+ 15,0 
+ 8,8 
+ 50,5 

X 
- 3,5 
- 25,7 
- 21,5 

+ 89,5 
- 33,6 

- 2,3 
- 18,8 

X 
- 80,2 
- 81,7 

X 
+ 45,8 
- 16,5 
- 21,2 

X 
+ 4,9 
- 35,0 
- 22,5 

X 
+ 1,8 

+ 31,1 
+ 4,1 

X 
- 35,4 
- 6,8 

X 
- 35,5 
+ 2.1 
- 24,8 
- 84,2 
+ 18,8 
+ 42,0 
+ 8,9 

- 32,3 + 
+ 0,7 + 

X 
+ 52,5 -
- 20,9 + 

X 
+ 17.4 + 
- 12,7 + 
- 24,5 + 
- 45,0 
- 34,6 + 
- 17,2 + 
- 10,3 + 

11.4 
5,8 

X 
8,2 
0,9 

X 
18,6 

9.6 
93.2 

X 
13.4 
19,5 
22,6 

- 92,0 +14693,3 -
+ 67,0 - 40.4 + 

62,6 
2,5 

- 3,8 
- 2,5 

X 
- 74,2 
+ 24,3 

X 
- 52,4 
+111,0 
+ 21,8 

X 
+ 22,7 
+ 22.2 
+ 9,8 

X 
1.2 

- 18,5 
+ 5.4 
-331,6 
+922.4 
+ 8,3 

X 
+ 33,1 
- 62.8 
- 10,7 

X 
- 9,8 
- 15,4 
- 11,9 

+ 3,3 
+ 0,8 

X 
- 82,5 
- 4,6 

X 
+ 11,6 
+189,2 
+ 19,3 

X 
+ 18,5 
+ 15,2 
+ 41,3 

X -123,4 
- 25,0 + 33,9 

- 0,2•) 
+ 1.1•) 
+ 0.7•) 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 2) Einschl e_rhlihte Gewerbesteuerumlage - 3) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 12 % am Zmsabschlag: Zerlegung berucksichtigt. -
4) Ausgewahlte private Haushalte: wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises smd die Angaben für die emzelnenJahre nur beschrankt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
m Gaststatten und Kantinen. 
a) April 1995 gegenuber Januar 1995. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Einkaufspraisa1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion . . . . 
Neubauten und neue Maschinen ...... . 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . . . . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . .. . 
Tierische Produk1e . . . . ..... . 
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index dar Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion .. 
Neubauten und neue Maschinen 
Index dar Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte .. 
Pflanzliche Produkte . . . . 
Tiensche Produkte .. 
Index dar Erzaugarpraisa1) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes2J .. 
lnland,scher Herkunft .. 
Ausland,scher Herkunft . . . . . .. 
Index dar Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 
lnvestit,onsguter 3) ... 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ..... 
Elektnz1t8t, Fernwärme, 

Wasser4) . . . . 
Bergbauliche Erzeugnisse .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . 
Erz. des Grundstoff- u. Produkt1ons-

gutergewerbes .. 
dar.: Mmeralolerzeugnisse .. 

Eisen und Stahl . . . . .. 
Chemische Erzeugnisse .. 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . 
dar: Maschinenbauerzeugnisse 5) 

Straßenfahrzeuge 6) .. 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 

Erz. des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . ..... . 
dar Textilien .. 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . . . 

Erz des Nahrungs- und Genußm1ttel-
gewerbes . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 
lnvestit1onsguter3) . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) .. 
Elektnzitat, hergestelltes Gas, 

Fernwärme, Wasser4) ... 
Bergbauliche Erzeugnisse .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . .. 
Erz. des Grundstoff- u. Produkt1ons-

gutergewerbes . . . . 
dar.: Mmeralolerzeugnisse 

Eisen und Stahl . . . . 
Chemische Erzeugnisse .. 

Erz. des lnvest1t1onsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . ... 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) 

Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Erz. des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . ... 
dar.: Textilien . . . . . . . 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . . . . . . . ... 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1989=100 

1989=100 
1989=100 

1989=100 
1989=100 
1989=100 

1989=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1991 =100 
1991=100 

1991=100 

1991=100 
1991=100 

1991=100 

1991 =100 
1991=100 
1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 

1991=100 

1991=100 
1991=100 

1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 

1991 =100 

1992 

100,8 

95,3 
124.4 

91.9 
88,7 
93.1 

91.6 

79,6 

78,5 
90,3 

36,6 
51.4 
31,1 

36,3 

89,9 
99,6 
71.0 

101.4 
102,8 

102,8 

101.2 
97,6 

101,6 

98,B 
99,0 
97,1 
98.4 

102.7 
103,7 
103,6 
101.2 
102,6 

101,6 
101,6 

102.4 

103,1 

102,3 
101,0 

103.4 

103,2 
106.2 

101.3 

100.4 
102,9 

95,3 
101.0 

100,2 
100,6 

99,1 
100,9 

102,1 
102,8 

105,3 

103,6 

Grundzahlen 

1993 

99,6 

93,0 
128.2 

84,7 
84,1 
85,0 

79.7 

84,2 

83,1 
94.4 

34,0 
48,3 
28,7 

29,1 

88,1 
98,3 
68.2 

101.4 
104.4 

104.4 

102.2 
94,8 

101,7 

96.2 
97,8 
90,8 
96,0 

104,0 
106,0 
106,1 
101.3 
102,9 

102.0 
101,0 

104,6 

103,2 

104,2 
101,7 

106,0 

109,2 
107.2 

101.9 

100,6 
105,6 

94,8 
99.4 

100,9 
101.9 

99,6 
100,3 

104,9 
102.9 

106,0 

103,0 

1994 

100,9 

94,2 
130,0 

86,5 
91,5 
84,7 

86,9 

87,7 

86,7 
96,7 

35,5 
53.2 
29.0 

28,9 

89,3 
99.4 
69,6 

102,0 
104,8 

106,0 

103,5 
93,1 

102.4 

98.4 
103,9 

92,9 
96,8 

104.2 
106,8 
106,5 
101.3 
102.5 

102,3 
101,5 

105,0 

103.4 

105,5 
102,7 

111.1 

110,3 
106,8 

103.4 

104,9 
113.4 

96,1 
101.6 

101,1 
103.1 

98,2 
99,3 

106,9 
103,6 

103,8 

103,0 

Jan. 

101.9 

95.2 
130,9 

89,1 
101,2 

84,6 

98,8 

90,6 

89,8 
98,1 

36,7 
57,5 
29.0 

33,6 

91.9 
101,8 

72,5 

103,2 
105.4 

106,2 

103,8 
91.1 

103,9 

101,7 
103,5 

97,5 
100.4 

104,9 
107,7 
107.4 
101.6 
102.9 

104,2 
102,1 

105,3 

104,0 

106,0 
102,7 

110.4 

110,7 
103.4 

104,8 

107.4 
109,9 
102,6 
111.6 

101,5 
103.4 

99,5 
100,6 

109,4 
103,8 

103.2 

103,6 

Febr. 

103,6 

97,3 
131,0 

92,1 
104.2 

87,6 

99,6 

91.4 

90,8 
98,1 

38.1 
60,6 
29,9 

35,0 

92,2 
102,3 

72.4 

103.4 
105,5 

106.4 

103,9 
91,2 

104.2 

102,3 
104,1 

98,0 
101.6 

105,0 
107,8 
107,6 
101.5 
103.4 

104,5 
102.5 

105,3 

104,1 

106,8 
103,9 

111,9 

111.3 
103,6 

105.7 

109,5 
113,6 
103,8 
112.3 

102,2 
105,6 

98,6 
100.4 

109,8 
103,8 

104,3 

103,8 

Marz 

103,7 

97,3 
131.1 

92.3 
106,3 

87,0 

99,0 

92.3 

91,7 
98,7 

38,8 
63,0 
29,9 

35,2 

91,9 
102.4 

71.3 

103,5 
105,7 

106.3 

103,9 
91,2 

104,3 

102,1 
101,9 

98,6 
101.9 

105,2 
108,1 
107,8 
101.5 
103,7 

104,8 
102.8 

105,3 

104,1 

106,8 
103,9 

111,9 

111.3 
103,6 

105,8 

109.1 
112.9 
105,3 
112.5 

102,3 
105,7 

98.4 
100,5 

110,0 
104,2 

104.4 

104.2 

1995 

Apnl 

103.4 

96,9 
131.4 

91.6 
109,3 

85,0 

97.4 

92,6 

91.9 
98,8 

38,8 
64,3 
29.4 

35,7 

92,0 
102,5 

71.4 

103,8 
106,0 

106,8 

103,9 
90.4 

104,6 

102.8 
104,0 

99.4 
102.2 

105,5 
108,6 
107,9 
101,5 
104,1 

105.4 
102,8 

105.4 

104.1 

106,7 
103,9 

111.5 

111,5 
103.4 

105,6 

108,2 
111.0 
105,0 
110,5 

102,3 
105,8 

98,5 
101.0 

110.4 
104,5 

104.4 

104.2 

Ma, 

103,2 

96,5 
131,7 

90,5p 
108,2 

83,8p 

97,2 

92.6 

92,0 
98,8 

38,6 
64.2 
29,1 

35,8 

92,0 
102.4 

71.5 

103,8 
106,1 

106,9 

103,9 
90,2 

104,7 

102,7 
103,7 

99.4 
102.3 

105,6 
108,9 
107,9 
101.6 
104,3 

105,5 
102,7 

104,8 

104,1 

106,8 
104,6 

111,7 

111,6 
102,1 

105,9 

108,8 
112,0 
105,9 
111.2 

102,B 
105,8 

98,3 
101.1 

110,7 
104,5 

104.4 

104,2 

Juni 

102,8 

96,0 
131.8 

89,7P 
106,7 

83,3P 

96,8 

92,7 

92.0 
99,3 

38,0 
62,5 
29.0 

91,9 
102,5 

71.4 

103,9 
106,1 

107,0 

103,9 
90,2 

104,8 

102,9 
104,0 

99.2 
102,5 

105,7 
109,0 
108,0 
101,7 
104.4 

105,7 
102.8 

104,9 

104,0 

106,8 
104,5 

111,B 

111.6 
101.7 

106,0 

109,0 
112.4 
106,3 
111.7 

102,8 
105,9 

98,3 
101,2 

111.0 
104.4 

104,5 

104,0 

Juli 

103,8 
106,2 

106,8 

103,9 
89,7 

104,7 

102.4 
100,9 

99,4 
102.4 

105,8 
109,0 
108,0 
101,8 
104,6 

106,0 
102,8 

105,2 

104,0 

106,7 
104,5 

112.0 

111,6 
101,4 

105,9 

108,8 
111.6 
106,5 
111,7 

102,8 
105,8 

98,3 
101.1 

111.4 
104.4 

104,5 

103,B 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Be, Elektriz,tat, Gas und Wasser 
einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. - 5) Emschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 April 95 Ma, 95 Juni 95 Jul, 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 

der Nachwe,sung 
gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 April 94 Ma, 94 Juni 94 Jul, 94 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel . . . + 2,5 - 1,2 + 1,3 + 1.9 + 1,2 + 0,7 ... - 0,3 - 0,2 - 0,4 . .. 
Waren und D1enst1e1stungen fur die 

0.4 0.4 0.4 0,5 laufende Produktion . . . . . . . . + 1,8 - 2.4 + 1,3 + 2,0 + 1,0 + .. - - - . . 
Neubauten und neue Maschinen . . + 4,5 + 3,1 + 1.4 + 1,2 + 1,2 + 1.3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . - 2.3 - 7,8 + 2,1 + 7,0 + 3.4p + 3,5p - 0,8 - 1,2p - 0,9p ... 
Pflanzliche Produkte . . - 12,9 - 5.2 + 8,8 + 24.1 + 19,8 + 17,9 + 2.8 - 1,0 - 1.4 ... 
Tierische Produkte . . . . + 2,2 - 8,7 - 0,4 + 0.4 + 3,0p - 2,3p - 2.3 - 1.4p - 0,6p .. 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . + 15,8 - 13,1 + 9,1 + 11.6 + 14,6 + 11,9 .. - 1,6 - 0,2 - 0.4 .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 6,8 + 5,8 + 4,2 + 6.2 + 5,9 + 5,7 + 0,3 ± 0,0 + 0.1 ... 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion + 6,2 + 5,9 + 4,3 + 6,6 + 6,5 + 6,1 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 ... 
Neubauten und neue Maschinen . . + 11.6 + 4,5 + 2.4 + 2.8 + 2.3 + 2,7 + 0,1 ± 0,0 + 0,5 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . + 3.4 - 7,1 + 4.4 + 12,8 + 8.4 + 5,8 ± 0,0 - 0,5 - 1.6 ... 
Pflanzliche Produkte . . - 2,1 - 6,0 + 10,1 + 32.3 + 25, 1 + 19.0 + 2.1 - 0,2 - 2.6 .. 
Tierische Produkte . . . . + 6,9 - 7,7 + 1.0 + 1,0 - 2,3 - 2.4 .. - 1,7 - 1.0 - 0,3 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . - 0,5 - 19,8 - 0,7 + 27.0 + 27,9 . . ... + 1.4 + 0.3 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes 2) - 1.2 - 2.0 + 1.4 + 4.1 + 3,5 + 3,1 + 0,1 ± 0,0 - 0.1 ... 
lnland,scher Herkunft . . . . . + 0,2 - 1.3 + 1,1 + 3,9 + 3.4 + 3,5 + 0,1 - 0,1 + 0,1 .. 
Ausland1scher Herkunft . . . . - 5,0 - 3,9 + 2.1 + 4,2 + 3,3 + 2.0 + 0.1 + 0,1 - 0.1 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) + 1.4 ± 0,0 + 0,6 + 2,1 + 1.9 + 2,1 + 1.9 + 0,3 ± 0,0 + 0,1 - 0.1 
lnvest1t1onsgtiter3) . . . .. + 2.8 + 1.6 + 0.4 + 1.1 + 1,2 + 1.2 + 1.2 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . + 2.8 + 1,6 + 1.5 + 0,8 + 0,8 + 1,0 + 0,8 + 0,5 + 0,1 + 0,1 - 0.2 
Elektri21tat, Fernwärme, Wasser4) + 1.2 + 1,0 + 1,3 + 0.4 + 0.4 + 0.4 + 0.4 ± o.o ± 0,0 + 0,0 ± 0,0 
Bergbauliche Erzeugnisse . .. - 2.4 - 2,9 - 1.8 - 3,6 - 3,6 - 3.4 - 3,3 - 0,9 - 0,2 ± 0,0 - 0,6 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes + 1,6 + 0,1 + 0,7 + 2.4 + 2.4 + 2.5 + 2,3 + 0,3 + 0,1 + 0,1 - 0,1 
Erz. des GrundStOff- ~- Prod~kt1on~-

gutergewerbes . . . . - 1,2 - 2.6 + 2,3 + 5,2 + 4,7 + 5,2 + 4.4 + 0,7 - 0,1 + 0.2 - 0,5 
dar: ~~~~r~li~e~t~hlmsse_ .. - 1,0 - 1,2 + 6.2 + 0,1 - 0.7 ± o.o - 2,5 + 2,1 - 0,3 + 0,3 - 3,0 .. - 2,9 - 6,5 + 2,3 + 8,0 + 7.7 + 7,1 + 7,0 + 0,8 ± 0,0 - 0.2 + 0,2 

Chemische Erzeugnisse - 1.6 - 2.4 + 0,8 + 5,8 + 5,8 + 7,2 + 6,8 + 0,3 + 0,1 + 0.2 - 0,1 
Erz des lnvest1t1onsguter produzieren-

den Gewerbes . . . . .. + 2,7 + 1.3 + 0,2 + 1,2 + 1.3 + 1,5 + 1,5 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
dar. Maschinenbauerzeugnisse 5) + 3,7 + 2.2 + 0,8 + 1.8 + 2,1 + 2.2 + 2,1 + 0,5 + 0,3 + 0.1 + 0,0 

Straßenfahrzeuge6) . . + 3,6 + 2.4 + 0.4 + 1.5 + 1,5 + 1.6 + 1.4 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 ± o.o 
Elektrotechnische Erzeu g n1sse. 
Eisen-, Blech- und Metall-

+ 1,2 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 + 0,3 + 0,5 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

waren . . . + 2,6 + 0,3 - 0.4 + 1,5 + 1.8 + 1.9 + 2,1 + 0.4 + 0,2 + 0,1 + 0,2 
Erz des Verbrauchsguter produzieren-

den Gewerbes . . ... + 1,6 + 0.4 + 0,3 + 3.4 + 3.4 + 3,6 + 3,7 + 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,3 
dar: Textilien + 1,6 - 0,6 + 0,5 + 1.4 + 1,1 + 1.1 + 1,3 ± 0,0 - 0,1 + 0,1 ± o.o 

Bekleidung und konfekt1on,'er1e 
Textilien . . . + 2.4 + 2.1 + 0.4 + 0,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,6 + 0,1 + 0,3 

Erz des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ... . . + 3,1 + 0,1 + 0,2 + 1,0 + 0,8 + 0,5 + 0,6 ± o.o ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) + 2,3 + 1.9 + 1.2 + 1.4 + 1.6 + 1.4 + 1,3 + 0,1 + 0,1 ± o.o - 0,1 
1 rwest1t1onsgüter 3) .. . . + 1.0 + 0,7 + 1.0 + 1.4 + 1,9 + 1.7 + 1,8 ± 0,0 + 0,7 - 0,1 ± o.o 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußm1ttel) 3) + 3.4 + 2.5 + 4,8 + 0,6 + 0.4 + 0,3 + 0,3 - 0.4 + 0,2 + 0.1 + 0,2 
Elektri21tat. heiestelltes Gas, 

Fernwarme, asser4) .. + 3,2 + 5,8 + 1.0 + 1.2 + 1.3 + 1,3 + 0,9 + 0.2 + 0,1 ± 0,0 ± o.o 
Bergbauliche Erzeugnisse . . .. + 6,2 + 0,9 - 0.4 - 4,8 - 3.4 - 3,8 - 4,0 - 0,2 - 1,3 - 0.4 - 0,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . + 1.3 + 0,6 + 1.5 + 3,0 + 2.7 + 2,7 + 2,5 + 0.1 - 0,2 + 0,3 - 0.1 
Erz. des Grundstoff- u Produktions~ 

guter~ewerbes . . . + 0.4 + 0,2 + 4,3 + 4,2 + 4.4 + 4,1 + 4,0 - 0,8 + 0,6 + 0,2 - 0.2 
dar.: 1neralolerzeugrnsse + 2,9 + 2.6 + 7.4 - 2,3 - 1.7 - 1,7 - 1.9 - 1.7 + 0,9 + 0.4 - 0,7 

Eisen und Stahl . - 4,7 - 0,5 + 1.4 + 10,3 + 10,1 + 11,2 + 12,1 - 0,3 + 0,9 + 0.4 + 0,2 
Chemische Erzeugnisse + 1,0 - 1,6 + 2,2 + 11.7 + 12,1 + 12.8 + 12,5 - 1,8 + 0,6 + 0.4 ± 0,0 

Erz des lnvestit1onsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . + 0,2 + 0,7 + 0,2 + 1,2 + 1.7 + 1,6 + 1.7 ± 0,0 + 0,5 ± 0,0 ± 0,0 
dar: Maschinenbauerzeugnisse 5) + 0,6 + 1.3 + 1.2 + 2.7 + 2.6 + 2,6 + 2,5 + 0.1 ± 0,0 + 0,1 - 0.1 

Elektrotech n1sche E rzeug n 1sse - 0,9 + 0,5 - 1.4 + 0.4 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 - 0,2 ± 0,0 ± 0,0 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren .. . . + 0,9 - 0,6 - 1,0 + 2,0 + 2,5 + 1.7 + 1,6 + 0,5 + 0,1 + 0,1 - 0.1 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . + 2.1 + 2.7 + 1,9 + 4,2 + 4.1 + 4,2 + 4,0 + 0.4 + 0,3 + 0,3 + 0.4 
dar: Textilien .. + 2,8 + 0,1 + 0,7 + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,3 ± 0,0 - 0.1 ± 0,0 

Bekleidung ~nd kÖnfekt,ornerte 
Text1hen . . . . .. + 5,3 + 0,7 - 2.1 + 0.2 + 0.4 + 0,7 + 0,5 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 ± o.o 

Erz des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes .. . . . . . . . . + 3,6 - 0,6 ± o.o + 1,9 + 1,5 + 1.0 + 0,9 ± 0,0 ± 0,0 - 0.2 - 0,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Bei Elektrizitat, Gas und Wasser 
einschl der Verkaule der Weiterverteiler - 5) Einschl. Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 

der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 1994 
Jan. Febr Marz April Mai Juni Juli 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 1 J 
Wohngebaude 2) . . ....... 1991=100 105,7 110.5 112,8 114.3 115.7 
Burogebäude 3) ......... 1991=100 105.5 109.2 111.4 113,0 114.1 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) .. 1991=100 105,2 108.6 110.6 112.1 113.2 
Straßenbau 2) ... . . 1991 =100 105,1 107.7 107.9 108.3 109.2 
Brucken 1m Straßenbau 2) ... 1991 =100 104,1 107,3 108.5 109.3 110.3 
Ortskanale 2) . . .. . . 1991 =100 105,8 109.6 110,6 111,0 112.1 
Klaranlagen 2) .. 1991 =100 105.3 109,8 111,7 113,0 114,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebäude 2) . . ... . . 1991=100 110.8 118.7 123.3 126.1 127.2 
Burogebäude3) .... . . 1991 =100 110.0 116,0 120.0 122.6 123,6 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) 1991 =100 111.4 116,8 119.9 122.1 123,0 
Straßenbau 2) .. ........ . . 1991 =100 107.2 107.7 109.6 110.3 110,2 
Brucken im Straßenbau 2) . . . . .. 1991 =100 108,8 113.0 115.8 116,9 117.5 
Ortskanäle 2) ..... . . 1991 =100 110.4 116.2 119.0 119.6 120,3 
Klaranlagen 2) . . . . .... 1991 =100 109.8 116.3 119.8 122,0 122,7 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufspreise3J 1985=100 96.8 95.7 97,2 98.9 99,6 100.2 100.1 100.2 99,9 99.2 
dar· Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 1985=100 100.1 96.8 99,2 100.5 101,9 103.4 102.5 103.0 102.0 100.2 
Index der Einzelhandelspreise 2) ... 1985=100 109,8 112.1 113.4 114,1 114.4 114.4 114.6 114.8 114.9 114.7 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . .... . . 1985=100 109,7 111.3 112,9 113.8 114.4 114.4 114.7 115,3 115,5 115.0 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .. . . . 1985=100 115.1 119.9 123.5 125.0 125.5 125,6 125.9 126.1 126,6 126.5 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 1985=100 112.1 114.4 116.3 117.4 118.1 118,2 118.6 119.2 119.4 119.0 
Bekleidung, Schuhe . . .. 1985=100 113,3 116.4 118.0 118,6 118.7 118.8 118,9 119,0 119.0 119.0 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) ............ 1985=100 113,9 119,5 123.8 125.8 126,3 126.5 127.0 127.2 127.6 127,6 
Wohnungsmieten . . ... 1985=100 123.8 131.1 137.1 140.1 140,8 141.3 141.9 142.2 142,6 142.9 
Energie (ohne Kraftstoffe) 1985=100 89.8 91.0 91.2 91.0 90.8 90,5 90.7 90,5 90,8 90.1 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsführung .... 1985=100 114.4 118.0 120.4 121.3 121.6 121,8 122.1 122.2 122,3 122.4 

Güter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . .. 1985=100 117.9 122.4 126.7 128.0 128.3 128.7 128,9 129.0 129.2 129,3 

Guter f. Verkehr u Nachnchtenüber-
mittlung .. ..... . . . . 1985=100 117.1 121,7 125,6 126.2 126.4 126.4 126,9 126.9 127.5 126,9 

Guter f Bildung, Unterhaltung, Freizeit4) 1985=100 112.7 115.9 118,1 119.5 119.7 119.7 119.6 119.6 119,6 119.7 
Güter f d. pers6nhche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art .. . . 1985=100 124.3 135,2 143.2 147.3 147.9 147,9 148.2 148,2 150.5 150,9 

4-Pers -Haush v Beamten und Angest 
mit hoherem Einkommen ........ . . 1985=100 115.8 120.7 124,5 126.1 126.5 126,6 126.9 127,1 127,7 127.6 

4-Pers.-Haush von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen .. 1985=100 114.9 119.3 122,8 124.2 124.7 124.8 125.1 125.4 125.8 125.6 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u Sozial-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen 1985=100 115.2 119.5 123.3 124.9 125.4 125,6 125.9 126,3 126.8 126,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 1985=100 114.7 117.8 120,7 121.8 122,6 122.9 123.7 124.6 125,0 124.2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
2 HJ 90/ 

Preisindex für die Lebenshaltung 1 HJ 91 
aller Arbeitnehmerhaushalte . . . . . = 100 120.4 131,0 135.4 136.7 137.4 137.4 137.8 138.0 138.4 ... 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren II 105.7 107.0 108,7 109.2 110.5 110.4 110.9 111,5 111.9 
Bekleidung, Schuhe . . .. II 105.5 106.9 107.4 107,5 107.3 107,5 107.4 107.4 107.3 . . 
Wohnungsmieten, Energ1e6) (ohne 

Kraftstoffe) ... . . II 304.7 419.6 445,5 448.6 449.1 449,2 449.6 449,6 449.6 . .. 
Wohnungsmieten . . . . ...... II 400.0 634.4 700,1 711.2 712,0 712.3 715.6 715.7 715,7 .. 
Energie6) (ohne Kraftstoffe) . . . . II 214.3 216,2 204.2 199.8 199,9 199,8 197.6 197,5 197.4 .. 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Guter für die Haushaltsfuhrung .. . . II 105.6 107,8 108.9 109.7 109,7 109,9 110.1 110,3 110.3 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . .. II 111.6 118.2 121,8 123.8 124.0 124.3 124.7 125,0 125.3 

Guter f. Verkehr u Nachrichtenuber-
m1ttlung . . . . . . . . . ... II 112.1 118.8 122.6 123.6 124.5 124.5 125.2 125.2 125,5 . . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t4) II 113.0 119.4 123.9 127.2 127.4 127.2 127.0 127.0 126,9 ... 
Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art. II 122.5 137.1 148.8 153.5 154.7 154.8 154,8 154.9 157,6 ... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen .. II 119.2 129,5 133.6 134.9 135.4 135.4 135.7 135.9 136.2 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. . . . . . . II 119.6 129.7 134,1 135.4 136.1 136,0 136.4 136.6 136.9 ... 

2-Personen-Rentnerhaushalte . . . . II 121.0 131.9 136.1 137.6 13B.4 138.3 13B.7 139.0 139.5 .. 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . 1991 =100 97.6 96.1 96.9 98.5 98.4 97.5 97.4 97.4 97.2 ... 
dar· Güter aus EU-Ländern . . 1991 =100 98.4 96.2 96.2 97.9 98.0 97.3 97.2 97.2 97.1 .. 

Guter aus Dnttlandern . . 1991=100 96.7 96,0 97,6 99.1 98.9 97.7 97.5 97.5 97.2 .. 
Index der Ausfuhrpreise ........... 1991=100 100.7 100.7 101,6 102.9 103.2 103.0 103.1 103.3 103.4 ... 
dar.: Guter fur EU-Lander ... . . 1991=100 100.6 99.9 100,6 102.2 102,5 102.3 102.4 102.6 102,7 

Guter fur Drittlander ... . . 1991=100 100.6 101,6 102.8 103.7 104,0 103,8 104.0 104.2 104.2 

1) Ergebnisse flir Deutschland siehe Tabelle auf S. 551•. - 2) Einschl. Umsatzsteuer. - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) Ohne D1enstle,stungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund eines Bedarfsschemas 
!ur 1976. nach der Preisentw,cklung auf 1985 hochgerechnet - 6) Ohne Premeprasentante !ur extra leichtes He1zol 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
VVohngebaude2) .. 
Burogebaude 3) . . . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) ... . 
Straßenbau 2) ................ . 
Brucken 1m Straßenbau 2) ..... . 
Ortskanäle 2) . . . . . . 
Klaranlagen 2) . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
VVohngebäude2) . . . . . . 
Bürogebäude 3) . . . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) .. 
Straßenbau 2) ............ . 
Brucken 1m Straßenbau 2) .. 
Ortskanale 2) . . . . . . 
Klaranlagen 2) ....... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandalsvarkaufs-
praisa3) . . . . . . . . . 
dar: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren 
Index dar Einzelhandelspreise 2) .. 
dar: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ............. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Be~~dun~Schuhe .. 
VVohnungsm1eten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsführung 

Guter f die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . .. 

Guter f Verkehr u. Nachrichtenuber-
m~u~ ........... . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t4) 
Guter f.d personhche Ausstattung, D1enst-

le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers -Haush v Beamten und Angest. 
mit hoherem Einkommen . . . . . 

4-Pers -Haush von Arbeitern und 
Angest mit m1ttl. Einkommen 

2-Pers -Haushalte v Renten- u S0z1al-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen . 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte .. 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . 
VVohnungsm1eten, Energ1e6) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . 
VVohnungsm1eten . . . . 
Energie 6) (ohne Kraftstoffe) ... 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Guter fur die Haushaltsführung .. 

Guter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . 

Guter f Verkehr u Nachnchtenuber-
mlttlung. . . . .. 

Guter f Bildung. Unterhaltung, Freize1t4) 
Guter f d. personilche Ausstattung, D1enst-

le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
hoherem Einkommen . . . . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .. 

2-Personen-Rentnerhaushalte 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise 
dar. Güter aus EU-Landern 

Güter aus Drittländern 

Index der Ausfuhrpreise ....... . 
dar: Guter fur EU-Lander 

Guter fur Drittlander ..... 

1992 

1991 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 5,1 
+ 4,1 
+ 5,8 
+ 5,3 

+ 10,8 
+ 10,0 
+ 11.4 
+ 7,2 
+ 8,8 
+ 10.4 
+ 9,8 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,1 

0,3 
2,5 

2,8 

4,0 
3,2 
2,9 

4,3 
5,5 
0.4 

3,5 

3,6 

4,5 
4,3 

5,3 

4,0 

4.0 

4,0 
3,1 

+ 11,2 
+ 2,9 
+ 1.3 

+ 81,8 
+126.5 
+ 34,6 

+ 2,7 

+ 7.2 

+ 6,5 
+ 6,6 

+ 5,9 

+ 10.5 

+ 10,5 
+ 11,7 

2.4 
1.6 
3,3 

+ 0.7 
+ 0,6 
+ 0,6 

Statistische Monatszahlen 

Voriahr 

1993 

gegenuber 

1992 

+ 4,5 
+ 3,5 
+ 3,2 
+ 2,5 
+ 3,1 
+ 3,6 
+ 4,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

7,1 
5,5 
4,8 
0,5 
3,9 
5,3 
5,9 

1.1 

3,3 
2.1 

1.5 

4,2 
2.1 
2,7 

4,9 
5,9 
1.3 

3,1 

3,8 

3,9 
2,8 

8,8 

4,2 

3,8 

3,7 
2,7 

+ 8,8 
+ 1.2 
+ 1.3 

+ 37,7 
+ 58,6 
+ 0,9 

+ 2,1 

+ 5,9 

+ 6,0 
+ 5,7 

+ 11,9 

+ 8,6 

+ 8.4 
+ 9,0 

1.5 
2,2 
0,7 

± 0,0 
- 0,7 
+ 1,0 

Veränderungen in % 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

1994 

1993 

2.1 
2,0 
1,8 
0,2 
1,1 
0,9 
1.7 

3,9 
3.4 
2.7 
1,8 
2,5 
2.4 
3,0 

1.6 

2,5 
1,2 

1.4 

3,0 
1,7 
1.4 

3,6 
4.6 
0.2 

2,0 

3,5 

3,2 
1,9 

5,9 

3,1 

2.9 

3,2 
2,5 

+ 3.4 
+ 1,6 
+ 0,5 

+ 6,2 
+ 10.4 
- 5,6 

+ 1.0 

+ 3,0 

+ 3,2 
+ 3,8 

+ 8,5 

+ 3,2 

+ 3.4 
+ 3,2 

+ 
± 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,8 
0,0 
1,7 

0,9 
0,7 
1,2 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 April 95 Mai 95 Juni 95 Juli 95 

gegenuber gegenuber 

April 94 Mai 94 Juni 94 Juli 94 Marz 95 April 95 Mai 95 Juni 95 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,6 

4,3 
1,1 

1,8 

2,3 
2,0 
0,8 

3,0 
4.2 
0,8 

1,7 

2,1 

1,3 
1.4 

4,1 

2,2 

2.1 

2.4 
2,7 

2,0 
2, 1 
0,2 

1,0 
2.5 
3,8 

1.1 

2,7 

2,5 
2,8 

4,5 

1,7 

1.9 
2,1 

0,8 
1.3 
0,2 

1.7 
2,1 
1,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

2,7 
2,5 
2,5 
1,3 
1,7 
1,3 
2,2 

3,3 
3,2 
2,8 
0.4 
1.7 
1.1 
2,5 

3,2 

3,2 
1.1 

1.7 

2,2 
2,1 
0,9 

3,0 
4,1 
1, 1 

1.6 

2,1 

1.1 
1.4 

3,9 

2,2 

2,1 

2.4 
2.4 

1.9 
1.9 
0.2 

1.1 
2,5 
3,6 

1.3 

2,9 

2,3 
2,8 

4,5 

1,6 

1.9 
2,1 

0,5 
0.9 
0,2 

1.8 
2,2 
1.5 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
± 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

± 
+ 

+ 
+ 
+ 

2,0 

0,2 
1.1 

1.6 

2.4 
2,0 
0,9 

3,1 
4,0 
0,5 

1.7 

2.0 

1.5 
1,5 

5,0 

2,4 

2,3 

2,6 
2,5 

2,1 
1.8 
0,0 

1,1 
2,5 
3,5 

1.3 

3,0 

2.2 
2,6 

6,3 

1,8 

1.9 
2,2 

0,0 
0,9 
1,0 

1.9 
2.2 
1.5 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,7 

0.4 
1,1 

1,3 

2,3 
1.8 
0,9 

2,9 
4,0 
1,1 

1,6 

2,0 

1,0 
1.7 

5,0 

2,3 

2,1 

2.4 
2,2 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

± 
+ 

+ 
+ 

± 

+ 
+ 
+ 

0,1 

0,9 
0,2 

0,3 

0,2 
0,3 
0,1 

0.4 
0.4 
0,2 

0,2 

0,2 

0.4 
0,1 

0.2 

0,2 

0,2 

0,2 
0.7 

0,3 
0,5 
0,1 

0,1 
0,5 
1,1 

0,2 

0.3 

0,6 
0,2 

0,0 

0,2 

0,3 
0,3 

0,1 
0.0 
0,2 

0,1 
0,1 
0,2 

+ 1.2•) 
+ 1.0•) 
+ 1,0•) 
+ 0,8•) 
+ 0,9•) 
+ 1.0•) 
+ 0,9•) 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

± 
± 

± 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
± 
± 
± 

+ 

+ 

± 
± 

+ 

+ 
+ 
+ 

± 

± 
+ 
+ 
+ 

0,9•) 
0,8•) 
0,7•) 
0,1 •) 
0,5•) 
0,6•) 
0,6•) 

0,1 

0,5 
0,2 

0,5 

0,2 
0,5 
0,1 

0,2 
0,2 
0.2 

0,2 

0,1 

0,0 
0,0 

0,0 

0,2 

0,2 

0,3 
0,7 

0,1 
0,5 
0,0 

0,0 
0,0 
0,1 

0,2 

0,2 

0,0 
0,0 

0,1 

0,1 

0,1 
0,2 

0,0 
0,1 
0,0 

0,2 
0,2 
0,2 

+ 

+ 

+ 
+ 
± 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
± 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

± 
± 

± 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

0,3 

1,0 
0,1 

0,2 

0.4 
0,2 
0,0 

0,3 
0,3 
0,3 

0,1 

0,2 

0,5 
0,0 

1,6 

0,5 

0,3 

0.4 
0,3 

0,3 
0,4 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,2 

0,2 
0,1 

1,7 

0,2 

0,2 
0.4 

0,2 
0,1 
0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
± 0,0 

± 
± 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

0,7 

1,8 
0,2 

0.4 

0,1 
0,3 
0,0 

0,0 
0,2 
0,8 

0,1 

0,1 

0,5 
0,1 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 
0,6 

1) Ergebnisse fur Deutschland s,ehe Tabelle auf S. 551• - 2) Einschl Umsatzsteuer - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund eines Bedarfsschemas !ur 
1976, nach der Preisentw,cklung auf 1985 hochgerechnet. - 6) Ohne Preisreprasentante !ur extra leichtes Heizol 
a) Mai 1995 gegenuber Februar 1995 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19941) 19951) 
Einheit 1992 1993 19941) der Nachweisung 2. VJ 3. VJ 4. VJ März April Mai Juni 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 80975 81338 81410 81486 
dar. Auslimder 1000 6496 6878 6991 6991 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 453428 442605 440127 137006 151 065 93874 27102 27719 58677 54619 
Ehescheidungen Anzahl 135010 156425 166 0525) 
Lebendgeborene Anzahl 809114 798447 769 603 193963 200643 193 630 65159 56587 62601 64688 

dar. Ausländer Anzahl 100118 102 874 100728 25 791 25 590 26297 
N ichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 120448 118284 118460 28961 30975 31291 
Gestorbene2) ... Anzahl 885 443 897 270 884661 213002 216466 227 612 83 256 74128 75491 67928 

dar. Ausländer .... Anzahl 11 267 11 884 12383 2959 2979 3574 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr .. . . Anzahl 4992 4665 4309 1091 1 037 1186 
,: otgeborene ... . . . Anzahl 2660 2467 3113 748 909 904 267 289 314 304 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 76329 98823 -115058 19039 - 15823 - 33982 - 18097 - 17541 - 12890 - 3240 
Deutsche ........ Anzahl -165180 -189813 -203403 - 41871 -38434 - 56705 
Ausländer ....... Anzahl + 88851 + 90990 + 88345 + 22832 +22611 + 22 723 

Wanderungen 
Zuzüge ...... Anzahl 1489449 1 268004 255 987 296 278 

dar. Ausländer Anzahl 1207602 986872 183681 208954 
Fortzüge ..... Anzahl 701424 796859 177 936 199 749 

dar. Ausländer Anzahl 614 747 710240 145187 163 535 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl + 788 025 +471145 + 78051 + 96 529 
dar. Ausländer . Anzahl + 592855 + 276 632 + 38494 + 45419 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ..... ... % der Bevölkerung 8,0 8,5 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 5,6 5,5 5,44) 6,8 7.4 3,94) 4,14) 8,54) 8,24) 
E hesche1du ngen je 10 000 Einwohner 16,8 19,3 20,45) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10,0 9,8 9,54) 9,6 9,8 9,54) 8,44) 9,04) 9,74) 

dar. Ausländer Je 1 000 Auslander 15,4 15,0 14.4 
% aller Lebendgeb. 12.4 12,9 13,1 13,3 12,8 13,6 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer3) 1 292 1 278 X X X X X X X X 

N ichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 14,9 14,8 15.4 14,9 15.4 16,2 

Gestorbene2) ...... Je 1 000 Einwohner 11,0 11,1 10,94) 10,5 10,5 12,14) 11,14) 10,94) 10,14) 
dar. Ausländer Je 1 000 Auslander 1,7 1,7 1,8 

Gestorbene im 
1. LebensJahr % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 

Wanderungen 
Zuzuge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 81.1 77,8 71,8 70,5 
Fortzlige 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 87,6 89,1 81,6 81,9 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

Bevölkerungsstand % + 0,9 + 0.4 + 0,3 + 0,1 
dar. Ausländer .. % + 10,4 + 5,9 + 1,6 + 1,6 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % - 0,2 2.4 0,5 0,2 + 1,2 - 6,3 4,3 3,9 0,8 + 11,6 
Ehescheidungen % 1,0 + 15,9 + 6,25) 
Lebendgeborene % 2,5 1,3 3,6 1,6 5,2 1,9 3,0 8,2 4,5 2,3 

dar. Ausländer % + 10,3 + 2,8 2,1 0,1 4,1 3,8 
Gestorbene 2) ...... % 2,8 + 1,3 1.4 1,2 + 4,9 4,3 + 5,5 + 5,6 + 5,9 4,3 

Wanderungen 
Zuzüge ..... % + 25,9 14,9 17.4 7,2 

dar. Ausländer .... % + 31,2 18,3 26,5 15,2 
Fortzuge .... ..... % + 20,5 + 13,6 + 0,3 9,1 

dar. Auslimder .... % + 23,6 + 15,5 9,3 16,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene - 3) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. S1e gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die 
gegenwartigen Geburtenverhaltmsse konstant blieben - 4) Bevolkerung geschatzt - 5) Endgultiges Ergebnis. 
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Gegenstand 
der Nachw~1sung 

Bevölkerungsstand 
dar. Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen 
~hescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Auslander 
N1chtehel1ch Lebend-

geborene 
Gestorbene3) . . . . . 

dar. Auslander 
Gestorbene 1m 

1 Lebens1ahr 
Totgeborene .. 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen (-) 
Deutsche .. 
Auslander .. 

Wanderungen 
Zuzuge . . . . 

dar. Auslander ... 
Fortzuge . . . . 

dar. Auslander .. 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw Fortzuge (-) 
dar Auslander . 

Bevölkerungsstand 
Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschlleßungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar Auslander 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) 

Nichtehellch Lebend-
geborene .. 

Gestorbene 3) 
dar. Auslander ... 

Gestorbene 1m 
1. LebensJahr 

Wanderungen 4) 
Zuzuge 

dar. Auslander 
Fortzöge 

dar. Auslander 

Bevölkerungsstand 
dar. Auslander2) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschlleßungen 
Ehescheidungen 
Lebendgeborene 

dar. Auslander 
Gestorbene 3) ..... 

Wanderungen4) 

Zuzuge ....... . 
dar. Auslander .. 

Fortzuge ...... . 
dar Auslander 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Früheres Bundesgebiet 

Einheit 

1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

% der Bevolkerung 

Je 1 000 Einwohner 
je 1 O 000 Einwohner 
je 1 000 Einwohner 
Je t 000 Auslander 
% aller Lebendgeb. 

% aller Lebendgeb. 
je 1 000 Einwohner 
Je 1 000 Ausländer 

% aller Lebendgeb 

% aller Zuzuge 

% aller Fortzuge 

1992 

65289 

405196 
124698 
720794 

97963 

83516 
695268 

10882 

4350 
2310 

1993 19941) 
2. VJ 

Absolute Zahlen 

65740 

393353 
138064 
717915 
100345 

387 698 
143144 7) 
690905 

98307 

85191 85847 
711625 703262 

11 523 11 991 

4150 
2192 

3819 
2 743 

65847 

120323 

174454 
25144 

20886 
169271 

2864 

961 
646 

19941) 

3 VJ 

65939 

131863 

180098 
24974 

22586 
172051 

2888 

938 
814 

4. VJ 

84092 

173 793 
25644 

22930 
181124 

3462 

1 039 
798 

+ 25 526 + 
61 555 

6290 12357 + 5183 + 8047 7331 

+ 87 081 

1 372050 
1122165 

673842 
588 770 

82532 98673 17097 14039 29513 
+ 88 822 + 86 31 6 + 22 280 + 22 086 + 22 182 

1124852 
888 597 
730722 
655 586 

227 770 
163499 
163 746 
134661 

264141 
186899 
186637 
151 334 

698 208 + 394 1 30 
533 395 + 233 011 

+ 64024 + 77 504 
+ 28 838 + 35 565 

6.2 
19,2 
11.1 

13,6 

1402 

11,6 
10,7 

0,6 

81.8 

87.4 

Verhältniszahlen 

6,0 
21.1 
11,0 

14,0 

1 393 

11,9 
10,9 

0,6 

79,0 

89,7 

5,96) 
21.77) 
10,5 6) 

14,2 

X 

12.4 
10,7 6) 

0,6 

7,3 

10,6 

14.4 

X 

12,0 
10,3 

0,6 

71.8 

82.2 

7.9 

10.8 

13.9 

X 

12.5 
10.4 

0.5 

70.8 

81,1 

14,8 

X 

13.2 

0,6 

Marz 

24051 

58278 

67465 

234 

9187 

4,3 6) 

10.5 6) 

X 

10.2 6) 

19951) 

April Mai Juni 

24050 

50472 

59000 

249 

8528 

4.4 6) 

9,36) 

X 

10,9 6) 

50473 46966 

56 201 57 747 

60365 54236 

276 273 

4164 + 3511 

9,06) 

10,06) 

X 

10,86) 

8,7 6) 

10,66) 

X 

10,06) 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 

% 
% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

+ 1.2 

+ 0.4 
2,1 
0.2 

+ 9,5 
1.9 

+ 20,9 
+ 26,7 
+ 21.3 
+ 24,7 

+ 0,7 

2,9 
+ 10.7 

0.4 
+ 2.4 
+ 2.4 

18,0 
20,8 

+ 8.4 
+ 11.3 

1.4 
+ 3,77) 

3,8 
2,0 
1,2 

+ 0,5 + 0,1 

0,9 + 0.4 

1,6 5,2 
0,1 4,1 
0,9 + 5.4 

17,9 
27,9 

0,3 
8,5 

8,0 
17,0 

8,8 
17,1 

6,9 

2,5 
3,7 
4,2 

3,1 7.2 

3,8 8,9 

+ 7,1 + 5,9 

1,0 

5,1 

+ 6,2 

+ 8.1 

3,0 

4,6 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 21 Ergebmsse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe; 
!ur 1989 und 1990 sowie !ur das 3. V1 1990 einschl. Wanderungen zwischen dem lruheren Bundesgebiet und den neuen Bundeslandern. - 5) Summe der altersspez,fischen Geburtenziffern. Sie gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn d,e gegenwart1gen Geburtenverhaltn1sse konstant blleben. - 6) Bevolkerung geschatzt. - 7) Endgultiges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19941) 19951) 
der Nachweisung Einheit 1992 1993 19941) 

2. Vj 3. Vj 4. Vj Marz April Mai Juni 

Absolute Zahlen 

Bevölke~ungsstand 1 000 15 685 15598 15 563 15 546 
dar. Auslander .... 1 000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 48232 49252 52429 16 683 19202 9 782 3 051 3 669 8204 7 653 
Ehescheidungen Anzahl 10312 18361 22 9086) 
Lebendgeborene Anzahl 88 320 80532 78 698 19 509 20545 19 837 6881 6115 6400 6941 

dar. Ausländer Anzahl 2155 2 529 2421 647 616 653 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 36 932 33 093 32 613 8075 8 389 8 361 
Gestorbene2) ...... Anzahl 190175 185 645 181 399 43 731 44415 46488 15 791 15127 15126 13 692 

dar. Auslander .... Anzahl 385 361 392 95 91 112 
Gestorbene 1m 

1. Lebensjahr .. . . Anzahl 642 515 490 130 99 147 
T. otgeborene Anzahl 350 275 370 102 95 106 33 40 38 31 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw 
Gestorbenen(-) ... Anzahl -101 855 -105113 -102 701 24222 - 23 870 - 26 651 8910 9013 8726- 6 751 
Deutsche ....... Anzahl -103 625 -107 281 -104730 24774 - 24 395 - 27 192 
Ausländer ....... Anzahl + 1 770 + 2168 + 2029 + 552 + 525 + 541 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... Anzahl 117 399 143152 28 217 32 137 
dar. Ausländer .... Anzahl 85437 98 275 20182 22055 

Fortzüge .......... Anzahl 27 582 66137 14190 13112 
dar. Au$länder .... Anzahl 25 977 54654 10 526 12201 

Überschuß der Zu-(+) 
bzw. Fortzuge (-) .. Anzahl + 89 817 + 77 015 + 14027 + 19025 

dar. Ausländer ... Anzahl + 59460 + 43 621 + 9 656 + 9 854 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 3.1 3,1 3,45) 4,3 4.9 2,35) 2,95) 6,25) 6,05) 
E hesche1dungen je 1 0 000 Einwohner 6,6 11.7 14,7 6) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 5,6 5,1 5,1 5) 5,0 5,2 5,25) 4,85) 4,95) 5,45) 

dar. Ausländer Je 1 000 Ausllinder 
% aller Lebendgeb. 2.4 3,1 3,1 3,3 3,0r 3,3 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 830 775 X X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 41,8 41,1 41.4 41.4 40,8 42.1 

Gestorbene 2) ...... Je 1 000 Einwohner 12,1 11,9 11.7 5) 11,3 11,3 11,8 5) 11,95) 11.55) 10,75) 
dar. Ausländer Je 1 000 Auslande, 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,6 0,6 0,7 0,5 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 72.8 68,7 71,5 68,6 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 94,2 82.6 74,2 93,1 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bevölkerungsstand % 0,7 0,6 0,5 - 0,1 

dar. Auslande, .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 4,5 + 2,1 + 6.4 + 5,2 + 7,2 1,0 12,8 + 25.6 + 0,2 + 38,5 
Ehescheidungen % + 14,9 + 78,1 + 24.86) 
Lebendgeborene % 18,0 8,8 2.3 1,3 4,6 + 3,5 + 4,9 2,2 + 0,5 + 4,1 

dar. Ausllinder % + 72,3 + 17.4 3,9 0,8 3,9 7,6 
Gestorbene2) ...... % 6,1 - 2.4 2.3 2,3 + 2,7 4,7 1,0 + 4.4 + 4,9 3,3 

Wanderungen 
Zuzüge .•......... % +143,9 + 21,9 13,2 0,8 

dar. Ausländer .... % +146,9 + 15,0 13,8 + 4,3 
Fortzüge .......... % + 3,5 +139,8 + 7,8 13,7 

dar. Ausländer .... % + 2.0 +110.4 17,7 - 15,5 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklilrt und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sia gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigenGeburtenverhilltnisse konstant blieben - 5) Bevdlkerung geschatzt. - 6) Endgultiges Ergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

früheres Bundesgebiet 
Jahreszahlen ViertelJahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Entstehung des lnland:ip,rodukts 
Bruttowerlschöpfung ) . . . . . .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ..... . 
Handel und Verkehr . . . . . . ... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) . . . .. 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . ...... . 
Staatsverbrauch ............ . 
Anlageinvestitionen ....... . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . . .. 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Vorratsverirnderung . . . . ...... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . .... 
Einfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bruttoinlandsprodukt ........ . 
nachnchtl. Bruttosozialprodukt .... . 
Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . . . . ...... . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . . ..... 

1991 

2444,24 
33,88 

1002,21 
386,65 
796,97 
335,77 

1448,77 
466,52 
563,22 
263,90 
299,32 

20.43 
148,66 
875,22 
726,56 

2647,60 
2668,00 

2043.48 

1422,24 

1992 

2595,37 
32,82 

1 028,58 
405,89 
891,91 
360,24 

1 536,32 
502,86 
586,87 
257,55 
329,32 

- 2,59 
189,54 
932,65 
743,11 

2813,00 
2819,80 

2140,71 

1 513,55 

1993 1994 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

2622,25 
29,29 

981,13 
405,60 
964,76 
374,58 

1 588,90 
508.48 
551,80 
213,33 
338.47 

- 11,52 
216,04 
911,26 
695,22 

2853,70 
2842,80 

2129,23 

1 535,92 

2729,07 
/ 

1 013.42 
412,89 

1035,13 
380.42 

1 644,50 
520,24 
564,06 
205,63 
358.43 

8,04 
240,86 
984,78 
743,92 

2977,70 
2945,30 

2197,06 

1 554,03 

1993 

4. VJ 

693,39 
10,21 

250,98 
104,94 
250,14 
111,26 

427,38 
149,58 
143,86 

60,31 
83,55 

- 30,24 
64,12 

243.47 
179,35 
754,70 
747,30 

564,02 

436,04 

1.Vj 

646,61 
/ 

241,14 
100,12 
249,02 

87,58 

397,32 
119,33 
121,03 
44,29 
76,74 
14,79 
59,13 

232,52 
173,39 
711,60 
705,30 

520,97 

358,14 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 8,8 6,2 1,0 4, 1 1,5 4,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. - 7,8 - 3, 1 - 10,8 / - 5,7 / 
Produzierendes Gewerbe . . . . . 6,7 2,6 - 4,6 3,3 - 3,0 1,9 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . 11.5 5,0 - 0, 1 1,8 0, 1 3,0 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . 12,6 11,9 8,2 7,3 7,5 7,9 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . 7,8 7,3 4,0 1,6 3.4 3,6 

Pnvater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . .. 
Anlageinvest1t1onen ........... . 
Ausfuhr4) . . . . . . . . ......... . 
Einfuhr4) . . . . . . . . ......... . 
Bruttoinlandsprodukt ........ . 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 
Volkseinkommen ......... . 

dar. Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit ............. . 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ...... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe . . . . . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . .. 
Staatsverbrauch ............. . 
Anlageinvestitionen . . . . .... . 

Ausrilstungen . . . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorratsveranderung . . . . . . . . .. 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 

Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . . .. . 
Einfuhr4) . . . . . . . . . ....... . 

B rutto1 nl andsp rod u kt 
insgesamt . . . . . . . ..... . 
Je Erwerbstatigen (1970 = 100) 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt 

9,7 
5,1 

10,9 
12.4 
14,1 

9,1 
9,0 
8,0 

8,0 

2444,24 
33,88 

1002,21 
386,65 
796,97 
335,77 

1448,77 
466,52 
563,22 
263,90 
299,32 

20.43 
148,66 
875,22 
726,56 

2647,60 
156 

2668,00 

6,0 
7,8 
4,2 
6,6 
2,3 
6,2 
5,7 
4,8 

6.4 

2484.45 
37,57 

987,27 
395,33 
840,93 
343,25 

1 480.42 
485,32 
564,96 
252,76 
312,20 

- 0.47 
164,07 
922.46 
758,39 

2694,30 
157 

2701,00 

3.4 
1,1 
6,0 
2,3 
6.4 
1.4 
0,8 
0,5 

1,5 

3,5 
2,3 
2,2 
8,1 
7,0 
4,3 
3,6 
3,2 

1,2 

in Preisen von 1991 
Mrd. DM 

2441,59 
36,01 

923,88 
391.47 
868.43 
347,25 

1483,01 
479,72 
518,03 
208,29 
309,74 

- 6,98 
174,82 
893,03 
718,21 

2648,60 
157 

2639,00 

2491.46 
/ 

945,16 
392,24 
902,78 
350,07 

1 495,39 
485,08 
524,16 
201,85 
322,31 

12.43 
192,54 
961,67 
769,13 

2709,60 
163 

2680,30 

2,7 
0,3 
7.4 
2,1 
4,6 
2,0 
0,5 
0,7 

1,1 

629,37 
12,87 

238,92 
102,06 
219,81 

87,16 

394,22 
127,62 
135,13 

58,95 
76,18 

- 26,21 
52,84 

238,50 
185,66 

683,60 
163 

676,90 

5,3 
2,9 
0,3 
4,8 
3,5 
4,8 
4,1 
3,7 

2,0 

595,81 
/ 

223,78 
94,92 

220.44 
87,09 

361,65 
116.49 
112,88 
43,30 
69,58 
13,90 
48.48 

227,35 
178,87 

653.40 
158 

647,60 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in 0/o 

B ruttowertsch6pfung 2) . . . . .. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe ...... . 
Handel und Verkehr .. 
Dienstleistungsunternehmen .. 
Staat. private Haushalte3) . . . .. 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch . . . . . . ...... . 
Anlageinvestitionen . . . . . . ... . 
Ausfuhr4) ................... . 
Einfuhr4) . . . . . . . . . . . ....... . 
Bruttoinlandsprodukt 

insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) .. 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... 

4,8 1,6 - 1,7 2,0 - 0,7 1,5 
- 7,0 10,9 - 4,2 / - 6,6 / 

3,5 - 1,5 - 6.4 2,3 - 3,7 0.4 
8.7 2,2 - 1,0 0,2 - 0,5 1.4 
6.4 5,5 3,3 4,0 3,3 3,9 
2,2 2,2 1,2 0,8 1,0 0,8 
5,7 2,2 0,2 0,8 - 0,6 2,3 
0,3 4,0 - 1,2 1,1 - 1,9 0,3 
5,8 0,3 - 8,3 1,2 - 9,2 - 1,8 

10,9 5,4 - 3,2 7,7 1,3 4,1 
11,6 4.4 - 5,3 7,1 - 4.4 3,9 

5,0 
2,5 
4,9 

1,8 
0,9 
1,2 

- 1,7 
- 0,1 
- 2,3 

2,3 
3,6 
1,6 

- 0,6 
1,3 

- 2,1 

2,2 
3,9 
1.4 

1994 

2. VJ 

670,21 
/ 

255,89 
102,88 
255,27 

87.44 

401,71 
120,59 
146.43 

51,01 
95.42 

1.46 
60,01 

245,02 
185,01 
730,20 
726,50 

539,53 

370,86 

3,9 
/ 

3.4 
1,3 
7,6 
0.4 
3,2 
0,9 
1.4 

10,1 
7,7 
4,2 
3.4 
2,7 

0,5 

618.45 
/ 

238,29 
97,08 

225,38 
87,24 

366,51 
117,91 
135,55 
49,67 
85,88 

3.40 
47,83 

239,85 
192,02 

671,20 
162 

667,90 

2,1 
/ 

2,5 
0.4 
4,1 
0,8 
0,6 
0,7 
0,3 
9,9 
7,9 

2,3 
3,8 
1,6 

3. VJ 

689,39 
/ 

253,86 
103.43 
263,85 

92,32 

407,80 
125,74 
145,00 
49,06 
95,94 
19,12 
51,24 

240,32 
189,08 
748,90 
738,90 

552,39 

382,38 

3,9 
/ 

3,2 
1,5 
7,1 
1.4 
3,2 
1,8 
2,0 
7,6 
7,1 
4,1 
3,3 
2,7 

0,7 

632.43 
/ 

235,98 
98,23 

228.48 
87,86 

373,31 
119,97 
134,32 
48,31 
86,01 
18.46 
38,54 

234,50 
195,96 

684,60 
165 

675,50 

2,1 
/ 

2,7 
- 0,1 

3,9 
0,8 
0,6 
0,9 
1,1 
7,6 
7.4 

2,3 
3,5 
1.4 

4.VJ 

722,86 
/ 

262,53 
106.46 
266,99 
113,08 

437,67 
154,58 
151,60 
61,27 
90,33 

- 27,33 
70.48 

266,92 
196.44 
787,00 
774,60 

584,17 

442,65 

4,3 
/ 

4,6 
1.4 
6,7 
1,6 
2.4 
3,3 
5.4 
9,6 
9,5 
4,3 
3,7 
3,6 

1,5 

644,77 
/ 

247,11 
102,01 
228.48 

87,88 

393,92 
130,71 
141.41 

60,57 
80,84 

- 23,33 
57,69 

259,97 
202,28 

700.40 
168 

689,30 

2.4 
/ 

3.4 
0,0 
3,9 
0,8 
0,1 
2.4 
4,6 
9,0 
9,0 

2,5 
3,3 
1,8 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand Marz 1995). - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe dar Bruttowartschopfung dar Wirtschaftsbere1cha nach Abzug dar unterstellten Entgelte für 
Bankd1enstlaistungen. - 3) Einschl. privater Organisat,onan ohna Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Oienstlaistungan 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: ,.1 nsolvenzverluste 1993" 

finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1993 eröffneten und bis Ende 1994 abgewickelten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 

früheres Bundesgebiet 
Konkursverfahren Vergleichsverfahren 

mit Teilungsmasse ohne Erlaßvergleich Teilungsmasse 
Wirtschaftsbereiche Kon- lnsol-

--- Forderungen Deckungs- kurs- venz-
quote Forde- verlust verlust Rechtsformen rungen Ver- Ver---- Ver- bevor- nicht bevor- nicht Verlust Ver- ins- Forde- gle1chs- gleichs- ms-

fahren bevor- bevor- fahren = gesamt rungen gesamt 
Alter der Unternehmen rech- rech- rech- rech- Ver- quote verlust 

t1gt logt t1gt tigt lust 

Anzahl 1 OOODM % 1 OOODM Anzahl 1 OOODM % 1 OOODM 

Unternehmen und Freie Berufe 
Zusammen ......... 2817 1320786 8926211 38.6 3.9 9390117 489 2218174 11608291 244369 48.7 126293 11733684 
dar.: Handwerk 1) ...... 325 191427 877 537 40,0 2.4 971 578 51 77105 1 048683 71949 35,6 46304 1 094987 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei. . . . . ..... 19 9411 36103 18.8 0,8 43440 7 3462 46902 1 500 66,7 500 47402 
Energ1ew1rtschaft, Wasser-

versorgung, Bergbau ... 
Verarbeitendes Gewerbe 768 579109 3374080 52,7 4,9 3482423 139 1 035005 4 517 428 158752 45,6 86293 4603721 

Chemis<;he lndus1rie 
usw., Mmeralolver-
arbeitung ......... 

Herstellung von Kunst-
7 2069 15241 58.1 11,7 14319 2 1854 16173 16173 

stoff- und Gummi-
waren .......... 33 11 987 74 797 47,8 3,9 78117 5 25523 103640 8432 103640 

Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen 
und Erden, Fein-
keramik, Glas 8 1 762 6980 30,8 8,6 7 599 5 15536 23135 4810 40,0 2886 26021 

Metallerzeugung und 
-bearbeitung ..... 73 60133 332196 74,9 7.1 323 735 6 43515 367 250 14207 40,0 8524 375774 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau, Her-
stellung von ADV-
Einrichtungen 248 207 315 1193145 48.2 2.4 1271491 39 239677 1 511168 8951 1511168 

Elektrotechnik, Feinme-
charnk, Herstellung von 
EBM -Waren usw . . . 147 127 734 557 240 55,8 5,1 585087 28 101175 686262 43807 35,9 28090 714352 

Holz-. Papier- und 
Druckfewerbe ...... 122 102009 913 523 42,5 6,1 916158 29 477398 1 393556 12800 36,3 8152 1401 708 

Leder-, extil- und Be-
kleidungsgewerbe ... 99 46302 177437 59.2 9,5 179418 16 101484 280902 59463 35,0 38641 319543 

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung ... 31 19798 103521 54,2 5,9 106499 9 28843 135342 6282 135342 

Baugewerbe . .... 417 131530 526 993 27.1 2.9 607363 65 204235 811 598 2197 49.7 1104 812702 
Bauhauptgewerbe 274 91644 418 667 27,7 3,3 470862 48 178665 649527 594 77.8 132 649659 
Ausbaugewerbe ... 143 39886 108326 25,6 1.4 136501 17 25 570 162071 1 603 39.4 972 163043 

Handel ............. 699 204 768 2382145 34,2 2.4 2459204 105 322044 2 781 248 32397 38.4 19966 2801 214 
Großhandel .. 411 128 567 1 712075 40.8 2,5 1 744662 52 254236 1 998898 19608 38.4 12071 2010969 
Handelsvermittlung .... 6 965 7920 45,7 0.4 8413 2 255 8668 8668 
Einzelhandel . . . . . . . . 282 75236 662150 22,7 2,1 706129 51 67 553 773682 12789 38.3 7895 781 577 

Verkehr, Nachrichten-
uberm1ttlung ........ 162 39792 173225 26,6 3,6 196167 39 73349 269516 269516 

Kreditinstitute, Versiehe-
rungsgewerbe .. 24 2829 60926 25.3 7,8 58263 2 480 58743 58743 

D1enstleistungsunter-
nehmen ..... 728 353347 2 372 739 24,2 4,1 2543257 132 579 599 3122856 49523 64.8 17430 3140286 

nach Rechtsformen 
Nicht eingetragene Unter-

nehmen ........... 248 79368 504191 15,2 0,6 568422 55 59038 627460 2073 47,3 1093 628553 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen ......... 141 41 302 305102 40,3 1,8 324292 40 93784 418076 1703 62,9 632 418708 
Personengesellschaften 

340 337 530 45,5 4,8 2212867 382377 2595244 55304 68,0 2612933 (OHG.KG) ........ 2130121 47 17689 
dar.: GmbH u. Co. KG 257 278 590 1 514672 49.2 5,7 1 569198 35 251484 1 820682 30753 92,7 2235 1822917 
Gesellschaften mbH 2070 821138 4979 766 36,6 3,9 5 307 777 345 1492235 6800012 150289 44,7 83129 6883141 
Aktiengesellschaften, 

einschl. KGaA 11 39535 1 002270 66,3 4,5 970407 2 190740 1161147 35000 35,0 22750 1183897 
Sonstige Unternehmen .. 7 1913 4 761 15.4 0,6 6352 6352 6352 

nach dem Alter 
unter 8 Jahre 1 825 529 329 3851818 33,7 3,2 4077 849 311 639 825 4717674 39220 42,3 22640 4740314 
8 Jahre und mehr ...... 992 791 457 5074393 41.8 4.4 5 312268 178 1 578349 6890617 205149 50,0 102653 6993270 

Übrige Gemeinschuldner 
Zusammen ......... 629 64639 634766 40.0 3.3 662688 128 240377 893066 4886 42.8 2792 896867 

Natürliche Personen ... 168 37 528 493196 33,5 1,6 510355 51 217164 727519 963 38,9 588 728107 
Nachlässe .. 439 25038 130186 48,0 8,9 131 629 76 23093 154 722 154 722 
Sonstige Gemein-

schuldner ........ 22 2073 11384 59,9 13,3 10704 120 10824 3922 43,8 2204 13028 

Insgesamt 
Insgesamt ••• 1 3446 1386426 9660977 38.6 3,9 10 042 806 617 2468661 12501356 249264 48,6 128086 12629441 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 
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finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1993 eröffneten und bis Ende 1994 
beendeten Gesamtvollstreckungsverfahren 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Verluste 

Beendete Verfahren 

Er- Ange- Verfahren Wirtschaftsbereiche 
öffnete meldete Teilungs---- Ver- Forde- masse 

Rechtsformen fahren mangels ins- ohne mit Schluß- rungen gesamt mit --- ms- Masse Ver- Masse Vergleich Schluß-
Alter der Unternehmen gesamt emge- gleich ver- einge- ver-

stellt te1lung stellt beendet tellung 

Anzahl 1 OOODM 

Unternehmen und Freie Berufe 
Zusammen ......... 11118 990 180 9 801 4937782 985969 3 951 813 411 574 234745 3305494 
dar.: Handwerk 1) ...... 97 90 25 1 64 225 275 25 393 199882 30641 270 168971 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei ............ 65 56 5 51 195 226 35201 160025 25173 134852 
Energiewirtschaft, Wasser-

versorgung, Bergbau ... 3 3 1 2 5239 410 4829 239 4590 
Verarbeitendes Gewerbe 285 252 41 2 209 2401044 567 720 1833324 131589 196566 1505169 

Chemische Industrie 
usw., Mineralolver-
arbeitung ..... . . . 11 11 11 128529 92716 35813 35813 

Herstellung von Kunst-
stoff- und Gummi-
waren ........... 10 9 9 125851 3816 122035 122035 

Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen 
und Erden, Fein-
keramik, Glas .... 16 16 15 148822 9888 138934 489 138445 

Metallerzeugung und 
-bearbeitung 18 16 2 14 147 826 16901 130925 2564 128361 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau, Her-
stellung von ADV-
Einrichtungen ...... 64 57 10 46 845883 249388 596495 35059 3196 558240 

Elektrotechnik, Feinme-
chanik, Herstellung von 
EBM -Waren usw. .. 42 37 5 32 212 769 19272 193497 34629 158868 

Holz-, Papier- und 
Druckgewerbe .. ... 48 44 7 37 156 527 37800 118727 6261 112466 

Leder-, Textil- und Be-
kleidungsgewerbe ... 26 24 6 18 125482 8268 117214 28875 88339 

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 50 38 10 27 509 355 129671 379684 23712 193370 162602 

Baugewerbe ......... 250 223 45 177 678153 62820 615 333 89960 1600 523773 
Bauhauptgewerbe 187 172 33 138 623439 56196 567 243 75292 1600 490351 
Ausbaugewerbe 63 51 12 39 54714 6624 48090 14668 33422 

Handel . . . ......... 274 236 47 5 184 960681 169417 791 264 69997 9141 712126 
Großhandel ...... 133 121 23 2 96 315 603 67 758 247 845 33864 5670 208311 
Handelsvermittlung .. 11 7 1 6 6585 833 5752 414 5338 
Einzelhandel ........ 130 108 23 3 82 638493 100826 537 667 35 719 3471 498477 

Verkehr, Nachrichten-
uberm1ttlung ...... 64 57 11 45 149414 7 597 141817 14373 27439 100005 

Kreditinstitute, Versiehe-
rungsgewerbe ...... 

Dienstle1stungsunter-
nehmen ...... . . . . 177 163 30 133 548027 142801 405 226 80245 324981 

nach Rechtsformen 
Nicht eingetragene Unter-

nehmen . . . . . . . . . 228 206 67 3 136 323577 18415 305162 72039 3471 229652 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen ........... 26 19 6 13 35428 3360 32068 15981 16087 
Personengesellschaften 

(OHG,KG) ......... 17 15 5 10 77853 4817 73036 12567 60469 
dar.: GmbH u. Co. KG .... 10 8 2 6 69756 4574 65182 10418 54 764 
Gesellschaften mbH ..... 767 682 95 4 583 3624056 708321 2 915 735 285 830 37 635 2592270 
Genossenschaften ..... 70 59 6 1 52 195067 37 855 157 212 5634 270 151308 
Sonstige Unternehmen 10 9 1 1 7 681 803 213200 468603 19528 193 370 255 705 

nach dem Alter 
unter 8 Jahre ......... 982 887 163 6 718 4385216 860607 3 524 609 342 568 230155 2951 886 
dar.: nach dem 30.6.1990 

gegründet ......... 803 723 142 6 575 3 738 219 766 358 2971861 279548 230155 2462158 
8 Jahre und mehr ...... 136 103 17 3 83 552 566 125 362 427204 69006 4590 353608 

Übrige Gemeinschuldner 
Zusammen ......... 1 95 88 19 69 79380 10429 68951 10864 58087 

Insgesamt 
Insgesamt •••••••••• 1 1213 1078 199 9 870 5017162 996397 4 020 765 422 438 234745 3363582 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Deckungs-
quoten 

bei Verfahren mit 
Schlußverteilung 

1 nicht bevor- bevor-
r~ch- rech-
tigte tigte 

Forderungen 

% 

60.2 16,1 
43,8 4,8 

68,7 18,1 

46,1 
72,5 18,5 

96,5 63.4 

36,5 1,3 

56,8 1,7 

80,2 0,9 

77,5 27,5 

35,5 6,6 

76,7 17,6 

27,2 7,8 

89,8 9,5 
38,6 3.4 
38,8 3,0 
36.4 10,2 
67,1 13,8 
64,7 15,9 
21,3 12,7 
70,7 13,0 

40,7 2,6 

57,5 26,9 

38,0 3,3 

36,0 7,6 

40,5 2,7 
41,9 2,9 
61.7 15,9 
47.4 17,3 
89,3 27.4 

60,1 15,5 

58,8 16.4 
60,9 20,5 

39,1 8,9 

59.6 16,0 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
19943) D 

1993 Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 D 
1993 D 
19943) D 

1993 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, ... 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 D 
1993 D 
19943) D 

1993 Aug. ... 
Sept . . . 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung Maschinen-, fS~aßen- / und Ver- NE-Metall- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 

Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

8 275,1 234.9 192.9 186.0 77,1 1205,1 918,9 49,8 1111,1 654.8 
7 541.4 196,1 191.4 158,9 70,7 1 067,0 839,3 44,3 1 020,5 608,7 
7 039.4 173.8 193.3 136,1 65.4 966.7 784,0 40,7 948.3 570,0 
7 494,3 190,6 196,5 155.2 70.7 1 054,6 829.2 44.1 1014.3 606,1 
7 460.2 189.2 196,5 154.7 70,2 1 049,7 828.0 43,9 1 008.2 602.5 
7 380.2 187.2 195.4 150.3 68,8 1 032,6 820.9 43.7 997,0 595.1 
7 339.6 185.7 194.3 148.7 68.3 1 025.6 814.3 43.5 992.7 592,1 
7 272,8 183,5 190,5 147,1 67.7 1 014,3 806.9 43.0 984.4 589.4 
7 132.4 179.3 185.8 141,1 66,1 991,5 791,6 42.4 965.9 577,5 
7103.3 178.3 186,0 140,0 66,0 983,9 788,9 42,0 962,9 576.8 
7 095.6 177.2 189.9 139.3 65,9 979,7 787.4 41.8 961.3 577,2 
7 055.2 176.0 191.9 138.2 65.3 970.7 784,0 41.5 953.4 572,5 
7041,7 175.3 193.3 137.4 65.3 968.4 782.4 41.3 951.3 570,8 
7 037.0 174.0 194.5 136.9 65.6 965.7 781.0 40.9 948.0 570,7 
7 033.7 173.4 196.3 136,1 65,8 960,5 782,6 40,1 944,8 568.0 
7048.0 173,6 197,5 134,5 65,8 963,0 783.1 40,1 948.0 570.1 
7034.2 172.1 197.4 134.9 65,0 961.9 784.9 40.3 943.0 569,6 
6 991.1 170.3 197,0 133.6 64,9 955,1 782.7 39.4 938.2 563.4 
6 975.8 169.3 196.5 130,9 64,7 952,9 783.1 39.3 936.0 562,2 
6924,8 166,8 193,6 130.4 64.4 947,7 777.0 39.2 927.4 561,0 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

170716.0 2 929.7 4090,5 3 718.4 2217.1 18 682.4 24307,3 770,8 18 907,8 17 491.8 
160007.9 2 813.4 4277.1 3179.9 1 968.8 17106.8 20 507,2 717,1 18214.8 16 729,7 
165 710.8 2 770,0 4868.3 3 551.1 2135.2 17 290.6 21 979,1 753,3 18 729,7 17 807.6 
148993.0 2347,0 4 720.9 2 999.2 1 866.9 15 883.6 16 539,0 622,5 16 836,7 15 684,3 
174221.7 2 605,6 5 240,5 3479.3 2 227,5 18 517,3 21 821.9 787.2 21 687.6 17 322,0 
164283.1 2848.2 5108.4 3 288.9 1 971,2 16 703,7 21 835.8 641.8 18098.8 16853.1 
166 393.4 3008.4 4341.8 3 276.4 1 945.2 17 423.0 21 674.4 481.7 19231,0 16 936.2 
171 511,5 3430,9 3418,7 2 716.1 1 667,6 21 973,8 22 633.3 1 294.3 21139.9 15 821,9 
142043,9 2 855,3 2981.0 3176,2 2077,3 12 940,8 16704.1 572.6 15 953.0 16590,0 
149210.7 2 811.6 3045.2 3150.4 1 896.4 14924.6 20171.4 645.4 16 227.4 16694.8 
178 858.3 2 994.4 4 798.8 3855.1 2204.5 18 382.3 25 210.4 697,3 19 856,5 19230.8 
157 306.7 2 702.8 4 725.0 3426.1 1 962.8 15 983.8 22 360,9 1127.0 16 913.7 17199.7 
161 262.4 2554,1 5 235,1 3 575,9 2 051.4 16408,0 22672.2 513.5 17 118.5 17 629,2 
174405,5 2430,7 5850,1 3 774,6 2 215.6 18 882.4 25 213,6 439.2 19323.3 18 379.7 
155 293.3 2313.0 5 273.9 3183,9 2022,3 15 892,7 20 223,3 935.4 17181.2 16 791.7 
155 516,3 2437,1 5 358.8 3469,1 2145,0 15 710,8 16413,3 337.4 17 782,3 16 897,5 
182 973,9 2 662,6 5 863,0 3 866,8 2438,8 19303,3 22 976.4 1 095,1 23 330.1 18820.3 
169524,0 2808.1 5 545,0 3 766.5 2 226,7 16 540,9 23 623.5 755.5 18 305.4 18 461.6 
180254,8 2 935.7 5464,9 4022.8 2 316.6 18814.1 24 736.4 890,5 20 337,3 19 023,6 
181 879,9 3 734,5 4 278,5 3345,8 2064,6 23 704,0 23444,1 1 030,1 22427,1 17 971.9 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44689,1 147,5 297,0 1182,9 654.4 7 357,6 9966,0 471,9 5 277.4 6 798,6 
41 780,7 116,7 285,2 1124,7 630.0 7 020.8 8575,8 340,8 5 278,1 6606,5 
45 365.9 135,2 306,0 1 248,6 734.0 7 389,6 9488.2 358.4 5 871.4 7 280.1 
37118,0 93,1 249,3 1104.4 595.4 6 550,8 6 647.1 280.9 4802.7 5 950,8 
45 761.4 119.2 306,7 1 267.3 780,2 7 728,8 9 360,2 272.1 6169,6 6 644.4 
42684,1 114.5 302,5 1 211.1 592.6 6 703.5 9 598,5 412,7 5 052,7 6 553.6 
43880.6 119.0 289.5 1 158.1 591.3 7 298.8 9 632.4 211.3 5 513,6 6 652,0 
46 245.4 130.2 292.7 1 036,6 579,5 9512,5 9225.1 486,0 6025,5 6421,8 
38040.4 144.2 262,9 1137,8 760.0 5 290,5 7 515,1 365,7 4519.7 6905.1 
41 904.6 143.8 307.9 1 122.2 643.3 6 605,6 8813.6 409.7 5 093.3 6 996.4 
49893.7 143,0 341,7 1 393,8 787.2 7 960.7 10 769.4 297,6 6 336.8 7 939,8 
43 030.4 151.7 295.7 1 215.4 672.4 6 797,0 9206.6 829.7 5 233.2 7 037,3 
43908,8 135,1 309,0 1 252,7 659.2 7 084.2 9485.2 175.8 5 635.6 7 243.2 
48996.1 141.5 337.4 1 306,1 729,9 8332,0 10834,3 170,0 6 616,7 7 462.0 
41 667.8 97.4 291,9 1 096,1 660.1 6 612.4 8649.7 570.7 5424.0 6806,3 
40200.9 132.1 270,8 1171,2 706,9 6 596,0 6 886,6 90,6 5 629,5 6 687,6 
49775,6 148,3 316.6 1 332.6 839.2 8 254,5 9 994.2 204,0 7 328.8 7 652.7 
46 289,7 120.6 325.1 1 340,1 764,7 6818,3 10 558.2 342,9 5 782,5 7 501.5 
49 787,9 132.4 332,8 1 399.7 820.8 7 882.9 11192.0 480.2 6088.8 7 713,7 
50 895.4 132,5 280,1 1 215,6 763.8 10440.5 9 953.8 363.3 6 768.2 7 416,2 

Siehe euch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

217,3 166,6 
187.9 139,0 
167.3 124.4 
184,1 136.6 
182.3 135.4 
180,0 133.6 
179.3 133.0 
178.3 132.6 
173.3 130.8 
172,3 130,1 
171.4 129.0 
170.1 126,7 
169.2 125.3 
168,0 124.2 
166,9 123.7 
165,9 123,2 
165.1 122,0 
163.1 120.0 
162.1 119.1 
160,3 118.6 

3437,6 2 313.9 
3 068.4 2220.1 
2874,8 2137.5 
2 727,7 2 945,6 
3518.2 2 880.4 
3312.8 1 953.0 
3158.4 1 773.5 
2 584,7 1 646.1 
2 946,7 2 699,5 
2 898,7 2 699.8 
3 340,9 2 642.7 
2 790,2 1 530.9 
2 729.8 1 256.4 
2 926,5 1 633.0 
2 565,2 2467,1 
2557,0 2 947,0 
3 243.4 2 648.9 
2 952.9 1 862,8 
3102,0 1 626.4 
2444,5 1 635.4 

942,2 467.4 
812,3 423,5 
797,7 451.3 
707.4 647,5 
887,6 571.8 
820,3 299.4 
799,6 255.6 
754.2 302,8 
787,3 603,7 
790,6 606.4 
905.5 572,6 
789.8 263.2 
795.8 192.8 
867.0 323,8 
732.5 612,4 
684.4 708.4 
885,3 598.2 
799.4 347,3 
840,9 266.3 
693.8 320.6 

Darstellu,ng nach dar .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgebe 1979. Fassung fur die StatJStik im Produzierenden Gewerbe fSYPRO) Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. einschl Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der dar 
Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaft,gtenzahl. hegt. - Im Hinbhckauf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt, E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Umsatz m,t Abnehmern ,m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebnisse. 

534• Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 



Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug 

Sept . . . 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr 
Marz .. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. .. 

Sept .. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mao 
Juni . 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. 
Okt .. 
Nov. 
Dez .... 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt ... 
Nov. 
Dez .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -[ Straßen- [ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-
arbeitendes erzeugung Elektro- Chemische 

Gewerbe Bergbau arbeotung schaffende und -halb- technok Industrie von Steinen Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 332.6 155.4 158,9 161.5 70.1 1 043.6 878,3 32.6 1 015,1 585.4 
6 805.4 144,8 156.8 144,9 65,7 959,5 800,9 30.4 944,6 557,2 
6 368.3 136.8 155,6 126,1 60,9 879.8 747,5 28,5 873.9 530.6 
6 768,0 144,0 160,0 141.7 65.7 949,5 790,8 30.4 938.4 555,7 
6 740,9 143.6 159.6 141,3 65,1 945,8 789.8 30,3 933,0 554,6 
6672,1 142.2 158.5 137,3 64,0 933,9 782.7 30,2 922,2 549,7 
6 635,3 141.4 157.9 135,9 63,5 926,8 776.5 30,1 917,9 548,0 
6577.5 140.4 154,6 134,6 63,0 917.4 769,3 29,9 909,1 546.0 
6456.4 140,1 150.3 130,2 61.4 899.6 755,1 29.4 891.7 536.3 
6425,9 139,7 149,9 129.5 61.3 892,6 751,9 29.2 888.2 535,8 
6420.0 139.2 153.1 129,1 61,3 890.2 750,7 29,2 886.3 536.5 
6 379,3 138,0 154,6 128,2 60,7 882.4 747,6 28,9 878.0 532.9 
6 367,3 137,5 155.9 127.4 60,7 880,0 746.2 28,8 876,0 531,5 
6 364,7 137,1 156.7 127,0 61.1 878,1 744,8 28.8 872,6 531.6 
6 361.3 136.4 157,9 126,3 61.4 874,9 746.4 28,3 870.3 529.2 
6 376,3 136.6 158.8 124,6 61.4 877,5 746,8 28.2 873,5 531,2 
6 363,6 135,7 158,8 125.0 60.6 876,6 747,9 28.5 868,8 530,9 
6 325,5 134.6 158.2 123.7 60,5 870,9 745,9 27,8 864,8 524,8 
6311,5 133,9 157.9 121.1 60,3 869,2 746.3 27.8 862,6 523,7 
6 267,3 132,7 155.4 120.7 60.1 865.2 740.4 27.8 854.4 522.7 

Umsatz insgesamti) 
Mill. DM 

162 968.6 2 347,5 3 710.7 3496,3 2 089.4 17773,7 23 825.8 636,7 18272,0 16839,0 
151 831.8 2 323.4 3 708.8 2 670.0 1 849.4 16 290,8 19890,2 568,8 17 495,0 16181.0 
156136.6 2 341.1 4038.5 3 331.9 2016,9 16450,9 21113.2 556.1 17 860,9 17179,7 
141 260,1 1 949.5 4044.3 2 797,5 1 757,3 15 130.4 15 993,9 566.5 16161.0 15 201,2 
165 134.3 2 200,7 4 501.5 3 236,3 2 098,8 17 559,0 21 105.4 634,8 20 792,8 16 743,8 
155461.4 2 367,8 4374.8 3040,9 1 834,5 15 789,0 21101,8 497,3 17 387,5 16310.0 
157 220,7 2 522,0 3714.4 3044,0 1 818.8 16498.1 20 957, 1 269,6 18427.3 16345.3 
161 951.5 2904,1 2847.3 2540,3 1 563,0 20804,6 21 896.2 1 069.4 20078, 1 15 235.7 
134 755,6 2447,8 2489.2 2 978,7 1 925,8 12 365,9 16 050,5 527.0 15 275,0 16072.4 
141 210,9 2 386.4 2 565.9 2 956.0 1 792.3 14264,9 19400.4 431.3 15469,1 16158,6 
168945,0 2 576,6 4045.4 3 641,6 2 086,3 17 508,5 24243.5 334,0 18 975,0 18 583,0 
148460,2 2 320.4 3964.0 3 202,6 1 863.4 15199.8 21 509,5 941.4 16158,1 16616,1 
152033,5 2154.8 4385.1 3 363.4 1 944,2 15 595,2 21 793.1 370,3 16 275,2 17068,8 
164149,2 1 995,5 4823.7 3 537,6 2086,7 17 924.4 24180,5 228,0 18 415,6 17 770,6 
146430,8 1 925,2 4 381.8 2 971.7 1903.4 15176,1 19455.6 702.3 16417,5 16 269,7 
146286.4 2019.1 4407.4 3 275,3 2019,0 14952,7 15 735,8 285,7 16 995,2 16 331.4 
172118.9 2 233.2 4830.1 3 628.6 2 314,6 18344,2 22 029,5 854,7 22 250,7 18151.6 
159427,0 2 357,0 4600.9 3 526.0 2113,8 15 700,3 22 722,7 495,5 17 433,9 17 733,8 
168 995,3 2454,5 4450,0 3 767,7 2193,8 17 925,8 23 726,2 658.6 19 325.3 18 233.7 
170826.3 3 222.6 3 523.5 3134.1 1 959.6 22453.3 22510,7 844,2 21 290,5 17166,3 

darunter Auslandsumsatzz) 
Mill. DM 

43 615.9 118.5 293.9 1125.3 635.5 7108.4 9 921.0 404,3 5 214,9 6 646.2 
40 782.7 94,5 276.3 1 074,3 616.1 6 770.2 8505,1 5197,5 6480,3 
44 276.0 100,3 296.9 1194.0 715,0 7 174,6 9424.2 259.4 5 786.8 7136.4 
36 262.2 74.6 241.9 1 049,9 582,9 6 325,7 6 578,2 4 726,5 5 850,2 
44608.6 95.0 298.9 1 202.1 764,7 7 370,9 9 265,9 6079.1 6513.2 
41 515.3 85.4 296,0 1 158,9 575.4 6 373,9 9 514,0 4964,8 6428,5 
42 662,5 93,8 280.4 1108,3 577,0 7 006,3 9547,6 5420,1 6 521,7 
44948,6 104.4 248.2 994,0 567,2 9127,7 9138,7 5 901,3 6294,2 
37 278.8 108,0 253.7 1 088,6 744,1 5128,3 7 491,2 327,2 4453,0 6 765,6 
40 961.7 103,5 269.7 1 073.8 626.2 6436.1 8 794,6 317.0 5008.1 6 864.7 
48 562.9 105,0 330.0 1 344,7 766.8 7 699.5 10 744,3 52.2 6237.4 7 765.9 
42046,9 120.4 290,6 1156,6 651,3 6 592.6 9 181.2 682.8 5156,8 6897.4 
42864.4 103.4 303.0 1 200,8 643,0 6 844,0 9403.4 65.2 5 555,3 7131,7 
47 844.6 100,2 330.7 1 251,8 707,6 8 081.1 10 740,5 105.8 6 513,8 7 335,0 
40711.7 64,8 287.3 1 041,9 643,5 6435,9 8573.4 455,2 5 350.1 6 690.9 
39 255.3 98,3 265,0 1124,6 683,9 6420,9 6842,6 60,7 5 571,2 6 575,8 
48 557.8 108,6 310.8 1 266,3 816,5 8012,7 9 896,6 129,9 7 231.0 7 509,1 
45060,8 99,6 320.4 1 283.0 747,1 6 617,5 10473,8 168,9 5 700,5 7 341.8 
48 567.8 97.5 326.6 1 341,2 801.0 7 699,6 11 085,9 429,3 6002.4 7 528.8 
49 599,7 93,8 275,0 1154,6 748,8 10127.3 9863.0 318.2 6661,6 7 229,7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1 

1 

Bekleo-Textil- dungs-

gewerbe 

189,9 146.7 
168.7 127.4 
150,5 113,5 
165,6 125.3 
164.2 124,0 
162.3 122.4 
161.6 121,9 
160,3 121,6 
156,0 119.5 
155,1 118.8 
154,3 117,9 
152,9 115,7 
152.1 114,3 
151.0 113,2 
150,0 112,6 
149.3 112,3 
148,5 111,2 
146.8 109.4 
146.0 108,6 
144,3 108.2 

3316.1 2257,7 
2 948,7 2165,9 
2 729,7 2078,1 
2626,6 2 888.3 
3 375,6 2808,3 
3175.4 1 893,8 
3017,1 1 718,6 
2466,6 1 590.0 
2808,3 2 639,9 
2 758.5 2 634.5 
3179,0 2 567,0 
2646,2 1485.2 
2 592,1 1 214.3 
2 775,5 1 578,6 
2447,2 2413,2 
2426.4 2880.1 
3080.2 2 577,7 
2 798,2 1 801.9 
2 929.6 1 563,9 
2 315,3 1 581,5 

921.1 463,7 
797,1 420,0 
776.2 446.3 
696,2 642.4 
871.5 564,9 
804,2 296.4 
781,1 253,1 
738,2 298,5 
770,1 598,8 
770,8 600,5 
885.1 565.3 
767.9 260,9 
774,6 190,3 
842,5 319,7 
715.6 606,0 
667,6 700,5 
861.9 591,7 
776,0 342.7 
811.5 262,7 
670,5 316,8 

Darstellung nach der .Systematik der W1rtschaftszwa1ge", Ausgabe 1979. Fassung !ur doe Statistik 1m Produzierenden Gewerbe iSYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombonoerte Betriebe werden der1enogen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, ,n der 
dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftogtenzahl. liegt. - Im Hin block auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt, E.· .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems ,m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" on Wirtschaft und Statistik 6/1979. s_ 394 ff 
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Umsatz m,t Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgultoge Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
März .. 
Apnl 
Mai 
Juni ... 
Jul! ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. 
N1ov. 
Oez. 

1992 D 
1993 D 
19943) D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez ... 

19943) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mai 
Juni .. 
Jul, ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1992 0 
1993 D 
19943) 0 
1993 Aug. .. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung ·I Straßen-1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-
a rbe1tendes arbeitung schaffende erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

942.5 79.5 34.1 24.5 7.0 161,6 40,5 17.3 96,0 69.4 
736,1 51,3 34,6 14,0 5,0 107,6 38.3 13.9 75.9 51,5 
671.2 37.0 37.7 10.0 4,5 87,0 36,5 12.1 74.4 39.4 
726.3 46.'5 36.5 13.5 5.0 105,1 38.4 13,8 75,9 50.4 
719.3 45,6 36,9 13.4 5,0 103,9 38.2 13.6 75.2 47.9 
708,1 45,0 36,9 13,0 4.8 98,7 38.2 13,5 74,8 45.4 
704,3 44.4 36.4 12,9 4.8 98,8 37,9 13.4 74,8 44,1 
695,3 43.1 35,9 12,5 4,8 96,8 37,6 13.1 75,2 43.4 
676,0 39.2 35,6 10,9 4.7 91,9 36,5 13,1 74,2 41,2 
677,3 38.6 36,1 10.4 4,7 91,3 37,0 12.8 74,7 41.0 
675,6 38.1 36,8 10,2 4,7 89,5 36,7 12.6 75.0 40.8 
675.9 38,0 37,3 10,1 4,6 88,3 36.4 12.6 75.3 39,6 
674,5 37.8 37.4 10,0 4,6 88,5 38.2 12.5 75,3 39.4 
672,3 36,9 37,8 9,9 4,6 87,6 36.1 12.1 75.4 39,1 
672,5 37.0 38.4 9,8 4.4 85,6 36,2 11.8 74,5 38,8 
671,7 37.0 38.7 9.9 4.4 85,5 36,3 11.8 74.5 39,0 
670,5 36.4 38.6 9,9 4.4 85,3 37.0 11.9 74.2 38,7 
665,6 35,7 38,8 9,8 4.4 84,2 36,8 11.6 73,3 38,6 
664.3 35,5 38,6 9,8 4.4 83,7 36.8 11.5 73.4 38,5 
657.5 34,1 38.2 9.7 4,3 82,5 36,5 11.4 73.0 38.4 

Umsatz insgesamti) 
Mill.DM 

7 747.4 582,3 379,8 222.0 127,7 908,7 481.5 134.1 635.B 652,8 
8176,1 490,0 568,3 209,9 119.4 816,0 617,0 148.4 719.7 548,7 
9 574,2 428.9 829.8 219.2 118.3 839.7 866,0 197.2 868,7 627.9 
7 732,8 397.4 676,6 201,7 109,6 753.1 545.1 56,0 675.7 483,2 
9 087.4 404,9 739,0 243,0 128,7 958,3 716.5 152.4 894.8 578,2 
8821.7 480.4 733.6 248,0 136,7 914,7 734.1 144,5 711,2 543,0 
9172.7 486.4 627.4 232.4 126.4 924.9 717.3 212.1 803,7 590,9 
9560,0 526.9 571.5 175.9 104,7 1169,2 737.1 225.0 1 061.7 586.2 
7 288,3 407,5 491.8 197.5 151.5 574.9 653,6 45,7 678,0 517.6 
7 999,8 425.2 479.3 194.4 104.1 659,8 771,0 214,1 758,3 536.1 
9913.3 417.B 753.4 213.5 118.1 873,B 966,9 363,3 881.5 647,9 
8846,5 382.5 761.0 223,5 99.4 784.0 851.4 185,5 755,6 583,6 
9 228.9 399.3 850.0 212.5 107.2 812,8 879.2 143.2 843.3 560,3 

10 256.4 435.2 1 026,3 237.1 128,9 958,0 1 033.1 211.3 907,7 609,1 
8862,5 387,8 892.2 212.2 118,9 716,6 767,7 233,2 763,8 522,0 
9230,0 417,9 951.4 193.8 126,1 758,1 677,5 51.7 787,1 566,1 

10855,0 429.4 1 032,9 238.2 124.3 959.1 946,9 240.4 1 ()79,4 668,8 
10097,0 451,1 944,1 240,5 112,9 840,6 900,8 260,0 821.5 727,7 
11 259,6 481.1 1 020.0 255,1 122.8 888,3 1 010.2 231.8 1 012.1 789,9 
11 053.6 511.8 754.9 211.7 105,0 1 250.7 933,5 185,9 1136.6 805,6 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

1 073.2 29,0 3,1 57.6 18.9 249.2 45,0 67,6 62.4 152,5 
998.0 22.1 8,9 50.4 13.9 250.6 70.7 80,5 126,1 

1 089.9 35,0 9.1 54,6 19,0 215,0 64,0 99,0 84.7 143,8 
855,8 18.4 7.4 54,5 12.5 225,1 68.9 76.2 100,5 

1152.8 24.2 7,9 65.2 15.6 357,9 94.2 90,5 131.2 
1168.8 29,1 6.5 52.1 17.2 329.6 84,5 87,9 125.1 
1 218.1 25.2 9.1 49.9 14.3 292.5 84,7 93.5 130.2 
1 296.7 25,8 44.5 42.7 12.3 384.8 86.4 124,2 127,5 

761.6 36.2 9.2 49.2 15,9 162,2 23.9 38,5 66,7 139.4 
942,9 40,3 38.2 48.4 17.1 169,5 19,0 92.8 85,2 131,7 

1 330,7 38,0 11,6 49,1 20.4 261.3 25,0 245.4 99.4 173,9 
983.5 31,3 5,1 58.8 21.2 204.4 25,3 146.9 76,5 139,9 

1 044.4 31.7 6,0 51,9 16,2 240,2 81,8 110,7 80,2 111,5 
1 151.6 41,2 6.7 54,3 22,3 251,0 93.8 64,2 102,8 127,0 

956.1 32.6 4,5 54.2 16,6 176,5 76,2 115,5 73,8 115.4 
945.6 33,8 5.8 46,6 23,0 175,2 44,0 29.9 58,3 111,8 

1 217.8 39,7 5,8 66,3 22.7 241,8 97,7 74.1 97,8 143.6 
1 228.9 21.0 4,7 57.2 17.6 200.9 84.4 174.1 82.1 159.7 
1 220,1 34,9 6.2 58,5 19,8 183,3 106,1 50,9 86.4 185,0 
1 295,7 38,7 5.1 61.0 15,0 313.2 90.8 45.1 106,6 186.5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

27.4 19,9 
19.1 11.6 
16,8 10,9 
18.5 11,3 
18.1 11.4 
17.7 11,2 
17,8 11,1 
18,0 11.0 
17,3 11,3 
17.2 11.3 
17.1 11.2 
17,2 11,1 
17.2 11.0 
17,0 11.0 
16,9 11.1 
16,6 10,8 
16.6 10.7 
16,3 10,5 
16.1 10,5 
16,0 10.3 

121,6 56.2 
119,7 54.2 
145,1 59.3 
101.1 57,2 
142.6 72.1 
137.4 59.3 
141,2 54,9 
118.1 56.1 
138.4 59,6 
140,2 65.3 
161,9 75,6 
144,0 45.7 
137,6 42.2 
151,0 54.4 
118.0 53,8 
130,6 66,9 
163.2 71.1 
154,7 60,9 
172.4 62.5 
129.2 54,0 

21.1 3,7 
15.8 3.5 
21,5 5.0 
11,2 5.1 
16,1 6.9 
16,0 3.0 
18 5 2.4 
16.0 4,2 
17. 1 4,9 
19.8 5,8 
20.5 7.3 
21.8 2.2 
21.1 2,5 
24.5 4,1 
16,9 6.4 
16,8 7,9 
23.3 6,5 
23.4 4,6 
29.4 3,6 
23,3 3.8 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe iSYPRO) Betnebe von Unternehmen mit im allgememen 20 Beschaftigten 
und mehr. ainschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz,tats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombmterte Betnebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaft1gtenzahl. liegt - Im Hinbhck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und ,m Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt. E, .Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und ,m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1Stik 6/1979. S 394 II. 
1) Ohne U11satzsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern ,m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult,ge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1992 .. . . . . . . . . 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Marz ........ 

April .. . . . . 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ....... 

Okt. ........ 
Nov. . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . . 
Febr. ........ 
März ...... 

April ..... . . 
Mai .. . . . . 
Juni .. . . . . . 

Jahr 
Monat 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 
Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 

be1tendes Vor- lnvest1- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 

Gewerbe2) leistungs- t1ons- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 
Leder-

güterproduzenten bekle1du ng) 

97,3 98,0 96.4 95,3 100,2 93,5 94,3 
90,5 91,3 90,3 84,1 96,2 85,3 90,0 
98,0 99.4 98,6 91,3 96,6 83,1 84,9 

110,9 108,5 109,6 113,1 127,9 105,2 154,3 

92,2 94,3 91,1 89,3 88,9 83,2 67,8 
92,7 96.4 92,1 86,6 82,1 78,2 47.4 

101,2 103,6 104,1 93,8 84,6 78,2 42.4 

91,7 92,5 94,6 83,5 85,2 66,2 68,8 
91,3 93,3 89,2 79,7 107,2 76.4 136,7 

106,9 106,7 108,6 96.4 116,8 93,6 128,2 

98,8 102.4 96,9 92,7 95,5 84,9 68,1 
103,5 107,1 103,8 99,2 87,2 86,7 48,0 
103,7 102,6 115,1 88,0 81,8 69,9 40,6 

101,0 107,3 96,9 92,9 94,6 82,2 67,2 
101,5 105,8 97,0 92.4 110,7 87,1 131,9 
117,3 119,9 116,3 106,3 123,8 100,9 140,0 

94,2 100.4 90,1 85,8 89,3 76,2 59,8 
103,5 107,1 104,8 94,9 88.4 81,0 45,6 
100,7 106,0 101,3 87,6 85,9 74,5 42,9 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verviel- darunter darunter Verar-Papier- falt1gung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

103,2 101.7 
97,8 97,8 
99,5 105,3 

141,5 112,6 

110,0 101,3 
79,8 103,7 
71,3 110,5 

70,0 92,2 
106,0 103,7 
137.4 117,9 

133,6 115,0 
92,2 119.4 
63.4 97.4 

83,6 129,0 
100,8 125,2 
142,9 142,2 

99,7 123.4 
83,9 132,3 
68,5 131.3 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

bespielten zusammen chemischen zusammen von 
Kunst-

von 
Steinen zusammen Stahl 

und Tonträgern Grund- stoff- und Ferro-stoffen waren Erden legierungen 
(EGKS) 3) 

1992 ...... . . . . . 95,7 99,6 98,1 93,9 101,6 101,2 105,6 93,5 90,8 
1993 ... . . . . . . . . 88.4 95,9 92,9 87,7 94,5 95,6 103,8 85,1 83.4 
1994 ..... . . . . . . 95,5 95.4 100,3 98,1 101,5 103,3 112,6 101,0 104.4 

1994 März ... . . . . 102,6 100,5 109,9 103,0 110.4 111,3 116.7 115,2 128,3 

April ........ 87,9 89,2 95,2 91,9 98,3 99,8 111,8 96,1 98,5 
Mai ...... 92,2 91,9 98,3 95,6 102,0 103.4 112,3 100,9 107,5 
Juni ........ 97,9 94,8 103,8 99,7 107,3 109,2 118,5 107,9 111,3 

Juli ......... 88.4 89,6 93,9 90.4 96,8 99,3 111,7 95,6 99,9 
Aug. ...... 91,8 90,8 94,6 91,8 96,6 98,2 112,3 93,8 92,6 
Sept. ....... 100,2 98,7 107,0 104,7 108,0 110,0 124,6 102,8 105,6 

Okt. ........ 97.4 99,5 102,9 103,3 108.4 110,5 121,1 99,9 99,7 
Nov. ........ 104,3 107,6 102,9 103,8 111,9 113,7 119,2 110,2 110,9 
Dez. ........ 105,9 105,1 103,1 106,8 93,9 95,9 102,0 102,7 106,5 

1995 Jan. ....... 107,7 82.4 111.4 109,3 105,0 107,6 106.7 112,1 114,0 
Febr. ...... 108,7 79,2 106,2 105,0 106,0 108,1 105,8 110,1 119,9 
Marz ........ 121,3 89,8 118,7 114,7 121,3 122,6 125,7 124,8 125,3 

April ....... 100,9 77,5 103,9 100,7 103,1 104,5 111,6 93,9 93,9 
Mai ......... 110,5 81,3 112,6 109,0 111,9 114,5 120,3 99,1 97,2 
Juni ....... 111,1 80,2 111,3 108,3 110,5 111.4 117,2 95,3 85,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige, - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschliftigten und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewilhlta Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung}. - 3) Europa1sche Gemeinschaft fur Kohle und Stahl. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 
Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
fur die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-von Maschinen Monat Stahl- von für un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spez1f1sche von für 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n.g a n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

1992 . . . . . .... 100,6 108,6 96,7 100,2 97,6 89,6 96,6 
1993 .. . . . . . . . 93,1 101,2 90,9 94,9 93,1 80.4 89,7 
1994 .... . . . ... 100,3 106,6 99,3 105.2 102,1 91,5 101,5 

1994 Marz ..... 104,9 104,2 103,7 108,1 108,5 92,1 105,6 

April . . .... 98,2 108,7 91,1 101,8 92,7 77,9 92,9 
Mai . . .... 98,9 111.9 95,2 97,2 96,8 86,9 97,3 
Juni ....... 107,3 114,0 109,2 118,8 111,0 103,0 118,6 

Juli . . ... 98,3 113,0 93,9 98,7 95,2 90,4 94,1 
Aug. ... 99,7 116.1 91,1 99,0 98,5 82,5 93,2 
Sept. ... 110,0 122.0 107,6 116,3 103,9 99,1 109,1 

Okt. . . ... 102,6 106,0 104,6 110,9 103,9 92.4 103,8 
Nov. ..... 105,9 103,2 105,1 110,1 110,3 99,1 107,8 
Dez. ... . . 98,5 107,7 113.2 111,7 121,6 118.8 120,8 

1995 Jan. .... 95,1 93,0 99,5 106,1 106,9 93,9 118,3 
Febr. .... 94,0 97,3 99.4 110,2 102,6 97,4 111.7 
März ... 109,9 127,9 115,6 120,1 139,6 108,1 139,9 

April ...... 92,7 111,8 91,9 99,2 96.4 85.4 107,9 
Mai .. 101,3 123,1 104,5 104,4 109,7 97,9 151,6 
Juni ...... 102,9 127,0 101,2 112,9 100,7 95,5 131.0 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitatserzeugu ng, und Kraftwagen und 

-verte1lung u a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-, darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Monat von Elektr,- Herstellung von und von Fahrzeug-
zitats- von nach- Regelungs- zu- Kraftwagen bau zu- verte1lungs- elektrischen zu- richten- technik, sammen und Aus- sammen technischen Optik sammen und 

-schalt- nistungen Geraten Kraft-

ein- a.n.g. und Ein- wagen-

richtungen richtungen motoren 

1992 .. . . . . . . . . 102,7 103,0 102.1 98,3 103,9 102,9 92,6 90,5 87,2 
1993 ..... . . . . 98,3 97,6 97,8 90,3 97, 1 95,4 80,6 77,9 91,0 
1994 ......... 102,0 102,3 101.4 94,1 103,1 101,0 93,2 91,8 91.2 

1994 März . . ..... 107,3 112,0 102,8 111,2 124,1 116,3 119,6 123,8 97,3 

April ..... 89,1 88,3 89,0 83,1 87,6 88,8 91,6 90,9 85,8 
Mai .... 89,0 89,4 87,7 85,3 91,8 92,4 88,7 87.8 63,3 
Juni ... 105,0 103,3 107,1 90,3 97,0 99,8 98,9 96,6 77.7 

Juli . . . ..... 91,3 93,7 89,6 87.2 99,2 95,7 89,3 89,1 93,0 
Aug. ........ 91,5 91,1 90,7 81.7 91,3 94,0 80,2 78,0 67,7 
Sept. ..... 119.2 118.8 120.4 105,6 116,1 110,3 95,0 92,2 115,5 

Okt .... . . 98,6 100,0 94,8 98,6 107,7 103,1 92,8 89,0 49.4 
Nov ..... 109,5 109,0 108,0 100,3 109,8 109,1 98,7 97.3 98,8 
Dez . . ..... 130.4 129.6 135,9 104,8 118,5 111,9 91,2 87,6 171.4 

1995 Jan .. . . . . 113.4 130,3 114,8 102,5 100,9 100,0 98,6 94,9 70,3 
Febr. ........ 113.5 133,6 108,2 102.4 100,2 96,6 99,3 95.5 72,5 
März ........ 129,4 158,8 122,1 126,9 139,9 108,3 117,2 115,8 104,7 

April ........ 107,3 116,9 132.6 93,8 77,2 89,3 92,5 87,9 79,9 
Mai ......... 108,2 128.4 107,9 97,8 81.8 99,0 104,0 100,9 137,0 
Juni ... . . 113,4 126,1 117.1 109,5 95,7 100,6 94,4 88,8 104,3 

Siehe auch Fachser,e 4. Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftsiwe1ge. - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr 
1) Auftragseingang in 1ewe1Jigen Preisen (Wertind,zes) 

geraten 
und 

-ein-
nchtungen 

91.8 
81.4 
90,3 

111.7 

80,0 
87,8 
93,0 

81,5 
85,5 

120,5 

75,9 
86,1 

114,7 

80,8 
80,7 
88,8 

59,5 
68,8 
72,2 

Herstellung 
von 

Mobeln 

103,2 
101.1 
102,1 

113,7 

97,9 
97,3 

101,9 

85.4 
94.2 

109,0 

109,0 
117.4 

96,8 

107,3 
105,9 
116,2 

93,7 
99,7 
98,0 
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Jahr 
Monat 

1992 ............ 
1993 ............ 
1994 ... . .. . . 

1994 März .. . . . . 

April .... 

Mai ...... 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug . . . . . . . . . 
Sept. ...... 

Okt. . .. . . . 

Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1995 Jan. ... . . 
Febr . . . . . . . . 
Marz .. . . . 

April ...... 
Mai ...... 
Juni ..... . . 

Jahr 
Monat 

1992 ........... 
1993 .......... 
1994 ......... . . 

1994 März 

April ........ 
Mai ...... 
Juni 

Juli ......... 

Aug ...... 
Sept. 

Okt. 

Nov. ...... 
Dez .... . . . 

1995 Jan .. . . . . . 
Febr ........ 
Marz 

April ...... 
Mai ......... 
Juni ........ 

1 ndex des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1991 = 100 

Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 

be1tendes Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 

Gewerbe2) leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 
Leder-

guterproduzenten bekle1dung) 

97,5 98,4 96,6 95,0 100,9 94,2 94.4 

89,9 90,9 89,7 82,7 96,7 85,6 90,2 

97,1 98.4 98,0 89,3 97,0 82,5 84,7 

110,6 107,9 110,0 111,0 128,7 104,5 155,1 

91,5 93,8 90,6 87,2 89,5 82,3 67,5 

92,2 95,8 92,2 85,0 82,1 77.4 46,9 

100,2 102,6 103,5 91,6 84,6 77,8 41,8 

90,9 91,6 94,3 81,9 85,5 65,8 68,4 

90,3 92,2 88,3 78,0 108,0 76,0 137,1 

105,9 105,3 108,4 93,8 117,6 93,1 128,2 

97,8 101,0 96,6 90,1 95,7 84.4 67,7 

101,9 105,3 102,6 96,4 86,7 85,5 47,1 

102,6 101,1 114,6 86,1 81.8 69,1 40,0 

100,0 106,0 96,1 91,6 95,0 80,6 67,2 

100,6 104,3 96,8 91,2 111.7 85,8 133,1 
115,6 118,2 114,1 104,8 124,9 99,7 141,2 

93,1 99,0 89,0 84,6 89,3 74,7 59,8 

101,0 105.4 100,5 93,5 88,2 78,9 45,2 
99,3 104,1 100.4 86,2 85,7 73,3 42,5 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verv1el- darunter darunter Verar-Papier- falt1gung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

96,0 99,0 99,5 95,5 101,2 100,5 104,6 
88,3 95,0 93,8 88,6 92,8 93,4 101,4 
94,7 93,7 101,1 98,8 98,3 99,3 107,5 

102,1 98,9 111,0 104,3 107,3 107,3 112,2 

87,3 87,7 96,3 93,0 95,3 95,9 108,1 
91,7 90.4 99,5 96,8 99,0 99,5 107,2 
97,6 93,0 104,8 100,9 103,9 105,0 112,8 

87,7 87,8 94,8 91,4 93,5 95,2 106,5 
90,7 89,1 95,6 93,3 93,0 93,8 106,3 
99,2 96,6 107,6 105,0 104,1 105,2 116,8 

96.4 97,7 103,2 103,3 104,9 106,1 115,5 
103,0 105,1 102,6 102,9 107,9 109,0 112,5 
104.4 103,2 103,0 106,3 90,8 92,1 97,7 

105,1 81,1 112,0 109,2 101.5 103,2 102,8 
106,6 77,6 106,6 104,7 102,1 103,8 100,1 
117,5 89,1 119,2 114,4 117,0 117,3 118,4 

98,1 77,1 104,2 100,2 98,5 98,9 105,8 
107,6 80,7 113,2 109,1 107,2 108,8 113,7 
107,2 79,9 111,6 108,1 105,9 105,7 111,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2. 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

106,1 101,6 
102,4 97,0 

103,6 103,6 

147,8 111,3 

115,0 100,0 
82,2 102,3 

73,2 108,6 

72,3 90,6 
111,0 102,1 

143,8 115,4 

139,3 112,9 

95,5 116,6 

65,3 95,3 

86,9 126,4 

105,2 121,9 
150,2 138,7 

104,3 120,0 

86,5 128,2 
70,2 127,1 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 
(EGKS)3) 

94,1 92,4 
85,0 83,8 

100,8 105,5 

116,3 132,3 

96,9 102,0 
102,0 111,9 

108,0 113,5 

95,0 99,7 
93,5 93,7 

101,9 105,2 

98,6 98,3 

108,1 107,5 

101.4 105,6 

112,5 115,3 
110,0 120,8 
124,4 125,4 

93,8 94,7 
98,8 97,2 
94,4 86,0 

Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige, - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europi11sche Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 

1 ndex des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 

1991 = 100 
Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
für die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-von Maschinen Monat Stahl- von für un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von für 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
für Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

1992 . . . . . . . . 99,5 105,7 97,6 100,2 97,5 90,5 95.4 
1993 . . . . . . . . . . . 90,9 96,6 91,5 95,2 92,3 80,6 90,3 
1994 ............ 97,2 99,6 100,3 105,9 101,6 91,7 102,5 

1994 Marz ...... 102,0 97,9 105,0 108.8 107,5 92,6 107,1 

April ..... . . 95,7 103,9 92.4 103,3 92,6 78,2 93,8 
Mai ........ 96,0 105,9 96.4 98,0 96,6 87,6 98,9 
Juni ........ 103,9 106,9 110.4 119,5 111,2 102,9 118,7 

Juli . . . . . . . 94,8 104,0 94,7 99,3 93,6 91,7 95,3 
Aug . . . . . . . . . 96,0 107,2 91,6 99,3 98,3 83,2 94.4 
Sept . . . . . . . 105,7 110,2 108,6 117,5 103,6 98,6 110,3 

Okt. .... . . 99.4 98.8 105,3 110,3 103,0 92.0 104,9 
Nov . . . . . . . . 102,3 95.4 106,2 110,9 109.4 99,8 109,2 
Dez. . .. . . 95,3 102,5 114.4 112.4 121.7 119.1 122,2 

1995 Jan . . . . . . . . . 92.4 87.2 99,8 105,7 104,9 92,3 119,5 
Febr. ..... . . 91.0 91.9 99,7 111.4 101,6 95,6 111,7 
Marz ..... . . 104,6 114,6 115,2 121,0 140,3 107,1 136,5 

April ........ 89.4 104,2 91,7 98,9 96,7 83,6 105.4 
Mai ....... 97,5 114,9 105,2 105,1 109.4 97,7 151,3 
Juni .... . . 98,8 118,2 101,7 113,5 100,3 94,3 130,7 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektnz1tatserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-, darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

Monat von E lektri- Herstellung von und von Fahrzeug-
zitäts- von nach- Regelungs- Kraftwagen bau zu- verteilungs- elektrischen zu- richten- technik, zu-

sammen und Aus- sammen technischen Optik sammen und 

-schalt- rüstungen Geräten Kraft-

ein- a.n.g und Ein- wagen-

nchtungen nchtungen motoren 

1992 ......... . . 103.5 103,5 102.6 98,8 104,3 102,7 92,1 90,0 87,0 
1993 ............ 97,9 97,2 97,5 89,9 96,3 94,9 79,3 76,5 89,6 
1994 ...... . . 101.1 101,7 100,8 93.4 102,3 99,9 91.4 89,6 92,2 

1994 März ... . . 106,3 111,5 102,0 111.2 124,0 115.4 117,8 121,2 107,6 

April ....... 88,7 88,0 88,7 82,7 87,1 87,8 90,0 88,5 81,1 
Mai ... . . 88,0 88,5 86,9 84,7 90,8 91,5 87,3 86,0 68,9 
Juni .. . . . 103,6 102,3 106,2 89,8 96.4 98,8 96,6 93,9 77,7 

Juli .. . . . . . . 90,9 93.4 89.2 86,9 98,8 94,8 87,7 87,3 99,1 
Aug. ........ 90,6 90.4 90,1 81,3 90,6 92,3 79,0 76,7 63.4 
Sept. ....... 118,5 118,0 120,0 104,2 114,0 108,9 93,0 89,5 130,1 

Okt . . . . . . . . 98,0 99,5 94.4 97,7 106,6 101,5 90.4 86.4 53,5 
Nov . . . . . . 108.4 108.1 107.2 100.0 109,0 107,7 96,6 94,5 91,7 
Dez . . . . . . . . 130,2 129,3 136,0 104,1 117,2 111,0 89.1 85,3 183.4 

1995 Jan. . ...... 112,1 129,0 112,1 102.4 101,3 99.2 96.9 93.4 70,9 
Febr . . . . . . . . 112,0 132,3 104,1 102,3 100,6 95,7 98.1 94.2 80,2 
März ....... 127,7 156,6 118,9 126,1 138,7 107.4 115.7 114,2 98,3 

April .... . . 106,3 115,0 131.1 94.1 77,2 88,5 91,1 86,6 82,3 
Mai . . . . . . . . . 105,3 124,2 104.4 97,9 81,8 96,7 102,2 99.4 91.0 
Juni ........ 111.4 122,3 114.4 109.4 95,3 99,8 92.5 87,1 110,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2. 
Darstellung nach .Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge. - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschilftigten und mehr. 
1) Auftragseingang m jeweiligen Preisen (Wertmd1zes) 

geräten 
und 

-ein-
richtungen 

91,7 
81.1 
89.7 

111,0 

79.5 
87,0 
93.1 

81.3 
85.6 

120.4 

74,9 
84.1 

113,1 

79,7 
79,5 
87,5 

58.4 
67,6 
71.4 

Herstellung 
von 

Mobeln 

102.9 
99.4 
99,5 

111,3 

95,7 
94,9 
99,3 

83,2 
92,0 

105,8 

105,8 
113.4 

94,1 

105,3 
103,7 
113,6 

91,6 
97,6 
95,5 
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Jahr 
Monat 

1992 .......... 
1993 ....... . .. 
1994 . . ....... 

1994 Marz ....... 

April . . .... 
Mai ......... 
Juni ... . . . . 

Juli . . . . .... 
Aug. ........ 
Sept. . . .... 

Okt. .... . . . 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1995 Jan. . . . .. 
Febr. . . . . . .. 
Marz . . .. 

April ........ 
Mai . . ... . . 
Juni ........ 

Jahr 
Monat 

1992 .......... 
1993 ............ 
1994 ............ 

1994 Marz ........ 

April . . ... 
Mai ... . . . 
Juni . . ... 

Juli . . ... 
Aug. ........ 
Sept. ..... 

Okt. .. . . . 
Nov .. . . . 
Dez. ........ 

1995 Jan. ...... 
Febr. ...... 
März ........ 

April . . . . . . . . 
Mai ......... 
Juni ........ 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 
Hauptgruppen Herstellung 

Verar-

1 1 1 

von 

beitendes Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- Bekleidung 

Gewerbe2) le1stungs- t1ons- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne 
Leder-

guterproduzenten bekleidung) 

91.9 89.2 93,7 113.B 82.7 76.9 87,B 
104,9 102.4 104,7 162.3 80.8 78,5 83.8 
122.6 128.0 111.4 212.4 87.0 97,5 94,0 

121.1 128.2 101,7 232,1 105.3 119,8 116.9 

111.3 112.1 104,5 210,9 73.6 102,6 80.6 
107,4 116,6 92.2 182,5 80.6 96,5 68,9 
127.4 131.8 117,8 223.9 84.1 88,6 76.5 

112.8 120.4 102.5 176.4 77,0 76,6 85.7 
117,8 123,2 109,6 177.5 87,1 83,6 118.4 
134,5 145.0 114,5 248.1 98.2 104.3 125.2 

127,6 139,5 105,9 243.4 90,9 95,7 87.3 
148.1 157,1 131.6 265,1 100.3 114.4 85,1 
133,5 141.8 124,9 198.4 82.6 88,1 67,4 

125,1 137,6 112,5 170,0 84.7 117,8 66.8 
122.4 142.4 101.4 163,1 84,1 117.2 76,7 
158,8 161.8 162,6 189,0 96.8 128.4 84.0 

123.3 133.8 113,6 154,3 88.9 110.8 58.3 
166,1 149.6 197,0 172,7 92.6 128,0 63,2 
135,0 151.1 120,2 168,0 92.2 103,6 63.2 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verviel- darunter darunter Verar-Papier- fältigung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von zusammen von von 

bespielten zusammen chemischen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- Stoff- und 

stoffen waren Erden 

84.5 117,7 70.4 67,6 127,6 170.4 122.1 
91.4 124.2 75,0 72.9 204,5 308,8 143,1 

125.2 148,5 85,7 86,8 307,7 482,7 197,0 

120.1 150,3 87,9 82.2 309,5 488,0 192.3 

109.1 134.6 73,0 74.9 290,7 467,0 173,6 
111.1 137.4 76,5 76.2 298.7 479,9 197,0 
111.3 149,0 83,7 80.0 327,5 517.4 212.0 

117.7 146,5 76,6 75,3 306,5 486,8 197.4 
133.0 142.7 75,5 68,2 322.6 507,8 213.0 
139.9 160,6 96,0 100.2 361,5 566,0 255,1 

137.5 155,3 98,6 103,9 332.9 533.2 215.8 
149.8 184.4 109,9 118.0 364,2 556,2 230.9 
161,7 164.1 104.4 114,3 289.4 456,3 173.6 

201.3 124,7 98,1 110,8 333.2 524,3 169.6 
185.2 127,0 100,6 110.8 356.5 522.9 200.4 
257.4 112.0 109,6 119,5 398.5 625,5 246,0 

201,8 90,1 98,7 108,5 400.5 633.2 207,3 
216,6 99.4 100,3 107,8 413.6 657.4 230.1 
252.4 91.2 105,9 111.7 404,6 648.5 209.7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der Wirtschaftszweige, - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

67,0 105,0 
39.8 123,9 
48.4 158,9 

61,7 151,8 

48,0 141,3 
49,5 147,6 
48.6 167,3 

40,7 141.0 
44,0 154,3 
55,1 192.4 

62,0 180.2 
50,9 203,8 
39,7 160,8 

41,6 198,8 
45,5 213.4 
50,3 237,1 

41,6 214,5 
52,3 239,9 
48,1 243,2 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 

(EGKS)3) 

85,2 72.3 
86,5 77,6 

104,3 91,2 

100.8 83,1 

84,8 58,0 
85,1 56,9 

107.3 86,2 

105,0 101.4 
98,9 79,2 

116.4 109,9 

118.5 115.6 
141.2 149,9 
121.4 116,1 

107,6 98,8 
111,2 108,7 
130,8 123,9 

96,2 84,8 
104,1 97,6 
109,3 81 6 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernilhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europäische Gemeinschaft flir Kohle und Stahl. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 
Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 
Herstellung 

von Maschinen 
flir die darunter darunter Erzeugung Herstellung Herstellung 

darunter und Nutzung darunter von 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-von Maschinen Monat Stahl- von für un- Herstellung Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von fur 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug- bestimmte 
metallbau (ohne wendung maschrnen Wirtschafts-

Motoren zweige 
flir Luft- a n.g. a n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

1992 .. . . . . . . 135.5 156.0 80.0 101.1 100.9 71,6 77,7 
1993 ... . . . . . . 165,6 177,7 80.0 88.3 124.7 75.6 78,6 
1994 ............ 205.5 224.3 81.1 90.2 121,8 86,5 83.2 

1994 Jan. . . .. 172,2 167,5 73,5 68,9 120.0 99.3 85,1 
Febr . . . . . . . . . 172,8 175,8 68.7 80.3 119.8 62.2 75.4 
Marz .. . . . 202.6 209.2 81.5 92,2 146.6 82.8 80,0 

April ........ 184.4 189.3 67.6 70.4 96,7 70,8 76.4 
Ma, ... 193.4 211.1 74.4 81.0 104.4 73.4 67,9 
Juni ... 215,0 233.1 89.0 104,7 105.8 105.3 116.3 

Jul, .. . . . 212,9 263,2 79.6 84,5 152.4 66,3 73,7 
Aug. .. 215.6 265,5 81.0 94,1 103.4 70.7 71.8 
Sept .. 244.9 319,7 88.9 92.3 113.0 107.8 87,7 

Okt .... 209,8 226,8 91,9 122,7 135.4 101,0 84,6 
Nov. ........ 232,3 233.5 85.0 92.9 145.4 86,0 83.9 
Dez. .. 209.6 196.7 91.6 98.0 118.6 111.8 96,0 

1995 Jan. .. 172,2 193.2 94.4 113,6 178,5 124.3 96.6 
Febr. .. 176,8 192.5 93.2 84.2 136.6 130,8 110.8 
Marz .. 259,8 359.3 122.8 99.4 110,7 125,7 202.2 

April ... 186,5 242.4 95.7 107.0 85,6 118,9 152.8 
Mai . . . ... 208,7 265,2 90,7 87,6 121.6 101.5 158,2 
Juni .. . . . . 220.2 279.9 93.0 98.4 114.6 119.6 136,8 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u.ä. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-. darunter 
Jahr Herstellung darunter Herstellung Steuer- Herstellung Sonstiger 

von Elektri- Herstellung von und Fahrzeug-Monat z1t8ts- nach- Regelungs- von bau von Kraftwagen zu- verteilungs- elektrischen zu- richten- techn1k, zu-
sammen und Aus- sammen technischen Optik sammen und 

-schalt- rüstungen Geraten Kraft-

ein- a n.g. und Ein- wagen-

richtungen richtungen motoren 

1992 . . . . .... 84,1 85.0 83.5 77,9 89.3 122.1 148,5 313.3 88,3 
1993 . . . . . . .... 108.8 113.8 108,6 107.9 127.7 130,0 221.5 711,7 98.9 
1994 . . . . .. 123,9 125.5 122.4 118,9 132.9 166.1 305,0 1 133.0 84,2 

1994 März . . ..... 133.1 131.9 131.8 111,9 127,6 168,7 345,5 1 348,8 33.5 

April ...... 99.9 100.2 97,9 98,5 105,2 147.0 300,7 1 197,1 114.8 
Mai . . ... 117,0 120,9 117.5 111.1 128.2 150.9 255.8 893.7 27,5 
Juni ........ 140.3 138.9 142,7 109,3 121,6 161,8 363.4 1 354,1 76.2 

Juli ....... 103.9 106.4 103,0 99.8 115.2 146.9 269.9 935.2 55,0 
Aug ..... 115.9 115.1 114.3 97,9 114,8 184,0 220.0 710,1 92.8 
Sept. ....... 138.8 146,5 131.7 165.6 194.0 196.2 347.9 1 370.9 26.4 

Okt. . ... 114,1 118.8 110,4 133,1 146.7 188,8 349.8 1 277.8 23.0 
Nov. . . . ... 139,2 138.9 138.3 112,7 136,8 191.4 355.4 1 415,5 142.2 
Dez . . . . ... 136,9 141.0 132.7 132.7 164,6 174.0 333.1 1 141,7 95.7 

1995 Jan ........ 141.9 160,1 206,6 102.2 90,1 129.5 293.6 787.8 67,0 
Febr . . . . . . . 146,2 160.5 248,5 107,0 89.7 130.4 243.4 693.5 26.3 
März ........ 164.8 206,2 233,6 149.2 168.8 141.9 294.9 879.9 142,9 

April .. . . . . 129.4 160,6 187,0 87.0 76.3 119.2 249,6 720.4 66,0 
Mai .... . .. 170,8 221,9 229.5 94,6 80,7 182.5 309,6 820,2 412.9 
Juni ... . . . 157.4 208.3 211.2 111,8 106,0 127.7 306.1 876.7 70.3 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 2.2. 
Darstellung nach .Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, - Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auftragseingang in 1ewe1hgen Preisen (Wertindizes). 

geraten 
und 

-ein-
richtungen 

93,5 
98,B 

133.2 

93.6 
95.9 

164,1 

102.9 
140.9 

91.2 

94.1 
77.5 

120.2 

151.3 
236,5 
230.7 

173,6 
181,7 
195,6 

147,9 
157,6 
134,8 

Herstellung 
von 

Mobeln 

110,7 
146.2 
170,2 

176,1 

155.1 
161.2 
169.4 

142.2 
152.3 
191.2 

192.3 
219.4 
166,8 

156,6 
159.4 
179,9 

146,8 
151.5 
158.9 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Produzierendes Bergbau, Gewinnung von 
Gewerbe Steinen und Erden und Energieversorgung 

Verarbeitendes Gewerbe 

Berg- Vorle1-
Jahr bau Elek- stungs-

Monat (einschl (ohne und Ver- trizi- Gas- güter-
Ge- arbe1- produ-Bau- Bau- zu-

haupt- haupt- sammen 
gewerbe) gewerbe) 

1992 

1993 

1994 

1994 Jan 

Febr 

Marz 

April 

Mai 

Juni 

Juil 

Aug. 

Sept. 

Okt ... 

Nov 

Dez. 

19951)Jan 

Febr. 

Marz 

1992 

1993 

1994 

1994 

April 
Mai ..... 

Jan. 

Febr. 

Marz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. . 

Nov. 

Dez. 

19951)Jan. 

Febr. 

Marz 

April 

Mai ....... . 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 

99,6 

93.4 

97.4 

84,7 

87.4 

105,8 

94.2 

95,9 

103,3 

91.3 

91,5 

106,3 

101,9 

106,6 

100,2 

88,9 

91,3 

105,6 

93,0 
100,8 

98,9 

92.8 

97,0 

85,3 

98,3 

91,2 

94.4 

83,8 

87,9 

102.8 

90,7 

92.0 

98,9 

87,3 

86,6 

101.9 

98.1 
103,0 

99,3 

89,8 

90,6 

104,1 

90.4 
97.0 

97,7 

90,5 

93,9 

84,3 

98,2 

90,7 

94,0 

81,6 

86,6 

102.4 

90,2 

92,0 

99,7 

87.3 

86,7 

102,6 

97,8 

103,0 

98,5 

87,8 

89,8 

103,7 

90,0 

97,3 

97,5 

90,0 

93,6 

82.2 
87, 7 88,2 86,9 

102.4 99,7 99,0 

95,8 92,2 91.7 

94,5 90, 7 90, 7 

100,0 96,0 96,6 

93,7 89.4 89,5 

89.4 84,8 84, 7 

104,8 100,5 101,2 

106,3 102,0 101.9 

105.4 101.9 101,8 

98, 1 97 ,3 96.4 

87 ,5 88,5 86,5 

91,7 91,0 90.2 

1 02, 1 1 00,9 1 00,3 

96,9 93,8 93,6 

97 .2 93,8 93,9 

winnung 
von 

Steinen 
und 

Erden 

93,0 

86,1 

83,1 

78,2 

75.1 

87.1 

79,5 

81.7 

84,9 

77.2 

79.7 

87.4 

89,0 

92.9 

84,9 

76.4 

73,2 

86.4 

75.4 
84,5 

tendes zu-
Ge- sammen 

werbe 

Originalwert 
98.4 
90,8 

94.4 

81.8 
87,0 

102,9 

90,5 

92,3 

100,2 

87,6 

86,9 

103.1 

98,1 

103,3 

98,9 

88.2 

90.4 

104,3 

90,5 
97,8 

100,0 

98.4 

99,2 

114,9 

106,6 

109,6 

98.2 

91,2 

87,6 

87.8 

85,7 

91,0 

102,7 

103,6 

111,8 

118,0 

101.6 

110,5 

95,7 
92,7 

tats- zenten 
(ohne 

Energie-
versor-versorgung gung) 

99,7 

97,7 

97,9 

111.1 

103,5 

107,6 

96,2 

90,9 

88,5 

88.4 

85,9 

91.4 

100,7 

102,7 

107,6 

113.9 

98,8 

107.2 

94,3 
91,3 

101,7 99,5 

103.4 93,0 

108,3 98,7 

140,3 89,1 

127.6 90,2 

123.3 106,3 

112.0 95,2 

93.2 97,6 

81,3 103,5 

83,6 92,7 

84,5 93,7 

88.4 106,9 

116.4 103,6 

109,5 107,5 

140,0 98.2 

145,2 95,5 

120.8 95,7 

132,3 109,1 

105,3 97,5 
102.4 103,0 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

92.6 

85,7 

82.8 

78,5 

75,3 

85,0 

80,5 

80,8 

82.8 

78,8 

78,3 

86,5 

91.8 

92,1 

83,6 

75,6 

73.4 

84.4 

77,6 

82,3 

97,7 

90,1 

93,9 

82,3 

99,8 

98,2 

99,1 

115.1 

99,5 

97,5 

97,7 

111.3 

101,7 

103,3 

108,3 

140,3 

87,3 106,7 103,6 127,6 

99,5 108,7 106,6 123, 1 

92, 1 98,7 96.7 112, 1 

91,0 90,8 90,5 93, 1 

97. 1 86,9 87,7 81.2 

89,9 88,3 89,0 83,7 

85,0 85,2 85,3 84.4 

101.7 90,7 91,0 88.4 

102,2 103,8 101,9 116.6 

1 02, 1 1 03,3 1 02.4 1 09,5 

96,8 111,2 106,9 139,9 

86,9 117.5 113.4 145,1 

90,8 101,7 98,9 120.8 

1 00,8 1 09,6 1 06,2 1 32. 1 

94,2 96,7 95.4 105,5 

94,3 91,9 90.4 1 02,3 

98,9 

92.4 

98,3 

89,6 

90,5 

103.1 

96,7 

96,3 

100,6 

94,9 

91.8 

105,5 

107,6 

106.4 

96.2 

94,2 

96,0 

105,8 

101,1 

99,6 

Hauptgruppen 

lnvest1- Ge- Ver-
t1ons- brauchs- brauchs-

guterproduzenten 

95,9 

86,3 

88,0 

68,8 

80,6 

95,3 

83,9 

85,3 

96,3 

81.5 

78.4 

97,9 

89,6 

95.7 

102,8 

75,1 

82.1 

98,0 

81.8 
90,6 

95.2 

85,6 

87.5 

69.2 

99.4 98,7 

86,8 95,7 

90,5 95,5 

77, 1 90,7 

85,8 89,5 

107,1 103,0 

90,7 88.4 

90,2 91.1 

98,0 96,8 

76,2 91,0 

68,6 95,5 

101.8 100,5 

94,9 100,6 

102.9 105,3 

92,1 93,9 

88,7 92.3 

91.2 88,5 

106,0 98,5 

84,6 89,2 
95,9 96.1 

98,5 

85,9 

89,8 

77,8 

98,1 

95,1 

95,1 

80,9 86,3 

91,2 

89,9 

99,9 92, 1 102.4 

85.4 92.9 

84, 1 88.4 

93,2 93.8 

83,6 78,9 

76,6 66,5 

96,5 99,9 

93,5 100,3 

94.6 101.3 
100,6 89,5 

73.9 87.0 
82,5 91,7 

94,7 101.4 

85,2 89,3 

87,3 91.4 

89.8 

89,1 

94,0 

93,2 

93,5 

99,2 

104,6 

104,2 

92,0 

91.0 

88,8 

95,5 

92,5 

93,0 

Bau-
haupt-

gewerbe 

111.8 

115,5 

126.9 

93,6 

83,0 

134,7 

127,4 

134,1 

145.2 

129.3 

138,0 

149.4 

138,3 

141.3 

108,5 

80,0 

97,8 

119.7 

118,7 
136,9 

110,8 

114,3 

126.0 

94,5 

83.4 

128.4 

130,6 

131.3 

138,7 

134,1 

133,5 

146.4 

147,0 

139,0 

105,1 

78,3 

98.4 

114,1 

125,8 

130,0 
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Jahr 
Monat 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Kohlenbergbau, 

Bauhaupt- Torfgewinnung, Gewinnung Ernahrungsgewerbe 
von Erdöl und Erdgas und gewerbe (ohne Bergbau auf Uran- Tabakverarbeitung 

und Thoriumerze) 

Gew1n- Erz-
bergbau, nung Gewin-von 

Erdol nung 

und von 
Hoch- Tief- Kohlen- Erdgas Steinen 
bau- bau- und bergbau, (ohne Erden, zu- Ernah- Tabak-zu- Erbrin- verar-

Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 

Leder-
gewerbe 

zu- Textil- Beklei-
Torf- dungs-sammen sonstiger sammen rungs- sammen gewerbe gewerbe be1tung gewerbe ge- gung Bergbau wmnung damit 

verbun-
dener 

Dienst-
leistungen le1stun-

gen) 

Originalwert 

1992 .......... 110.3 114.0 91.1 90,0 100,5 100.3 100,1 100.4 93,8 90,0 91,6 87.7 89,1 
1993 .......... 115.6 115.3 83,6 81.8 100,0 95,5 99,9 100,6 88.4 80,1 81,7 77,6 79,3 
1994 131.2 120,6 76.2 73,2 102,7 109,0 101,5 102.1 91,8 73,7 78.4 66,6 67,0 

1994 Jan. 101.0 82.8 83,7 77,8 135.7 57,5 92.2 92,8 81,6 78.8 78,9 78,7 68.7 
Febr 91,0 71,2 79,6 73.5 133.9 58.0 91,0 91.4 84.4 79.5 78,3 81.4 69,7 
März 140.4 126.4 85,0 79.5 134.5 94,7 105,7 106,1 99.4 88,9 92,2 83,9 80,5 

April 131.3 121,7 73.7 71.2 95,7 101.2 93,0 93.5 85.4 69,5 79.8 54.1 64,8 
Mai 136,7 130.2 72.9 71,7 84,0 114,6 98,2 98,8 87,8 68,5 80,0 51.2 64,6 
Juni 147,3 142.1 73.7 73,6 74,9 126,5 102,5 102.7 99.5 76.4 84,8 63,7 70.8 

Juli .. . . . . . 132.7 124.4 66,6 66,0 72.4 116.8 96.7 97,1 89.9 65.8 63.4 69.4 54,0 
Aug. 141.3 133,2 68,9 68,7 70.7 119.9 103,3 103,3 102.7 67.3 63,6 73.0 63,8 
Sept. 152.8 144,3 73,5 72,6 81,0 139,6 105,7 105,8 103,8 80.3 84.5 73.9 77,8 

Okt. ... 141.5 133,7 76,0 73.8 96,1 137,6 111,0 112.2 92,0 70.4 80.1 55,9 63,3 
Nov. 145.7 134,8 80,7 76.5 117,8 138.7 116,1 117.4 93,9 74,0 84.2 58,8 69.1 
Dez. 112,8 102.1 80.0 73.7 136,1 103.2 103,0 104.3 81.4 64.6 71.4 54,6 56.9 

1995 l)Jan. 91.6 62,9 80,4 74,1 136.1 61,5 93.0 93,5 83.9 77.3 82.7 69,3 68,1 
Febr. 106,8 84,7 72,8 67,5 119.8 74,7 91.1 91,8 79.9 74.6 79,7 66,8 67,0 
März 126,8 109,2 83,3 76.8 140.8 98,2 101.8 102.7 87,6 81.7 90.6 68.3 76,5 

April 123.3 112.0 69,2 64,7 109,1 98,6 93.6 94,2 82,9 66.5 76,6 51.3 58,8 
Mai 140,7 131,3 73,6 70,6 100.4 125.3 103.2 104,0 88,9 70.2 81.4 53.3 63,9 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

1992 .. . . . . . . . . . 109,3 113.0 90,7 89.7 100,1 99.6 99.4 99,8 93,0 89,3 90.8 87,0 88.5 
1993 ........ 114.5 114,0 83,2 81.4 99,6 94.7 99.2 99.9 87,7 79.4 81.0 77,0 78.8 
1994 130.3 119,7 76,0 73.0 102.4 108,5 101.1 101,7 91.3 73,2 77,9 66,1 66,6 

1994 Jan. 101.9 83.6 84.0 78.1 136,3 57.9 92,8 93.4 82.2 79,5 79,6 79,2 69,1 
Febr. 91.5 71,6 79.8 73,7 134.2 58,2 91.3 91,7 84,8 79,9 78,7 81.8 70,0 
Marz 134,0 120.3 83.3 77,8 131.8 91.4 102.4 102,8 95,5 85.2 88,2 80.7 77,8 

April 134,5 124.9 74,5 72,0 96.7 103,1 94,5 95,0 87,2 71,1 81.7 55.2 65.9 
Mai 133,9 127.4 72,3 71.1 83,2 112,7 96.8 97.4 86,3 67,2 78.5 50,3 63.6 
Juni 140.9 135.5 72,3 72.2 73.4 122,1 99.5 99,7 95,7 73,3 81.3 61.4 68.6 

Juli 137.5 129,2 67,7 67.0 73,5 120.1 99.0 99.4 92.7 68.0 65,7 71,5 55,3 
Aug. 136.8 128,7 68.0 67,8 69,7 116.9 101.0 101,1 99.9 65.4 61.6 71,0 62.4 
Sept. 149,8 141.3 72.8 72.0 80,3 137.5 104,3 104.4 102.1 78.8 82.9 72.7 76,7 

Okt. 150.1 142.4 77.9 75,6 98.6 143.9 115.5 116,6 96,7 74.3 84,7 58,7 66,0 
Nov 143.4 132.5 80.1 76,0 117.0 136,9 114,8 116.1 92,6 72,9 82,9 58.0 68,3 
Dez 109.4 98.9 79.0 72,8 134.3 100,8 100,9 102,2 79,3 62,9 69,3 53,2 55,6 

1995 l)Jan. 89,7 61.5 79,6 73.4 134.9 60.7 91,7 92.2 82,3 75,8 81,0 68,0 67,0 
Febr. 107.4 85.2 72.9 67.6 120.1 75,0 91.5 92.2 80,3 75,0 80,2 67,1 67,3 
März 121.0 103.9 81,6 75,2 137,9 94.9 98,7 99.5 84,2 78,2 86,6 65,6 74,0 

April 130,5 118.9 70,9 66.3 111,7 102.7 97.2 97,8 87.0 70,1 80,8 53,9 61.2 
Mai ........ 133,8 124.5 72,0 69,1 98,2 120.8 99.7 100,6 85.1 67.0 77,6 51.1 61,6 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.1. 
1) Vorlaufiges Ergebnis 
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Holz-
Jahr gewerbe 

Monat (ohne 
H.v. 

Mobeln) 

1992 ............ 104,1 
1993 ............ 102,9 
1994 ............ 112,6 

1994 Jan. 95,7 
Febr. 100,0 
Marz 120.1 

April 106,6 
Mai 112,1 
Juni 118,5 

Juli 100,2 
Aug. 100,5 
Sept. .... 127.0 

Okt. ........ 122,7 
Nov. 128.8 
Dez. 118.6 

19951)Jan. 96,3 
Febr. 98.9 
März 116,0 

April 102,2 
Mai .. . . . . 112.6 

1992 ........... 103,3 
1993 101,9 
1994 .... 111,9 

1994 Jan. 96,5 
Febr. 100,6 
März 115,3 

April 108,9 
Mai 110.1 
Juni 113.9 

Juli ....... 103.4 
Aug. 97,6 
Sept. 124,8 

Okt. ........ 129,3 
Nov. 126,9 
Dez. 115.4 

19951)Jan. 94,5 
Febr 99.4 
März 111,3 

April 107.4 
Mai ........ 107,7 

Siehe auch Fachserie 4 Reihe 2.1 
1) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Papier- und Kokerei, Mineral- Herstellung von Druckgewerbe olverarbe1tung Chemische Gummi- und (ohne (ohne Spalt- und Industrie Kunststoffwaren Verlagsgewerbe) Brutstoffe) 

Druck-
gewerbe, 
Verv1el-
fältigung 
von be-
spielten 

Ton-
tragern darunter 
(ohne darunter H. V. H. V. 

H. v. 
zu- Papier- Verlags- zu- Mineral- zu- Chemi- zu- Gummi- Kunst-

sammen gewerbe gewerbe, sammen olver- sammen sehen sammen waren stoff-
Verv1el- arbe1tung Grund- waren 
faltigung stoffen 
von be-
spielten 

Bild-
und 

Daten-
tragern) 

Originalwert 

99.4 99,2 99,5 98.4 101,1 101.5 100,8 98.4 98.5 98,5 
95,7 96.3 95.3 93,8 104,0 98.4 99,5 90.4 82,8 93,0 
96,8 100,6 93,6 91,9 106,9 105,5 109.4 96.4 88.6 99.1 

94,8 101,5 89,2 90,9 106,6 99,2 100,3 84,7 82,7 85.4 
90.2 96,6 84,9 81,9 96,1 98,9 100.4 89,7 87.7 90.4 

103,9 110,3 98,7 90,7 103.4 111.0 111.2 103.4 100,5 104.4 

91,0 95,2 87,5 88,9 102.1 102,5 106,1 95,1 86.4 98,1 
91,8 98,1 86,7 96,1 110,7 104,9 109,0 96,0 86,5 99,2 
97,6 102,5 93,5 93,0 109,0 109,0 112.1 101.4 93,8 103,9 

90,7 95,5 86,7 92,9 110,1 102,9 106,9 90,7 82,3 93,6 
92,5 96.4 89,2 92,6 109,3 103.4 107,2 89,2 75,5 93,9 

102,5 107,7 98,2 94,9 106,8 110.1 114.3 103,8 94,9 106,9 

101,5 106,1 97,7 92,9 109,7 107,7 113.4 101,6 93.4 104.4 
104,0 104,3 103,8 92,9 109,9 111,3 117,0 107,3 97,3 110,8 
100,8 93,0 107,2 95,1 108,5 105,0 114,3 94.4 82,0 98,6 

92.7 99.3 87,2 92,8 109,5 110,3 116.4 81,6 95,9 76,7 
89,7 95,5 84,9 84,6 98,0 101,9 107,8 86,2 97,6 82.3 
99,8 106,0 94,5 91,0 103.4 114,0 120,2 96,1 108,6 91,9 

90.4 94,8 86,8 88,5 98,7 105,2 110,9 89,3 95,5 87,2 
92.4 102.0 84.4 89,6 100,8 107,9 111,8 89,0 105,1 83,5 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

98,9 98,8 99,1 98,2 101.0 101,2 100.4 97,8 97,8 97,7 
95,2 95,8 94,7 93,6 103,9 98,0 99,1 89,7 82,2 92,3 
96.4 100,2 93.4 91,8 106,8 105,2 109,0 95,9 88,1 98,6 

95,2 102,0 89,6 91,1 106,7 99,6 100,7 85,3 83,3 86,0 
90.4 96,8 85,1 82,0 96,1 99,0 100,6 90,1 88,1 90,8 

101,5 107,6 96.4 89,8 102,9 108,9 109,1 99,5 96,8 100,5 

92,1 96.4 88,5 89.4 102.4 103,5 107,1 97,0 88,1 100,1 
90,9 97,0 85,8 95,7 110.4 104,0 108,0 94.4 85,1 97.6 
95.4 100,2 91,5 92,2 108,5 107,0 110,0 97,8 90,6 100,3 

92,3 97,2 88,2 93,5 110,5 104.4 108,5 93,3 84,7 96,3 
91,0 94.8 87,8 92,0 108,9 102.1 105,8 86,9 73,5 91,5 

101,5 106,6 97,3 94,5 106,5 109,2 113.4 102.2 93.4 105,2 

104,5 109,3 100,5 93,9 110,3 110,2 116,1 106,5 97,8 109,5 
103,2 103.4 103,0 92,6 109,7 110,6 116,3 105,9 96,1 109,3 

99,2 91,5 105,6 94,5 108,1 103,7 112.9 92,1 80,0 96,2 

91,7 98,3 86,2 92.4 109,3 109,3 115.4 80,2 94,3 75,3 
89,9 95,7 85,1 84,7 98,1 102.1 108,0 86,6 98,1 82.7 
97,5 103,6 92.4 90,1 102,9 111,8 118,0 92,6 104,6 88.4 

92,9 97,5 89,1 89,6 99,2 107,6 113.4 93,5 99,8 91,3 
90,1 99,5 82,3 88,6 100,3 105,6 109.4 85,5 101,0 80,2 

Glas-
gewerbe, 
Keramik, 
Verar- Ma-
be1tung schinen-

von bau 
Steinen 

und 
Erden 

104.8 93,8 
104,8 82,8 
113,2 83,6 

85,3 62,0 
86,9 79,3 

116,8 89.4 

109,5 78,6 
116,3 80.4 
124.9 92,9 

116,1 74.2 
116.4 73,5 
129,0 91.3 

125.4 83.9 
124.8 92,0 
107,5 105,5 

86,1 66.4 
96.4 74,9 

117.5 91.2 

108.4 74,5 
121,7 83.9 

104.2 93,2 
104,1 82.1 
112,7 83,2 

85,8 62.4 
87,3 79.4 

113,0 86,8 

111.4 79,9 
114,6 79.4 
121,0 90,3 

119,1 75,9 
113,7 72,0 
127.2 90,1 

130,7 87,1 
123.4 91,0 
105,2 103,5 

84,9 65,5 
96,8 75,2 

113,6 88,5 

112.8 77,2 
117.3 81,2 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Metallerzeugung und H.v. Büromaschinen, Fahrzeugbau H.v. 
Möbeln, -bearbeitung, Datenverarbeitungsgeräten und 

H.v. Metall- -einrichtungen, Elektrotechnik, 
erzeugn1ssen Feinmechanik und Optik 

H.v. 
Büroma- H.v. Med1- H V. 

Jahr schinen, Geräten Rund- Kraft-
Metall- der funk, zm.-, wagen Monat Daten- Mess-, zu-erzeu- H.v. Elektri- Fern- Steuer- und 

Metall- ver- zitäts- seh- sammen Kraft-zu- gung zu- arbei-und sammen erzeug- sammen tungs erzeu- und und 
Rege- wagen-

1992 
1993 
1994 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April-
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

99,6 
91,3 
96,2 

85,9 
86,4 

-bear-
beitung 

96,7 
86,1 
91,8 

88,9 
86,8 

103,3 105,0 

nissen 

101,4 
94,5 
98,2 

84,1 
86,1 

102,3 

91,9 88,2 94,2 
95,3 92,6 97,0 

101,2 96,2 104,3 

88,5 
94,8 

81,4 
90,0 

93,0 
97,7 

96,2 
89,4 
93,6 

79,0 
85,3 

102,4 

87,8 
89,2 
99,4 

87,6 
86,5 

Sept. . . . . . . . . 1 07 ,2 100,3 111,5 105.4 

Okt .......... . 
Nov. 
Dez. 

19951)Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

100,9 
103,7 

95,4 

94,8 
96,8 

93, 1 105, 7 96,0 
95,9 108,5 101,3 
83,5 

97,4 
96,6 

111,3 109,4 

102,7 

93,3 
97,0 

112,5 

103.4 

88,3 
92,8 

107,0 

100,3 97,8 101,8 
Mai . . . . . . . . . . 104,4 101,2 106,3 

86,8 
96,9 

geräten gung, Nach-
-ver- richten-und teilung technik Einrich- u.ä. tungen 

Originalwert 

77,1 
68,7 
70,5 

60,4 
63,4 
77,6 

100,8 
92,1 
97,0 

84,4 
90,9 

107,1 

98,3 
96,7 

106,2 

82,2 
90,7 

110,0 

61,7 92,4 99,2 
67 ,3 94, 1 99,4 
74,2 101,9 114,9 

64,5 
63,2 

91,9 
88,8 

98,3 
100,7 

lungs-
technik, 

Optik 

98,0 
89,9 
89,8 

78,2 
84,3 

102,0 

101,1 
85,0 
91,2 

76,2 
85,6 

107,6 

teilen 

102,3 
84,1 
92,6 

74,6 
85,8 

109,6 

84,8 93,3 94,6 
84,9 91,6 93,1 
95,5 101,5 104,2 

84,3 
83,0 

84,1 
67,5 

85.4 
66,0 

76,8 107,6 123,6 101,0 100,2 103,2 

69,2 
84,7 
83,5 

79,2 
79,4 
93,2 

68,2 
84,2 

100,6 
106,1 

98,2 

87,8 
92,7 

105,5 

89,3 

113,8 
114,3 
127,4 

104,5 
105,4 
120,3 

96,3 
98,4 102,7 

87,9 94,4 96,8 
91,8 102,1 105,4 
99,7 

79,6 
88,7 

104,5 

84,4 

90,1 

90,8 
94,0 

105,9 

92,7 

92,7 

93,7 
97,9 

114,6 

96,5 
96,4 103,8 109,2 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

1992 
1993 
1994 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ......... . 

Okt .......... . 
Nov. 
Dez. 

19951)Jan. 
Febr. 
März 

April 
Ma, ........ . 

Siehe auch Fechser,e 4 R11he 2.1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 
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98,9 
90,6 
95,7 

96,2 
85,6 
91,4 

86,5 89,3 
86,7 87, 1 
99,9 102,2 

93,5 89,4 
93,9 
97,9 

90,9 
92,5 

105,7 

105,3 
102,4 

93,2 

93,4 

91,5 
93,7 

83,0 
88,3 
99,2 

96,3 
95,0 
82,0 

96,1 
97,2 97,0 

107,6 106,4 

100,7 
93,7 
98,4 

84,7 
86,5 
98,5 

96,1 
95.4 

100,6 

95,7 
95,2 

109,7 

110,9 
107,1 
100,3 

91,7 
97,4 

108,3 

104,5 101,1 106,5 
100,6 98,1 102,1 

95,7 
88,8 
93,2 

79,4 
85,6 
99,4 

89,1 
88,1 
96,7 

89,6 
84,8 

104,0 

99,6 
100,2 
101,4 

87,1 
93,1 

103,9 

89,9 
93,9 

76,5 
67,9 
70,1 

60,9 
63,7 
74,6 

62,9 
66,1 
71,5 

66,5 
61,5 
75,5 

72,7 
83,5 
81,3 

77,7 
79,8 
89,6 

71,6 
80,7 

100,3 
91,5 
96,6 

84,8 
91,2 

104,2 

93,7 
93,0 
99,2 

93,8 
87,1 

106,3 

104,1 
105,0 

96,4 

86,7 
93,0 

102,6 

92.4 
95,5 

97,8 
96,1 

105,7 

82,7 
91,0 

107,0 

100,7 
98,1 

111,9 

100.4 
98,8 

122,1 

117,8 
113,2 
125,2 

103,2 
105,8 
117,0 

99,6 
99,6 

97,4 
89,3 
89,4 

78,7 
84,6 
99,0 

86,2 
83,8 
92,8 

86,3 
81,3 
99,7 

91,3 
90,8 
97,8 

78,5 
89,0 

101,4 

87,5 
93,3 

100,1 
84,0 
90,5 

76,9 
86,1 

102,4 

95,7 
89,6 
96,9 

87,4 
65,2 
98,1 

100,5 
100,4 

87,3 

88,7 
94,6 

104,2 

101,3 
83,1 
91,9 

75,5 
86.4 

103,9 

97,3 
91,0 
99,0 

88,9 
63,6 

100,9 

103,6 
103,5 

89,6 

91,4 
98,5 

108,7 

98,6 103,0 
98,3 103,1 

Sonstiger Fahrzeugbau l,chmuck, 
Musik-

zu-
sammen 

95,1 
88,9 
84,4 

83.4 
84,6 
98,3 

86,9 
84,5 
89,1 

78,3 
74,5 
85,8 

82,9 
86,7 
77,7 

76,8 
75,4 
85,1 

74,7 
77,9 

94,6 
88,4 
84,0 

83,8 
84,9 
95,3 

88,3 
83,3 
86,6 

80,1 
72,9 
84,7 

86,0 
85,8 
76,1 

75,7 
75,6 
82,5 

77,5 
75,4 

darunter 
Schiff-

bau 

87,9 
88,4 
84,9 

89,0 
83,4 

100,9 

88,1 
81,9 
93,4 

79,6 
71,0 
85,1 

85,3 
89,1 
72,4 

87,2 
76,1 
93,9 

66,8 
88,3 

87,6 
88,0 
84,7 

89,4 
83,6 
98,9 

89,0 
81,2 
91,7 

80,7 
70,1 
84,5 

87,4 
88,6 
71,4 

86,4 
76,3 
92,1 

68,4 
86,4 

darunter 
Luft-
und 

Raum-
fahr-
zeug-

bau 

94,3 
86,3 
83,5 

80,9 
82,8 
92,1 

84,7 
84,2 
86,6 

79,3 
75,6 

instru-
menten, 
Sport-

geräten, 
Spiel-
waren, 
sonst,-
gen Er-
zeug-
nissen 
(ohne 
Recyc-

linal 

97,3 
92,7 
90,5 

81,6 
88,7 

106,5 

89,2 
88,1 
91,2 

69,3 
78,1 

86,4 101,6 

84,1 
87,0 
78,0 

79,5 
79,3 
84,3 

81,7 
76,1 

93,7 
85,7 
83,1 

81.4 
83,1 
89,2 

86,1 
83,0 
84,0 

81,3 
73,9 
85,2 

87,5 
86,0 
76,4 

78,3 
79,6 
81,6 

84,9 
73,5 

95,7 
103,3 

92,4 

86,0 
89,4 

105,2 

87,3 
90,2 

96,4 
91,8 
89,9 

82,3 
89,2 

102,0 

91,2 
86,4 
87,5 

71,6 
75,7 
99,8 

101,1 
101,7 

89,8 

84,3 
89,9 

100,6 

92,0 
86,0 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
früheres Bundesgebiet 

Industrie Elektrizitats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Industrie Gas-, Fern- und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und (ohne wärme- Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau und (ohne 

mit Bauindustrie) Wasser- guter- mdustrie mdustrie mittel- Fertigteilbau industrie industrie Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1992 D .......... 39,3 39,2 39,3 39,B 39,9 38,6 39,5 41,9 39,9 
1993 D ........... 38,2 37,9 39,3 38,5 38,8 36,7 38,9 41,6 39,8 
1994 D . . ....... 38,6 38,3 39,3 39.1 39,5 37,1 39,3 41,7 39,7 
1994 Jan . . . . . . . . . 37,6 37,6 39,3 39.2 38,8 36,1 3B,9 41,3 37,3 

April ........ 38,5 38,2 39,3 39,0 39,5 37,0 39,2 41,3 39,7 
Juli ......... 38,9 38,5 39,3 38,8 39,8 37.4 39,2 42,0 40,8 
Okt . . . . . . . . . 39,2 38,9 39,3 39,5 40,0 37,8 39,7 42,1 40,7 

1995 Jan . . . . . . . . . 38,2 3B.4 39,0 39,6 39,1 37.4 39,2 40,9 36,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1992 D .......... 23,70 23,85 26,65 23,82 23,93 24.48 21,99 21,65 22,86 
1993 D .......... 24,91 25,07 27,96 24,33 25,14 25,87 23,02 22,78 24,00 
1994 D .......... 25,65 25,88 28,79 23,96 25,84 26,86 23,69 23.48 24,55 
1994 Jan . . . . . . . . . 25,32 25,51 28,31 23,50 25.49 26,52 23,33 22.98 24,17 

April ....... 25.49 25,69 28.40 23,78 25,80 26,61 23,52 23,32 24,50 
Juli ......... 25,77 26,00 29,04 24,00 25,B8 27,05 23,73 23,50 24,70 
Okt ........ 25,80 26,06 29,02 24,25 25,99 27,01 23,93 23,76 24,60 

1995 Jan . . . . . . . . 25,90 26,00 28,91 24,32 26,04 26,95 23,79 23,50 25,09 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1992 D .......... 37,7 37,7 38,5 / 38,6 37,1 37,8 38,8 / 
1993 D .......... 36,7 36,7 38,6 / 37,5 35,7 37,3 38,7 / 
1994 D .......... 37,1 37,1 38,6 / 37,8 36,3 37.4 38,9 / 
1994 Jan . . . . . . . . 36,8 36,8 38,6 / 37,5 35,7 37,5 38,7 / 

April .... . . . 37,1 37,1 38,6 / 37,8 36.4 37.4 38,7 / 
Juli ...... . . 37,2 37,2 38,7 / 37,9 36,5 37.4 38,9 / 
Okt . . . . . . . . . 37,3 37,3 38,6 / 38,0 36,7 37.4 39,3 / 

1995 Jan . . . . . . . 37,2 37,2 38.4 / 37,9 36,6 37,6 38,6 / 

Bruttostundenverdienst in DM 
1992 D .......... 17,51 17,51 20,00 / 18,32 18,66 16,19 15,53 / 
1993 D ...... . . . . 18.48 18.48 20,95 / 19,30 19,90 16,94 16,34 / 
1994 D .......... 19,03 19,03 21,66 / 19,80 20.55 17,39 16,89 / 
1994 Jan. ........ 18,80 18,BO 21.21 / 19,54 20.37 17, 15 16,64 / 

April ........ 18,90 18,90 21,34 / 19,B1 20.36 17,27 16,87 / 
Juli ......... 19,11 19,11 21,84 / 19,85 20,66 17.44 16,91 / 
Okt. ..... . . 19,14 19.14 21,90 / 19,86 20,65 17,52 17,00 / 

1995 Jan . . . . . . . . . 19,15 19,15 21,71 / 19,81 20,57 17,59 17,04 / 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

früheres Bundesgebiet 
DM 

lndustrie2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. zitats-, Stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-. lnvesti- Ver- mit 
Jahr1) mst1tute Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk mstitute 

Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und Monat und mit Bau- wärme- tions- guter- guter- mittel- (ohne Versiehe-Versiehe- Hand- industne) und güter- mdustne industrie industne Fertigteil- rungs-rungs- Wasser- bau im 
gewerbe werk) versorgung mdustrie Hochbau) gewerbe 

Männer 
1992 D .. . . . . . . 5 622 6 110 6 112 5 723 6 476 6 199 6 277 5 471 5 508 6 102 4 894 
1993 D .......... 5 835 6 309 6 305 5 991 6 511 6 290 6 504 5 659 5 753 6 421 5 120 
1994 D .. . . 5 976 6 476 6 472 6 147 6 504 6 519 6 667 5 791 5 907 6 581 5 244 
1994 Jan . . . .... 5 891 6 372 6 371 6 054 6 482 6 417 6 556 5 713 5 835 6 413 5 183 

April 5 946 6 429 6 424 6 078 6 481 6 513 6 602 5 766 5 871 6 545 5 229 
Juli ......... 5 990 6 500 6 495 6 172 6 496 6 534 6 702 5 790 5 900 6 634 5 245 
Okt. 6 020 6 529 6 525 6 209 6 535 6 555 6 728 5 842 5 966 6 633 5 278 

1995 Jan. ........ 6 036 6 540 6 542 6 187 6 657 6 561 6 754 5 848 5 951 6 556 5 307 

Frauen 
1992 D ... 3 689 4 107 4 127 4 072 4 449 4 413 4 186 3 718 3 850 3 696 3 453 
1993 D .... : : : : : : : 3 880 4 292 4 311 4 287 4 612 4 552 4 397 3 874 4 046 3 917 3 647 
1994 D . . ....... 4 012 4 418 4 440 4419 4 601 4 719 4 527 3 985 4 170 4 041 3 784 
1994 Jan. ... . . . . 3 954 4 355 4 376 4 344 4 646 4 642 4 465 3 925 4 120 3 975 3 730 

April 3 990 4 386 4 404 4 371 4 586 4 715 4 472 3 959 4 151 4 052 3 766 
Juli . ....... 4 019 4 431 4 453 4 436 4 597 4 725 4 548 3 989 4 173 4 048 3 788 
Okt. 4 045 4 456 4 479 4 468 4 632 4 750 4 570 4 023 4 202 4 057 3 814 

1995 Jan ........ 4 078 4 477 4 499 4 466 4 692 4 753 4 596 4 052 4 227 4106 3 853 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Industrie Elektrtz1tats-. Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Gas-, Fern- Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und Industrie warme- und lnvest1t1ons- Verbrauchs- und Handwerk 
Monat Tiefbau (ohne und Bergbau Produktions- güter- guter- Genuß- (ohne Bauindustrie) guter- mdustne tndustne mittel-mit Wasser- mdustne industrie Fertigteilbau 

Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 D ...... . . . 40.8 40.3 39.5 39,2 40.3 40,5 40.8 41,2 42.5 
1992 D .. . . . . . . . 41,1 40.6 39.9 39,2 40,7 40,7 40,7 41,9 42.3 
1993 D ..... . . . . 41.4 41.1 40.4 40.8 41.2 40.9 41.3 42.4 41.9 
1994 Jan. ........ 39.3 39.4 40.4 37.9 39,9 38.8 40.4 41.8 39.2 

April ........ 40,0 39.4 40,2 38.5 40,7 38.3 40,3 41.8 40,9 
Juli .. 40,8 40.3 40.2 38,6 41.4 39.7 40.8 42,3 41.4 
Okt. 41.1 40.7 40,1 39.4 41,5 40.0 41,5 43,2 41,6 

1995 Jan. ... 38.3 39,8 40.2 35.7 40.5 39,5 40.7 41.8 36.0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 D .......... 10,80 10.06 11,51 11.24 9,62 9.92 9,63 9.46 13,05 
1992 D .......... 13,82 13.00 15,92 16.21 12.26 12.38 12.05 11,87 15,58 
1993 D .... 16.02 15,13 18.55 18.84 14.54 14.68 13.55 13.66 17,35 
1994 Jan. .. . . . 16,67 15.88 19.12 19,58 15.10 15.72 14,30 14.42 17.90 

April .. . . . 17.11 16.37 20.00 20.54 15.69 16.10 14.67 14.80 18,13 
Juli .. ... 17.52 16.91 20.22 20.64 16,03 17.08 14,85 14.91 18,33 
Okt. 17,92 17.23 20.54 20,99 16.42 17.31 15.25 15,66 18.83 

1995 Jan. 17.92 17.30 20.45 20.52 16.47 17.46 15.49 15.52 18.95 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 D ........ 40,0 40,0 39.5 I 40,0 39.9 40.1 40,2 I 
1992 D .... . . . . . 40,0 40,0 39.7 I 39.9 39,8 39.9 40.9 I 
1993 D 40,1 40,1 39.9 I 39.8 40.0 40,0 40,7 I 
1994 Jan. 38.4 38.4 39,9 I 38.4 37.6 38.5 40,0 I 

April .. 38.1 38,1 39.0 I 38.1 37,7 37.8 39.8 I 
Juli .. .. 39,1 39.1 39.1 I 39.1 38.6 39.2 40.0 I 
Okt. 39.4 39.4 38,0 I 39,2 38.9 39,6 40,9 I 

1995 Jan. 39.0 39,0 38.5 I 39.3 38.8 39,6 40.2 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 D .......... 8,53 8.51 10.70 I 8.65 8,39 8.29 8.20 I 
1992 D .. . . . 10.74 10,71 14,66 I 11.19 10.33 10,27 10.17 I 
1993 D .. . . . 12.16 12.14 16,67 I 13,01 12.34 11.18 11.58 I 
1994 Jan. ..... 12.88 12.87 17.21 I 13.48 13.22 11.78 12.09 I 

April 13.26 13,25 18.38 I 13,98 13.42 11,97 12.46 I 
Juli .. .. 13.41 13.40 18.38 I 13,93 14.13 12.05 12.49 I 
Okt 13,75 13,74 18.90 I 14.47 14.23 12.44 12,89 I 

1995 Jan. ........ 13,85 13.85 18.71 I 14.59 14.42 12,60 12.85 I 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

Neue Länder und Berlin-Ost 
DM 

lndustrie2), Industrie Elektn- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. zitats-. stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-. lnvest1- Ver- mit 
Jahr1) institute Hoch- und (ohne Fern- und t1ons- brauchs- und Handwerk institute 

Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und 
Monat und mit Bau- warme- t1ons- guter- guter- mittel- (ohne Versiehe-Versiehe- Hand- industrie) und guter- mdustrie mdustrie tndustrie Fertigteil-

rungs- Wasser- bau 1m rungs-
werk) industne gewerbe gewerbe versorgung Hochbau) 

Männer 
1991 D .......... 2 386 2 437 2 341 2 617 2 398 2 416 2 277 2 280 2 163 3 234 2 022 
1992 D 3 213 3 267 3 149 3 683 3 635 3 120 3 027 2 958 2 785 4 030 2 812 
1993 D ..... . . 3 826 3 890 3 743 4 201 4 303 3 645 3 688 3 407 3 296 4 628 3 441 
1994 Jan 4 043 4 107 3 967 4 284 4 435 3 797 3 988 3 632 3 541 4 827 3 662 

April 4 131 4 210 4 061 4 482 4 739 3 949 4 020 3 709 3 623 4 939 3 678 
Juli ..... ... 4 320 4 431 4 311 4 557 4 834 4 042 4 428 3 814 3 689 4 990 3 721 
Okt. 4 391 4 500 4 367 4 614 4 881 4 147 4 460 3 898 3 805 5 109 3 808 

1995 Jan. . . ..... 4 424 4 529 4 401 4 638 4 284 4 269 4 522 3 996 3 883 5 130 3 862 

Frauen 
1991 D .... . . . . . 1 847 1 902 1 850 2 080 1 870 1 927 1 816 1 818 1 645 2 378 1 777 
1992 D .. . . . 2 473 2 505 2 453 2 898 2 868 2 427 2 373 2 338 2 081 2 902 2 430 
1993 D ........ 2 912 2 936 2 887 3 311 3 457 2 836 2 884 2 680 2 367 3 209 2 882 
1994 Jan. 3 078 3 081 4 034 3 399 (2 768) 2 922 3 091 2 861 2 509 3 352 3 073 

April 3 142 3 161 3 113 3 527 3 856 3 036 3 137 2 893 2 540 3 425 3 11 B 
Juli ... . . 3 250 3 301 3 273 3 585 3 999 3 088 3 477 2 988 2 589 3 448 3 184 
Okt. ........ 3 311 3 352 3 311 3 607 4 022 3 152 3 500 3 044 2 641 3 560 3 261 

1995 Jan. 3 358 3 402 3 368 3 666 3 630 3 261 3 544 3 139 2 749 3 577 3 305 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. 
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Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handei2) 
einschl. Bau- (ohne 
Hoch- Elektri- gewerbe Handels-

und z,tats-, Grund- lnvest1- Ver- Nah- (ohne ver- Verkehr Alle Tiefbau, Gas-. stoff- t1ons- brauchs- Spezial- ,n1ttlung), und Jahr1) erfaßten Handel Fern- und rungs- bau, Gebiets-Berg- guter guter und Kredit- Nach- Friseur-Wirt- (o. Han- einschl. warme- Produk- Stukka- körper-
Monat schafts- delsver- Hoch- und bau t1ons- produ- produ- Genuß- teur- mstitute richten- gewerbe schatten 

bereiche m1ttlung), und Wasser- guter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, und über-
Kredit- Tiefbau gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe G1pserei, Ver- mittlung 
inst1tute ver- siehe-

und sorgung Ver- rungs-
Versiehe- putzerei) gewerbe 

rungs-
gewerbe 

Arbeiter3) 
Tarifliche Stundenlöhne 

1992 D ..... 137,5 138.4 133,7 125,5 137,7 139,8 138,3 137.2 139,5 138,9 133,0 139,8 131.8 
1993 D ..... 144.4 145.4 140,6 127.8 145,0 147,8 144,7 144.4 145.4 144,9 139,6 149,6 139.2 
1994 D ......... 148,2 149,3 142.8 123.1 148.7 152,6 148,6 148,3 149,7 149.2 142.4 154,0 140,6 

1990April ...... 120.4 120.2 120,8 114.8 119,0 118,6 121,8 120,0 124.7 121,8 120.5 114.5 120,8 
Juli 123,0 123,5 122,0 114,9 121.4 124.8 123,6 121,2 125,3 123.4 120,9 117.2 121.0 
Okt. ... . . . 123,6 124,2 122,2 115.2 124,0 124,8 124,3 123.1 125,3 123,7 121.0 118,9 121.0 

1991 Jan .. . . . 125,5 125,3 127,1 116,3 125,7 125,5 126.0 124,6 125,3 125,2 125,7 120.4 128,3 
April ..... 127,9 127.5 127,1 120.7 126.4 125,5 129,0 127,3 133,1 130,5 128.3 121.4 128,3 
Juli 131,7 132.2 130,1 120.7 131,6 133.3 132.4 129.4 133,8 133,6 128.7 124,2 128,3 
Okt. ....... 132,2 132,8 130,1 121,2 133,2 133,3 133.1 132,1 133,9 133,7 129,0 131,0 128,3 

1992 Jan ........ 133,1 133,9 130,1 122,1 134.1 134,9 134,2 133,6 134,1 133,8 129,1 137,0 128,3 
April 137,3 138,8 130,1 126,6 136,9 141,3 137.4 135,9 140,9 138,5 131.0 139,3 128,3 
Juli 139,5 140,1 137.2 126,6 139,2 141.4 140.4 138,2 141,5 141.4 135,9 140,5 135,2 
Okt . . . . . . . 140,0 140,6 137,2 126,7 140,6 141.4 141,0 141,0 141,5 141,9 136,0 142,5 135,2 

1993 Jan ....... 141,0 141.2 139,8 127.5 141,0 142,1 141.9 142,1 141,5 141,9 138,6 148,3 139,2 
April .. . . . 145,0 146.4 139,8 127,8 146,0 149,7 144,0 144,0 146,2 144,7 139,3 149,0 139,2 
Juli 145,7 147,0 141.4 127,8 146,5 149,7 146,2 144,9 146,7 146.4 140.1 150,2 139,2 
Okt. .. . . 145,9 147,1 141.4 127,9 146,6 149,7 146,8 146.4 147,0 146.4 140,2 150,9 139,2 

1994 Jan ....... 146.4 147,7 141.4 122,8 146,7 151.3 147.1 146,9 147,1 146.4 141,5 152,8 139,2 
April .... 147,5 148,6 141.4 123,1 148,1 151.3 148.0 147,7 150.4 148,9 141,6 153.4 139,2 
Juli 149,3 150.4 144,2 123.1 149,9 153,9 149,6 148.8 150,7 150,7 143,2 154,5 142,0 
Okt. 149.4 150,5 144,2 123,2 149,9 153,9 149,7 149,7 150,7 150,8 143.4 155,2 142,0 

1995 Jan. 149,6 150,7 144,2 124,8 149,9 153,9 150,6 150,5 150,8 150,8 143.5 160,5 142,0 
April ...... 151,2 152,6 144.2 125,3 152,7 153,9 153,6 151,9 155,8 151.4 144,5 161,2 142,0 

Angestellte3) 
Tarifliche Monatsgehälter 

1992 D ......... 130,1 132,0 132,8 127,1 125,2 134,0 133,1 132.2 131,1 135,6 130,5 127,8 125,2 
1993 D .... . . . . 135,8 137,3 137,7 133,8 127.5 138,3 137.8 137,3 137,2 141.4 136,3 132,3 132,3 
1994 D .. . . . . . . 138,0 139,8 139,9 135,6 123,2 140,6 139,8 139,9 140,6 145,6 139,7 135,0 133.4 
1990 April ... . . 115,8 116.0 115,6 115,3 114,5 116,2 113,6 117,5 117.4 121,0 116,9 116,8 115,0 

Juli 117.7 118.7 119,2 116,4 114,5 117,7 120,1 119,0 118,3 121,5 117,7 117,7 115,0 
Okt. ..... 118,3 119.6 120.1 116.4 115,2 121,5 120.1 119.4 119,7 121.6 118,5 117,7 115,0 

1991 Jan. ...... 121,2 121,0 120,9 120,8 115,9 122,7 120,3 120,8 120,5 121.7 121,2 120,2 121,9 
April .... 122,5 122,7 122.2 120,8 120.0 123,2 120.3 123.6 122.8 129.2 123,8 122,6 121.9 
Juli 125.4 126,8 127,5 123,7 120,1 128,3 128,0 127,1 124,6 129,6 125,5 123.4 121,9 
Okt. ....... 126,0 127,5 128,1 123,7 121,1 130,1 128,0 127,6 126,8 129,8 126.4 124.6 121,9 

1992 Jan. ... 126,2 127.8 128,5 123.7 121,9 130,7 128,1 128,7 127,9 130,0 126,6 124,9 121,9 
April 129,3 132,1 133,2 123,7 126,1 132,6 134,8 131,6 130,1 137,3 130,1 126,8 121,9 
Juli 132,3 133,9 134,5 130,5 126,1 135,5 134.8 134,0 132,0 137,5 132,6 129,5 128.4 
Okt. ..... 132,6 134,3 135,0 130,5 126,5 137,0 134.8 134,5 134.4 137,7 132,8 130,1 128.4 

1993 Jan. ..... 134,1 134,9 135.4 133,0 127,1 137,1 134.9 135,1 135,3 137,7 134,0 131,3 132,3 
April ...... 136,0 137.6 138.2 133,0 127,5 138,5 138.8 136,8 136,9 142,2 136,5 132,0 132,3 
Juli 136.4 138,2 138,6 134,5 127,5 138,8 138,8 138,6 137.7 142.5 137,3 132.7 132,3 
Okt. ...... 136,5 138,3 138,7 134,5 127.8 138,8 138.8 138.7 139,0 143,0 137,4 133.1 132,3 

1994 Jan. ...... 136,5 138,2 138,5 134,5 123,0 138,9 138.4 138,9 139,5 143,1 137,7 133.4 132,3 
April ...... 137,3 139,3 139,1 134,5 123,3 140,6 138.4 139,3 140,0 146,3 139,6 134,2 132,3 
Juli 138,8 140,7 140,8 136,2 123,3 141,3 141,1 140,5 140,9 146,5 140,6 135,6 133,9 
Okt. ....... 139,2 140,9 141,0 137,1 123,3 141,4 141.1 140,7 141.9 146,5 140,9 136,8 134,9 

1995 Jan ....... 139,3 141,1 141,1 137,1 125,0 141.4 141,1 141.4 142,6 146,6 140,9 137.0 134,9 
April ...... 140,3 142,3 142.4 137,1 125.4 144,5 141,1 142,3 144,1 151.4 142,3 137,9 134,9 

1) Ourchschn1tt aus 4 Monatswerten. Stand jeweils Monatsende. - 2) Nachweis furArbe1ter, NurHandel(ohne Handelsvermittlung). - 3) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw.Angestellte zusammen. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wirtschaft, Fischerei zusammen darunter 

Jahr 
Monat 

In-
1 

aus- in-
1 

aus-
1 

Energie, In- aus-
Brenn-, 

insgesamt 
länd1scher zusammen landischer zusammen länd1scher Treib- und 

Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-
stoffe 

1992 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71,7 86,9 
1993 D ................... 88,1 98,3 68,2 77,5 86.4 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9 
1994 D ............ . . . . . . 89,3 99.4 69,6 79,7 86,3 64,2 90,3 100,8 70,1 86,3 
1994 Mai . . . . . . ........... 88,9 99,0 69,2 80,3 87.4 63,8 89,8 100,3 69,7 86,1 

Juni .............. . . 89,1 99,0 70,0 80,9 87,2 66,5 90,0 100,3 70,3 86,2 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,2 99,0 70,2 80,0 85,3 67,5 90,2 100,5 70.4 86.4 
August ............... 89,6 99,7 69,9 80,6 86,6 66,5 90,5 101,1 70,3 86,5 
September ....... . . . 89,8 99,9 70,0 81,5 88,0 66,6 90,6 101,2 70,3 86,0 
Oktober .............. 90,0 100,2 70,3 80.4 87.4 64,3 91,0 101,6 70,8 86,5 
November ............. 90,7 100,7 71,2 79,8 86,7 63,7 91,8 102,2 71,8 86,9 
Dezember . . .......... 91.1 100,9 71,9 80,2 86.4 65,6 92,2 102,5 72,5 87,0 

1995 Januar . . . . .......... 91.9 101,8 72,5 80,9 87,1 66,2 93,0 103.4 73,1 87,3 
Februar . . . ........... 92,2 102,3 72.4 81,9 88,0 67,5 93,2 103,9 72,8 87.4 
März .... . ........ 91,9 102.4 71,3 81.4 88,3 65,5 93,0 104,0 71,9 87,2 
April . . . . . . ......... 92.0 102,5 71.4 80,8 87,7 64,8 93,1 104,2 72,0 87,6 
Mai .................. 92,0 102.4 71,5 79,9 86,9 63,8 93,2 104,2 72,2 87,7 
Juni ................. 91,9 102,5 71.4 79,0 86,1 62,5 93,3 104,3 72,2 87,5 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

für das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe 2) 
Monat in- aus- für das 

zusammen Ernah- dar. Alt- In-
1 

aus-zusammen rungsge- material Er- Produ-

land1scher werbe1) zusarnmen und ländischer nahrungs- zierende 

Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

1992 D ................. 72,0 91,6 50,6 84.4 64,3 56,7 94,9 101,3 80,1 86,8 95,3 
1993 D . . . . . . . . .......... 69.4 89,6 47,1 77,9 64,1 61,1 93,3 100,1 77,6 85,1 93,8 
1994 D ................... 71.2 92,5 47,7 79,5 66.1 74,0 94,3 100,8 79.4 85.4 94,9 
1994 Mai . . . . . . ......... 71.1 92.4 47,8 80,1 65,6 70,2 93,9 100.4 78,7 85,7 94.4 

Juni . . . . ............ 71,6 91,8 49,3 81,0 65,7 68,6 94,1 100,5 79,2 85.4 94,6 
Juli ............... . . 71.5 91,2 49,7 79,9 66,3 70,3 94,2 100,7 79,2 84,5 94,8 
August .... . . 72,3 93,6 48,9 80,6 67.2 78,1 94.4 100,9 79,3 84,9 95,0 
September ........ . . . 72,5 94,5 48,3 81,7 66,9 78,9 94,6 101,1 79,7 85,0 95,2 
Oktober ......... . . . 71,6 93,8 47,2 80.4 66,2 77,3 95,2 101,5 80,5 84,5 95,8 
November ............. 72.0 93,8 48,0 79,5 67,2 79.4 95,9 102,1 81,5 85,1 96,5 
Dezember ............. 72,5 93,7 49,1 79,6 68,1 80.4 96,3 102.4 82,0 85,7 96,9 

1995 Januar ............... 73,1 94,5 49,5 80,1 68,8 82,0 97,1 103,3 82,8 85,2 97,8 
Februar ............... 73,8 95,8 49,5 81,0 69,2 84,9 97,3 103,7 82,5 85,2 98,0 
März ................. 73,0 95,9 47,7 80,6 68,2 84,1 97,2 103,8 81,8 84,7 97,9 
April ............... 72.5 95,0 47,7 79,8 67,9 81,3 97.4 104,1 81,9 84,0 98,2 
Mai .................. 72,2 94,1 48,1 79,0 67,9 79,1 97,5 104,2 82,0 83,7 98,3 
Juni ................. 71,5 93,9 46,9 78,2 67.4 80,3 97,7 104,3 82,3 83,9 98,5 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter 
Waren- Energie, Monat 

Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, emgang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- flir das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chem1- und und gewerbe stoffe 7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

1992 D ........... . . . . . 87,5 89,0 40.4 64,2 82,9 80,2 91,9 112.4 81,2 107,7 
1993 D . . . . . ............. 85,0 85,0 38,3 60,9 77,8 69.4 89,6 113,9 80,7 105,0 
1994 D ................... 86,3 86,0 35,0 66,8 77,5 76,5 90,9 115,8 81,1 105,7 
1994 Mai .................. 85,9 86,6 35,5 64,6 75,8 72.4 91,2 115,5 81,1 104,5 

Juni ................. 86,2 86,5 36,7 64,6 76,1 74,7 91,1 115,6 81.1 104,6 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86,3 85,0 37,1 66.4 75,7 77.4 90,7 115,9 81,2 105,3 
August ............... 86,6 86,2 36,3 67,2 76,7 79,7 90,8 116,2 81,2 106,0 
September ........... 87,0 87,1 35,0 68,2 78,1 81,6 91,0 116,3 80,5 106,6 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 87,2 86.4 34,2 71,9 79,7 84,3 91,0 116,6 80,8 107,5 
November ............ 87,9 86,2 35,0 73,8 81,0 85,1 91,5 116,9 81,2 108,1 
Dezember .......... . . 88.4 86,2 35,5 74,5 81,8 85,7 92,3 117,1 81,0 109,0 

1995 Januar ............... 89.4 86.4 35,2 78,1 82,2 89,8 93,0 117,9 81.1 110,2 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . 89,7 87,0 35,0 79,2 84,7 90,7 93.4 118,2 81,1 110.8 
März ................. 89,3 86,7 33,5 78,6 85,9 92,1 93,2 118.4 80,6 111.4 
April ................. 89,3 85,9 34,2 78,5 86,1 94.4 93,3 118,7 80,9 112,3 
Mai . . . . . . .......... 89,3 85,3 35.4 78,3 86,2 96,7 93,5 118,6 81,0 112,5 
Juni . . . . . .... . ..... 89,3 84,9 34,1 78,8 86.4 99,7 93,3 118,6 80,7 112,7 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe - 4j Ohne Wareneingang fur des 
Ernahrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hilfs-
stoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpeckungsmaterial. Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier - 7) Einschl. Brennstoffe flir die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ... 
1993 D .. . . . 
1994 D ... 
1993 Sept ...... 

Okt. . . ... 
Nov .. . . . 
Dez . . ... 

1994 Jan. .. . . . 
Febr .. . . 
Marz .. 
April .... 
Mai ....... 
Juni .. 
Juli ... 
Aug. .... 
Sept ... 
Okt ... 
Nov .... 
Dez. ... 

1995 Jan. ... 
Febr . . . . . . 
Marz ... 
April ..... 
Mai .. . . 
Juni ....... 
Juli 

Jahr 
Monat 

1992 D ... 
1993 D .... 
1994 D .. 

1993 Sept. . . .. 
Okt. .. 
Nov. ....... 
Dez. . . .. 

1994 Jan. .. . . 
Febr. ... 
Marz .. 
April . . ... 
Mai .. . . . 
Juni . . ... 
Juli ... 
Aug ... 
Sept. ... 
Okt. ... 
Nov . . ... 
Dez . . .... 

1995 Jan. ... 
Febr. ... 
März .. 
April .. 
Mai ........ 
Juni .. 
Juli ........ 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Deutschland 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse Verbrauchs- Elektnz1tat, 

Erzeugnisse des guter herge-
ohne In- (ohne stelltes 

Elektrizität, Grundstoff- lnvesti- 1 Verbrauchs- Nahrungs- vest1t1ons- Nahrungs- Gas, 
Gas, zu- und Pro- t1onsguter guter und guter2) und Fern-ms-

gesamt Fernwarme sammen dukt1ons- Genuß- Genuß- warme, 
und guter- produzierenden mittel- mittel)2) Wasser3) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101.7 101.6 98,9 102,6 101.6 103,2 102,7 102,9 101,5 
101,6 101,9 101,8 96,8 103,9 102,1 103,2 104,3 104,6 103,4 
102,2 102,5 102.4 98,9 104,0 102,5 103.4 104,7 106,3 104,6 

101.5 101.6 101,5 95,7 104,0 102.1 103,0 104,5 104.4 103,6 

101.5 101.6 101.5 96.0 103,9 102,0 102.8 104,4 104,6 103,7 
101,5 101,6 101,5 96.0 103,9 102,0 103,0 104.4 104,7 103,7 
101,3 101,5 101.4 95.5 103,8 102,0 103.0 104.4 104,1 103,7 
101,8 101,9 101.8 97.3 103,8 101,9 102,9 104.5 105,9 104,5 
101,9 102,0 101,9 97,6 103,9 102.0 103,1 104,6 106,1 104,6 
101.9 102,1 102,0 97,7 103,9 102.0 103.1 104,6 105,9 104,6 
102,0 102,2 102.1 98,1 104,0 102,1 103,1 104,7 106,3 104,6 
102.1 102,3 102,3 98.6 104,0 102,2 103.2 104,7 106.4 104,6 
102,1 102,3 102,2 98.3 104,0 102,2 103,5 104,7 106,3 104,6 
102,1 102.4 102,3 98,6 104,0 102.4 103,3 104,8 106,3 104,7 
102,3 102,6 102.6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 104,7 
102,3 102,6 102,5 99,1 104.0 102,7 103.4 104,7 106,2 104,7 
102,5 102,8 102,8 99,8 104,0 103,1 103,5 104,7 106,2 104,7 
102,8 103,3 103,2 100,9 104,2 103.4 103,8 104,9 106,5 104,7 
102,9 103.4 103,3 101,1 104,3 103,6 103,8 105,0 106.4 104,7 
103,4 103,9 103,9 102,1 104,7 104.4 104,0 105,3 106,5 105,0 
103,7 104,3 104,2 102,8 104,9 104,7 104,1 105,5 106,7 105,1 
103,7 104,3 104,3 102,6 105,1 105,0 104,1 105,6 106,6 105,1 

104.0 104.7 104.7 103.2 105.3 105,6 104,1 105,9 107,1 105,1 
104,0 104,7 104,7 103,2 105,5 105,7 104,1 106,0 107,2 105,1 
104,1 104,8 104,8 103,3 105,6 105,9 104,0 106,1 107,3 105,2 

104.1 104,8 104,8 102,8 105,6 106,2 104,0 106,1 107,1 105,2 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schinen-Berg- und -Metall- msse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-

Bergbau- bauliche Mineralol- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- der nisse erzeug- fahrzeuge Boote liehe Erzeug- Ziehe- nisse erzeug- (ohne 
Erzeug- n1sse erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- re1en und der und msse Acker- und 

nisse (ohne msse waren, Stahl Edel- msse Kalt- Stahlver- Schienen (einschl. schlep- Jachten 
Schleif- metallen formung - Acker-Erdgas) mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- pern) 

Halbzeug) werke pern) 

98,8 104,9 99,5 103,9 97,0 94.4 102,3 97.1 99,9 102,9 103,5 103.6 102,9 
96.6 105.8 100.0 106,2 91,1 88.4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107,3 
95.1 105,9 105.1 107.8 93,1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,5 106.4 106,5 

97,1 106.4 96,7 106,5 91.5 85.8 101,1 93.3 97.9 104.4 106,1 106.2 107,2 
97.1 106.4 98.4 106,5 91,2 84,7 101,1 93.9 97,2 104,2 106,1 106,2 107,2 
96.9 106.4 98,7 106,5 91,1 85,7 100,8 93,5 97.2 104,3 106,0 106.1 107,3 
96.5 106.2 96.0 106,3 91,0 87,0 100,7 93,4 97,1 104,3 106,0 106,1 107,1 

96.4 106,7 105,1 106,5 91,1 88,6 100,7 93,3 96.6 104,3 106,2 105,9 105,8 
96,5 106,8 105,1 107,3 91.4 90.0 99.3 93,3 96,5 104,3 106,3 106,1 105,8 
96.4 106,6 103,9 107,7 91,7 89,9 99.4 93.4 96.4 104.4 106.3 106,1 106,6 
95,9 106.4 105,2 107,8 92.2 90,0 100,0 94,0 96,1 104.4 106.4 106,2 106,6 
95.4 105.4 105,7 107,8 92.6 93,7 100,8 94,3 96,1 104.4 106.4 106,2 106,6 
95,2 105,3 105,3 107,7 92,8 95,1 100,7 94,6 96,1 104.4 106,5 106,2 106,6 
94,6 105,3 104,9 107,8 93,1 96.4 101,1 94,6 96,2 104.4 106,5 106.4 106,6 
94,6 105.4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96.4 104,5 106,5 106.4 106,6 
94,6 105,7 104,3 108.0 93,7 98.4 100,5 95,6 96,7 104,5 106.6 106.4 106,6 
93,9 105,7 104,7 108,0 94.4 98,5 100,1 96,0 96,7 104.5 106,7 106.4 106,8 
93,6 105,7 105,8 108.2 94,9 104,9 100,0 96,3 97,1 104,6 106.8 107,0 106,8 
93,6 105,8 104,9 108,2 95.5 107.1 100.4 96,4 97,3 104,7 106,8 107.0 106,8 

92.9 104,8 104,3 108,7 97,9 109.0 101.1 98,0 98.4 105,0 107.4 107.3 108.1 
93,0 105,0 105.4 109,0 98.4 107,8 101,7 98,3 98,9 104,9 107.7 107,5 108,3 
93,0 104,9 103.3 109,1 99,0 105,9 101.8 97,9 99,8 105,5 107,9 107,7 108,3 
92.2 104.8 104.9 109.4 99,8 104,7 102,7 97,7 100,2 105,9 108.4 107.7 108,3 
91,9 104,3 104,8 109.1 99,8 104,3 103,0 96.4 100,3 106.3 108,6 107,8 108.4 
91.8 104.2 105,1 109,1 99.7 105,1 102,7 96,1 100,6 106,3 108,7 107,9 108.4 
91.4 104,1 102,3 109.3 99,9 104,3 102,7 96,6 100,8 106,5 108,8 107.9 108.4 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Pre,s,nd,zes fur Elektr1Z1tat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem Ontten Verstromungsgesetz 
berucksichtigt ße, Elektnz,tat. Gas. Wasser emschf. der Verkaufe der Weiterverteiler 
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Jahr 
Monat 

1992 D .......... 
1993 D ........ 
1994 D .... . . . . . 

1993 Sept. ....... 

Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1994 Jan. ........ 
Febr. ........ 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug. ...... 
Sept. .... . . 

Okt. ..... . . 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1995 Jan. . . . . .. 
Febr. ........ 
März .... . . . 
April ........ 
Mai ......... 
Juni . . . .. 

Juli ..... . . 

Jahr 
Monat 

1992 D . . . . . .... 
1993 D ..... . . . . 
1994 D . . . . . .. 

1993 Sept. . . .... 

Okt. . . . .... 
Nov. . . . .... 
Dez. ........ 

1994 Jan. ...... 
Febr. ...... 
Marz ...... 
April ... . . 
Mai .... . . 
Juni . . ..... 
Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ..... 

Okt. .. . . . . . 
Nov . . . . . . . . . 
Dez. ...... 

1995 Jan. ........ 
Febr. ........ 
März ........ 
April ........ 
Mai ..... . . . 
Juni ........ 
Juli .. . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Fein- Musik- Schnitt-1nstrumente, Buro-mecha- Eisen-, Spielwaren, maschmen, holz, 
Elektro- rnsche Blech- Sport- Chemische Datenver- Fein- Glas Sperrholz 

technische und keramische und und 
Erzeug- optische und gerate, Erzeug- arbe1tungs- Erzeug- Glas- sonstiges Metall- Schmuck, n1sse gerate rnsse Erzeug- msse waren bearbe1-waren belichtete und -ein-nisse, tetes 

Uhren Filme, Full- richtungen Holz halter u.a 

101,1 103,6 102,6 102,0 98,5 99,5 104.4 100,5 96,9 
101,3 106.4 102,8 103,8 96,1 97.4 107,7 99,4 91,8 
101,2 107,5 102.4 105,0 97,0 94.4 109,6 98,1 92,2 

101,2 106,9 102,8 104,1 95,8 95,9 108,2 98,8 91,0 

101,1 107,0 102,6 104,2 95,8 94,9 108,1 98,8 90,5 
101,2 106,8 102,5 104,3 95,6 94,9 108,1 98,6 90,3 
101,2 106,7 102.4 104,4 95,6 94,7 108,1 99,0 90,2 

101,2 106,9 102,5 105,2 95,9 94,7 108,2 99,1 90,1 
101,3 107,0 102,3 105.4 96,0 95,1 108.4 98,8 90,1 
101,3 107,1 102.4 105,3 96,6 95,2 109,5 98.4 90,2 

101.4 107.4 102,5 105,0 96,7 94,9 109,7 98,4 90,5 
101,3 107,6 102.4 105,0 96,8 94,8 109,7 98,2 91,0 
101,3 107,6 102,5 105,2 95,8 94,6 109,8 97,8 91.4 
101,2 107.4 102.4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 
101,2 107,5 102.4 104,6 96.4 94,1 109,9 97,8 93,2 
101,0 107,5 102.4 104,8 96,9 93,9 109,9 97,9 93,7 

101,0 107,7 102,3 104,8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 
101,0 107,9 102.4 104,8 99,1 93.4 110,1 98,1 94,8 
101,1 107,9 102.4 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 

101,5 108,3 102,9 104,8 100,9 93,2 110,2 98,1 95,7 
101.4 108,9 103.4 104,9 102,0 93,6 110,2 98.2 96,3 
101,3 109,1 103,6 104,5 102.4 93.4 110,8 97,6 97.4 

101.4 109,8 104,1 104,6 102,6 93,3 111,2 98,0 97,3 
101.4 109,9 104,3 104,5 102,7 93,3 111,1 98.2 97,7 
101,6 110,0 104,3 104,6 102,9 93,3 111,1 97,8 96,0 

101,6 110,1 104,5 104,7 102,8 93,2 111,0 98,0 95,9 

Druckerei- Be- Erzeug-
Papier- Kunst- Leder- kle1dung msse 

und erzeug- Stoff- Gummi- waren und des 
Pappe- nisse, waren Leder und Textilien konfektio- Er-Verviel- erzeug-
waren falt1gungen nisse Schuhe rnerte nährungs-

Textilien gewerbes 

100,3 101,5 100,1 103,1 101.4 102,2 101,7 102,5 102,6 
98,0 102.4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 
98,1 102,9 98.4 100,2 100,8 105,2 101,6 105,0 102,0 

96,8 102,9 99,2 99,8 100,7 104,3 100,9 104,8 101,7 

96,6 102,8 99,0 100,9 100,6 104,5 100,7 105,1 101,5 
96,5 102,7 99,0 101,5 100,7 104,5 100,8 105,0 101,7 
96.4 102,6 98,9 101,5 100.4 104,6 100,8 104,9 101,8 

96,0 102,1 98,6 100,3 100,5 104,8 100,9 105,0 101,7 
95,9 102,1 98.4 100,5 100,2 105,1 101,2 105,0 101,7 
96,0 102,1 98,1 100,6 100,9 105,2 101,3 105,1 101,6 

96,2 102.4 97,9 100,6 100,2 105,3 101,5 104,9 101,6 
96,9 102.4 97,8 100.4 100.4 105,2 101,7 104,7 101,8 
97,0 102,7 97,6 100.4 100,5 105,2 101,8 104,8 102,1 

97,8 103,1 97,6 100,3 101,0 105,2 101,6 105,0 101,9 
98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 
99.4 103,3 98,1 99,9 101,2 105,3 101,6 105,1 102,1 

100.4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101,7 105,1 102,2 
100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 105,3 101,8 105,0 102.4 
101,5 103,9 100,2 99,9 101,2 105.4 101,9 105,0 102,5 

102,7 105,1 101,4 100,0 101,2 105,5 102,1 105,2 102,5 
103,7 105.4 101,7 100,2 101,3 105,8 102,5 105,3 102,5 
104,1 105,9 102,6 99,9 101,3 105,9 102,8 105,3 102,6 

105,2 107,2 102,9 100,9 101,2 106,2 102,9 105.4 102,6 
105,8 107,6 103,1 100,8 101,2 106,2 102,8 104,8 102.6 
106,3 107,9 103,2 100,8 101,2 106,2 102,8 104,9 102,5 

106,5 109,1 103.4 100,8 101,2 106,3 102,9 105,2 102.4 

Holzstoff, 
Zellstoff, Holz- Papier waren und 
Pappe2) 

103,8 90,7 
106,8 81,1 
109,2 82,9 

107,2 78,3 

107,2 77,7 
107,3 77,6 
107.4 77,2 

107,9 77,1 
108,1 77,6 
108,3 77,7 

108,8 78.2 
109,0 79,6 
109,1 80,9 

109,5 82,8 
109,7 84,8 
109,6 86,7 

109,7 88,9 
110,1 89,8 
110,2 90,7 

110,7 92,9 
110,8 94,5 
110,9 95,6 

111,5 98,5 
111,8 100,1 
112,0 101,0 

112,2 103,1 

Fertig-
Tabak- teil-

bauten waren im 
Hochbau 

106,7 108,1 
111,1 114,5 
112.4 120,2 

111,6 115,2 

111,2 116,6 
111.4 116,7 
111,3 116,9 

111,2 118,2 
112,0 118,6 
113,3 119,2 
112,7 119,8 
112,7 120,0 
112,5 120,1 

112.4 120,8 
112,5 121,0 
112,3 120,9 

112,3 121,2 
112,7 121,5 
112.4 121,5 

113,6 121,8 
114,3 122,3 
114,0 123,0 

114,2 123,0 
114,1 122,9 
114,2 123,0 

114,2 123,3 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprasentanten !ur Holzstoff 

552• Wirtschaft und Statistik 8/1995 



Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D .. . . . 
1994 D ...... 
1994 Juni .... 

Juli ..... 
Aug. ... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. . .. 
Dez . . . . . 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April ... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 

Jahr 
Monat 

1992 D .... 
1993 D ...... 
1994 D .. 
1994 Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt ... .. 
Nov. .. 
Dez. .. 

1995 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D .... 
1994 Juni .... 

Juli .. . . 
Aug, .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .. 
Dez. ... 

1995 Jan. .. 
Febr. .. 
März .... 
April .. 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ... 

1 ndex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1 nlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und 

ohne Erzeugnisse des guter Produktions-
Elektrizität, 

Grundstoff-
1 nvestitions- güter 

insgesamt Erdgas, zusammen und 1 nvest1tions-1 Verbrauchs- Nahrungs- guter2) 
Fernwarme Produktions- guter güter und (ohne Nahrungs- und und guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 2) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101,7 101,6 98,8 102,7 101,6 103,1 102,8 102,8 100,2 
101.4 101,8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104.4 104.4 99,2 
102,0 102.4 102.4 98.4 104,2 102,3 103.4 104,8 106,0 99,7 
101,8 102,2 102,2 97,8 104,1 102,0 103,5 104,8 105,9 99.4 
101,9 102,3 102,3 98,1 104,2 102,2 103.4 104,9 105,9 99,5 
102,1 102,5 102,5 98,7 104,2 102.4 103,6 104,9 106,3 99,7 
102,0 102,5 102,5 98,6 104,1 102,6 103,5 104,8 105,9 99,8 
102,2 102,7 102,7 99,3 104,2 102,9 103,6 104,8 105,9 100,1 
102,6 103,2 103,1 100.4 104.4 103,2 103,7 105,1 106,3 100,5 
102,7 103,3 103,3 100,7 104.4 103,5 103,8 105,1 106,1 100,8 
103,2 103,9 103,9 101,7 104,9 104,2 104,0 105.4 106,2 101.4 
103.4 104,2 104,2 102,3 105,0 104,5 104,1 105,5 106.4 101,8 
103,5 104,3 104,3 102,1 105,2 104,8 104,1 105,7 106,3 102,0 
103,8 104,6 104,6 102,8 105,5 105.4 104,1 106,0 106,8 102,2 
103,8 104,7 104,7 102;7 105,6 105,5 104,1 106,1 106,9 102,3 
103,9 104,8 104,8 102,9 105,7 105,7 104,0 106,1 107,0 102.4 
103,8 104,7 104,7 102.4 105,8 106,0 104,0 106,2 106,8 102,3 

Elektrizitat, Fern- Bergbauliche M meralolerzeugrnsse Eisen und Stahl NE-Metalle wärme, Wasser3) Erzeugnisse Steine und 
und -Metall-

Erden, darunter halbzeug Gießerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen 
zusammen Elektrizitat zusammen des zusammen Heizöle Schleif- zusammen ofen-, metallen 

Kohlen- mittel Stahl-, und deren 
bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 

werke 

101,2 100,5 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97,1 96,7 94,3 102,6 
102,2 101,0 94,8 105,5 97,8 85.4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 
103,5 101.4 93,1 106,1 103,9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5 
103,5 101.4 93.4 106,1 104,0 79,6 108,1 92,6 92,8 94,2 100,9 
103,5 101.4 92,8 106,1 103,5 79,3 108,2 92,9 93,1 95,5 101,3 
103,5 101.4 92,8 106,1 105,6 78,9 108.4 93,9 94.4 94,1 100,9 
103,5 101,4 92,7 106,1 102,9 75,5 108.4 93,5 93,7 97,8 100,7 
103,6 101,5 91,9 106,1 103,6 77,5 108.4 94,2 94,8 97,8 100,2 
103,6 101,5 91,6 106,1 104,8 79.7 108,7 94,6 95,1 104,5 100,2 
103,6 101,5 91,6 106,1 103,9 77,6 108,7 95,3 96,0 107,0 100,5 
103,8 101,5 91,1 106,1 103,5 77.4 109,2 97,5 98,0 109,2 101,3 
103,9 101,5 91,2 106,1 104,1 77,2 109,5 98,0 98,1 107.4 101,9 
103,9 101,5 91,2 106,1 101,9 73,7 109,7 98,6 98,7 105,7 102,0 
103,9 101,5 90.4 106,0 104,0 78,2 110,0 99.4 99,3 104,3 103,0 
103,9 101,5 90,2 106,0 103.7 77,3 109,6 99.4 99,3 103,9 103,2 
103,9 101,5 90,2 106,0 104,0 75,7 109,7 99,2 99,1 104,9 102,9 
103,9 101,5 89,7 106,1 100,9 72,3 110,0 99.4 99,2 104,0 103,0 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter Fertigteil- darunter 
Erzeugnisse bauten uber-

Eisen-, der Z1ehere1en wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) 
1 

Land-Stahl- zusammen zusammen Metall, Kon- zusammen 
und und struktionen Kaltwalz- 1 darunter Temperguß werke 

aus Stahl und zusammen F6rderm1ttel maschinen 
Aluminium 

102,1 99,1 96,8 103,2 102,2 103,7 103,5 103,7 104,5 104,0 
102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 

99,1 95,9 94.4 104,9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3 
99,1 95,5 94,1 104,7 101,2 106,7 106,2 104.4 110,9 109,1 
99,1 95,6 94,1 104,8 101,2 106,8 106,2 104.4 111,2 109,1 
99.4 96,0 94,8 104,9 101,3 106,8 106,2 104.4 111.2 109,2 
99,1 96,2 95,1 105,0 101,3 106,8 106,2 104,5 111,2 109,5 
98,9 96,3 95,5 104,9 101.4 106,9 106,3 104.4 111.4 110,2 
98,5 96,8 95,9 105,0 101,5 107,0 106,5 104,6 111.4 110,3 
98,6 96,9 96,0 105,1 101,6 107,1 106,5 104,7 111.4 110,6 
99,0 98,1 97.4 105.4 101,8 107,7 106,9 105,0 112,8 110,9 
99,2 98,5 97,7 105.4 101,9 107,8 107,0 105,1 112,1 110,9 
99.4 99,1 97.4 106,0 102,0 108,1 107,3 105,2 112,0 111,3 

100,1 99,2 97,1 106,5 102,7 108,6 107,7 105,5 112,6 111,5 
100,7 98,9 95,8 106,7 102,9 108,9 108,1 105,9 112,3 111.5 
100,7 99,0 95.4 106,7 103,2 109,0 108,2 106,2 112.4 111,5 
100,9 99,3 96,0 106,9 103,3 1090 108 3 1061 112 .4 111,5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 553• 



Jahr 
Monat 

1992 D .. . . 
1993 D ..... 
1994 D ...... 
1994 Juni .. 

Juli ..... 
Aug .. 
Sept .. 
Okt ... .. 
Nov. .. 
Dez. .... 

1995 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai .... 
Juni .. 
Juli .... 

Jahr 
Monat 

1992 D .. . . 
1993 D ...... 
1994 D .. . . 
1994 Juni .... 

Juli .. 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov .... 
Dez. . . 

1995 Jan. . . 
Febr. .. 
März .... 
April .. 
Mai .... 
Juni ... 
Juli 

Jahr 
Monat 

1992 D .. 
1993 D . . .. 
1994 D ..... 
1994 Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .. 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez. . . 

1995 Jan. .. 
Febr .... 
Marz .. 
April .. 
Mai ..... 
Juni ... 
Juli .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren 
Musik-

1nstrumente, Zubehör, Eisen-, Spielwaren, Einzel- Boo1e Elektro- Blech- Sportgerate, 
Kraft- und und technische und Schmuck, Ersatz- Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen wagen, teile fur fein-Straßenzug- Kraftwagen, zusammen mecha- waren Filme, 

maschrnen Fullhalter 
und Straßenzug - nische u.ä. 

Kraftrader maschrnen, Erzeugnisse 
Kraftrader 
und deren 
Motoren 

103,6 104,3 101.5 105,8 101,2 103,7 103,6 102.6 102,2 
106.1 107,5 101,9 108,0 101.3 106,6 105,5 102,9 103,9 
106,5 108,1 101.1 106,2 101.3 107.7 106,2 102,5 105.0 
106.3 107,9 101.1 106.1 101.4 107,8 106.4 102,5 105,2 
106,5 108,1 101.2 106,1 101,3 107,6 106.4 102.4 105.1 
106,5 108,1 101.1 106.1 101,3 107.8 106.5 102.4 104.5 
106,5 108.3 100,9 106.1 101.1 107.7 106.4 102,5 104.7 
106,5 108.2 101.1 106,1 101,1 107,9 106,6 102.4 104.8 
107.1 109,0 101.1 106,3 101,1 108,1 106,6 102,5 104.8 
107,1 109,0 101.1 106.3 101.2 108.1 106,6 102.4 105.0 
107.4 109.4 101.3 106,6 101,6 108.5 107,6 102,9 104.7 
107.6 109,6 101.5 107,2 101,5 109,1 108,0 103.4 104.8 
107,8 109,7 101.6 107,2 101.5 109.3 108.1 103,7 104.4 
107,9 109.8 101.7 107,2 101,5 110.0 108.4 104,1 104.5 
107,9 109,8 101.6 107.6 101.6 110.2 108,6 104,3 104.4 
108,0 110,0 101.4 107,6 101.7 110,3 108,9 104.4 104,5 
108,0 110,0 101.2 107,6 101.8 110.3 108,8 104.6 104.6 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz Stoff, 
keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, und erzeugn1sse, Kunststoff-

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier Pappe- Verv1elfal- erzeugnisse 

Holz und Pappe5) waren tigungen 

104.1 100.5 96,8 103.9 90,6 100,3 101.4 100,2 
107.4 99.1 91,5 107.0 81,0 98,0 101,8 99,6 
109.4 97.7 92.0 109.4 82,6 98,0 101,9 98,5 
109.6 97.4 91,2 109,3 80,6 96,9 101,8 97.7 
109,6 97.4 91.8 109,7 82.4 97.6 102,1 97,7 
109,7 97.4 93,1 109,9 84.4 98.7 102,2 97,9 
109,7 97,5 93.5 109,8 86,3 99.3 102,3 98.2 
109,8 97.2 94,0 109,9 88.4 100,2 102.4 99,1 
109.9 97.7 94,7 110,3 89.2 100,7 102.7 99.7 
110.0 97.0 94.8 110.4 90,2 101.4 102,8 100.3 
109,8 97,6 95,5 110.9 92.2 102.5 103,9 101,5 
109,9 97.7 96.1 111.0 93,8 103,6 104.3 101.8 
110.5 97.1 97,2 111.1 94,9 103.9 104,7 102.6 
110.9 97.6 97,0 111.6 97,8 105,0 106,1 103.0 
110,9 97,7 97.4 112,0 99.4 105,6 106,5 103,1 
110.9 97,3 95,7 112.2 100,3 106.1 106,7 103,2 
110.8 97.4 95,5 112.3 102.3 106.2 108,0 103.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

Bekleidung darunter 
Textilien und 

darunter konfekt1on. zusammen Schuhe Textilien zusammen Mahl- und -1 Milch und I Fleisch und 
Schälmuhlen- Milch- Fleisch-

erzeugmsse erzeugrnsse erzeugrnsse 

102,7 102,3 101.6 102.4 102,6 98,9 102.4 103.2 
104,8 104,2 101.0 104.6 102,0 96.4 102.4 98,9 
105,9 105,5 101.5 105.0 102,0 91.6 102.1 96,5 
105,9 105.4 101.7 104,8 102.1 92.2 102,5 96.9 
105,9 105,6 101.5 105,1 102.0 91,8 102.4 96.6 
106,0 105,7 101.6 105.1 102.2 91,3 102.4 96,8 
106,0 105,8 101.5 105.2 102.1 90,6 101.5 96,5 
106,1 105.8 101,7 105.2 102.2 89,9 101,9 96.6 
106,0 105,7 101.8 105,1 102.4 89,6 102.2 96,5 
106,1 105,8 101.8 105,0 102.5 89.4 102.2 96.4 
106,1 105,5 102,1 105,3 102.5 89.2 102,2 96,1 
106.4 105,6 102,5 105,3 102.6 88,8 102.2 96.4 
106,6 105.6 102,8 105,3 102.6 88.5 102,3 96,5 
106,9 106.1 102,8 105.4 102.6 87.4 102.4 96,7 
107,0 106.1 102,7 104,8 102.6 87.1 102,0 96,6 
106.9 106.1 102.8 104,9 102.4 86,7 102.0 96,7 
107,0 106.2 102,8 105.2 102.4 86.1 101.8 96.6 

Büro-
maschinen, 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-ernrich-
tungen 

98.4 99,6 
96.0 97.4 
96,8 94.3 
95.6 94.5 
95.9 94.2 
96.2 93,9 
96.6 93,8 
97.7 93,5 
98,6 93,3 
99.2 93.5 

100.4 93.4 
101.6 93,9 
101.9 93,7 
102.2 93,6 
102.3 93.6 
102.5 93.6 
102.4 93.5 

Gummi-
waren Leder 

103,3 101.8 
100,5 100,9 
100,0 100.8 
100,1 100,6 
100,1 100,8 

99,7 100,7 
99,6 101.0 
99,6 101.0 
99,7 101,0 
99,7 101.0 
99.7 101,0 
99,9 101,1 
99,6 101.1 

100,6 101.1 
100.5 101.1 
100.5 101,1 
100.5 101.1 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 
111.2 114.5 
112.5 120.3 
112.6 120,1 
112.5 120,9 
112.6 121.0 
112.4 120.9 
112.4 121.3 
112.5 121.5 
112.3 121.5 
113,5 121.9 
114.2 122.4 
113,9 123,0 
114,1 123,0 
114.0 122.9 
114.1 123.0 
114,1 123,3 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes !ur Elektrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz 
berucksichtigt. Bei Elektn21tat. Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler - 4) Verbrennungsmotoren und Oampfturbmen. - 5) Ohne Pre1sreprasentanten !ur Holzstoff 
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Jahr 
Monat 

1992 D ....... 
1993 D . . . . .... 
1994 D ......... 
1993 Sept. .... 

Okt. . . .... 
Nov. ....... 
Dez. . . . ... 

1994 Jan ....... 
Febr . . . . . . . . 
März ... . . . 

April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli .... ... 
Aug. ....... 
Sept. . . ... 
Okt. . . ... 
Nov. ... . . 
Dez. ... . . . 

1995 Jan. . . .. 
Febr. ....... 
März ...... 
April . . ... 
Mai ...... 
Juni ... 
Juh ........ 

Jahr 
Monat 

1992 D ....... 
1993 D ......... 
1994 D ....... 

1993 Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März ....... 
April ...... 
Mai .... 
Juni .... 
Juh ........ 
Aug. ....... 
Sept. ... 

Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ....... 

1995 Jan. ....... 
Febr. ...... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juh .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse 

Erzeugnisse des Verbrauchs-
ohne In- guter 

Elektnzitat, K,rundstoff- lnvest1- rerbrauchs- Nahrungs- vestitions-
ins- Gas. zu- und Pro- tionsguter guter und guter2) 

gesamt Fernwärme sammen duktions- Genuß-

Grund-
Stoff-

und Pro-
duktions-

güter 

und guter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und 
gewerbes gewerbes Wasser Gewerbes Genußmittel 2) 

102.3 101,9 101,3 100.4 100,2 102.1 103,6 101.0 103.4 102,1 
104.2 102,6 101,9 100,6 100,9 104,9 103,0 101,7 106,0 104,7 
105.5 104,0 103.4 104,9 101,1 106,9 103,0 102,7 111,1 105,5 

104.4 102,6 101,7 100,3 100,9 105.4 102,6 101,7 106,6 104,9 

104.4 102,7 101,8 100,5 101,2 105,5 102.3 102,3 106,6 105,0 
104.6 102,8 101,9 100.4 101,2 105,8 102,8 102,2 106,8 105,0 
104.4 102,6 101,7 99.4 101,2 105,8 102,9 102,3 105,8 104,9 

105.3 103,7 102,8 103.8 101,0 105,6 102,7 102.4 110.4 105,5 
105,3 103,7 102,7 103,7 100,9 105,5 102,5 102.4 110,3 105,5 
105,2 103,5 102,7 103,5 100,9 105,7 102,6 102,3 110,5 105,3 

105.2 103,6 102,8 103,8 101.1 105,9 102,3 102,5 110,8 105,5 
105,1 103.4 103,1 104,2 101,1 106,3 102,7 102,7 111,2 105,0 
105.3 103,7 103,3 104,7 101,2 106,5 103,0 102,8 111,5 105,1 

105,3 103,7 103,3 104,6 101,1 107,1 102,9 102,7 111,7 105,2 
105.5 104,0 103,7 105,3 101.2 107.4 103,2 102,8 111,8 105.4 
105,7 104,1 103,7 105,3 101,1 107,5 103,3 102,7 111,5 105,7 

105.7 104.4 104,0 105,9 101.2 108,1 103,1 102,8 111,2 105,9 
106.0 104,8 104.4 107,0 101,2 108.4 103,6 102,8 111, 1 106,2 
106.0 104,8 104.4 106,7 101.4 108,5 103,7 103,0 110,9 106,2 

106.0 104,7 104,8 107.4 101,5 109.4 103,6 102,7 110.4 106.4 
106,8 105,6 105,7 109,5 102,2 109,8 103,8 103,9 111,9 107,2 
106,8 105,6 105,8 109,1 102,3 110,0 104,2 103,9 111,9r 107,1 

106,7 105.4 105,6 108,2 102,3 110.4 104,2 103,9 111,5 107,0 
106.8 105,5 105,9 108.8 102,8 110,7 104,2 104,6 111,7 107,0 
106.8 105,5 106,0 109,0 102,8 111.0 104,0 104,5 111,8 107,0 
106,7 105.4 105,9 108,8 102,8 111.4 103,8 104,5 112,0 106,9 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schinen-

und -Metall- rnsse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-
Bergbau- der fahrzeuge Mmeralol- Erden, Eisen halbzeug G1eßere1- msse erzeug- er.zeug-liehe Ziehe- msse (ohne 
Erzeug- erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- re1en und der und nisse Acker-

nisse nisse waren, Stahl Edel- rnsse Kalt- Stahlver- Schienen- (einschl. schlep-Schleif- metallen walz- formung fahrzeuge Acker- pern) mittel und deren werke schlep-
Halbzeug) pern) 

106,2 102,9 102.3 95,3 95,6 98,5 103,1 98,3 101,1 100,6 
107,2 105,6 103,1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 
106.8 113.4 103,2 96,1 103,2 97,6 103,2 96,8 101,6 103,1 

108,2 105,2 103,2 93,9 93,0 96,8 100,7 96,2 101,0 102,1 

108.0 105,9 102,8 95,2 91,7 96,9 99,2 96,2 100,9 102,9 
108.0 106,0 102,8 94,8 92,0 96,9 99,6 96,8 100,9 102,8 
108.0 103,0 102,7 94,8 92,6 97,3 99,5 96,1 101,1 102.9 

109.0 114.2 103,9 94,8 97,0 97,3 99,7 96,6 101,8 102,7 
109,1 113,7 103,7 95,1 98,3 97,2 99.9 9b,9 101,5 102,7 
108.5 113,0 103,7 95,9 98,7 97.2 99,9 96,7 101,5 102,6 
108.6 113,6 103,8 95,2 98,5 97,6 101,5 96,5 101,5 103,0 
105.7 113,9 103,7 96,2 100,1 97,3 102,1 96,7 101,6 103,1 
105.7 114,3 103,2 95,6 105,1 97,7 104,9 95,9 101,7 103,2 
105,6 113,8 102,7 95,0 106.4 97,7 104,9 95,8 101,5 103,2 
105.4 114,5 102,7 96,0 104,3 97,7 105,3 96,9 101,9 103,1 
106.4 113,3 102,5 96,7 105,7 97,8 105.4 97,1 101,5 103.2 
105.9 112.6 102,8 96.4 106,2 97,8 104,8 96,8 101,5 103.4 
105.7 112,5 102,7 98,4 109,8 97,7 104,9 97,8 101,8 103,3 
105.9 111,5 102.4 98,3 108,3 98,1 105,2 98,3 101,8 103,3 

103.4 109,9 102,6 102,6 106,9 98,7 109,0 98,8 101,6 103.4 
103.6 113,6 102.4 103,8 112,9 99,0 109,2 101,6 101,6 105,6 
103.6 112.9 102,5 105,3 108,1 98.8 109,3 102.4 101,8 105,7 
103.4 111.0 102.4 105,0 108,6 98,7 109,5 102,7 101,6 105,8 
102,1 112,0 102.1 105,9 108,2 98,8 109,3 104.9 104,0 105,8 
101.7 112.4 101,6 106,3 107,7 98,9 109,5 107,2 103,6 105,9 
101.4 111,6 101.4 106,5 107,2 98,7 109,5 106,7 103,8 105,8 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) Bei Elektri21tat. Gas. Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 

Elektn-
zität. 

herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

wärme, 
Wasser3) 

103.2 
109.2 
110.3 

109,8 

109,8 
110.0 
110.0 

110.2 
110.2 
110.2 
110.2 
110,2 
110,2 

110.6 
110.6 
110,6 

110.4 
110.3 
110.3 

110.7 
111,3 
111.3 

111.5 
111.6 
111.6 
111,6 

Boote 
und 

Jachten 

102.1 
107,2 
106,9 

107.2 

107.2 
107.4 
107.4 

105,9 
105,9 
107,0 

107,0 
107,0 
107,0 
107.0 
107,0 
107.0 

107.2 
107,2 
107.2 

108,8 
108.8 
108,8 
108,8 
108,8 
108.8 
108,8 
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Jahr 
Monat 

1992 D ..... 
1993 D ........ 
1994 D ......... 
1993 Sept .... 

Okt. ....... 
Nov. ..... 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. .. 
März ....... 
April .... . . 
Mai .... . . . 
Juni ... . . 
Juli .. . . 
Aug. ...... 
Sept ... 
Okt. . . .... 
Nov. .... 
Dez. ... 

1995 Jan. ... 
Febr. ....... 
Marz .... 
April .... 
Mai .. 
Juni . . .. 

Juli .. 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ........ 
1994 D . . ..... 

1993 Sept. .. . . 
Okt ........ 
Nov . . . . . . . . 
Dez. ........ 

1994 Jan. .. 
Febr. . . .. 
März .. 
April .. 
Mai .. 
Juni .. 

Juli . . .. 
Aug .. 
Sept. .. 

Okt. ........ 
Nov. .. 
Dez . . . . . . . . . 

1995 Jan. . . .. 
Febr. .. 
März ... . . 

April ....... 
Mai ... 
Juni ....... 
Juli .. . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Fein- Musik-

mecha- 1nstrumente, BUro-

Elektro- rnsche Eisen-, Spielwaren, maschmen, 
Fein- Glas 

technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und 
Erzeug- optische und gerate, Erzeug- arbeitungs- Erzeug- Glas-Metall- Schmuck, rnsse gerate nisse Erzeug- waren behchtete und -ein- msse waren 

rnsse, Filme, Full- richtungen Uhren halter u.ä 

99,1 98,8 100,9 98,9 101.0 108,2 101.7 
99,6 100,5 100,3 101,7 99,4 110,9 103,6 
98,2 100,5 99,3 104,5 101,6 111,8 103,3 

99,4 100,6 99,6 101,9 99,2 111,6 102,8 

99,6 100,8 99,6 101,8 99,2 109,4 101,8 
99,5 100,8 99,5 101.8 99,0 108,9 102,6 
99,4 100,8 98,9 101,7 98,8 109,4 102,8 

98,2 100,5 99,1 103,2 98,7 109,5 102,9 
98,4 100,5 98,8 103,1 98,7 109,8 103,2 
98,1 100,6 98,5 103,1 98,4 114,4 103,2 

98,1 101,7 99,0 104,0 98,9 112,3 103,0 
98,3 101,6 98,6 104,0 99,2 111,8 102,7 
98,3 101,3 99,5 103,7 99,0 111,8 102,7 

98,3 99,1 99,5 103,7 99,3 111,6 102,8 
98,2 99,1 99,6 105,6 101,2 112,0 103,7 
98,1 99,1 99,8 105,7 102,2 111.9 103,7 

98,0 101.0 99,7 106,2 105,8 110,6 103,7 
98,1 101,0 99,8 106,1 108,3 112,8 103,7 
98,7 101,0 99,7 106,1 108,9 112,8 103,9 

99,5 101,4 100,6 106,6 111,6 114,3 104,3 
98,6 101,4 100,4 106,7 112,3 113,7 105,2 
98,4 101.2 100,5 106,7 112,5 113,8 104,5 

98,5 101,2 101,0 107,5 110,5 114,3 104,7 
98,3 101,3 101,1 107,5 111,2 113,4 104,8 
98.3 101,4 101,2 107,4 111.7 113,6 105,0 

98,3 101,4 101,1 107,6 111,7 113,0 105,4 

Holzstoff, Druckerei- Be-
Papier- Kunst- Leder- kleidung Zellstoff, und erzeug- Stoff- Gummi- waren und Papier Pappe- rnsse, Leder und Textilien konfekt10-und Verviel- erzeug- waren 

Pappe2) waren faltigungen nisse Schuhe nierte 
Textilien 

92,5 99,9 104,6 94,4 99,4 98,6 96,5 102,8 105,3 
82,3 99,6 115,8 93,0 104,1 98,9 96,2 102,9 106,0 
88,3 102,0 125,0 92,0 106,3 101,3 96,1 103,6 103.8 

80,5 99,7 118,7 92,7 104,2 99,2 95,7 103,0 106,1 

79,2 99,9 119,8 92,8 106,2 99,5 96,0 103,1 106,0 
78,9 99,7 121,3 92,5 105,4 99,6 96,0 103,0 106,0 
78,7 99,7 121.1 92,5 105,6 99,6 96,0 103,0 106,0 

80,5 98,5 121,1 92,1 104,9 99,6 96,0 103,2 104,1 
80,0 98,0 120,8 91,5 109,9 99,6 96,0 103,3 104.1 
80,9 98,2 120,9 91,4 107,4 99,6 96,0 103,3 104,2 

82,0 99,4 121,6 91,4 106,3 99,6 96,0 103.6 104.2 
83,7 100,8 123,0 91.6 106,7 99,6 96.0 103,8 104,0 
86,0 101,7 124,0 91,8 107,2 99,6 96,1 103,7 103,8 

88,8 101.9 126,1 91.8 106,1 102,8 96,1 103.8 104,0 
91,2 103,1 126,4 91.7 105,5 103,0 96,1 103,8 104,0 
93.2 103,5 126,4 92,0 105,7 103,0 96,1 103,8 104,0 

96,5 105,6 129,9 92,4 104,3 103,0 96,1 103,5 102,9 
98,3 106,9 129.7 93,2 105,4 103,0 96,1 103,5 103,2 
98,6 106,2 130.1 93,6 106,5 103,0 96,1 103,5 103,2 

103,7 110,0 131,0 98,1 108,9 103,0 96,9 103,8 103,2 
104,9 110,7 131,0 98,6 110,5 103,0 96,9 103,8 104,3 
106,9 111,7 131,1 98,8 109,3 103,0 96,9 104,2 104,4 

109,4 113,3 131,1 101,0 109,8 102,2 96,9 104,5 104,4 
110,6 116,1 132,0 100,9 109,2 101,9 96,9 104,5 104,4 
111,5 116,0 133.0 101,2 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 

115,5 117,2 135,3 100,8 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 

Schnitt-
holz, 

Sperrholz 
und Holz-

sonstiges waren 
bearbe1-

tetes 
Holz 

98,1 102,0 
98,7 104,4 
96,3 105,6 

98,6 104,6 

97,8 104,8 
97,7 104,8 
97,4 104,8 

97,1 104,6 
95,5 104,7 
95,5 104,8 

95,2 104,9 
95,3 105,0 
96,1 105,3 

96,2 105,8 
95,5 106,0 
96,7 106,2 

97,0 106,5 
97,5 106,6 
97,8 106,7 

99,6 107,1 
101,4 107,9 
101,3 108,2 

105,3 108,4 
105,2 108,6 
105,9 108,6 

106,5 108,6 

Erzeug-
nisse 
des Tabak-
Er- waren 

nährungs-
gewerbes 

103,1 107.1 
102,0 110,9 
101,9 111,6 

101,5 110,9 

101.2 110,9 
101.7 110,9 
101,9 110,9 

101.7 110,4 
101.4 111,1 
101.5 111,1 

101.2 111,1 
101,6 111,1 
101,9 111,1 

101,8 111,1 
102,2 111,1 
102,3 111, 1 

102,1 111,1 
102,2 114,6 
102,3 114,6 

102,2 114,8 
102,3 115,5 
102,7 115,5 

102,7 115,5 
102,7 115,5 
102,5 115,5 

102,3 115,5 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisreprasentanten fur Holzstoff 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmoeten9), Energie Güterfur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- gerate und Unter-
MonatB) ohne mittel, Be- d,e Verkehr haltung, 

ins- Saison- Getranke, kleodung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit gesamt Woh- Guter warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne fur die he,ts- und richten- (ohne 
sammen nungs- Kraft- Körper- über- Dienst-waren mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege mottlung leostungen 

des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte,) 

1992 D 115.1 115.2 112.1 113.3 113.9 123,8 89,8 114,4 117,9 117.1 112,7 
1993 D 119.9 120,1 114.4 116.4 119,5 131,1 91,0 118,0 122.4 121.7 115,9 
1994 D 123,5 123,7 116,3 118.0 123,8 137,1 91,2 120,4 126,7 125,6 118,1 

1994 Juni 123,6 123,6 117.1 117,9 123,8 137,1 91.3 120,3 126,7 125,6 117,8 
Juli . 123,7 123,7 116,9 117,9 124,0 137.4 91.1 120,5 126,8 125,6 117,7 
Aug. 123,8 124,0 116.6 118,0 124,3 137,8 91.2 120,5 126,9 126,5 117,9 
Sept. 123,9 124,1 116,6 118.2 124,5 138,2 91.0 120,6 127,2 125,9 118.3 
Okt. 124,0 124.3 116,6 118,3 124,9 138,7 91.2 120,7 127,3 125,7 118.6 
Nov 124.2 124,5 116,4 118,6 125.2 139.1 91,0 121,1 127.4 125.9 118,9 
Dez. 124.4 124,7 116,6 118,6 125,4 139,5 90,9 121.1 127,5 126,0 119,0 

1995 Jan 125.0 125,1 117.4 118,6 125,8 140,1 91,0 121,3 128,0 126,2 119,5 
Febr. 125.5 125,5 118,1 118.7 126,3 140,8 90,8 121,6 128,3 126.4 119,7 
März 125.6 125,6 118,2 118.8 126,5 141.3 90,5 121,8 128.7 126,4 119,7 
April 125.9 125,9 118,6 118.9 127,0 141,9 90,7 122,1 128,9 126,9 119.6 
Mao 126.1 126,0 119,2 119,0 127,2 142,2 90,5 122,2 129,0 126,9 119.6 
Juni 126,6 126,5 119.4 119,0 127,6 142,6 90,8 122,3 129,2 127,5 119.6 
Juli 126.5 126,5 119,0 119,0 127,6 142,9 90,1 122.4 129,3 126,9 119,7 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

1992 D 115.8 115,9 111,8 113,5 115,3 123.8 88,8 113,7 115,0 118.0 112,5 
1993 D 120,7 121,0 113,8 116,6 121.2 131,2 89,9 117,2 117,6 122,8 115,9 
1994 D 124.5 124,8 115,7 118.2 125,9 137,3 90,0 119,4 119,8 127,0 118,5 

1994 Juni 124,7 124,8 116,3 118,1 125,8 137,2 90,2 119.4 119,8 127,1 118,2 
Juli 124,7 124.9 116,2 118,1 126,0 137,5 90,0 119,5 119,9 127,1 118,2 
Aug. 124.9 125,2 115,9 118,2 126,3 137,9 90,1 119,6 120,0 128.0 118,3 
Sept. 125.0 125,3 115,9 118.4 126,6 138,3 89,8 119,7 120,1 127.4 118,8 
Okt. 125.1 125.4 115,9 118,5 127,0 138,8 89,9 119,7 120,2 127,1 119,1 
Nov. 125,2 125,6 115,6 118,8 127,3 139.2 89,8 120,0 120.4 127,3 119.4 
Dez. 125.5 125,8 115,8 118.8 127,6 139,6 89,6 120,1 120,5 127,5 119,5 

1995 Jan. 126,1 126.3 116,6 118,8 128,0 140,2 89,7 120,3 120,9 127,6 120,0 
Febr 126,5 126,6 117,3 118.9 128,5 140,9 89,6 120,5 121.2 127,9 120,2 
Marz 126.6 126,8 117,3 119.0 128,8 141.4 89,2 120,8 121.4 128,0 120.2 
April 126,9 127.1 117,6 119,1 129,3 142,0 89.4 121,1 121,5 128.5 120,2 
Mao .... 127,1 127.2 118,1 119,3 129,5 142,3 89,3 121,2 121,7 128.5 120,2 
Juni 127,7 127,7 118,2 119.3 129.9 142.8 89,5 121,3 121,8 129,2 120,3 
Juli . .. 127,6 127.8 117,9 119,3 130,0 143,0 88,9 121.4 121,9 128,5 120,5 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem EinkommenJ) 

1992 D 114,9 115.0 111,8 113,6 115,2 124.2 90,8 113,6 117,5 116,2 112,7 
1993 D 119,3 119.5 114,0 116.8 121.1 131 ,9 92,0 117,0 124,7 120,6 116,4 
1994 D 122,8 123.0 115,8 118.4 125,8 138,1 92.4 119,0 131,9 125,2 119,2 

1994 Juni .. 123.0 122,9 116,5 118,4 125,7 137,9 92,5 119,0 131.8 125,3 118,9 
Juli ... 123,0 123,0 116,4 118.4 125,9 138,3 92,4 119,1 131,9 125,3 118,9 
Aug 123,2 123.4 116.1 118.4 126,2 138,7 92.4 119,2 132.1 126,4 119.1 
Sept. 123,2 123,5 116,1 118,6 126.5 139,2 92,2 119,3 132,2 125,5 119,5 
Okt 123,4 123,6 116,1 118,7 126.9 139,6 92,3 119,3 132,3 125,3 119,8 
Nov. 123,5 123,8 115,9 119,0 127.2 140,1 92.2 119,6 132.4 125,5 120.1 
Dez 123,7 123.9 116,1 119,0 127.5 140,5 92.1 119,6 132,5 125,6 120.2 

1995 Jan. 124,2 124,4 116,7 119.1 127,9 141,1 92,2 119,9 132,9 125,7 120,7 
Febr. 124,7 124,7 117.4 119.2 128,4 141,8 92,1 120.1 133,1 126,0 120,9 
März 124,8 124,8 117,5 119,3 128,7 142,3 91.8 120,3 133,4 125,9 120,9 
April 125,1 125,1 117.8 119,3 129,1 142,9 91,9 120,6 133,5 126.5 121,0 
Mai . .. 125,4 125.2 118,3 119,5 129.3 143,2 91.8 120,6 133,6 126,6 121,0 
Juni .... 125,8 125,7 118,5 119,5 129,8 143,7 92.1 120,7 133,8 127.2 121,0 
Juli ..... 125,6 125,6 118,1 119,5 129,8 143,9 91,5 120,8 133,9 126.4 121.2 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Guter 

sonstiger 
Art 

124,3 
135,2 
143,2 

143,3 
143,7 
143,7 
143,7 
143,9 
144,3 
145,2 

147,3 
147,9 
147,9 
148,2 
148,2 
150,5 
150,9 

125,6 
137,2 
145,8 

146,0 
146,3 
146,3 
146,4 
146,6 
146,8 
147,5 

149,5 
149,8 
149,9 
150,3 
150,4 
152,8 
153,1 

125,8 
133,8 
140,3 

140,2 
140,6 
140,6 
140,6 
140,6 
141,1 
141,1 

143,6 
144,4 
144,4 
144,6 
144,7 
147,0 
147,1 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ms- ohne 

gesamt Saison-
waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 1) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Guter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne für die heits- und 
waren sammen mieten9) Kraft- Haushalts- Körper-

stoffe) flihrung pflege 

Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
liber- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1992 D 115,2 115,2 110,7 113,9 115,8 125,2 92,8 116,0 122,9 114,8 118,2 128,0 
1993 D 119,5 119,9 112,1 117,3 121,8 133,2 93,8 119.4 132.4 119,2 121.4 136,1 
1994 D 123,3 123,5 114,2 118,9 126,6 139,7 94.4 122,6 142,9 123,5 123,5 141,2 

1994 Juni .... 123,6 123.4 115,5 118,9 126,5 139,5 94,4 122,6 142,8 123,6 123,2 141,1 

Juli ..... 123,6 123,6 115,2 118,9 126,7 139,9 94.4 122,7 143,0 123,6 123,0 141,6 
Aug. 123,6 123,8 114,5 118,9 127,1 140.4 94,3 122,8 143,1 124,2 122,9 141,6 
Sept. 123,7 124,0 114.4 119,2 127.4 141,0 94,3 122,8 143,3 123,7 123,3 141,7 

Okt. 123,8 124,2 114,3 119,3 127,8 141.4 94.4 122,9 143.4 123,7 123,8 141,7 
Nov. 124,0 124,5 114,0 119,5 128,2 142,0 94,3 123,2 143,5 123,8 124,2 142,2 
Dez. 124,2 124,6 114,3 119,5 128,5 142,5 94,2 123,2 143,6 123,9 124,5 142.4 

1995 Jan. 124,9 125,0 115.4 119,6 128,9 143,1 94,2 123,7 144,3 124,2 125,2 144,3 
Febr. 125.4 125,3 116,3 119,7 129,3 143,7 94,1 123,9 144,6 124,5 125,5 144,8 
März 125,6 125,5 116,3 119,8 129,7 144,3 94,0 124,1 144,8 124,5 125.4 144,9 

April 125,9 125,8 116,8 119,9 130,1 144,8 93,9 124,3 145,0 125,0 125,3 145,1 
Mai ..... 126,3 125,9 117,7 120,0 130,3 145,2 93,8 124.4 145,1 125,0 125,2 145,3 
Juni .... 126,8 126,3 118,0 120,0 130,8 145,7 94,2 124.4 145,3 125,5 125,1 148,3 

Juli ..... 126,6 126.4 117,3 120.0 130,8 145,9 93,6 124,6 145.4 125,3 125,1 148,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1992 D 114,7 113,9 114,3 116,6 126,3 88,9 111,7 116,8 120,3 117,8 112,8 
1993 D 117,8 114,9 117,8 123,1 134,6 90,3 114,7 121,3 127.4 124.4 115,8 
1994 D 120,7 117,7 119.4 128,2 141,8 89,8 116,5 124,0 130,6 129,8 117,3 

1994 Juni 121,9 120,6 119.4 128,0 141,5 89,7 116,5 124,0 130,1 129,5 117.4 

Juli 121,5 119,6 119,3 128.2 141,9 89.4 116,5 124,1 130,6 129,6 117,2 
Aug. 121,1 118,3 119.4 128,7 142,5 89,6 116,6 124,3 130,7 130,1 117,2 
Sept. 120,9 117,7 119,5 129,1 143,1 89,4 116,7 124.4 130,9 130,9 117,3 

Okt. 121,0 117,5 119,7 129,6 143,6 89,9 116,8 124.4 130,9 131, 1 117.4 
Nov. 120,9 117,0 120,0 130,1 144,3 89,7 116,8 124,7 130,9 131,2 117,7 
Dez. 121,1 117,3 120,0 130,5 144,8 89,7 116,8 124,9 130,9 131,3 117,7 

1995 Jan. 121,8 118,6 120,0 130,9 145,5 89,6 116,9 125,2 131,7 132,2 117,7 
Febr. 122,6 120,0 120,1 131,3 146,0 89.4 117,1 125,5 132,7 132,3 117,9 
März 122,9 120,5 120,2 131,7 146,7 88,9 117,3 125,8 132,8 132,5 117,9 

April 123,7 121,8 120,3 132,1 147,1 89,2 117.4 126,0 132,8 132,7 118,0 
Mai ..... 124,6 123,7 120,5 132.4 147,6 89,0 117.4 126,2 132,8 132,9 118,1 
Juni 125,0 124,5 120,5 132,7 148,1 89,0 117,5 126,3 133,2 133,0 118,9 

Juli ..... 124,2 122,6 120,5 132,7 148,3 88.4 117,5 126,5 134,0 133,1 118,9 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1985. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach danVarbrauchsverhilltnissan von 
1985. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1985 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. fur den Mindestunterhalt von Kmdern ,m 1 b,s 18 LebensJahr, Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getrilnka, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) Dia Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Dia Jahresindizes sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik der Emnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Frischgamuse. 
Frischobst einschl. Sudfruchte, Frischfisch und Blumen - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes smd Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues, die 1949 und 
spater erstellt wurden, nicht berucksichtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ohne ms- Saison-gesamt waren7) 

1992 D 120.4 121,1 
1993 D 131,0 132,2 
1994 D 135.4 136,3 

1994 Jan. 134,3 135,7 
Febr. 134,7 135,9 
Marz 134,8 136,0 

April 135,1 136,0 
Mai ..... 135.4 136,1 
Juni .... 135,6 136,2 

Juli . .. 135,6 136,3 
Aug. 135,7 136,6 
Sept. 135,9 136,7 

Okt. 135,7 136,6 
Nov. 135.8 136,8 
Dez. 135,8 136,9 

1995 Jan. 136,7 137,6 
Febr. 137,4 138,0 
März 137,4 138,1 

April 137,8 138,3 
Mai .. .. 138,0 138,4 
Juni .... 138,4 138,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kle1dung, Energie Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- fur die Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

105,7 105,5 304,7 400,0 214,3 105,6 111,6 
107,0 106,9 419,6 634.4 216,2 107,8 118,2 
108,7 107.4 445,5 700,1 204,2 108,9 121,8 

106,8 107,7 444,4 695,3 206,6 108,6 120,3 
107,6 107,1 444,6 695,5 206,9 108,7 120,6 
107,7 107,6 444,8 695,6 207,2 108,7 121,2 

108,6 107,6 445,1 698,0 205.4 108,9 121,4 
109.4 107,6 444,8 698,1 204,9 108,9 121.5 
109,9 107,3 444,7 698,1 204,6 108,9 121.6 

109,8 106.8 446,5 701.4 204,9 109,0 122,0 
109,3 106.8 446,7 701,6 205.2 108,9 122,2 
109,3 107,4 447.2 701,7 206,0 108,9 122,4 

109.1 107,6 445.4 705.4 199,0 108,9 122,5 
108.6 107,7 445,8 705.5 199,8 109.4 122,9 
108.7 107,6 445,9 705,5 199,9 109,4 123.3 

109,2 107,5 448,6 711,2 199,8 109,7 123.8 
110,5 107,3 449,1 712,0 199,9 109,7 124,0 
110,4 107,5 449,2 712,3 199,8 109,9 124,3 

110.9 107,4 449.6 715,6 197.6 110,1 124,7 
111.5 107,4 449,6 715,7 197,5 110,3 125,0 
111,9 107,3 449,6 715.7 197,4 110,3 125,3 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 

1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319,4 407,0 219,8 105,1 111,3 
1993 D 129,5 130,3 108.0 107,2 448,5 648,2 221,7 107,1 117,1 
1994 D 133,6 134,3 109,7 107,8 478,0 715,3 208,6 108,1 120,4 

1994 Jan. 132,8 133,8 108,0 108,1 476,7 710,5 211,3 107,9 119,0 
Febr. 133,1 134,0 108,8 107.5 476,9 710,6 211,5 108,0 119,3 
März 133,2 134.1 108,9 107.9 477.1 710,6 211,8 108,0 119,9 

April 133,4 134,1 109.6 107,9 477,6 713,0 210,2 108,1 120,0 
Mai .. .. 133,7 134,2 110,3 107,9 477,4 713.1 209,7 108,1 120,1 
Juni .... 133,8 134,2 110,7 107,6 477,3 713,2 209,5 108.1 120,2 

Juli . .. 133,8 134,3 110,6 107.2 479,3 716,6 209,7 108,2 120.5 
Aug 133,9 134.6 110,2 107.2 479,5 716,7 210.1 108,1 120,6 
Sept. 134,0 134,7 110,3 107,8 479,9 716,8 210.7 108,1 120,9 

Okt. 133,9 134,6 110,1 108,0 477,9 720,7 202,2 108,1 120,9 
Nov. 134,0 134,7 109,7 108.1 478,3 720,7 202,9 108,5 121,3 
Dez. 134,0 134,8 109,7 108.0 478,3 720,7 203,0 108,5 121,7 

1995 Jan. 134.9 135,5 110,2 107,9 481,2 726,3 202,9 108,8 122,1 
Febr. 135.4 135,8 111,3 107,7 481,5 726,8 202,9 108,8 122,3 
März 135,4 135,9 111,3 107,9 481,6 726,9 202,9 109,0 122,5 

April 135.7 136,1 111,8 107,8 482,3 730,3 200,7 109,2 122,8 
Mai ..... 135,9 136,2 112,2 107,8 482,3 730,3 200,5 109.4 123,2 
Juni ... 136,2 136,4 112,6 107,8 482,3 730,3 200,5 109,4 123,4 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Guter filr 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

112,1 113,0 122,5 
118,8 119.4 137,1 
122,6 123,9 148,8 

122,0 123,3 146,3 
122,2 123,6 148,1 
122,2 123,5 148,2 

122,1 123,5 148,2 
122.4 123,6 148,2 
122,8 123.7 148,2 

122,6 123.4 148,2 
123,5 123.4 148.2 
122.9 124.4 150,4 

122.6 124,8 150.4 
122.8 124,9 150,5 
122,9 125.1 150,5 

123,6 127,2 153,5 
124,5 127.4 154,7 
124,5 127,2 154,8 

125,2 127,0 154,8 
125.2 127,0 154,9 
125,5 126,9 157,6 

110,0 114,3 124,2 
116,0 121,0 139.4 
118,7 125,7 152,2 

118,5 125,0 149,6 
118,5 125,2 151,7 
118,5 125,2 151,8 

118,4 125,2 151,8 
118,6 125,4 151,9 
118.8 125,5 151,8 

118,7 125,2 151,9 
119,3 125,3 151,9 
118,9 126,2 153,5 

118,6 126,5 153,6 
118,8 126,6 153,7 
118,9 126,7 153,7 

119,4 128,7 157,0 
119,8 129,0 158.4 
119,8 128,9 158,5 

120,3 128,8 158,5 
120,4 128,8 158,6 
120,6 128,7 161,0 
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Jahr 
Monat5) 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1994 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Ma, ..... 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. ... 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai .... 
Juni 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli ... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni .... 

Lebenshaltung 

ins- ohne 
gesamt Saison-

waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr1990/1. Halbjahr1991 = 100 

Hauptgruppe/UntergruppeB) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne für die he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- Korper-mieten Haushalts-stoffe) fuhrung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 

119,6 120,2 105,7 105,9 301,5 399,8 211,5 105,6 111,1 
129,7 130,7 107,2 107,2 414.4 633,9 213,5 107,7 116,9 
134,1 134,9 108,8 107,8 439,9 699,6 202,1 108,9 120,0 

133,1 134,3 107,1 108,1 438,8 694,8 204,5 108,7 118,7 
133,5 134,5 107,8 107,5 439,0 695,0 204,7 108,8 119,0 
133,6 134,6 108,0 108,0 439,2 695,1 205,0 108,7 119,5 

133,8 134,6 108,7 108,0 439.4 697,5 203,1 108,9 119,7 
134,1 134,7 109.4 108,0 439,1 697,6 202,5 108,8 119,7 
134,3 134,7 109,8 107,7 439,0 697,6 202,2 108,8 119,8 
134,2 134,8 109,8 107,2 440,8 700,9 202,6 109,0 120,1 
134,3 135,1 109,3 107,2 441,0 701,0 202,9 108,8 120,3 
134,5 135,3 109.4 107,8 441,5 701,2 203,7 108,9 120,5 

134.4 135,2 109,2 108,1 440,0 704,9 197,5 108,9 120,6 
134,5 135.4 108,7 108,2 440,5 704,9 198,3 109.4 120,9 
134,5 135.4 108,8 108,1 440,6 704,9 198,5 109.4 121,3 

135.4 136,2 109,3 108,0 443,3 710,7 198.4 109,6 121,7 
136,1 136,6 110.4 107,8 443,7 711,5 198,5 109,7 121,9 
136,0 136,6 110,3 107,9 443,8 711,8 198.4 109,8 122,1 

136.4 136,9 110,9 107,9 444,2 715,1 196,2 110,0 122,5 
136,6 137,0 111.4 107,9 444,2 715,2 196,1 110,3 122,8 
136,9 137,2 111,8 107,9 444,2 715,2 196,0 110,3 123,1 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

121,0 122,1 103,9 105,1 287,9 393,5 206,7 107,0 112,7 
131,9 133,6 104.4 106,6 388,2 621,6 208,9 110,0 119,9 
136,1 137,5 106,0 107,0 410.4 686,0 198,7 111,6 123,8 

134,8 136,8 103,7 107,3 409.4 680,9 200,9 110,9 122,2 
135,3 137,0 104,5 106,7 409,7 681,3 201.1 111,0 122,7 
135.4 137,1 104,7 107,1 410,0 681,5 201.4 111,0 123,2 
135,8 137,2 105,8 107,2 409,8 683,9 199,3 111,3 123.4 
136,1 137,2 106,8 107,2 409,5 684,0 198,6 111.4 123,5 
136,5 137,3 107,5 106,9 409,3 684,1 198,3 111,5 123.7 
136,5 137,5 107,3 106.5 411,0 687,3 198.7 111,8 124,0 
136.4 137,7 106,7 106.5 411,2 687.4 199,1 111,7 124,2 
136,7 138,0 106,8 107,0 411,8 687,5 200.1 111,8 124.4 

136.6 137,9 106,5 107,2 410,5 691,1 194,9 111,8 124,5 
136.5 138,1 105,8 107,3 411,1 691,2 195,8 112,2 124,9 
136,6 138,1 105,8 107,1 411.1 691,2 196,0 112,2 125.4 

137,6 138,8 106,5 107,0 413,8 697.2 196,0 112,6 125,9 
138.4 139,2 107,8 106,8 414,2 698.2 196,1 112,7 126,1 
138,3 139,3 107,7 107,0 414.3 698.4 196,0 112,8 126,5 

138.7 139,5 108.4 106,9 414,5 701,7 193,8 113,2 126,9 
139,0 139,6 109,1 106,9 414.5 701,8 193,7 113,3 127,2 
139.5 140.0 109,6 106,8 414.4 701,8 193,6 113.4 127,5 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Seher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Guter 

sonstiger 
Art 

110,7 117,2 125,7 
116,6 125,5 142,1 
120,0 131,5 155,6 

119,6 130,7 152,7 
119,8 130,9 154,9 
119,7 130,9 155,0 

119,6 131,0 155,1 
119,9 131,1 155,1 
120,2 131,2 155,0 
120,0 131,0 155,1 
120,9 131,1 155,1 
120,2 132,1 157,3 
119,9 132.4 157,3 
120,2 132,6 157,5 
120,3 132,7 157,5 

120,7 135,2 161,0 
121,3 135,6 162,5 
121,2 135,5 162,6 

121,9 135,5 162,6 
122,0 135,5 162,7 
122,2 135.4 164,7 

113,7 109,8 117,3 
122,3 114,9 129.4 
126,5 118,3 138,0 

125,7 117,9 136,2 
125,9 118,3 137.4 
125,9 118,1 137,5 
125,8 118,0 137,5 
126,0 117,9 137,5 
126,7 118,0 137,3 
126,7 117,3 137.4 
127,3 117.2 137.4 
126,9 118.5 139,5 
126,7 119,1 139,5 
126,9 119.4 139,6 
127,1 119,7 139,7 

128,1 121,3 141,8 
129,5 121.3 142.6 
129,5 120,8 142,6 

130.2 120,2 142,7 
130,2 120,1 142,7 
130,6 120,0 146,6 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. HJ 1990/1. Hj 1991 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhaltnissen des 2 HJ 1990/1 Hj 1991. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 4) Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 1 441 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj 1990/1. HJ 1991 - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes 
sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 6) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). -
7) Kartoffeln. Frischgemuse. Frischobst einschl. Sudfruchte. Frischfisch und Blumen 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1991 = 100 

Neubau 

Wohngebaude Gewerbliche Betriebsgebaude 

Jahr 

1 

vorgefertigte Bauart 2) Monat Ein- Mehr- 1 Gemischt- Buro-

insgesamt fam11ien- fam11ien- genutzte mit 
1 

ohne gebäude insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebäude Unterkellerung 

Deutschland 
1992 D 106.4 106,5 106.4 106,2 109,0 109,0 106,1 106,1 106,3 105,8 
1993 D 111,7 111,7 111.7 111,2 118,1 117,7 111.1 110,7 111,3 110,2 
1994 D 114.3 114,5 114,3 113,7 121,6 122.2 113.6 112,9 113,6 112,3 
1994 Mai . .. 114,2 114.4 114,2 113,6 121.2 121.4 113,5 112,7 113,5 112.0 

Aug 114.8 115,0 114,8 114,1 114,0 113,3 114,0 112,6 
Nov . . . . . 115,2 115.4 115,2 114,6 122,0 123,0 114.5 113,8 114.4 113,1 

1995 Febr ..... 116.1 116,2 116,0 115.4 115.4 114,6 115,3 113,9 
Mai ..... 117.4 117,6 117.4 116,6 125.4 125.4 116,6 115,6 116.4 114,9 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D 105,7 105,7 105,7 105,5 105,5 105,2 105,5 104,9 
1993 D 110.5 110,5 110,4 110,1 110,1 109,5 110,1 109,0 
1994 D 112.8 112,9 112,8 112,3 112.4 111,5 112,3 110,9 
1994 Mai ..... 112.7 112.8 112.7 112,2 112.2 111.4 112,1 110,6 

Aug. 113.3 113,4 113,3 112,7 112,8 111,9 112,7 111,2 
Nov. .. 113.6 113,7 113,5 113,0 113.1 112,3 113,0 111,7 

1995 Febr. .... 114,3 114,5 114,3 113,7 113,9 113,1 113.8 112,4 
Mai .. .. 115,7 115,9 115,7 115,0 115,1 114,2 114.9 113,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 110,8 110,9 110,8 110,4 110,0 111,4 111,6 111.3 
1993 D 118.7 118,9 118,7 117,8 117.0 117.8 118,1 117,5 
1994 D 123.3 123,7 123,2 122,2 121,0 121.0 121,6 120.4 
1994 Mai ..... 123,1 123,4 123,0 122,0 120,9 120,8 121,4 120,1 

Aug. 123,6 124,0 123,5 122,4 121.1 121.1 121,7 120,6 
Nov . . . . . 124.8 125,2 124,7 123,6 122,3 122,1 122,8 121,5 

1995 Febr ..... 126, 1 126,6 126,0 124,9 123.7 123,2 123,8 122,5 
Mai ..... 127,2 127,6 127,0 125,9 124.7 124,1 124.7 123,4 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Mehr-
Jahr Bnicken tarn iliengebäude Schonheits-

Monat Bundes- Bundes- im Ortskanale Staudamme Klaranlagen 
1 

reparaturen 
und mit ohne in einer insgesamt auto- Landes- Straßenbau Wohnung bahnen straßen Schonheitsreparaturen 

Deutschland 
1992 D 105.4 105,3 105.4 104,7 106.4 106,3 106,0 107,6 107,6 107,9 
1993 D 107,7 107,7 107,7 108,1 110,5 110,0 110,7 114,0 114,0 114,3 
1994 D 108,1 108,2 108,1 109,6 111,8 111,7 112,8 117,5 117,5 117,7 
1994 Mai . ... 108,1 108,1 108,1 109,5 111.9 111,7 112.8 117, 1 117,1 117.2 

Aug. 108.4 108,5 108.4 109,9 112,1 112,0 113.1 118,1 118,1 118,4 
Nov. .... 108,6 108,6 108,5 110,1 112,2 112.1 113,5 118,7 118,7 119.4 

1995 Febr .. 108,6 108,6 108,6 110.4 112,3 112,2 114,3 119,6 119,7 119,8 
Mai ..... 109.4 109.4 109,3 111.4 113,3 113,1 115,3 120,9 120,9 121,3 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D 105,1 105,0 105,1 104,1 105,8 105,5 105,3 106,7 106,7 106,5 
1993 D 107,7 107,7 107,8 107,3 109,6 109,0 109,8 112,7 112,8 112,4 
1994 D 107,9 107,9 107,9 108,5 110,6 110,3 111,7 115,9 116,0 115.3 
1994 Mai 107,8 107,8 107,8 108,5 110,7 110,3 111.6 115,5 115,6 114,7 

Aug. 108,1 108,1 108,1 108,9 110,9 110,6 112,0 116,5 116,6 116,0 
Nov. 108,2 108,3 108,2 109,0 110,9 110,7 112,3 117,1 117,1 117,0 

1995 Febr. 108,3 108.3 108,2 109,3 111,0 110,8 113.0 117.9 118,0 117,2 
Mai .. .. 109,2 109,2 109,2 110,3 112,1 111,8 114.0 119,2 119,3 118,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 107,2 107,3 107,1 108,8 110.4 111,7 109,8 112,9 112,6 115,7 
1993 D 107,7 107,9 107,6 113,0 116,2 116,2 116,3 121,5 121.1 125,2 
1994 D 109,6 110.0 109,3 115,8 119,0 120.4 119,8 126,8 126,2 131.4 
1994 Mai ..... 109,8 110,2 109.4 115,5 119,0 120.0 119,7 126,5 125.9 131,1 

Aug. 110,3 110,6 110,0 115,9 119,3 120,6 120.0 127.4 126,8 132,2 
Nov. .. 110,2 110,5 110,0 116,5 119,7 120,7 120,9 128.4 127,8 133,4 

1995 Febr .. .. 110.3 110,5 110,2 116,9 119,6 120,8 122.0 130,0 129,4 134,6 
Mai . ... 110,2 110,3 110,1 117,5 120,3 120,6 122.7 131,2 130,6 135,8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 4. 
1) Einschl Umsatzsteuer. - 2) Emfamiliengebaude (H albJahresergebnisse). 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Zum Aufsatz: ,.Budgets ausgewählter privater Haushalte" 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Bücher, Zeitungen. Zeitschriften .. 
Fernseh-. Rundfunkempfangsgerate 

u.ä. einschl. Gebuhren 
Aufwendungen für Kraftfahrzeuge 1) 
Sport- und Campingartikel einschl. 

Sportveranstaltungen u.a. . . . . .. 
Gartenpflege und Tierhaltung ..... 
Spiele und Spielwaren . . . . . . . . . 
Besuch von Theater-, Kinoveran-

staltungen u.a 
Foto- und Kinogerate einschl 

Verbrauchsgüter ...... . 
Werkzeuge 
Sonstige Freizeitguter .. 
Freizeitgüter (ohne Urlaub) 
Urlaub 
Freizeitguter (einschl Urlaub) 

Bucher, Zeitungen, Zeitschriften 
Fernseh-, Rundfunkempfangsgerate 

u a. einschl Gebuhren 
Aufwendungen für Kraftfahrzeuge 1) 

Sport- und Campingartikel einschl 
Sportveranstaltungen u.a. ....... 

Gartenpflege und Tierhaltung 
Spiele und Spielwaren .. . . 
Besuch von Theater-. Kinoveran-

staltungen u.a . . .... . ... 
Foto- und Kinogeräte einschl 

Verbrauchsgüter .. ... 
Werkzeuge . . . .... . .. 
Sonstige Freizeitguter 
Freize1tguter (ohne Urlaub) 
Urlaub 
Freize1tguter (einschl Urlaub) . . .. 

Bucher, Zeitungen, Zeitschriften ... 
Fernseh-. Rundfunkempfangsgeräte 

u.a. einschl. Gebühren 
Aufwendungen für Kraftfahrzeuge 1) 
Sport- und Campingartikel einschl. 

Sportveranstaltungen u a 
Gartenpflege und Tierhaltung 
Spiele und Spielwaren .. . . . . . .. 
Besuch von Theater-. Kinoveran-

staltungen u.ä. ..... . . . . . . 
Foto- und Kinogerate einschl. 

Verbrauchsguter . .... . . . . . . 
Werkzeuge ................ 
Sonstige Freize1tguter .. 
Freize1tguter (ohne Urlaub) 
Urlaub .... . . 
Freize1tguter (einschl Urlaub) . . .. 

1991 

34,61 

37,97 
30.41 

10,08 
28.87 

2.50 

2.73 

6.41 
1.48 

24,92 
179,99 

77.55 
257,54 

54,63 

82,15 
91.72 

95.12 
44,03 
31.35 

15,54 

19.91 
5.38 

68,84 
508.67 
170.34 
679.01 

99.89 

110,92 
118,90 

162,06 
70,09 
33.47 

26.64 

29,50 
8.52 

146.74 
806.72 
345.35 

1 152.07 

DM je Haushalt und Monat 

Fruheres Bundesgebiet 

1992 1993 

35.46 

37.33 
32.41 

10,18 
29.67 

2,56 

2,76 

4.76 
2.00 

28.17 
185.30 

90,93 
276.23 

54.68 

88.87 
95,38 

93.74 
45.80 
36,33 

16.55 

19,24 
6.80 

80.21 
537,60 
194,81 
732.41 

99.87 

118.49 
127.58 

183,98 
69,57 
39,00 

26,91 

30.12 
9.40 

155,12 
860,04 
372.24 

Haushaltstyp 1 

36.44 

42.31 
36.06 

8,69 
31.75 

2,79 

1.82 

4,93 
2,61 

25,99 
193.40 
83.09 

276.49 

Haushaltstyp 2 

59.11 

88.20 
98.95 

97.59 
47.47 
37.66 

17.37 

19,93 
6,52 

76.44 
549,24 
202.84 
752.08 

Haushaltstyp 3 

104,07 

117,97 
132,19 

176,66 
71.96 
40,63 

30,59 

28,05 
7,73 

149.72 
859.56 
372.20 

1994 

38.47 

42,70 
38,54 

9.08 
33.48 

2,90 

2.47 

4.21 
3.04 

30.57 
205.16 

89.08 
294,24 

60.38 

85.47 
104.25 

112,00 
50.60 
36.46 

18,18 

17,79 
6,65 

80.20 
571.98 
189.29 
761,27 

107.19 

117.76 
142,10 

177.03 
79.12 
44.45 

30.42 

30.86 
9,75 

150,94 
889.62 
370,96 

1 232.28 1 231.76 1 260,58 

1991 

33.91 

40.50 
28.56 

7,82 
31.73 

4.39 

3.52 

7,09 
2,86 

19,71 
180,08 

68.46 
248,54 

46.00 

79.19 
78.47 

50.44 
36,54 
23,06 

12.22 

11,93 
5,59 

46,39 
389.83 

52,56 
442.39 

65,68 

108.39 
88.86 

53,82 
36,57 
27,19 

15,27 

16,82 
5,12 

67,11 
484,83 
110,21 
595,04 

Neue Lander und Berlin-Ost 

1992 1993 

31.69 

39.30 
31.68 

9.27 
33.45 

3,61 

3.63 

6.62 
2.53 

15.50 
177.28 
83,84 

261,12 

43.69 

78,03 
90,58 

48.64 
35, 19 
27.33 

11,50 

14.25 
6,55 

48,15 
403,90 

85.32 
489,22 

58.10 

108.63 
98,06 

67,89 
41.73 
31.58 

16.54 

17.46 
7.78 

65.41 
513.17 
136.97 
650.14 

36,85 

50.40 
39.34 

21.13 
36.88 

3,96 

4,20 

8.11 
4.11 

17.70 
222.68 
117,92 
340,60 

45.38 

96.35 
99.74 

53.18 
38,19 
29,20 

14,63 

16,39 
5,96 

48,21 
447,22 
106.32 
553.54 

60,57 

109,93 
110,65 

80,14 
50.41 
30.45 

18,74 

17.88 
10,63 
59.18 

548.58 
161,21 
709,79 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen). 

1994 

38.49 

57,05 
44.20 

12.05 
40,61 

2.97 

4,57 

7.90 
4,06 

20.51 
232.41 
156.67 
389,08 

46.30 

85.05 
111.82 

59.52 
42.17 
30.47 

14,99 

14.31 
7.50 

46.19 
458.43 
133,18 
591,61 

57,79 

100,50 
123,80 

65.03 
52.34 
30,25 

20.68 

17,37 
10,17 
64.29 

542.23 
199,22 
741.45 

562* Wirtschaft und Stat1st1k 8/1995 
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